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Dieses ist eine Kurz-Betriebs-
anleitung für Verlade- und 

Umladearbeiten und gibt notwendige In-
formationen für den Fahrbetrieb der 
Kehrmaschine. 
Vor der Inbetriebnahme und zum Regelbe-
trieb bitte die Originalbetriebsanleitung des 
Gerätes lesen:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Vor erster Inbetriebnahme Sicherheitshin-
weise Nr. 5.956-250 unbedingt lesen!

– Die an dem Gerät angebrachten Warn- 
und Hinweisschilder geben wichtige 
Hinweise für den gefahrlosen Betrieb.

– Neben den Hinweisen in der Betriebs-
anleitung müssen die allgemeinen Si-
cherheits- und Unfallverhütungs-
vorschriften des Gesetzgebers berück-
sichtigt werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr, Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Verladen be-
achten!

 Keine Gabelstapler verwenden.
 Beim Verladen des Gerätes ist eine ge-

eignete Rampe oder ein Kran zu ver-
wenden!

 Bei der Verwendung einer Rampe be-
achten:
Bodenfreiheit 70mm.

 Wird das Gerät auf einer Palette gelie-
fert, muss mit den beiliegenden Bret-
tern eine Abfahrrampe gebaut werden.  
Die Anleitung dazu findet sich auf Seite 
2 (Umschlaginnenseite).
Wichtiger Hinweis: jedes Brett muss 
jeweils mit 2 Schrauben festgeschraubt 
werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr, Beschädigungsgefahr! 
Kippgefahr bei zu großen Steigungen.
– In Fahrtrichtung nur Steigungen bis zu 

18% befahren.
Kippgefahr bei schneller Kurvenfahrt.
– In Kurven langsam fahren.
Kippgefahr bei instabilem Untergrund.
– Das Gerät ausschließlich auf befestigtem 

Untergrund bewegen.
Kippgefahr bei zu großer seitlicher Neigung.

– Quer zur Fahrtrichtung nur Steigungen bis 
maximal 10% befahren.

– Es müssen grundsätzlich die Vor-
schriftsmaßnahmen, Regeln und Ver-
ordnungen beachtet werden, die für 
Kraftfahrzeuge gelten.

– Die Bedienperson hat das Gerät be-
stimmungsgemäß zu verwenden. Sie 
hat bei ihrer Fahrweise die örtlichen 
Gegebenheiten zu berücksichtigen und 
beim Arbeiten mit dem Gerät auf Dritte, 
insbesondere auf Kinder, zu achten.

– Das Gerät darf nur von Personen be-
nutzt werden, die in der Handhabung 
unterwiesen sind oder ihre Fähigkeiten 
zum Bedienen nachgewiesen haben 
und ausdrücklich mit der Benutzung be-
auftragt sind.

– Das Gerät darf nicht von Kindern oder 
Jugendlichen betrieben werden.

– Die Mitnahme von Begleitpersonen ist 
nicht zulässig.

– Aufsitzgeräte dürfen nur vom Sitz aus in 
Bewegung gesetzt werden.

 Um unbefugtes Benutzen des Gerätes 
zu verhindern, ist der Zündschlüssel 
abzuziehen.

 Das Gerät darf niemals unbeaufsichtigt 
gelassen werden, solange der Motor in 
Betrieb ist. Die Bedienperson darf das 
Gerät erst verlassen, wenn der Motor 
stillgesetzt, das Gerät gegen unbeab-
sichtigte Bewegungen gesichert, gege-
benenfalls die Feststellbremse betätigt 
und der Zündschlüssel abgezogen ist.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Die Abgasöffnung darf nicht verschlos-

sen werden.
– Nicht über die Abgasöffnung beugen 

oder hinfassen (Verbrennungsgefahr).
– Antriebsmotor nicht berühren oder an-

fassen (Verbrennungsgefahr).
– Abgase sind giftig und gesundheits-

schädlich, sie dürfen nicht eingeatmet 
werden.

– Der Motor benötigt ca. 3 - 4 Sekunden 
Nachlauf nach dem Abstellen. In dieser 
Zeitspanne unbedingt vom Antriebsbe-
reich fernhalten.

– Im Notfall Scheiben mit dem Notham-
mer zerstören. 

Hinweis

Der Nothammer befindet sich im Fußraum, 
unterhalb dem Fahrersitz.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG). Flüssiggase 
(Treibgase) sind Butan und Propan oder 
Butan/Propan-Gemische. Sie werden in 
besonderen Flaschen geliefert. Der Be-
triebsdruck dieser Gase ist abhängig von 
der Außentemperatur.

� Gefahr

Explosionsgefahr! Flüssiggas nicht wie 
Benzin behandeln. Benzin verdampft lang-
sam, Flüssiggas wird sofort gasförmig. Die 
Gefahr der Raumvergasung und der Ent-
zündung ist also bei Flüssiggas größer als 
bei Benzin.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Nur Flüssiggasfla-
schen mit Treibgasfüllung nach DIN 51622 
der Qualität A beziehungsweise B, je nach 
Umgebungstemperatur verwenden.

Vorsicht

Die Verwendung von Haushaltsgas und 
Campinggas ist grundsätzlich verboten. 
Zugelassen sind für den Gasmotor Flüssig-
gasgemische aus Propan/Butan deren Mi-
schungsverhältnis zwischen 90/10 bis 30/
70 liegt. Wegen des besseren Kaltstartver-
haltens ist bei Außentemperaturen unter 
0 °C (32 °F) Flüssiggas mit hohem Propan-
anteil bevorzugt zu verwenden, da die Ver-
dampfung bereits bei niedrigen 
Temperaturen stattfindet.

– Sämtliche Personen, die mit Flüssiggas 
umzugehen haben, sind verpflichtet, 
sich die für die gefahrlose Durchfüh-
rung des Betriebes erforderlichen 
Kenntnisse über die Eigenarten der 
Flüssiggase anzueignen. Die vorliegen-
de Druckschrift ist mit der Kehrmaschi-
ne ständig mitzuführen.

– Treibgasanlagen sind in regelmäßigen 
Zeitabständen, mindestens jedoch jähr-
lich einmal, durch einen Sachkundigen 
auf Funktionsfähigkeit und Dichtheit zu 
prüfen (nach BGG 936).

– Die Prüfung muss schriftlich beschei-
nigt werden. Prüfungsgrundlagen sind 
§ 33 und § 37 UVV "Verwendung von 
Flüssiggas" (BGV D34).

– Als allgemeine Vorschriften gelten die 
Richtlinien für die Prüfung von Fahrzeu-
gen, deren Motoren mit verflüssigten 
Gasen betrieben werden, des Bundes-
ministeriums für Verkehr.

– Die Gasentnahme darf stets nur aus ei-
ner Flasche erfolgen. Die Gasentnah-
me aus mehreren Flaschen zugleich 
kann bewirken, dass das Flüssiggas 
aus einer Flasche in eine andere über-
tritt. Dadurch ist die überfüllte Flasche 
nach späterem Schließen des Fla-
schenventils (vgl. B. 1 dieser Richtlini-
en) einem unzulässigen Druckanstieg 
ausgesetzt.

– Beim Einbau der vollen Flasche ist der 
Vermerk für die richtige Lage der Fla-
sche "unten" (Anschlussverschraubung 
zeigt senkrecht nach unten).

Der Austausch der Gasflasche ist sorgfältig 
vorzunehmen. Beim Ein- und Ausbau muss 
der Gasaustrittsstutzen des Flaschenven-
tils durch eine mit einem Schlüssel fest an-

Sicherheitshinweise

Gefahr von Gehörschä-
den. Bei der Arbeit mit 
dem Gerät unbedingt ei-
nen geeigneten Gehör-
schutz tragen.

Allgemeine Hinweise

Abladehinweise

Leergewicht (ohne Anbausät-
ze)

1317 kg * 

* Sind Anbausätze montiert liegt das Ge-
wicht entsprechend höher.

Fahrbetrieb

Geräte mit Verbrennungsmotor

Geräte mit Fahrerkabine

Sicherheitstechnische Richtlinien 
für Flüssiggas-Kraftfahrzeuge

Pflichten der Betriebsleitung und der Ar-
beitnehmer

Wartung durch Sachkundigen

Inbetriebnahme/Betrieb
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gezogene Verschlußmutter abgedichtet 
sein.
– Undichte Gasflaschen dürfen nicht wei-

terverwendet werden. Sie sind unter 
Beachtung aller Vorsichtsmaßnahmen 
sofort im Freien durch Abblasen zu ent-
leeren und dann als undicht zu kenn-
zeichnen. Bei der Ablieferung oder 
Abholung beschädigter Gasflaschen ist 
dem Verleiher oder seinem Vertreter 
(Tankwart oder dergleichen) von dem 
bestehenden Schaden sofort schriftlich 
Mitteilung zu machen.

– Bevor die Gasflasche angeschlossen 
wird, ist ihr Anschlussstutzen auf ord-
nungsgemäßen Zustand zu prüfen.

– Nach Anschluss der Flasche muss die-
se mittels schaumbildender Mittel auf 
Dichtheit geprüft werden.

– Die Ventile sind langsam zu öffnen. Das 
Öffnen und Schließen darf nicht unter 
Zuhilfenahme von Schlagwerkzeugen 
erfolgen.

– Bei Flüssiggasbränden nur Kohlensäu-
retrockenlöscher oder Kohlensäure-
gas-Löscher verwenden.

– Die gesamte Flüssiggasanlage muss 
laufend auf ihren betriebssicheren Zu-
stand, besonders auf Dichtigkeit über-
wacht werden. Die Benutzung des 
Fahrzeuges bei undichter Gasanlage 
ist verboten.

– Vor dem Lösen der Rohr- beziehungs-
weise Schlauchverbindung ist das Fla-
schenventil zu schließen. Die 
Anschlußmutter an der Flasche ist lang-
sam und zunächst nur wenig zu lösen, 
da sonst das noch in der Leitung befind-
liche unter Druck stehende Gas spon-
tan austritt.

– Wird das Gas aus einem Großbehälter 
getankt, so sind die einschlägigen Vor-
schriften bei dem jeweiligen Flüssig-
gas-Großvertrieb zu erfragen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Flüssiggas in flüssiger Form erzeugt 

auf der bloßen Haut Frostwunden.
– Nach dem Ausbau muss die Ver-

schlussmutter auf das Anschlussgewin-
de der Flasche fest aufgeschraubt 
werden.

– Zur Probe auf Dichtigkeit sind Seifen-
wasser, Nekallösung oder sonstige 
schaumbildende Mittel zu benutzen. 
Das Ableuchten der Flüssiggasanlage 
mit offener Flamme ist verboten.

– Beim Auswechseln einzelner Anlage-
teile sind die Einbauvorschriften der 
Herstellerwerke zu beachten. Dabei 
sind Flaschen- und Hauptabsperrventi-
le zu schließen.

– Der Zustand der elektrischen Anlage 
der Flüssiggas-Kraftfahrzeuge ist lau-
fend zu überwachen. Funken können 
bei Undichtigkeiten der gasführenden 
Anlageteile Explosionen verursachen.

– Nach längerem Stillstand eines Flüssig-
gas-Kraftfahrzeuges ist der Einstell-

raum vor Inbetriebnahme des 
Fahrzeuges oder seiner elektrischen 
Anlagen gründlich zu lüften.

– Unfälle im Zusammenhang mit Gasfla-
schen oder der Flüssiggasanlage sind 
der Berufsgenossenschaft und dem zu-
ständigen Gewerbeaufsichtsamt sofort 
zu melden. Beschädigte Teile sind bis 
zum Abschluss der Untersuchung auf-
zubewahren.

– Die Lagerung von Treibgas- bezie-
hungsweise Flüssiggasflaschen muss 
nach den Vorschriften TRF 1996 (Tech-
nische Regeln Flüssiggas, siehe DA zur 
BGV D34, Anhang 4) vorgenommen 
werden.

– Gasflaschen sind stehend aufzubewah-
ren. Der Umgang mit offenem Feuer 
und das Rauchen am Aufstellungsort 
von Behältern und während der Repa-
ratur ist nicht zulässig. Im Freien aufge-
stellte Flaschen müssen gegen Zugriff 
gesichert sein. Leere Flaschen müssen 
grundsätzlich verschlossen sein.

– Die Flaschen- und Hauptabsperrventile 
sind sofort nach dem Einstellen des 
Kraftfahrzeuges zu schließen.

– Für die Lage und Beschaffenheit der 
Einstellräume für Flüssiggas-Kraftfahr-
zeuge gelten die Bestimmungen der 
Reichsgaragenordnung und der jeweili-
gen Landes-Bauordnung.

– Die Gasflaschen sind in besonderen, 
von den Einstellräumen getrennten 
Räumen aufzubewahren (siehe DA zur 
BGV D34, Anhang 2).

– Die in den Räumen verwendeten elekt-
rischen Handlampen müssen mit ge-
schlossener, abgedichteter Überglocke 
und mit kräftigem Schutzkorb versehen 
sein.

– Bei Arbeiten in Ausbesserungswerk-
stätten sind die Flaschen- und 
Hauptabsperrventile zu schließen und 
die Treibgasflaschen gegen Wärmeein-
wirkung zu schützen.

– Vor Betriebspausen und vor Betriebs-
schluss ist durch eine verantwortliche 
Person nachzuprüfen, ob sämtliche 
Ventile, vor allem Flaschenventile, ge-
schlossen sind. Feuerarbeiten, insbe-
sondere Schweiß- und 
Schneidarbeiten, dürfen in der Nähe 
von Treibgasflaschen nicht ausgeführt 
werden. Treibgasflaschen, auch wenn 
sie leer sind, dürfen nicht in den Werk-
stätten aufbewahrt werden.

– Die Einstell- und Lagerräume sowie die 
Ausbesserungswerkstätten müssen gut 
belüftet sein. Dabei ist zu beachten, 
dass Flüssiggase schwerer als Luft 
sind. Sie sammeln sich am Boden, in 
Arbeitsgruben und sonstigen Boden-
vertiefungen an und können hier explo-
sionsgefährliche Gas-Luft-Gemische 
bilden.

� Gefahr

Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die 
zu schweren Körperverletzungen oder zum 
Tod führt.

� Warnung

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

Vorsicht

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu leichten Verletzungen oder zu 
Sachschäden führen kann.

In den Einstell- und Lagerräumen sowie 
den Ausbesserungswerkstätten

Symbole in der Betriebsanleitung

Symbole auf dem Gerät

Verbrennungsgefahr durch 
heiße Oberflächen! Vor Ar-
beiten am Gerät, Auspuffan-
lage ausreichend abkühlen 
lassen.
Arbeiten am Gerät immer mit 
geeigneten Handschuhen 
durchführen.

Quetschgefahr durch Ein-
klemmen zwischen bewegli-
chen Fahrzeugteilen

Verletzungsgefahr durch be-
wegte Teile. Nicht hineinfas-
sen.

Brandgefahr. Keine bren-
nenden oder glimmenden 
Gegenstände aufsaugen.

Kettenaufnahme / Kranpunkt
Festzurrpunkt

Reifendruck (max)

Aufnahmepunkte für Wa-
genheber

Kehrwalzenverstellung

Maximale Neigung des Un-
tergrundes bei Fahrten mit 
gehobenem Kehrgutbehäl-
ter.

In Fahrtrichtung nur Steigun-
gen bis zu 18% befahren.
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1 Zündschlüssel
– Stellung 0: Motor ausschalten
– Stellung 1: Zündung ein
– Stellung 2: Motor starten

1 Rundumwarnleuchte Ein/Aus
2 Hupe
3 Fahrtrichtungswahlschalter

1 Betriebsstundenzähler
2 Ladewarnleuchte
3 Öldruckwarnleuchte
4 Kühlwassertemperaturwarnleuchte
5 Motoransaugluft
6 Warnleuchte Kraftstoffreserve

- blinkt bei Reserve
- leuchtet bei leerer Gasflasche

7 Kontrollleuchte (nicht angeschlossen)
8 Kontrollleuchte Standlicht
9 Kontrollleuchte Abblendlicht
10 Kontrollleuchte Blinker
11 Kontrollleuchte Fahrtrichtung Vorwärts
12 Kontrollleuchte Fahrtrichtung Rück-

wärts
13 Tankanzeige (nicht angeschlossen)

A Bremspedal
B Fahrpedal
C Feststellbremse

 Vor Inbetriebnahme, Betriebsanleitung 
des Motorenherstellers lesen und ins-
besondere die Sicherheitshinweise be-
achten.

� Warnung

Zu verwenden sind nur Bauart geprüfte 
Wechselflaschen mit 11 kg Inhalt.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Sicherheitstechnische Richtlinien für 

Flüssiggas-Kraftfahrzeuge beachten.
– Vereisungen und schaumig-gelbe Abla-

gerungen an der Gasflasche deuten auf 
Undichtigkeit hin.

– Der Flaschenwechsel darf nur von un-
terwiesenen Personen durchgeführt 
werden.

– Treibgasflaschen dürfen nicht in Gara-
gen und nicht in Räumen unter Erdreich 
ausgewechselt werden.

– Beim Flaschenwechsel nicht rauchen 
und kein offenes Licht verwenden.

– Beim Flaschenwechsel Absperrventil 
der Flüssiggasflasche fest verschließen 
und Schutzkappe sofort auf die leere 
Flasche aufsetzen.

 Schraube an Sicherungsstange lösen 
und Stange nach oben schwenken.

 Gasflasche in die Öffnung einschieben 
bis Endanschlag.

 Wichtiger Hinweis: die Anschlussver-
schraubung des Absperrventils muss 
senkrecht nach unten zeigen.

 Bügelverschluss schließen.

 Gasschlauch mit Überwurfmutter (2) 
anschrauben (Schlüsselweite 30 mm).

 Schutzkappe (1) von Anschlußventil 
der Gasflasche abnehmen.

Hinweis

Anschluss ist ein Linksgewinde.

� Warnung

Gasentnahmeventil (3) erst vor dem Star-
ten des Gerätes (siehe Kapitel Gerät star-
ten) öffnen.

1 Transportfahrt
2 Kehren mit Kehrwalze
3 Kehren mit Kehrwalze und Seitenbesen

 Feststellbremse lösen, dabei Bremspe-
dal drücken.

 Feststellbremse arretieren, dabei 
Bremspedal drücken.

 Hebel Sitzverstellung nach außen zie-
hen.

 Sitz verschieben, Hebel loslassen und 
einrasten.

 Durch Vor- und Zurückbewegen des 
Sitzes prüfen, ob er arretiert ist.

Bedien- und 
Funktionselemente

Zündschloss

Funktionstasten

Kontrollleuchten und Display

Pedale

Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

Gasflasche montieren/wechseln 

Betrieb

Programme wählen

Feststellbremse arretieren/lösen

Fahrersitz einstellen

5DE



     - 4

1 Gashebel
Motordrehzahl mit dem Gashebel richtig 
einstellen

Hinweis: Das Gerät ist mit einem Sitzkon-
taktschalter ausgestattet. Beim Verlassen 
des Fahrersitzes wird das Gerät ausge-
schaltet.

 Gasentnahmeventil durch Drehen ge-
gen den Uhrzeigersinn öffnen.

 Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
 Fahrtrichtungswahlschalter in Mittel-

stellung bringen. 
 Feststellbremse arretieren.
 Motordrehzahlverstellung 1/3 nach vor-

ne schieben.

 Zündschlüssel in das Zündschloss ste-
cken.

 Zündschlüssel auf Stellung „II“ drehen.
 Ist das Gerät gestartet, Zündschlüssel 

loslassen.
Hinweis: Anlasser niemals länger als 10 
Sekunden betätigen. Vor erneutem Betäti-
gen des Anlassers mindestens 10 Sekun-
den warten.

 Programmschalter auf Transportfahrt 
stellen .

 Gashebel ganz nach vorne (hohe Dreh-
zahl) stellen.

 Bremspedal drücken und gedrückt hal-
ten.

 Feststellbremse lösen.

 Fahrtrichtungswahlschalter auf „Vor-
wärts“ stellen.

 Fahrpedal langsam drücken.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Beim Rückwärtsfahren 
darf keine Gefahr für Dritte bestehen, ge-
gebenenfalls einweisen lassen.

Vorsicht

Beschädigungsgefahr. Fahrtrichtungs-
wahlschalter nur bei stillstehendem Gerät 
betätigen.
 Fahrtrichtungswahlschalter auf „Rück-

wärts“ stellen.
 Fahrpedal langsam drücken.

– Mit dem Fahrpedal kann die Fahrge-
schwindigkeit stufenlos geregelt wer-
den.

– Vermeiden Sie ruckartiges Betätigen 
des Pedals, da die Hydraulikanlage 
Schaden nehmen kann.

– Bei Leistungsabfall an Steigungen das 
Fahrpedal leicht zurücknehmen.

 Fahrpedal loslassen, das Gerät bremst 
selbsttätig und bleibt stehen.

Hinweis: Die Bremswirkung kann durch 
Drücken des Bremspedals unterstützt wer-
den.

Feststehende Hindernisse bis 70 mm über-
fahren:
 Langsam und vorsichtig vorwärts über-

fahren.
Feststehende Hindernisse über 70 mm 
überfahren:
 Hindernisse dürfen nur mit einer geeig-

neten Rampe überfahren werden.

 Motordrehzahlverstellung ganz nach 
hinten schieben.

 Bremspedal drücken und gedrückt halten.
 Feststellbremse arretieren.
 Zündschlüssel auf "0" drehen und 

Schlüssel abziehen.

 Gasentnahmeventil durch Drehen im 
Uhrzeigersinn schließen.

Motordrehzahl verstellen

Gerät starten

Gaszufuhr öffnen

Motor starten

Gerät fahren

Vorwärts fahren

Rückwärts fahren

Fahrverhalten

Bremsen

Hindernisse überfahren

Gerät ausschalten

Gaszufuhr schließen
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Die vollständigen technischen Daten finden 
Sie in der Betriebsanleitung:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Technische Daten

KM 150/500 R LPG

Gerätedaten

Fahrgeschwindigkeit, vorwärts km/h 11

Fahrgeschwindigkeit, rückwärts km/h 11

Steigfähigkeit (max.) -- 18%

Tankinhalt 11kg (Wechselflasche)

Einsatzdauer bei vollem Tank h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Bauart -- 3-Zylinder Viertakt-Gasmotor

Kühlart -- Wasserkühlung

Ölmenge l 3,7

Betriebsdrehzahl 1/min 2550

Leerlaufdrehzahl 1/min 1500

Ölsorten

Motor (über 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 bis 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (unter 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Bereifung

Größe vorne -- 5.00/8 10

Luftdruck vorne bar 8

Größe hinten -- 5.00/8 10

Umgebungsbedingungen

Temperatur °C -5 bis +40

Maße und Gewichte

Länge x Breite x Höhe mm 2442x1570x1640

Wenderadius rechts mm 1515

Wenderadius links mm 1600

Leergewicht kg 1317

Zulässiges Gesamtgewicht kg 2228

Zulässige Achslast vorne kg 1418

Zulässige Achslast hinten kg 810
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These are short operating in-
structions for loading and re-

loading procedures. They will provide 
necessary information for the driving 
operation of the sweeper.
Prior to startup and for regular driving oper-
ation, please refer to the original operating 
instructions of the appliance:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Before first start-up it is definitely neces-
sary to read the safety indications Nr. 
5.956-250!

– Warning and information plates on the 
machine provide important directions 
for safe operation.

– In addition to the information contained 
in the operating instructions, all statuto-
ry safety and accident prevention regu-
lations must be observed.

� Danger

Risk of injury, risk of damage!
Observe the weight of the appliance when 
you load it!

  Do not use a forklift.
 Use a suitable ramp or a crane to load 

the appliance!
 Observe when using a ramp:

Ground clearance 70 mm.
 If the machine is delivered on a pallet, 

you must create an unloading ramp us-
ing the boards provided.  
You will find the instructions for this pro-
cedure on page 2 (inside of cover).
Important instruction: every board 
must be attached with at least 2 screws.

� Danger

Risk of injury, risk of damage!
Danger of tipping if gradient is too high.
– The gradient in the direction of travel 

should not exceed 18%.
Danger of tipping when driving round 
bends at high speed.
– Drive slowly when cornering.
Danger of tipping on unstable ground.
– Only use the machine on sound surfac-

es.
Danger of tipping with excessive sideways 
tilt.
– The gradient perpendicular to the direc-

tion of travel should not exceed 10%.

– It is important to follow all safety instruc-
tions, rules and regulations applicable 
for driving motor vehicles. 

– The operator must use the appliance 
properly. He must consider the local 
conditions and must pay attention to 
third parties, in particular children, when 
working with the appliance.

– The appliance may only be used by per-
sons who have been instructed in han-
dling the appliance or have proven 
qualification and expertise in operating 
the appliance or have been explicitly 
assigned the task of handling the appli-
ance.  

– The appliance must not be operated by 
children, young persons or persons 
who have not been instructed accord-
ingly.

– It is strictly prohibited to take co-pas-
sengers. 

– Ride-on appliances may only be started 
after the operator has occupied the driv-
er's seat. 

 Please remove the ignition key, when 
not in use, to avoid unauthorised use of 
the appliance. 

 Never leave the machine unattended 
so long as the engine is running.  The 
operator may leave the appliance only 
when the engine has come to a stand-
still, the appliance has been protected 
against accidental movement, if neces-
sary, by applying the immobilization 
brake and the ignition key has been re-
moved. 

� Danger

Risk of injury!
– Do not close the exhaust. 
– Do not bend over the exhaust or touch 

it (risk of burns). 
– Do not touch the drive motor (risk of 

burns). 
– Exhaust gases are poisonous and haz-

ardous to health, do not inhale them. 
– The engine requires approx. 3-4 sec-

onds to come to a standstill once it has 
been switched off. During this time, stay 
well clear of the working area.

– In emergencies, destroy the windows 
with a hammer. 

Note

The emergency hammer is located in the 
foot area, underneath the driver seat.

Hauptverband der gewerblichen Berufsg-
enossenschaften e.V. (HVBG). Liquified 
gases (propellants) are butane and pro-
pane or a mixture of butane/propane.  They 
are available in special cylinders.  The op-
erating pressure of these gases depends 
on the outside temperature. 

� Danger

Risk of explosion! Do not handle liquified 
gas like petrol.  Petrol evaporates slowly, 

liquified gas immediately turns into gas.  
The risk of gas spreading in the room and 
getting ignited is thus higher in case of liq-
uefied gas than in petrol.

� Danger

Risk of injury! Use only liquefied gas cylin-
ders with propellant filled according to DIN 
51622 of A or B quality, depending on the 
surrounding temperature.

Caution

Use of cooking gas is strictly prohibited. For 
the gas engine, use only liquid gas mix-
tures of propane/ butane or their mixtures 
where the mixing ratio lies between 90/10 
to 30/70.  On account of better cold start 
behaviour even at low outside sub-zero 
temperatures (below 32 °F) always prefer a 
mixture with a higher propane share be-
cause evaporation takes place even at low 
temperatures.

– All persons handling liquid gases are li-
able to acquaint themselves with the 
special properties of the liquefied gases 
for hazard-free handling of operations.  
The current documentation is always to 
be kept with the sweeper. 

– Propellant-operated units are to be 
checked at regular intervals, at least 
once a year, by an expert against leaks 
(according to BGG 936) and ensure 
that the unit is functioning properly. 

– The inspection must be certified and 
documented.  The inspection guide-
lines are § 33 and § 37 UVV (occupa-
tion accident prevention regulations) 
"Use of liquid gas" (BGV D34). 

– General applicable regulations are the 
guidelines for inspecting vehicles 
whose engines are driven by liquefied 
gases of the Federal Transportation 
Minister. 

– Gas must always be drawn only from 
one cylinder.  Drawing gas from multi-
ple cylinders simultaneously can cause 
liquid gas from one cylinder flowing into 
the other.  This causes the over-filled 
cylinder to be subjected to an unpermit-
ted excess pressure when the cylinder 
valve is closed later (refer B.1 of these 
guidlines). 

– Ensure the correct positioning of the 
cylinder with the "bottom" marking while 
connecting a full cylinder (the connec-
tion screw points vertically downward).

Replace cylinders carefully.  While con-
necting and disconnecting the gas cylin-
ders, the gas outlets of the cylinder valve 
must be closed properly by tightening the 
locking nuts with a spanner. 
– Discontinue the use of leaky gas cylin-

ders.  Such cylinders are to be emptied 
by slowly letting out the gas in open 
spaces by conforming to all safety reg-
ulations and are to be indicated as 

Safety instructions

Risk of hearing impair-
ment. Always use 
proper ear-protection 
aids while working with 
the appliance.

General notes

Unloading tips

Unladen weight (without at-
tachment sets)

1317 kg * 

* If upgrade kits are installed, the weight is 
respectively higher.

Drive mode

Appliances with combustion engine

Machines with driver cabin

Safety regulations for LPG vehicles

Liabilities of the factory management 
and the employee

Maintenance by expert

Commissioning/Operations
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leaky.  Also inform the issuing company 
or its representative (the filling-station 
attendant) in writing about the damage 
to the cylinder while delivering or re-
ceiving the cylinders. 

– Before connecting the gas cylinder, 
check that its connection neck is in a 
proper state. 

– After connecting the cylinder, regularly 
check that it is not leaky by using a 
foaming agent. 

– Open the valves slowly.  Do not use 
hammers to open and close the cylin-
ders. 

– Use only dry fire extinguishers (with 
carbonic acid gas) in case of fire 
caused by liquefied gases. 

– The entire LPG unit must be continu-
ously checked to ensure that there are 
no leaks and the unit is functioning 
properly.  Using the vehicle with a leaky 
gas unit is strictly prohibited. 

– First close the cylinder valve before 
loosening the pipe or tube connection.  
Unscrew and loosen the connection nut 
of the gas cylinder slowly because oth-
erwise the gas under pressure in the 
tube will flow out instantly. 

– If the gas is refilled from a larger tank, 
then ask the sales agent of the LPG 
about the important regulations to be 
followed. 

� Danger

Risk of injury!
– LPG in a liquid state can cause frost 

bites on bare skin. 
– After disconnecting the cylinder, tighten 

the closing nut firmly on the connecting 
threading of the cylinder.

– Use soap water or some such foaming 
agent to check whether the cylinder is 
leaking. The use of open flames to illu-
minate the LPG unit is strictly prohibit-
ed.

– Follow the manufacturer's installation 
specifications while changing individual 
parts of the LPG unit. Close all cylinder 
and locking valves while doing so.

– Regularly check the status of the elec-
trical unit of the LPG vehicles . Sparks 
can cause explosions if the gas-carry-
ing parts of the unit are leaky.

– If a LPG-driven vehicle has been idling 
for a long time, then first ventilate the 
setting room before commissioning the 
vehicle or its electrical unit. 

– Immediately inform the trade associa-
tion and the concerned trade superviso-
ry authority about accidents with gas 
cylinders or LPG units.  Store the dam-
aged parts carefully until all investiga-
tions have been completed.

– Propellants or LPG cylinders must al-
ways be stored according to the regula-
tions of TRF 1996 (Technical 
Regulations for Liquid Gases, refer DA 
to BGV D34, Appendix 4). 

– Always store the gas cylinders in a ver-
tical position. Use of open flames and 
smoking at the installation site of the 
cylinders and during repairs is strictly 
prohibited.  Protect the stored cylinders 
against unauthorised access.  Close all 
empty cylinders properly. 

– Close the cylinder and main locking 
valves immediately when you switch off 
the vehicle. 

– Follow the regulations for garages and 
the construction guidelines of the re-
spective State about the location and 
structure of the parking areas for LPG-
driven vehicles.  

– Gas cylinders are to be stored in sepa-
rate rooms away from the parking areas 
(refer DA to BGV D34, Appendix 2). 

– The electrical hand-held lamps used in 
the rooms are to be equipped with 
closed, sealed case and a strong pro-
tection cover. 

– Close all cylinder and main valves be-
fore working in repair workshops and 
protect the gas cylinders against effect 
of external heat. 

– A responsible person must check that 
all valves, especially the cylinder 
valves, are closed during operational 
breaks and before closing the factory.  
Do not carry out any jobs involving fire - 
such as cutting and welding jobs - in the 
vicinity of the gas cylinders.  Do not 
store gas cylinders, not even empty 
ones, in the workshops.  

– The parking and storage rooms and the 
repair workshops must be ventilated 
properly.  Please note that liquefied 
gases are heavier than atmospheric air.  
They get collected on the floor, in re-
cesses and other holes in the floors and 
form a gas-air mixture that can lead to 
explosions. 

� Danger

Immediate danger that can cause severe 
injury or even death.

� Warning

Possible hazardous situation that could 
lead to severe injury or even death.

Caution

Possible hazardous situation that could 
lead to mild injury to persons or damage to 
property.

In the installation and storage rooms as 
well as the workshops 

Symbols in the operating instruc-
tions

Symbols on the machine

Risk of burns on account of 
hot surfaces! Allow the ex-
haust to cool down suffi-
ciently before starting work 
on the machine.

Always use appropriate 
gloves while working on the 
device.

Risk of getting squeezed 
on account of getting 
jammed between vehicle 
parts.

Risk of injury on account of 
moving parts. Do not reach 
in.

Risk of fire. Do not vacuum 
up any burning or glowing 
objects.

Chain pick-up / crane point
Lashing point

Tyre pressure (max.)

Intake points for the jack

Brush roller adjustment

Maximum decline of 
ground when driving with 
the waste container raised.

The gradient in the direc-
tion of travel should not ex-
ceed 18%.
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1 Ignition key
– Position 0: Switch off engine
– Position 1: Ignition on
– Position 2: Start the engine

1 Beacon lamp on/off
2 Horn
3 Blinker switch

1 Operating hour counter
2 Charge warning lamp
3 Oil pressure warning lamp
4 Cooling water temperature warning 

lamp
5 Motor suction air
6 Warning lamp fuel reserve

- blinks for reserve
- illuminates when gas bottle is empty

7 Indicator lamp (not connected)
8 Indicator lamp for sidelights
9 Indicator lamp for dipper
10 Indicator lamp for directional indicator
11 Indicator lamp - forward driving direc-

tion
12 Indicator lamp - reverse driving direc-

tion
13 Tank indicator (not connected)

A Brake pedal
B Drive pedal
C Parking brake

 Read the operating instructions of the 
engine manufacturer before start-up 
and follow the safety instructions care-
fully. 

� Warning

Only use replacement cylinders with 11 kg 
contents of tested models. 

� Danger

Risk of injury!
– Follow safety regulations for LPG vehi-

cles. 
– Formation of crusts and yellow-frothing 

deposits on the gas cylinder indicate 
leakiness. 

– Cylinders must be changed only by in-
structed persons. 

– Cylinders containing propellant gases 
must not be changed in garages and 
underground areas. 

– Do not smoke and use uncovered light 
while changing the cylinder. 

– While changing cylinders, first close the 
locking valve of the LPG cylinder firmly 
and immediately put the protective cap 
on the empty cylinder. 

 Loosen the screw on the safety bar and 
swivel the bar upwards.

 Insert the gas bottle all the way into the 
opening.

 Important instruction: the screw con-
nection of the shutoff valve must point 
straight down (vertical).

 Close the bracket closure. 

 Connect the gas tube with Union nut (2) 
(use 30 mm spanner). 

 Remove protective lid (1) from the con-
nection valve of the cylinder. 

Note

Connection has a left threading. 

� Warning

Open the gas drawing valve (3) only after 
starting the appliance (refer chapter Start-
ing the appliance). 

1 Transport drive
2 Sweeping with sweep roller
3 Sweeping using roller brush and side 

brushes

 Loosen parking brake; press brake 
pedal at the same time.

 Activate the parking brake; press brake 
pedal at the same time.

 Pull seat adjustment lever outwards.
 Slide seat, release lever and lock in 

place.
 Check that the seat is properly locked in 

position by attempting to move it back-
wards and forwards.

Operating and Functional El-
ements

Ignition lock

Function keys

Indicator lamps and display

Pedals

Start up

General notes

Install/replace gas bottle 

Operation

Programme selection

Lock/ release parking brake

Adjusting driver's seat
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1 Gas lever
Correctly adjust the motor speed using the 
gas lever

Note:The machine is equipped with a seat 
contact switch If the driver's seat is vacat-
ed, the machine is switched off.

 Open the gas drawing valve by turning 
it in anti-clockwise direction. 

 Sit on the driver's seat.
 Bring the direction selector switch into 

the middle position. 
 Lock parking brake.
 Engine speed adjustment - push for-

ward by 1/3.

 Insert the ignition key into the ignition 
lock. 

 Turn the ignition key to position "II". 
 If the machine starts, release the igni-

tion key.
Note: Never operate the starter motor for 
longer than 10 seconds. Wait at least 10 
seconds before operating the starter motor 
again.

 Set programme selection switch to 
"Transport drive". .

 Move the gas lever all the way to the 
front (high speed).

 Press brake pedal and keep it de-
pressed.

 Release parking brake.

 Set the travel direction switch to "for-
ward".

 Press accelerator pedal down slowly.

� Danger

Risk of injury! While reversing, ensure that 
there is nobody in the way, ask them to 
move if somebody is around.

Caution

Risk of damage. Only use the direction 
switch when the machine is standing still.
 Set the travel direction switch to "back-

wards".
 Press accelerator pedal down slowly.

– The accelerator pedal can be used to 
vary the driving speed infinitely.

– Avoid pressing the pedal suddenly as 
this may damage the hydraulic system.

– In the event of power loss on inclined 
surfaces, slightly reduce the pressure 
on the accelerator pedal.

 Release the accelerator pedal, the ma-
chine brakes automatically and stops.

Note: The braking effect can be supported 
by pressing the brake pedal.

Driving over fixed obstacles which are 70 
mm high or less:
 Drive forwards slowly and carefully.
Driving over fixed obstacles which are 
more than 70 mm high:
 Only drive over these obstacles using a 

suitable ramp.

 Push the motor speed adjustment all 
the way to the rear.

 Press brake pedal and keep it de-
pressed.

 Lock parking brake.
 Turn ignition key to "0" and remove it.

 Close gas drawing valve by turning it in 
clock-wise direction. 

Adjust engine speed

Starting the machine

Open the gas supply

Start the engine

Drive the machine

Drive forward

Reverse drive

Driving method

Brakes

Driving over obstacles

Turn off the appliance

Close the gas inlet
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You will find complete specifications in the 
operating instructions.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Technical specifications

KM 150/500 R LPG

Machine data

Drive speed, forward km/h 11

Drive speed, reverse km/h 11

Climbing capability (max.) -- 18%

Tank content 11 kg (exchange bottle)

Usage duration when tank is full h 4

Engine

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-Cylinder 4-stroke gas engine

Cooling type -- Water cooling

Amount of oil l 3,7

Operating speed 1/min 2550

Dry run speed 1/min 1500

Oil grades

Engine (above 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Engine (0 to 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Engine (below 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulics -- HV 46

Tyres

Size, front -- 5.00/8 10

Air pressure, front bar 8

Size, rear -- 5.00/8 10

Working conditions

Temperature °C -5 and +40

Dimensions and weights

Length x width x height mm 2442x1570x1640

Right turning radius mm 1515

Left turning radius mm 1600

Unladen weight kg 1317

Permissible overall weight kg 2228

Permissible front axle load kg 1418

Permissible rear axle load kg 810
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Ce manuel d'utilisation traite 
des travaux de chargement et 

de déchargement et apporte des infor-
mations nécessaires à la conduite de la 
balayeuse.
Avant la mise en service et pour la régula-
tion, lire les instructions de service origi-
nales de l'appareil.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Avant la première mise en service, vous 
devez impérativement avoir lu les 
consignes de sécurité N° 5.956-250 !

– Afin d'assurer un fonctionnement sans 
danger, observez les avertissements et 
consignes placés sur l'appareil.

– Outre les instructions figurant dans le 
mode d'emploi, il est important de 
prendre en considération les consignes 
générales de sécurité et de prévention 
contre les accidents imposées par la loi.

� Danger

Risque de blessure, de dommage !
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport !

  Ne pas utiliser de chariot élévateur.
 Pour le chargement de l'appareil, utili-

ser une rampe appropriée ou une grue !
 Lors de l'utilisation d'une rampe, res-

pecter ce qui suit :
Garde au sol 70 mm.

 Si l'appareil est livré sur une palette, 
une rampe doit être créée à l'aide des 
planches fournies.  
Le montage de cette rampe se trouve 
en page 2 (page intérieure de couver-
ture).
Remarque importante : chaque 
planche doit être fermement fixée par 2 
vis.

� Danger

Risque de blessure, de dommage !
Risque de basculement en cas de pente 
trop forte.
– Dans le sens de la marche, ne pas 

monter des pentes supérieures à 18%.
Risque de basculement en cas de conduite 
rapide dans les virages.
– Roulez lentement dans les virages.

Risque de basculement en cas de sol ins-
table.
– N'utilisez la machine que sur des sols 

stabilisés.
Risque de basculement en cas de pente la-
térale trop importante.
– N'empruntez aucunes pentes supé-

rieures à 10% dans le sens perpendicu-
laire au sens de la marche.

– Doivent être respectées les mesures de 
règlement, les règles et les décrets qui 
sont valables pour les automobiles. 

– L’utilisateur doit utiliser l’appareil de fa-
çon conforme. Dans la circulation, il doit 
prendre en considération les données 
locales et lors du maniement de l’appa-
reil, il doit prendre garde aux tierces 
personnes, et en particulier aux en-
fants.

– L'appareil doit uniquement être utilisée 
par des spécialistes qui sont instruits 
dans la manoeuvre ou par des per-
sonnes qui peuvent justifiée leur apti-
tude d'utilisation et qui sont 
explicitement mandatées pour l'utilisa-
tion. 

– Ne jamais laisser des enfants ou des 
adolescents utiliser l'appareil.

– La prise de tierce personnes est inter-
dit.

– Les appareils qu'arrivent en butée mé-
canique ne peuvent être mis seulement 
qu'à partir du siège.

 Pour éviter une utilisation sans droit de 
l'appareil, la clé de contact doit être ré-
tirée.

 Pendant le fonctionnement du moteur, 
l'appareil doit être tous le temps sur-
veillée.  L'utilisateur ne peut sortir de 
l'appareil que lorsque le moteur s'ar-
rête, l'appareil est assurée contre des 
mouvements involontaires, le frein d'ar-
rêt, en cas écheant est actionné et la 
clé de contact est rétirée. 

� Danger

Risque de blessure !
– Le quatrième trou ne peut être fermé.
– Ne pas se pencher au-dessus ou tou-

cher le quatrième trou (danger de brû-
lure).

– Ne pas toucher le moteur de traction 
(danger de brûlure).

– Les gazs résiduels sont toxiques et no-
cifs, ils ne peuvent être respirés.

– Le moteur continue à tourner 3 ou 4 se-
condes après l'arrêt. Ne pas s'appro-
cher de la zone de travail pendant ce 
laps de temps.

– En cas d'urgence, briser la vitre à l'aide 
du marteau de secours. 

Remarque

Le marteau de secours se trouve dans le 
plancher, sous le siège du conducteur.

Association principale de l'organisation 
professionnelle industrielle.   Les gazes li-
quéfié (les gazes carburant) sont butane et 
propane ou melanges de butane/propane. 
Sont livrés dans des bouteilles spéciales. 
La pression de marche de ces gazes dé-
pende de la température extérieure.

� Danger

Risque d'explosion ! Ne pas traiter le gaz  
liquéfié comme l'essence. L'essence s'éva-
pore lentement et le gaz liquéfié passe im-
médiatement à l'état gazeux. Le danger de 
gazéification du local et d'inflammation est 
bien supérieur avec le gaz liquéfie qu'avec 
l'essence.

� Danger

Risque de blessure ! Utiliser uniquement 
des bouteilles de gaz liquide avec carbu-
rant gazeux selon DIN 51622 de la qualité 
A ou B, en fonction de la température am-
biante.

Attention

Gaz de ville est principiellement inderdit. 
Pour le moteur à gaz sont autorisés des 
mélanges de gaz liquéfié composant de 
propane/butane, où le rapport de mélange 
se trouve entre 90/10 jusqu'à 30/70. Pour 
obtenir un meilleur résultat au démarrage à 
froid, utiliser, avec une température exté-
rieure au-dessous de 0 °C (32 °F), en prio-
rité du gaz liguéfié avec un haut 
pourcentage de propane, parce que l'éva-
porisation se réalise déjà avec des tempé-
ratures basses . 

– Toutes les personnes qui travailleront 
avec du gaz liquéfié sont obligées de 
prendre connaissance sur le caractére 
particulier des gazes liquéfiés pour la 
réalisation sans risque de l'exploitation. 
Le manuel présent doit être toujours 
avec la balayeuse.

– Les machines à gaz carburant doivent 
être vérifiées à des périodes régulières, 
au moins une fois par an, par un spécia-
liste afin de vérifier la capacité de fonc-
tionnement et à la étanchéité (selon 
BGG 936).

– La révision doit être confirmée par écrit. 
La révision se fonde sur le § 33 et le § 
37 de la OLAA "Utilisation de gaz liqué-
fié" (BGV D34).

– La révision des véhicules à gaz liquéfié 
se fonde sur les directives du ministre 
de transport.

– Le prélèvement de gaz d'échappement 
se fait uniquement d'une bouteille. Le 
prélèvement de gaz d'échappement de 
plusieurs bouteilles peut provoqué le 
passage du gaz liquéfié passe d'une 

Consignes de sécurité

Danger de trouble au-
ditif. À l'utilisation de 
l'appareil utiliser abso-
lument un protecteur 
d'oreille approprié.

Consignes générales

Consignes de déchargement

Poids à vide (sans jeux de 
montage)

1317 kg * 

* Si des jeux de montage sont montés, le 
poids est augmenté en conséquence.

Condition de roulage

Machines avec moteur à combustion

Balayeuses avec cabine de conducteur

Directives de la sécurité et tech-
nique pour les automobiles à gaz li-

quéfié

Devoirs de la direction et des tra-
vailleurs

Maintenance doit être fait par un spécia-
liste

Mise en service/Fonctionnement
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bouteille à l'autre. Avec cela, la bou-
teille surchargée est, après la fermeture 
de la valve de la bouteille (compare B. 
1de cette directive), exposée à une 
augmentation de pression inadmis-
sible.

– Lorsque la bouteille pleine est montée, 
la remarque indiquant la position cor-
recte est « en bas » (le raccord vissé 
est dirigé à la verticale vers le bas).

Le changement des bouteilles à gaz doit 
être effectué soigneusement. Au montage 
et démontage, la tubulure de sorti du gas 
de la valve de la bouteille doit être étan-
chée avec un écrou de verrouillage serré 
avec une clé. 
– Les bouteilles à gaz non étanche ne 

doivent plus être utilisée. Elles doivent 
être immédiatement vidée à l'air, selon 
tous les mesures de précaution, et en-
suite, elle doivent être caractérisée 
comme non étanche. Lorsque les bou-
teilles à gaz sont endommagées à la 
délivrance ou quand quelqu'un viet les 
chercher, le dommage doit être signalé 
immédiatement au loueur ou à son ré-
presentant (pompiste ou ce genre).

– Avant de brancher la bouteille à gaz, la 
tubulure de raccordement doit être véri-
fiée si elle est en bon état.

– Après le raccordement de la bouteille, 
celle-ci doit être vérifiée à sa étanchéité 
à l'aide des liquides d'écume.

– Les valves doivent être ouvertes lente-
ment. L'ouverture ou la fermeture ne 
peut être effectuées qu'à avec des ou-
tils de choc.

– En cas des incendies de gaz liquéfié, 
utiliser uniquement des extincteurs à 
poudre d'acide carbonique.

– Toute la machine à gaz liquéfié doit être 
en permanence vérifiée de son état 
fonctionnelle, en particulier de son 
étanchéité.  L'utilisation du véhicule 
avec un dispositif à gaz non étanche est 
interdit. 

– Avant l'extinction du raccord de tube 
respectivement du raccord pour tuyau 
flexible, la valve de la bouteille doit être 
fermée. Pour éviter que le gaz sous 
pression, qui se trouve encore dans la 
tuyauterie, s'échappe spontanément, 
l'écrou de raccord d'entrée à la bouteille 
doit être déserré lentement et seule-
ment un peu. 

– Si le gaz est pris d'un récipient de 
grande capacité, les règlement à ce 
titre doivent être demandés au distribu-
teur de grand capacité correspondant 
de gaz liquéfié.

� Danger

Risque de blessure !
– Le gaz liquéfié en moule liquide pro-

voque sur la peau des engelures.
– Après le démontage, l'écrou de ver-

rouillage doit être vissé à fond sur le fi-
letage de raccord d'entrée de la 
bouteille.

– Utiliser pour la preuve de l'échantéité 
l'eau savonneuse ou d'autres liquides 
d'écume. Il est interdit de scruter la ma-
chine à gaz liquéfié avec une flamme à 
l'air libre.

– En changant les pièces de machine sé-
parés, les règlement de montage du fa-
bricant doivent être respectés. Pour 
cela, les valves de la bouteille et du ver-
rouillage principal doivent être fermées.

– L'état du dispositif électrique de l'auto-
mobile à gaz liquifié doit être en perma-
nance vérifié.  Des étincelles peuvent 
provoquées des exolosions lorsque la 
bouteille est non étanche.

– Après un long arrêt d'une automobile à 
gaz liquéfié, le garage doit être aéré 
avant la mise en service du véhicule ou 
de son dispositif électrique.

– Les accidents en rapport avec les bou-
teilles à gaz ou la machine à gaz liqué-
fié sont à déclarer immédiatement à 
l'association professionnelle et à l'ins-
pection du travail correspondante.  Les 
pièces endommagées doivent être gar-
dées jusqu'au fin de l'enquête.

– Le dépôt de bouteilles de gaz carburant 
ou de gaz liquéfié doit être effectué se-
lon les règlements TRF 1996 (Règles 
téchniques gaz liquéfié, cf. DA pour 
BGV D34, Annexe 4).

– Les bouteilles à gaz doivent être gar-
dées en position verticale. L'utilisation 
de feu à l'air libre et fumer à l'endroit 
d'installation des réservoirs et pendant 
la réparation est interdit. Les bouteilles 
installées à l'air libre doivent avoir un 
accès interdit. Les bouteilles vides doi-
vent être en principe fermées.

– Les valves des bouteilles et les robinets 
générals doivent être fermées après la 
mise en marche de l'automobile.

– Les définitions du règlement du garage 
et le règlement de construction du pays 
correspondant sont valables pour la po-
sition et l'état des garages pour les au-
tomobiles à gaz liquéfié.

– Les bouteilles à gaz sont à gardées 
dans des pièces qui sont séparées du 
garage (cf. DA pour BGV D34, Annexe 
2).

– Les balayeuses électriques utilisées 
dans les pièces doivent être recou-
vertes avec une cloche fermée, étan-
chée et avec un fort panier de 
protection.

– Pendant les travaux dans les ateliers 
principaux, les valves de la bouteille et 
les robinets général doivent être fermés 
et les bouteilles à gaz carburant doivent 
être protégées contre la chaleur.

– Avant les périodes d'arrêt et le fin de 
fonctionnement, une personne respon-
sable doit vérifié si toutes les valves, 
sur tout les valves de la bouteille, sont 
fermées. Les travaux de feu, avant tout 

les travaux de soudure et de taillage, ne 
doivent être effectués près des bou-
teilles à gaz carburant.  Les bouteilles à 
gaz carburant ne doivent être gardées 
dans les ateliers, même si elles sont 
vides.

– Les garages et les dépôt de stockage 
ainsi que les ateliers principaux doivent 
être bien aérés. Il faut tenir compte du 
fait que les gazes liquéfiés sont plus 
lourds que l'air. Les gazes liquéfiés se 
rassemblent au sol, dans les fosses de 
travail et dans d'autres cavités du sol et 
ici, ils peuvent formés de mélanges 
gaz/air explosifs.

� Danger

Pour un danger immédiat qui peut avoir 
pour conséquence la mort ou des bles-
sures corporelles graves.

� Avertissement

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures corporelles graves ou la mort.

Attention

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures légères ou des dommages maté-
riels.

Dans les garages et les dépôts de stok-
kage ainsi que dans les ateliers princi-
paux

Symboles utilisés dans le mode 
d'emploi

Symboles utilisés sur l'appareil

Surfaces brûlantes, risque 
de brûlure ! Avant d'effec-
tuer toute opération sur l'ap-
pareil, laisser refroidir 
suffisamment le sys-tème 
d'échappement.

Effectuer les travaux à l'ap-
pareil toujours avec des 
gants appropriées.

Risque d'écrasement par 
coincement entre les élé-
ments mobiles du véhicule

Risque de blessure par les 
pièces en mouvement.  Ne 
pas y mettre les mains.

Risque d'incendie. N’aspirer 
aucun objet enflammé ou in-
candescent.

Fixation de chaîne / fixation 
à la grue
Point d'arrimage
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1 Clef d'allumage
– Position 0:  Mettre le moteur en route
– Position 1 :  allumage mis 
– Position 2:  Lancer le moteur

1 Gyrophare marche/arrêt
2 Avertisseur sonore
3 Sélecteur de direction

1 Compteur d'heures de service
2 Témoin de contrôle de chargement
3 Témoin de contrôle de pression d'huile
4 Témoin de contrôle de température de 

liquide de refroidissement
5 Air d'aspiration moteur
6 Témoin de contrôle de réserve en car-

burant
- clignote en cas de réserve
- est allumé lorsque la bouteille de gaz 
est vide

7 Témoin de contrôle (pas raccordé)
8 Lampe témoin veilleuses
9 Témoin feux de croisement
10 Témoin de contrôle clignotant
11 Témoin sens de marche en avant
12 Témoin sens de marche en arrière
13 Jauge de carburant (pas raccordée)

A Pédale de frein
B Pédale de marche
C Frein d'immobilisation

 Avant la mise en service, lire le mode 
d'emploi du constructeur du moteur et 
en particulier respecter les consignes 
de sécurité.

� Avertissement

Utiliser uniquement des bouteilles de re-
change contrôlées avec un contenu de 11 
kg.

� Danger

Risque de blessure !

– Respecter des directives de la sécurité 
et technique pour les automobiles à gaz 
liquéfié.

– Des givrages et des dépôts jaune à la 
bouteille à gaz fait penser à un défaut 
d'échantéité. 

– Le changement des bouteilles doit être 
uniquement effectué par des spécia-
listes.

– Les bouteilles à gaz carburant ne peu-
vent être changées dans les garages et 
dans les pièces qui se trouvent au 
sous-sol.

– Ne pas fumer et ne pas utiliser de lu-
mière à l'air libre au changement des 
bouteilles.

– Fermer solidement le robinet d'arrêt et 
mettre immédiatement la cache de pro-
tection sur la bouteille vide au change-
ment des bouteilles.

 Dévisser la vis de la barre de retenue et 
pivoter la barre vers le haut.

 Introduire la bouteille de gaz dans l'ou-
verture, jusqu'en butée.

 Remarque importante : le raccord vis-
sé de la vanne d'arrêt doit être dirigé à 
la verticale vers le bas.

 Fermer la fermeture à bouchon méca-
nique.

 Visser le tuyau à gaz avec l'écrou rac-
cord (2) (diamètre sur plats 30 mm).

 Rétirer la cache de protection (1) du ro-
binet de raccord d'entrée de la bouteille 
à gaz.

Remarque

Le raccordement est un filetage à gauche.

� Avertissement

Ouvrir le valve de prélèvement de gaz 
d'échappement (3) avant le démarrage de 
l'appareil (cf. le chapitre démarrer l'appa-
reil).

Pression de gonflage des 
pneumatiques (maxi)

Points de réception pour le 
cric

Réglage de la brosse de ba-
layage

Inclinaison maxi de la base 
pour déplacements avec 
brosse de balayage levée.

Dans le sens de la marche, 
ne pas monter des pentes 
supérieures à 18%.

Eléments de commande et de 
fonction

Clé de contact

Touches de fonction

Témoins de contrôle et écran

Pédale

Mise en service

Consignes générales

Montage/remplacement de la bou-
teille de gaz 
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1 Déplacement de transport
2 Balayage avec brosse rotative
3 Balayer avec la brosse rotative et les 

balais latéraux

 Desserrer le frein de stationnement tout 
en appuyant sur la pédale de frein.

 Serrer le frein de stationnement tout en 
appuyant sur la pédale de frein.

 Tirer le levier de réglage du siège vers 
l'extérieur.

 Déplacer le siège, relâcher le levier et 
enclencher le siège.

 Essayer de pousser le siège vers 
l'avant ou vers l'arrière afin de vérifier 
qu'il est bien enclenché.

1 Levier des gaz
Régler correctement le régime moteur à 
l'aide du levier d'accélération

Remarque :l'appareil est équipé d'un siège 
avec contact de sécurité. Lorsque le 
conducteur quitte son siège, la machine 
s'arrête.

 Ouvrir la valve de prélèvement de gaz 
d'échappement en tournant en sens in-
verse des aiguilles d'une montre.

 Prendre place sur le siège du conduc-
teur.

 Amener le sélecteur de déplacement 
en position centrale. 

 Serrer le frein de stationnement.
 Pousser le réglage du régime moteur 

de 1/3 vers l'avant.

 Placer la clef de démarrage dans la ser-
rure d'allumage.

 Tourner la clé de contact sur la position 
"II".

 Lorsque la machine a démarré, relâ-
cher la clé de contact.

Remarque :ne jamais actionner le démar-
reur plus de 10 secondes. Attendre au 
moins 10 secondes avant d'actionner le dé-
marreur à nouveau .

 Régler l'interrupteur de programme sur 
marche transport .

 Régler le levier d'accélération complè-
tement vers l'avant (haut régime).

 Appuyer sur la pédale de frein et main-
tenir la pression.

 Desserrer le frein.

 Mettre le sélecteur du sens de marche 
sur « marche avant ».

 Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur.

� Danger

Risque de blessure ! En reculant, aucun 
danger ne peut exister pour des troisièmes, 
le cas échéant laisser vous guidez.

Attention

Risque d'endommagement. N'actionner le 
sélecteur de sens de marche que pendant 
l'immobilisation de l'appareil.
 Mettre le sélecteur du sens de marche 

sur « Arrière ».
 Appuyer lentement sur la pédale d'ac-

célérateur.

– Le pédale d'accélérateur permet de ré-
gler la vitesse de déplacement de façon 
continue.

– Evitez d'actionner la pédale par à-
coups, cela pourrait endommager le 
système hydraulique.

– Relâcher légèrement la pédale de 
marche avant lorque la puissance faiblit 
dans les montées.

 La machine freine automatiquement et 
s'immobilise lorsque la pédale d'accélé-
rateur avant est relâchée.

Remarque :L'effet de freinage peut être 
soutenu par la pression de la pédale de 
frein.

Franchir des obstacles fixes jusqu'à 70 mm 
de hauteur :
 Franchir l'obstacle avec précaution en 

avançant lentement.
Franchir des obstacles fixes de plus de 70 
mm de hauteur :
 Le véhicule ne peut franchir ces obs-

tacles qu'avec une rampe appropriée.

 Pousser le réglage du régime moteur 
complètement vers l'arrière.

 Appuyer sur la pédale de frein et main-
tenir la pression.

 Serrer le frein de stationnement.
 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-

tirer.

 Fermer la valve du prélèvement de gaz 
d'échappement en tournant en sens 
des aiguilles de la montre.

Fonctionnement

Choix des programmes

Serrer/desserrer le frein de station-
nement

Réglage du siège du conducteur

Régler le régime moteur

Démarrage de la machine

Ouvrir l'alimentation de gaz.

Lancer le moteur

Déplacer la balayeuse

Avancer

Reculer

Pour la conduite

Freinage

Franchissement des obstacles

Mise hors service de l'appareil

Fermer l'arrivée de gaz
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Les caractéristiques techniques intégrales 
se trouvent dans le manuel de service :
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Caractéristiques techniques

KM 150/500 R LPG

Caractéristiques de la machine

Vitesse d'avancement, en avant km/h 11

Vitesse d'avancement, en arrière km/h 11

Pente (max.) -- 18%

Contenance du réservoir 11kg (bouteille interchangeable)

Durée de fonctionnement avec un réservoir plein h 4

Moteur

Type -- Kubota DF 972

Conception -- Moteur à gaz 3 cylindres quatre temps

Mode de refroidissement -- Refroidissement à eau

Quantité d'huile l 3,7

Nombre de tours normal 1/min 2550

Régime ralenti 1/min 1500

Types d'huile

Moteur (plus de 25° C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Moteur (0 à 25° C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Moteur (moins de 0° C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Système hydraulique -- HV 46

Pneumatiques

Dimensions, avant -- 5.00/8 10

Pression, avant bar 8

Dimensions, arrière -- 5.00/8 10

Conditions environnement

Température °C -5 à +40

Dimensions et poids

Longueur x largeur x hauteur mm 2442x1570x1640

Rayon de braquage à droite mm 1515

Rayon de braquage à gauche mm 1600

Poids à vide kg 1317

Poids total admissible kg 2228

Charge d'essieu avant admissible kg 1418

Charge d'essieu arrière admissible kg 810
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Queste sono delle brevi istru-
zioni d'uso per lavori di cari-

camento e di trasbordo e riporta 
informazioni necessarie per il funziona-
mento della spazzatrice.
Per la messa in funzione e il funzionamento 
regolare si prega di leggere le istruzioni per 
l'uso originali dell'apparecchio:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Prima di procedere alla prima messa in fun-
zione leggere tassativamente le norma di 
sicurezza n. 5.956-250!

– Le targhette di avvertimento sull'appa-
recchio forniscono importanti indicazio-
ni per un uso sicuro.

– Oltre alle indicazioni contenute nel ma-
nuale d’uso è necessario osservare le 
norme di sicurezza e antinfortunistiche 
generali vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni, rischio di danneggiamen-
ti!
Osservare il peso dell'apparecchio al cari-
camento!

  Non utilizzare un carrello elevatore.
 Per il caricamento dell'apparecchio, uti-

lizzare una rampa idonea o una gru!
 Da osservare all'utilizzo di una rampa:

spazio libero dal pavimento 70 mm.
 Se l'apparecchio viene fornito su un 

pallet, allora con le tavole allegate biso-
gna creare una rampa di discesa.  
Le istruzioni a ciò le trovate a Pagina 2 
(pagina interna della copertina).
Avviso importante: ogni tavola deve 
essere avvitata forte con 2 viti.

� Pericolo

Rischio di lesioni, rischio di danneggiamen-
ti!
Rischio di ribaltamento in forte pendenza.
– Non percorrere pendenze superiori al 

18% in senso di marcia.
Rischio di ribaltamento nella guida veloce 
delle curve.
– Percorrere le curve a velocità ridotta.
Rischio di ribaltamento su terreni instabili.
– Condurre l'apparecchio solo su pavi-

mentazioni stabili.

Rischio di ribaltamento in caso di inclina-
zione laterale eccessiva.
– Percorrere diagonalmente al senso di 

marcia pendenze non superiori al 10%.
– Rispettare in linea di principio le norme, 

i regolamenti e le disposizioni che val-
gono per gli autoveicoli.

– L'operatore deve utilizzare l'apparec-
chio in modo conforme alla destinazio-
ne d'uso. Durante la guida, deve tenere 
conto delle condizioni presenti in loco e 
fare attenzione a persone terze (in par-
ticolare bambini) durante l'uso dell'ap-
parecchio.

– L'apparecchio deve essere utilizzato 
solo da persone istruite sul rispettivo 
uso o che hanno dato prova di sapere 
utilizzare l'apparecchio ed espressa-
mente incaricate dell'uso.

– È vietato l'impiego dell'apparecchio da 
parte di bambini o adolescenti.

– Non è consentito trasportare altre per-
sone.

– Le spazzatrici uomo a bordo devono 
essere messe in movimento solo stan-
do seduti.

 Per evitare che l'apparecchio venga uti-
lizzato da persone non autorizzate, to-
gliere la chiave di accensione.

 Non lasciare mai l’apparecchio incusto-
dito quando è in funzione il motore. 
L'operatore deve lasciare l'apparecchio 
solo dopo aver spento il motore, averlo 
bloccato contro eventuali movimenti, 
aver inserito il freno ed estratto la chia-
ve di accensione.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Il foro di uscita del gas di scarico non 

deve essere chiuso.
– Non piegarsi sopra il foro di uscita del 

gas di scarico (pericolo di ustione).
– Non toccare il motore trazione (pericolo 

di ustione).
– I gas di scarico sono nocivi e dannosi 

per la salute, pertanto non devono es-
sere respirati.

– Dopo lo spegnimento, il motore ci mette 
circa 3-4 secondi a fermarsi completa-
mente. Durante questo lasso di tempo 
stare assolutamente lontani dall'area 
della trasmissione.

– In caso d'emergenza, distruggere i vetri 
con un martelletto di emergenza. 

Avvertenza

Il martelletto di emergenza si trova nel vano 
piedi, sotto il sedile del conducente.

Confederazione delle Associazioni di cate-
goria dell'Industria, Artigianato e Commer-
cio (HVBG). Gas liquidi (gas propellenti) 
sono butano e propano o miscele di butano 
e propano. Questi gas vengono forniti in 
bombole particolari. La pressione di eserci-

zio di questi gas dipende dalla temperatura 
esterna.

� Pericolo

Rischio di esplosione! Non trattare i gas li-
quidi come la benzina. La benzina evapora 
lentamente, il gas liquido passa invece im-
mediatamente alla fase gassosa. Il rischio 
di gasificazione e di infiammabilità all'inter-
no del locale è pertanto maggiore rispetto 
alla benzina.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Utilizzare solo bombole 
riempite con gas propellente a norma DIN 
51622 della qualità A e/o B, a seconda del-
la temperatura ambiente.

Attenzione

È vietato l'uso di gas per uso domestico. 
Per il motore a gas sono consentite miscele 
di propano e butano con un rapporto di mi-
scela compreso tra 90 e 10 fino a 30/70. 
Per via del miglior comportamento all'av-
viamento a freddo, con temperature ester-
ne inferiori a 0 °C (32 °F), è preferibile 
utilizzare gas liquido con una maggiore 
percentuale di propano, in quanto l'evapo-
razione ha luogo già a temperature basse.

– Tutto il personale che deve lavorare 
con il gas liquido ha l'obbligo di acquisi-
re le conoscenze sulle caratteristiche 
dei gas liquidi necessarie per svolgere 
in sicurezza il lavoro. Il presente ma-
nuale deve sempre essere tenuto insie-
me alla macchina.

– Ad intervalli regolari e tuttavia almeno 
una volta l'anno, fare controllare il fun-
zionamento e la tenuta degli impianti a 
gas propellente da parte di personale 
qualificato (a norma BGG 936).

– Il controllo deve essere certificato per 
iscritto. I principi per il controllo sono 
contenuti negli § 33 e § 37 delle UVV 
(norme sulla prevenzione degli infortu-
ni) "Utilizzo di gas liquidi" (BGV D34).

– Come disposizioni generali valgono le 
direttive del ministro federale dei tra-
sporti sul controllo dei veicoli i cui moto-
ri vengono azionati a gas liquido.

– Il prelievo di gas deve sempre avvenire 
solo da una bombola. Il prelievo di gas 
da più bombole contemporaneamente 
può far sì che il gas liquido passi da una 
bombola all'altra. In questo modo la 
bombola troppo piena, al momento di 
chiudere la rispettiva valvola (cfr. fig. 1 
di queste direttive) viene sottoposta ad 
un aumento di pressione non consenti-
to.

– Inserire la bombola piena rispettando il 
segno in "basso" per il corretto posizio-
namento (il collegamento a vite dell'at-
tacco deve essere verticale e rivolto 
verso il basso).

Norme di sicurezza

Pericolo di danni all’ap-
parato uditivo. Si rac-
comanda perciò di 
indossare un dispositi-
vo di protezione per le 
orecchie durante l'uti-
lizzo dell'apparecchio.

Avvertenze generali

Indicazioni per lo scarico

Peso a vuoto (senza kit di 
montaggio)

1317 kg * 

* Se sono installati kit di montaggio, il peso 
è rispettivamente maggiore.

Modalità di marcia

Apparecchi con motore a combustione

Apparecchi con cabina conducente

Direttive di sicurezza tecniche vali-
de per gli autoveicoli a gas liquido

Obblighi della direzione aziendale e del 
prestatore d'opera

Manutenzione da parte di personale 
esperto

Messa in funzione / uso
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Sostituire con cautela la bombola del gas. 
Durante l'inserimento e la rimozione del 
nipplo di fuoriuscita gas della valvola della 
bombola deve essere reso a tenuta con un 
dado.
– Non riutilizzare bombole del gas non a 

tenuta. Scaricare il gas all'aperto rispet-
tando tutte le misure di sicurezza e con-
trassegnarle come "non a tenuta". Al 
momento della consegna o del ritiro di 
bombole danneggiate, il noleggiatore o 
un suo rappresentante (benzinaio o si-
milare) devono essere informati imme-
diatamente per iscritto dei danni.

– Prima di collegare la bombola del gas, 
controllare lo stato del nipplo di raccor-
do.

– Dopo aver collegato la bombola, con-
trollarne la tenuta mediante un prodotto 
schiumogeno.

– Aprire lentamente le valvole. Non utiliz-
zare utensili a percussione per l'apertu-
ra e la chiusura.

– In caso di incendi causati da gas liquido 
utilizzare estintori ad anidride carbonica 
o estintori a CO2.

– Controllare a intervalli regolari lo stato 
dell'intero impianto a gas liquido, in par-
ticolare verificare che sia a tenuta. Vie-
tato utilizzare il veicolo con impianto del 
gas non a tenuta.

– Prima di allentare i giunti dei tubi rigidi 
e/o di quelli flessibili, chiudere la valvola 
della bombola. Il dado di raccordo della 
bombola deve essere allentando lenta-
mente e leggermente, altrimenti fuorie-
sce spontaneamente il gas sotto 
pressione che si trova ancora nelle con-
dutture.

– Se il gas viene prelevato da un serbato-
io fornito dal distributore all'ingrosso, in-
formarsi presso quest'ultimo sulle 
norme vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Il gas in forma liquida produce sulla pel-

le nuda ferite da gelo.
– Dopo aver rimosso la bombola, il dado 

di chiusura deve essere avvitato salda-
mente sulla filettatura di raccordo della 
bombola.

– Per verificare la tenuta, utilizzare acqua 
saponata, soluzioni al Nekal o altri pro-
dotti schiumogeni. Vietato ispezionare 
l'impianto a gas liquido utilizzando fiam-
me libere.

– Durante la sostituzione di singoli com-
ponenti dell'impianto, rispettare le nor-
me di montaggio del produttore. 
Durante questa operazione chiudere le 
valvole di chiusura principali e della 
bombola.

– Controllare a intervalli regolari lo stato 
dell'impianto elettrico degli autoveicoli a 
gas liquido. Eventuali scintille potrebbe-
ro causare esplosioni in caso di compo-
nenti conduttori di gas non a tenuta.

– Dopo un lungo periodo di inattività di un 
autoveicolo a gas liquido, ventilare ac-

curatamente il luogo di utilizzo prima di 
mettere in funzione il veicolo o il rispet-
tivo impianto elettrico.

– Incidenti correlati a bombole del gas o 
all'impianto a gas liquido devono esse-
re comunicati immediatamente all'asso-
ciazione di categoria e all'Ispettorato 
del lavoro competente. I componenti 
danneggiati devono essere conservati 
fino al termine del controllo.

– Il magazzinaggio di bombole di gas li-
quido e/o di propellente deve essere 
eseguito nel rispetto delle norme TRF 
1996 (Norme tecniche, gas liquido, vedi 
istruzioni per attuazioni della norma 
BGV D34, Appendice 4).

– Controllare costantemente le bombole 
del gas. Non è consentito utilizzare 
fiamme libere e fumare sul luogo di in-
stallazione di serbatoi e durante le ripa-
razioni. Le bombole installate all'aperto 
devono essere protette contro l'acces-
so a non autorizzati. Le bombole vuote 
devono essere in linea di principio chiu-
se.

– Le valvole di chiusura principali e delle 
bombole devono essere chiuse imme-
diatamente dopo aver regolato l'auto-
veicolo.

– Per la posizione e le caratteristiche del-
le rimesse degli autoveicoli a gas liqui-
do valgono le disposizioni del decreto 
nazionale sui garage e del rispettivo re-
golamento edilizio regionale.

– Le bombole del gas devono essere 
conservate separatamente, in partico-
lare dalle rimesse (vedi istruzioni per at-
tuazione norme BGV D34, Appendice 
2).

– Le lampade elettriche portatili utilizzate 
nei locali devono essere dotate di cam-
pane chiuse e a tenuta e di cestello ro-
busto protettivo.

– Durante i lavori nelle officine di riparazio-
ne, chiudere le valvole di chiusura princi-
pale e delle bombole e proteggere dal 
calore le bombole di gas propellente.

– Prima di periodi di fermo e di terminare 
l'utilizzo, una persona addetta deve ac-
certarsi che tutte le valvole, soprattutto 
quelle delle bombole, siano chiuse. 
Non eseguire lavori che prevedono 
l'uso di fiamme, in particolare lavori di 
saldatura e di taglio, nelle vicinanze del-
le bombole di gas propellente. Non con-
servare le bombole di gas propellente 
all'interno delle officine anche se sono 
vuote.

– Accertarsi che le rimesse, i depositi e le 
officine di riparazione siano ben ventila-
ti. A questo proposito tenere presente 
che i gas liquidi sono più pesanti 
dell'aria. Si depositano sul terreno, nel-
le fosse e in altri avvallamenti del terre-
no e possono creare miscele di gas e 
aria a rischio di esplosione.

� Pericolo

Per un rischio imminente che determina le-
sioni gravi o la morte.

� Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare lesioni gravi o la 
morte.

Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare danni leggeri a per-
sone o cose.

Nelle aree adibite all'uso e al magazzi-
naggio, nonché nelle officine di ripara-
zione

Simboli riportati nel manuale d'uso

Simboli riportati sull'apparecchio

Pericolo di scottature causate 
da superfici calde! Prima di 
effettuare qualsiasi intervento 
sull'apparecchio lasciare raf-
freddare sufficientemente 
l'impianto di scarico.
Lavorare sull'apparecchio in-
dossando sempre guanti pro-
tettivi idonei.

Pericolo di contusioni dovuto 
incastrandosi tra parti mobili 
del veicolo

Rischio di lesioni a causa del-
le parti mobili. Non afferrare 
dentro con le mani.

Pericolo d'incendio. Non 
aspirare oggetti brucianti o 
ardenti.

Alloggio catene / punto della 
gru
Punto fisso di fissaggio

Pressione pneumatici (max)

Punti di appoggio del cric

Regolazione del rullospazzo-
la

Inclinazione massima del 
fondo durante la marcia con 
vano raccolta sollevato.

Non percorrere pendenze su-
periori al 18% in senso di 
marcia.
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1 Chiave di accensione
– Posizione 0: Disattivare il motore
– Posizione 1: Accensione inserita
– Posizione 2: Avviare il motore

1 Proiettore rotante lampeggiante ON/
OFF

2 Clacson
3 Selettore direzione di marcia

1 Contatore ore di funzionamento
2 Spia di avviso carico
3 Spia di avvio pressione olio
4 Spia di avviso temperatura acqua di ref-

freddamento
5 Aria aspirata motore
6 Spia di avviso riserva carburante

- lampeggia quando è a riserva
- è acceso a bombola del gas vuota

7 Spia di controllo (non collegata)
8 Spia di controllo luci di posizione
9 Spia di controllo per anabbaglianti
10 Spia di controllo indicatore di direzione
11 Spia di controllo direzione di marcia in 

avanti
12 Spia di controllo direzione retromarcia
13 Indicatore serbatoio (non collegato)

A Pedale del freno
B Acceleratore
C Freno di stazionamento

 Prima di procedere alla prima messa in 
funzione, leggere il manuale d'uso for-
nito dalla casa produttrice del motore. 
Osservare in particolare le avvertenze 
in materia di sicurezza.

� Attenzione

Utilizzare solo bombole approvate con un 
contenuto massimo di 11 kg.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Rispettare le direttive di sicurezza tecni-

che valide per gli autoveicoli a gas liqui-
do.

– La presenza di ghiaccio e di accumuli 
gialli e schiumosi sulla bombola del gas 
indicano la presenza di perdite.

– La bombola deve essere sostituita solo 
da personale qualificato.

– Le bombole di gas propellente non de-
vono essere sostituite all'interno di ga-
rage e in locali sotterranei.

– Durante la sostituzione della bombola 
non fumare e non utilizzare fiamme li-
bere.

– Durante la sostituzione della bombola, 
chiudere bene la valvola della bombola 
del gas liquido e applicare immediata-
mente il cappuccio di protezione alla 
bombola vuota.

 Allentare la vite alla barra di sicurezza e 
orientare in alto la barra.

 Inserire la bombola del gas nell'apertu-
ra fino a battuta finale.

 Avviso importante: il collegamento a 
vite dell'attacco della valvola di chiusu-
ra deve essere verticale e rivolto verso 
il basso.

 Chiudere la chiusura a staffa.

 Avvitare il tubo flessibile del gas con il 
dado per raccordi (2) (apertura 30 mm).

 Rimuovere il cappuccio di protezione 
(1) dalla valvola di collegamento della 
bombola del gas.

Nota

L'attacco ha la filettatura a sinistra.

� Attenzione

Aprire la valvola di prelievo gas (3) solo pri-
ma di avviare l'apparecchio (vedi capitolo 
"Avviare l'apparecchio").

1 Trasporto
2 Spazzare con il rullospazzola
3 Spazzare con il rullospazzola e le spaz-

zole laterali

 Sbloccare il freno di stazionamento e 
premere il pedale del freno.

 Tirare il freno di stazionamento e pre-
mere il pedale del freno.

 Tirare la leva di regolazione del sedile 
verso l'esterno.

 Spostare la leva, rilasciare la leva e far-
la innestare.

 Verificare se il sedile è bloccato cercan-
do di spostarlo in avanti ed indietro.

Elementi di comando e di fun-
zione

Chiave di accensione

Tasti funzione

Spie di controllo e display

Pedali

Messa in funzione

Avvertenze generali

Montare/sostituire la bombola del 
gas Funzionamento

Selezione i programmi

Blocco/sblocco del freno di stazio-
namento

Regolazione del sedile di guida
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1 Leva dell'acceleratore
Regolare correttamente il numero di giri del 
motore con la leva dell'acceleratore

Avviso:L’apparecchio è dotato di un inter-
ruttore di contatto del sedile. Quando il con-
ducente si alza dal sedile, l'apparecchio 
viene disinserito automaticamente.

 Aprire la valvola di prelievo gas ruotan-
dola in senso antiorario.

 Sedersi sul sedile di guida.
 Portare il selettore per la direzione di 

marcia. 
 Bloccare il freno di stazionamento.
 Spingere in avanti di 1/3 la regolazione 

del numero di giri del motore.

 Inserire la chiave d'accensione nel 
blocchetto dell'accensione.

 Ruotare la chiave di accensione su "II".
 Appena l'apparecchio si avvia, rilascia-

re la chiave.
Avviso: Non azionare mai il motorino d'av-
viamento per più di 10 secondi. Attendere 
almeno 10 secondi prima di azionare nuo-
vamente il motorino d'avviamento.

 Posizionare il selettore programmi su 
trasporto .

 Posizionare l'acceleratore completa-
mente in avanti (alto numero di giri).

 Premere e tenere premuto il pedale del 
freno.

 Sbloccare il freno di stazionamento.

 Posizionare il selettore Direzione di 
marcia in "avanti".

 Premere lentamente l'acceleratore.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante la retromarcia 
non deve sussistere alcun pericolo per ter-
zi. In caso contrario, farsi guidare da un'al-
tra persona.

Attenzione

Rischio di danneggiamento. Azionare il se-
lettore direzione di marcia solo con appa-
recchio fermo.
 Posizionare il selettore Direzione di 

marcia in "retromarcia".
 Premere lentamente l'acceleratore.

– Attraverso l'acceleratore è possibile im-
postare la velocità di marcia a regola-
zione continua.

– Evitare di premere bruscamente il pe-
dale poiché può causare danni all'im-
pianto idraulico.

– In caso di diminuzione della potenza in 
salita, togliere leggermente il piede dal 
pedale.

 Rilasciare il pedale. L'apparecchio fre-
na automaticamente e si ferma.

Avviso: L'effetto frenante può essere sup-
portato dal pedale del freno.

Per superare ostacoli fissi fino a 70 mm:
 avanzare lentamente e superare l'osta-

colo con cautela.
Per superare ostacoli fissi superiori a 70 
mm:
 ostacoli simili vanno superati esclusiva-

mente con una rampa idonea.

 Spostare la regolazione numero di giri 
motore completamente indietro.

 Premere e tenere premuto il pedale del 
freno.

 Bloccare il freno di stazionamento.
 Girare la chiave di accensione su "0" ed 

estrarla.

 Chiudere la valvola di prelievo gas ruo-
tandola in senso orario.

Regolare il numero di giri del moto-
re

Avviare l'apparecchio

Aprire l'alimentazione del gas

Avviare il motore

Guida

Avanzare

Fare retromarcia

Comportamento di guida

Frenatura

Superare ostacoli

Spegnere l’apparecchio

Chiudere l'alimentazione del gas
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I dati tecnici completi li trovate nelle istru-
zioni per l'uso:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Dati tecnici

KM 150/500 R LPG

Dati dell'apparecchio

Velocità di marcia, avanti km/h 11

Velocità di marcia, indietro km/h 11

Pendenza massima superabile -- 18%

Volume serbatoio 11kg (bombola di ricambio)

Durata di utilizzo con serbatoio pieno h 4

Motore

Modello -- Kubota DF 972

Tipo di costruzione -- Motore a gas 3 cilindri, quattro tempi

Tipo di raffreddamento -- Raffreddamento ad acqua

Quantità olio l 3,7

Numero giri di esercizio 1/min 2550

Numero di giri al minimo 1/min 1500

Tipi di olio

Motore (oltre 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motore (da 0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motore (inferiore a 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Impianto idraulico -- HV 46

Pneumatici

Dimensioni anteriori -- 5.00/8 10

Pressione ruote anteriori bar 8

Dimensioni posteriori -- 5.00/8 10

Condizioni ambientali

temperatura °C da -5 a +40

Dimensioni e pesi

Lunghezza x larghezza x Altezza mm 2442x1570x1640

Raggio di inversione destro mm 1515

Raggio di inversione sinistro mm 1600

Peso a vuoto kg 1317

Peso totale consentito kg 2228

Carico assiale anteriore consentito kg 1418

Carico assiale posteriore consentito kg 810
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Dit is een korte handleiding 
voor het (ver)laden met nood-

zakelijke informatie voor het rijden met 
de veegmachine.
Vóór de inbedrijfstelling en voor de instel-
modus verwijzen wij naar de originele ge-
bruiksaanwijzing van het apparaat:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Voor de eerste inbedrijfstelling de veilig-
heidsaanwijzingen nr. 5.956-250 beslist 
doorlezen!

– De op het apparaat aangebrachte 
waarschuwings- en aanwijzingsborden 
geven aanwijzingen voor gebruik zon-
der gevaar.

– Naast de aanwijzingen in de gebruiks-
aanwijzingen moeten de algemene vei-
ligheidsvoorschriften en voorschriften 
ter vermijding van ongevallen van de 
wetgever in acht genomen worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar, beschadigingsge-
vaar!
Gewicht van het apparaat bij het verladen 
in acht nemen!

  Geen vorkheftruck gebruiken.
 Bij het verladen van het apparaat moet 

een geschikt platform of een kraan ge-
bruikt worden!

 Bij het gebruik van een losplank moet 
het volgende in acht genomen worden:
Bodemvrijheid 70mm.

 Wanneer het apparaat op een pallet ge-
leverd wordt, moet met de meegelever-
de planken een platform gebouwd 
worden.  
De handleiding daarvoor vindt u op pa-
gina 2 (binnenkant omslagpagina).
Belangrijke instructie: Elke plank 
moet telkens met 2 schroeven vastge-
schroefd worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar, beschadigingsge-
vaar!
Kantelgevaar bij de sterke hellingen.
– In de rijrichting mag u slechts stijgingen 

tot 18% nemen.
Kantelgevaar bij snel door de bochten rij-
den.
– In bochten langzaam rijden.

Kantelgevaar bij onstabiele ondergrond.
– Het apparaat uitsluitend op bevestigde 

ondergrond bewegen.
Kantelgevaar bij de zijwaartse hellingen.
– Dwars op de rijrichting alleen hellingen 

tot maximaal 10 % berijden.
– De voor motorrijtuigen voorgeschreven 

maatregelen, regels en verordeningen 
dienen altijd te worden opgevolgd.

– De bediener moet het apparaat doel-
matig gebruiken. Hij moet bij het rijden 
rekening houden met de plaatselijke 
omstandigheden en bij het werken met 
dit apparaat goed letten op anderen, 
vooral op kinderen.

– Het apparaat mag alleen door perso-
nen worden gebruikt die voor de om-
gang ermee zijn opgeleid of hun 
vaardigheden in het bedienen hebben 
aangetoond en uitdrukkelijk de op-
dracht hebben gekregen voor het ge-
bruik.

– Het apparaat mag niet worden gebruikt 
door kinderen of jongeren.

– Het meenemen van begeleidende per-
sonen is niet toegestaan.

– Zittend bediende apparatuur moet ook 
vanuit de stoel in beweging worden ge-
zet.

 Om onbevoegd gebruik van het appa-
raat te voorkomen, dient men de con-
tactsleutel te verwijderen.

 Het apparaat mag nooit onbeheerd 
worden achtergelaten zolang de motor 
nog draait. De bediener mag het appa-
raat pas verlaten, als de motor is uitge-
zet, het apparaat tegen onbedoelde 
bewegingen is afgeschermd, eventueel 
de handrem is aangetrokken en de con-
tactsleutel uit het contact is gehaald.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– De uitlaat mag niet geblokkeerd wor-

den.
– Niet over de uitlaat buigen of deze aan-

raken (verbrandingsgevaar).
– Aandrijfmotor niet aanraken of vastpak-

ken (verbrandingsgevaar).
– Uitlaatgassen zijn schadelijk voor de 

gezondheid, ze mogen niet worden in-
geademd.

– De motor heeft ca. 3 - 4 seconden na-
loop nodig na het uitzetten. In deze tijd 
absoluut uit de buurt blijven van het 
aandrijfbereik.

– In noodgevallen ruiten met de noodha-
mer inslaan. 

Waarschuwing

De noodhamer bevindt zich in de voetruim-
te onder de bestuurderstoel.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG, Hoofdver-
bond van de industriële 
beroepsgenootschappen, zorgt voor werk-
nemersbescherming). Vloeibare gassen 
(drijfgassen) zijn butaan en propaan of bu-
taan/propaan-mengsels. Ze worden in spe-
ciale flessen geleverd. De bedrijfsdruk van 
deze gassen is afhankelijk van de buiten-
temperatuur.

� Gevaar

Explosiegevaar! Vloeibaar gas niet als ben-
zine behandelen. Benzine verdampt lang-
zaam, vloeibaar gas gaat direct over in een 
gas. Het gevaar dat de ruimte zich met gas 
vult en dit ontvlamt is dus bij vloeibaar gas 
groter dan bij benzine.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Alleen gasflessen ge-
vuld met drijfgas volgens DIN 51622 van 
kwaliteit A of B, al naar gelang de omge-
vingstemperatuur gebruiken.

Voorzichtig

Huishoudelijk gas is per definitie verboden. 
Toegelaten zijn voor de gasmotor vloeibare 
gasmengsels van propaan/butaan waar-
van de mengverhouding tussen 90/10 tot 
30/70 ligt. Vanwege het betere gedrag bij 
een koude start, dient bij buitentemperatu-
ren onder 0 °C (32 °F) bij voorkeur vloei-
baar gas met een hoge propaanverhouding 
te worden gebruikt, omdat dit al bij lage 
temperaturen verdampt.

– Alle personen die vloeibaar gas hante-
ren, zijn verplicht, kennis te nemen van 
de informatie over de eigenschappen 
van vloeibare gassen, om een veilige 
bedrijfsvoering te kunnen garanderen. 
Deze publicatie dient steeds bij de 
veegmachine aanwezig te zijn.

– Drijfgasinstallaties dienen regelmatig, 
tenminste één keer per jaar, door een 
vakkundig persoon op werking en dicht-
heid gecontroleerd te worden (volgens 
BGG 936).

– De controle dient schriftelijk te worden 
vastgelegd. Aan de controle liggen de § 
33 en § 37 UVV "Verwendung von Flüs-
siggas" (gebruik van vloeibaar gas, 
BGV D34) ten grondslag.

– Als algemene voorschriften gelden de 
richtlijnen van de Duitse Verkeersminis-
ter voor de controle van voertuigen 
waarvan de motoren op vloeibare gas-
sen lopen.

– Het gas mag steeds maar uit één fles 
tegelijk worden getapt. Wordt het gas 
uit meerdere flessen tegelijk gehaald, 
kan het gebeuren dat het vloeibare gas 
uit een fles in een andere loopt. Daar-

Veiligheidsinstructies

Gevaar van gehoor-
schade. Bij het werken 
met het apparaat in elk 
geval een geschikte 
gehoorbescherming 
dragen.

 Algemene aanwijzingen

Instructies inzake uitladen

Leeggewicht (zonder aan-
bouwsets)

1317 kg * 

* Indien aanbouwsets gemonteerd zijn, is 
dat gewicht overeenkomstig hoger.

Rijfunctie

Apparaten met verbrandingsmotor

Apparaten met chauffeurscabine

Veiligheidstechnische richtlijnen 
voor vloeibaar gas-motorvoertui-

gen

Verplichtingen van de bedrijfsleiding en 
de werknemers

Onderhoud door vakkundige personen

Inbedrijfstelling/gebruik 
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door zou de overvulde fles na het slui-
ten van het ventiel (zie B. 1 van deze 
richtlijnen) blootstaan aan een ontoe-
laatbare drukstijging.

– Bij het inbouwen van de volle fles be-
vindt zich de markering voor de juiste 
positie van de fles "onder" (aansluit-
schroefdraad wijst loodrecht naar bene-
den).

Het wisselen van gasfles dient zorgvuldig 
te geschieden. Bij het in- en uitbouwen 
moet de gasuitgangsnippel van het fles-
ventiel door een met een sleutel vast aan-
gedraaide afsluitmoer zijn afgedicht.
– Ondichte gasflessen mogen niet meer 

worden gebruikt. Ze dienen met inacht-
neming van alle voorzorgsmaatregelen 
direct in de open lucht door afblazen te 
worden leeggemaakt en dan als on-
dicht te worden gekenmerkt. Bij het af-
leveren of ophalen van beschadigde 
flessen dient de uitlener of diens repre-
sentant (tankbediende bijv.) direct 
schriftelijk van de bewuste schade op 
de hoogte te worden gebracht.

– Voordat de gasfles wordt aangesloten, 
dient de aansluitnippel op deugdelijk-
heid gecontroleerd te worden.

– Na het aansluiten van de fles moet 
deze met schuimvormende middelen 
op dichtheid gecontroleerd worden.

– De ventielen dienen langzaam te wor-
den geopend. Het openen en sluiten 
mag niet met behulp van slaggereed-
schap plaatsvinden.

– Bij een brand met vloeibaar gas uitslui-
tend met droog koolzuur of met kool-
zuurgas blussen.

– De gehele vloeibaar-gas-installatie 
dient voortdurend op bedrijfsveiligheid 
en in het bijzonder op dichtheid gecon-
troleerd te worden. Het gebruik van het 
voertuig met een ondichte gasinstallatie 
is verboden.

– Voor het losmaken van de buis- c.q. 
slangverbinding dient het flesventiel te 
worden gesloten. De aansluitmoer aan 
de fles komt langzaam en eerst maar 
weinig los, omdat anders het gas dat 
zich nog in de leiding bevindt en onder 
druk staat spontaan zou uittreden.

– Als het gas uit een grote container 
wordt getankt, dan dienen de eenduidi-
ge voorschriften bij de betreffende 
groothandel in vloeibaar gas te worden 
opgevraagd.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– Vloeibaar gas in vloeibare vorm geeft 

wonden door bevriezing op de blote 
huid.

– Na de demontage moet de sluitmoer 
vast op de aansluit-schroefdraad van 
de fles worden geschroefd.

– Om de dichtheid te controleren dienen 
zeepwater, Nekal-oplossing of een an-
der schuimend middel te worden ge-
bruikt. Het aflichten van de vloeibaar-

gasinstallatie met een open vlam is ver-
boden.

– Bij het wisselen van losse installatie-on-
derdelen dienen de inbouw-voorschrif-
ten van de fabrikant in acht te worden 
genomen. Daarbij dienen fles- en 
hoofdafsluitventielen te worden geslo-
ten.

– Er dient voortdurend toezicht te worden 
gehouden op de toestand van de elek-
trische installatie  van de vloeibaar-gas-
voertuigen. Vonken kunnen bij 
lekkages van de gasvoerende installa-
tie-onderdelen explosies veroorzaken.

– Wanneer een vloeibaar-gasvoertuig 
langere tijd heeft stilgestaan, dient de 
garage voor de inbedrijfstelling van het 
voertuig of van de bijbehorende elektri-
sche installatie grondig geventileerd te 
worden.

– Ongevallen in verband met gasflessen 
of met de vloeibaargas-installatie die-
nen direct aan de Berufsgenossen-
schaft (arbo-dienst) of het bevoegde 
Gewerbeaufsichtsamt (branche-in-
spectie) te worden gemeld. Beschadig-
de onderdelen dienen tot aan het einde 
van het onderzoek te worden bewaard.

– De opslag van drijfgas- c.q. vloeibaar-
gasflessen dient volgens de Vorschrif-
ten TRF 1996 (Technische regels 
vloeibaargas, zie DA bij de BGV D34, 
Bijlage 4) te worden uitgevoerd.

– Gasflessen dienen staand te worden 
bewaard. Open vuur en roken zijn bij de 
opslag van containers en tijdens de re-
paratie niet toegestaan. In de open 
lucht opgeslagen flessen dienen tegen 
onbevoegde toegang te zijn beveiligd. 
Lege flessen dienen te allen tijde zijn 
dichtgedraaid.

– De fles- en hoofdafsluitventielen dienen 
direct na het in de garage zetten van 
het motorrijtuig te worden dichtge-
draaid.

– Voor de ligging en uitvoering van de ga-
rages voor vloeibaargas-voertuigen 
gelden de bepalingen van de Reichsga-
ragenordnung (rijksgarageverordening) 
en de betreffende Landes-Bauordnung 
(provinciale bouwverordening).

– De gasflessen dienen in speciale, van 
de garages gescheiden ruimtes te wor-
den opgeslagen (zie DA bij de BGV 
D34, bijlage 2).

– De in de ruimtes gebruikte elektrische 
looplampen dienen van een gesloten, 
afgedichte overstolp en van een sterke 
veiligheidskooi te zijn voorzien.

– Bij werkzaamheden reparatiewerk-
plaatsen dienen de fles- en hoofdaf-
sluitventielen te worden gesloten en de 
drijfgasflessen tegen overmatige warm-
te te worden afgeschermd.

– Voor werkpauzes en voor beëindiging 
van de werkzaamheden dient een ver-
antwoordelijke te controleren of alle 

ventielen, en vooral flesventielen, zijn 
gesloten. Werkzaamheden met vuur, in 
het bijzonder las- en snijwerkzaamhe-
den, mogen niet in de buurt van drijf-
gasflessen worden uitgevoerd. 
Drijfgasflessen mogen niet in de werk-
plaatsen worden opgeslagen, ook niet 
wanneer ze leeg zijn.

– De garages, opslagruimtes en werk-
plaatsen dienen goed geventileerd te 
zijn. Let er hierbij op, dat vloeibare gas-
sen zwaarder zijn dan lucht. Ze concen-
treren zich op de vloer, in werkputten en 
andere verlaagde plaatsen in de vloer 
en kunnen hier voor explosieve gas-
lucht-mengsels zorgen.

� Gevaar

Voor een onmiddellijk dreigend gevaar dat 
leidt tot ernstige en zelfs dodelijke lichame-
lijke letsels.

� Waarschuwing

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
zou kunnen leiden tot ernstige en zelfs do-
delijke lichamelijke letsels.

Voorzichtig

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
kan leiden tot lichte lichamelijke letsels of 
materiële schade.

In de garages en opslagruimtes en de re-
paratie-werkplaatsen

Symbolen in de gebruiksaanwijzing

Symbolen op het apparaat

Verbrandingsgevaar door 
hete oppervlakken! Laat de 
uitlaatinstallatie voldoende 
afkoelen voordat u aan het 
apparaat begint te werken.

Werkzaamheden aan het 
apparaat altijd met ge-
schikte handschoenen uit-
voeren.

Knelgevaar door vastklem-
men tussen bewegende 
voertuigonderdelen

Verwondingsgevaar door 
bewegende onderdelen. 
Niet erin grijpen.

brandgevaar. Geen bran-
dende of glimmende voor-
werpen opzuigen.

Kettingopname / kraanpunt
Vastsjorpunt
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1 Contactsleutel
– Stand 0: Motor uitschakelen
– Stand 1: Ontsteking aan
– Stand 2: Motor starten

1 Zwaailicht aan/uit
2 Claxon
3 Keuzeschakelaar rijrichting

1 Bedrijfsurenteller
2 Waarschuwingslampje laden
3 Waarschuwingslampje oliedruk
4 Waarschuwingslampje koelwatertem-

peratuur
5 Aangezogen motorlucht
6 Waarschuwingslampje brandstofreser-

ve
- knippert bij reserve
- brandt bij lege gasfles

7 Controlelampjes (niet aangesloten)
8 Controlelampje parkeerlicht
9 Controlelampje dimlicht
10 Controlelampje knipperlicht
11 Controlelampje rijrichting vooruit
12 Controlelampje rijrichting achteruit
13 Tankweergave (niet aangesloten)

A Rempedaal
B Gaspedaal
C Parkeerrem

 Voor de inbedrijfstelling de gebruiks-
aanwijzingg van de motorfabrikant le-
zen en in het bijzonder de 
veiligheidsinstructies in acht nemen.

� Waarschuwing

Er dienen alleen goedgekeurde ruilflessen 
van 11 kg inhoud te worden gebruikt.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– Veiligheidstechnische richtlijnen voor 

vloeibaar gas-motorvoertuigen in acht 
nemen.

– IJsvorming en schuimend-gele afzettin-
gen op de gasfles duiden op een lek.

– De flessen mogen alleen door hierin 
geenstrueerde personen worden uitge-
voerd.

– Drijfgasflessen mogen niet in garages 
en niet in ruimtes onder de aarde wor-
den gewisseld.

– Bij het wisselen van de flessen niet ro-
ken en geen open verlichting gebrui-
ken.

– Bij het wisselen van de fles het afsluit-
ventiel van de vloeibaargasfles stevig 
dichtdraaien en afschermkap direct op 
de lege fles plaatsen.

 Schroef aan de veiligheidsstang los-
draaien en stang naar boven zwenken.

 Gasfles tot aan de aanslag in de ope-
ning schuiven.

 Belangrijke instructie: De aansluit-
schroefdraad moet verticaal naar bene-
den wijzen.

 Beugelsluiting dichtmaken.

 Gasslang met wartelmoer (2) vastdraai-
en (sleutelwijdte 30 mm).

 Afschermkap (1) van aansluitventiel 
van de gasfles nemen.

Instructie

De aansluiting draait linksom.

� Waarschuwing

Gas-aftapventiel (3) pas openen voor het 
starten van het apparaat (zie hoofdstuk Ap-
paraat starten).

Bandendruk (max.)

Opnamepunt voor krik

Veegrolverstelling

Maximale helling van de 
ondergrond bij ritten met 
opgetild veeggoedreser-
voir.

In de rijrichting mag u 
slechts stijgingen tot 18% 
nemen.

Elementen voor de bediening 
en de functies

Contactslot

Functietoetsen

Controlelampjes en display

Pedalen

Inbedrijfstelling

 Algemene aanwijzingen

Gasfles monteren/vervangen 
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1 Transport
2 Vegen met veegrol
3 Vegen met keerrol en zijbezems

 Parkeerrem loszetten, daarbij rempe-
daal induwen.

 Parkeerrem vergrendelen, daarbij rem-
pedaal induwen.

 Hefboom stoelverstelling naar buiten 
trekken.

 Stoel verschuiven, hefboom loslaten en 
vastzetten.

 Door vooruit- en terugbewegen van de 
stoel controleren of hij vast zit.

1 Gashefboom
Motortoerental met de gashefboom juist in-
stellen

Instructie:Het apparaat is uitgerust met 
van een zitcontactschakelaar. Bij het verla-
ten van de chauffeursstoel wordt het appa-
raat uitgeschakeld.

 Gas-aftapventiel openen door tegen de 
wijzers van de klok te draaien.

 Op de chauffeursstoel plaatsnemen.
 Keuzeschakelaar rijrichting in de mid-

denstand brengen. 
 Parkeerrem vastzetten.
 Regeling motortoerental 1/3 naar voren 

schuiven.

 Contactsleutel in het contactslot ste-
ken.

 Contactsleutel in stand „II“ draaien.
 Is het apparaat gestart, dan contact-

sleutel loslaten.
Instructie: De startmotor nooit langer dan 
10 seconden gebruiken. Voor het opnieuw 
gebruiken van de startmotor minstens 10 
seconden wachten.

 Programmaschakelaar op Transport 
zetten. .

 Gashefboom volledig naar voren (hoog 
toerental) zetten.

 Rempedaal induwen en ingedrukt hou-
den.

 Parkeerrem losmaken.

 Keuzeschakelaar rijrichting „Vooruit“ 
stellen.

 Langzaam op het gaspedaal drukken. 

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij het achteruit-
rijden mogen derden niet in gevaar ge-
bracht worden, eventueel aanwijzingen 
laten geven.

Voorzichtig

Beschadigingsgevaar. Keuzeschakelaar 
rijrichting enkel bedienen bij een stilstaand 
apparaat.
 Keuzeschakelaar rijrichting op „Achter-

uit“ stellen.
 Langzaam op het gaspedaal drukken. 

– Met het gaspedaal kan de rijsnelheid 
traploos geregeld worden.

– Vermijd schokkerig gebruik van het pe-
daal, omdat de hydraulische installatie 
anders beschadigd kan raken.

– Bij capaciteitsafname op hellingen het 
rijpedaal zachtjes terugnemen.

 Rijpedaal loslaten, het apparaat remt 
zelf en blijft staan.

Instructie: De remwerking kan door in-
drukken van het rempedaal ondersteund 
worden.

Over vaststaande hindernissen tot 70 mm 
heen rijden:
 Langzaam en voorzichtig in voorwaart-

se richting overheen rijden.
Over vaststaande hindernissen boven 70 
mm heen rijden:

 Er mag alleen over hindernissen heen 
gereden worden met een geschikte op-
rijdrempel.

 Regeling motortoerental volledig naar 
achteren schuiven.

 Rempedaal induwen en ingedrukt hou-
den.

 Parkeerrem vastzetten.
 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 

uittrekken.

 Gas-aftapventiel sluiten door met de 
wijzers van de klok mee te draaien.

Werking

Programma's selecteren

Parkeerrem vergrendelen/loszetten

Chauffeursstoel instellen

Motortoerental verstellen

Apparaat starten

Gastoevoer openen

Motor starten

Apparaat verrijden

Vooruit rijden

Achteruit rijden

Rijgedrag

Remmen

Over hindernissen heen rijden

Apparaat uitschakelen

Gastoevoer sluiten
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De volledige technische gegevens vindt u 
in de gebruiksaanwijzing:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Technische gegevens

KM 150/500 R LPG

Apparaatgegevens

Rijsnelheid, vooruit km/h 11

Rijsnelheid, achteruit km/h 11

Klimvermogen (max.) -- 18%

Reservoirinhoud 11kg (omwisselfles)

Duur inzetten bij volle tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-cilinder-viertakt-gasmotor

Koelwijze -- Waterkoeling

Oliehoeveelheid l 3,7

Nominaal toerental 1/min 2550

Nullasttoerental 1/min 1500

Oliesoorten

Motor (boven 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 tot 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (onder 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulisch systeem -- HV 46

Bandenuitrusting

Grootte voor -- 5.00/8 10

Luchtdruk voor bar 8

Grootte achter -- 5.00/8 10

Omgevingsvoorwaarden

Temperatuur °C -5 tot +40

Maten en gewichten

Lengte x breedte x hoogte mm 2442x1570x1640

Draaicirkel rechts mm 1515

Draaicirkel links mm 1600

Leeggewicht kg 1317

Toelaatbaar totaalgewicht kg 2228

Toegelaten asbelasting vooraan kg 1418

Toegelaten asbelasting achteraan kg 810
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Esto es un manual breve de 
instrucciones para los traba-

jos de carga y descarga y aporta la infor-
mación necesaria para el 
funcionamiento de marcha de la escoba 
mecánica.
Antes de la puesta en marcha y para el fun-
cionamiento regular, leer el manual de ins-
trucciones original:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
¡Antes de la primera puesta en marcha lea 
sin falta las instrucciones de uso y las ins-
trucciones de seguridad n.° 5.956-250!

– Las placas de advertencia e indicado-
ras colocadas en el aparato proporcio-
nan indicaciones importantes para un 
funcionamiento seguro.

– Además de las indicaciones contenidas 
en este manual de instrucciones, de-
ben respetarse las normas generales 
vigentes de seguridad y prevención de 
accidentes.

� Peligro

Peligro de lesiones, peligro de daños.
Respetar el peso del aparato para la carga.

  No utilizar una carretilla elevadora.
 Al cargar el aparato, utilizar una rampa 

apropiada o una grúa.
 Al usar una rampa hay que tener en 

cuenta lo siguiente:
Espacio en suelo 70mm.

 Si el aparato se suministra en un palé, 
se tiene que montar una rampa de ba-
jada con los maderos suministrados.  
Las instrucciones para ello están en la 
página 2 (contraportada).
Indicación importante: cada madera 
tiene que ser atornillada con dos torni-
llos.

� Peligro

Peligro de lesiones, peligro de daños.
Peligro de vuelco ante pendientes dema-
siado acentuadas.
– En la dirección de marcha solo se admi-

ten pendientes de hasta un 18%.
Peligro de vuelco al tomar las curvas a ve-
locidad rápida.
– Tome las curvas a baja velocidad.
Peligro de vuelco ante una base inestable.

– Mueva el aparato únicamente sobre 
una base firme. 

Peligro de vuelco ante una inclinación late-
ral demasiado pronunciada.
– En sentido transversal a la marcha sólo 

se admiten pendientes de hasta 10%.
– Deben tenerse en cuenta básicamente 

las especificaciones y los reglamentos 
que rigen para los automóviles.

– El usuario debe utilizar el aparato con-
forme a las instrucciones. Durante los 
trabajos con el aparato, debe tener en 
cuenta las condiciones locales y evitar 
causar daños a terceras personas, so-
bre todo a niños.

– El aparato sólo debe ser utilizado por 
personas que hayan sido instruidas en 
el manejo o hayan probado su capaci-
dad al respecto y a las que se les haya 
encargado expresamente su utiliza-
ción.

– Los niños y los adolescentes no deben 
utilizar el aparato.

– No se admite la presencia de acompa-
ñantes. 

– Las máquinas con asiento sólo deben 
ponerse en movimiento desde dicha 
posición.

 Para evitar un uso no autorizado, saque 
la llave de encendido.

 El aparato no debe permanecer jamás 
sin vigilar mientras el motor esté en 
marcha. El usuario debe abandonar el 
equipo sólo con el motor parado, el se-
guro contra movimientos accidentales 
colocado y, en caso necesario, con el 
freno de estacionamiento accionado y 
sin la llave de encendido.

� Peligro

Peligro de lesiones
– El orificio de gas de escape no debe ce-

rrarse.
– No doble ni agarre por el orificio de gas 

de escape (peligro de quemaduras).
– No toque el motor de accionamiento 

(peligro de quemaduras).
– Los gases de escape son tóxicos y no-

civos para la salud, y no se deben aspi-
rar.

– El motor requiere aprox. 3-4 segundos 
de marcha por inercia tras la detención. 
Durante este intervalo de tiempo es im-
prescindible mantenerse alejado de la 
zona de accionamiento.

– En caso de emergencia, destruir las lu-
nas con el martillo de emergencia. 

Nota

El martillo de emergencia se encuentra en 
la zona de los pedales, debajo del asiento 
del conductor.

Federación Central de Sindicatos Alema-
nes (HVBG). Los gases licuados (propulso-
res) son butano y propano o una 

combinación de ambos. Se suministran en 
botellas especiales. La presión de servicio 
de dichos gases depende de la temperatu-
ra exterior.

� Peligro

Peligro de explosiones. No dé al gas licua-
do el mismo tratamiento que a la gasolina. 
La gasolina se evapora lentamente, el gas 
licuado adopta la forma gaseosa de inme-
diato. Por lo tanto, el peligro de gasificación 
y explosión es mayor con el gas licuado 
que con la gasolina.

� Peligro

Peligro de lesiones Utilice únicamente bo-
tellas de gas licuado con gas propulsor 
conforme a DIN 51622 de la calidad A o B 
según la temperatura ambiente.

Precaución

Está prohibido el uso de gas domiciliario. 
Para el motor de gas se admiten mezclas 
de propano/butano con una proporción que 
oscile entre 90/10 y 30/70. Debido al mejor 
arranque en frío, con temperaturas inferio-
res a 0 °C (32 °F) es preferible utilizar gas 
licuado con alta proporción de propano, ya 
que la evaporación también se produce 
con temperaturas bajas.

– Todas las personas que utilizan gas li-
cuado deben adquirir los conocimien-
tos técnicos necesarios para lograr un 
funcionamiento seguro. El presente fo-
lleto debe llevarse siempre junto a la 
escoba mecánica.

– A intervalos regulares, aunque por lo 
menos una vez al año, un especialista 
debe revisar el equipo de gas y com-
probar la capacidad de funcionamiento 
y la estanqueidad (conforme a BGG 
936).

– El control debe certificarse por escrito. 
Los fundamentos de la prueba se en-
cuentran en § 33 y § 37 UVV, "Uso de 
gas licuado" (BGV D34).

– Como normas generales se aplican las 
directivas emitidas por el ministro ale-
mán de Transportes para la verificación 
de aquellos vehículos cuyos motores 
funcionan con gases licuados.

– La toma de gas debe realizarse siem-
pre desde una sola botella. Si se llevara 
a cabo desde varias al mismo tiempo, 
el gas licuado de una botella podría 
desplazarse hacia otra. De ese modo, 
tras el posterior cierre de la respectiva 
válvula (compárese B. 1 de esta directi-
va), la botella sobrecargada se vería 
expuesta a un excesivo aumento de la 
presión.

– Al montarse la botella llena, la adver-
tencia que indica la correcta posición 
queda "abajo" (la unión roscada de co-
nexión apunta verticalmente hacia arri-
ba).

Indicaciones de seguridad

Peligro de daños del 
aparato auditivo. Es 
imprescindible utilizar 
orejeras adecuadas 
cuando se trabaje con 
el aparato.

Indicaciones generales

Indicaciones de descarga

Peso en vacío (sin equipos ac-
cesorios)

1317 kg * 

* Si los equipos accesorios están monta-
dos, el peso es superior.

Manejo

Aparatos con motor de combustión

Aparatos con cabina del conductor

Observe las directivas de seguridad 
para vehículos a gas licuado

Obligaciones de la dirección de la em-
presa y los trabajadores

Mantenimiento con especialistas

Puesta en marcha/funcionamiento
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El recambio de la botella de gas debe rea-
lizarse con sumo cuidado. Durante el mon-
taje y el desmontaje, el tubo de salida de 
gas debe estar obturado con una tuerca 
ciega (bien ajustada con una llave).
– Las botellas de gas que presentan fu-

gas no deben seguir utilizándose. Es 
necesario descargarlas de inmediato al 
aire libre teniendo en cuenta todas las 
medidas preventivas y luego colocar 
una identificación que indique su condi-
ción. Ante la entrega o recepción de 
unidades dañadas, se deberá informar 
del daño existente, de inmediato y por 
escrito, al distribuidor o su representan-
te (expendedor de gasolina o similar).

– Antes de conectar la botella de gas, 
compruebe que su manguito de empal-
me esté en perfecto estado.

– Luego de conectar la botella, comprue-
be su estanqueidad con un agente es-
pumante.

– Abra las válvulas lentamente. La aper-
tura y el cierre deben realizarse sin la 
ayuda de herramientas de percusión.

– En caso de incendios de gas licuado, 
utilice únicamente extintores de anhí-
drido carbónico secos o con gas.

– El equipo de gas debe controlarse ínte-
gra y continuamente para comprobar el 
funcionamiento correcto (en especial, 
la estanqueidad). Está prohibido el uso 
del vehículo cuando el equipo de gas 
presenta fugas.

– Antes de aflojar la conexión del tubo o 
la manguera, cierre la válvula de la bo-
tella. La tuerca de conexión de la bote-
lla debe aflojarse lentamente y, al 
principio, sólo un poco; de lo contrario, 
el gas que aún se encuentra bajo pre-
sión en el conducto podría salir de for-
ma espontánea.

– Si el gas licuado se suministra desde 
un contenedor de gran capacidad, será 
necesario dirigirse al correspondiente 
distribuidor mayorista para conocer las 
normas pertinentes.

� Peligro

Peligro de lesiones
– El gas licuado en estado gaseoso pro-

voca la congelación de la piel cuando 
entra en contacto con ésta.

– Luego del desmontaje, la tuerca ciega 
debe ajustarse a la rosca de empalme 
de la botella.

– Para la prueba de estanqueidad puede 
utilizarse agua jabonosa, solución Ne-
kal u otros agentes espumantes. Está 
prohibido inspeccionar el equipo de gas 
licuado con llama directa.

– Al sustituir las distintas piezas del equi-
po, tenga en cuenta las normas para el 
montaje elaboradas por el fabricante. 
En tal caso, cierre la válvula de la bote-
lla y la válvula principal.

– Controle permanentemente el estado 
de la instalación eléctrica en el vehículo 
a gas licuado. Si las partes que condu-

cen gas presentan fugas, las chispas 
pueden provocar explosiones.

– Tras la detención prolongada de un au-
tomóvil a gas licuado, ventile bien el ga-
raje antes de poner en marcha 
nuevamente el vehículo o su instala-
ción eléctrica.

– En caso de accidentes relacionados 
con botellas de gas o equipos de gas li-
cuado, deberá informarse de inmediato 
a la asociación profesional y al respec-
tivo servicio de inspección del comer-
cio. Conserve las piezas dañadas 
hasta que finalice la investigación.

– El almacenamiento de gas licuado/pro-
pulsor debe realizarse según las nor-
mas TRF 1996 (Normas Técnicas 
sobre Gas Licuado, véase la indicación 
respecto a BGV D34, Anexo 4).

– Mantenga las botellas de gas en posi-
ción vertical. No se permite trabajar con 
llama directa ni fumar en el lugar de ins-
talación de los recipientes o durante la 
reparación. Las botellas colocadas al 
aire libre deben tener protección contra 
el acceso. Las botellas vacías deben 
estar perfectamente cerradas.

– Cierre la válvula de la botella y la válvu-
la principal inmediatamente después 
de detener el automóvil.

– En lo que respecta a la ubicación y la 
condición de los garajes para vehículos 
a gas licuado, rigen las disposiciones 
establecidas a nivel federal y las nor-
mas de edificación de cada Estado fe-
derado de Alemania.

– Mantenga las botellas de gas en salas 
especiales, separadas del garaje (véa-
se la indicación respecto a BGV D34, 
Anexo 2).

– Las lámparas de mano eléctricas utili-
zadas en dichas salas deben contar 
con un globo cerrado, estanqueizado y 
con un sólido cesto protector.

– Al trabajar en un taller, cierre las válvu-
las de las botellas y las válvulas princi-
pales y proteja las botellas de gas 
propulsor contra la acción del calor.

– Antes de los periodos de inactividad y 
antes de finalizar las operaciones, una 
persona responsable debe verificar que 
todas las válvulas, especialmente las 
de las botellas, estén cerradas. Los tra-
bajos con fuego, sobre todo las solda-
duras y los cortes, no deben llevarse a 
cabo cerca de botellas de gas propul-
sor. Las botellas de gas no deben alma-
cenarse en los talleres, ni siquiera 
cuando están vacías.

– Los garajes, depósitos y talleres deben 
estar bien ventilados. Tenga en cuenta 
que los gases licuados son más pesa-
dos que el aire. Se acumulan sobre el 
suelo, en fosos de trabajo y otras cavi-
dades, y pueden formar allí mezclas in-
flamables de gas y aire.

� Peligro

Para un peligro inminente que acarrea le-
siones de gravedad o la muerte.

� Advertencia

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones de grave-
dad o la muerte.

Precaución

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones leves o 
daños materiales.

En los garajes, depósitos y talleres

Símbolos del manual de instruccio-
nes

Símbolos en el aparato

¡Peligro de quemaduras por 
las superficies calientes! An-
tes de realizar algún trabajo 
en el aparato, deje que la ins-
talación de escape se enfríe 
lo suficiente.

Llevar a cabo los trabajos en 
el aparato siempre con guan-
tes de seguridad adecuados.

Riesgo de aplastamiento si 
queda pillado entre las piezas 
móviles del vehículo

Peligro de lesiones por piezas 
móviles. No introducir la ma-
no.

Peligro de incendio. No aspire 
objetos incandescentes, con 
o sin llama.

Alojamiento de la cadena / 
punto de la grúa
Punto de amarre fijo

Presión de neumático (máx.)

Puntos de alojamiento para el 
gato.

Reajuste del cepillo rotativo

Inclinación máxima del pavi-
mento para los desplaza-
miento con un recipiente de 
suciedad elevado.
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1 Llave de encendido
– Posición 0: Apagar el motor
– Posición 1: Ignición conectada
– Posición 2: Arrancar el motor

1 Piloto de advertencia omnidireccional 
on/off

2 Claxon
3 Selector de dirección de desplazamien-

to

1 Contador de horas de servicio
2 Piloto de advertencia de carga
3 Piloto de advertencia de la presión del 

aceite
4 Piloto de advertencia de la temperatura 

del radiador
5 Aire de aspiración del motor
6 Piloto de advertencia de la reserva de 

combustible
- parpadea con reserva
- se ilumina con la botella de gas vacía

7 Piloto de control (no conectado)
8 Piloto de control luz fija
9 Piloto de control de la luz de cruce
10 Piloto de control del intermitente
11 Piloto de control de la dirección de mar-

cha hacia delante

12 Piloto de control de la dirección de mar-
cha hacia atrás

13 Piloto de control del depósito (no co-
nectado)

A Pedal del freno
B Pedal acelerador
C Freno de estacionamiento

 Antes de la puesta en marcha, leer el 
manual de instrucción del fabricante del 
motor, especialmente las indicaciones 
de seguridad.

� Advertencia

Sólo deben utilizarse botellas reemplaza-
bles de diseño probado con un contenido 
de 11 kg.

� Peligro

Peligro de lesiones
– Observe las directivas de seguridad 

para vehículos a gas licuado.
– El escarchado y las incrustaciones es-

pumosas amarillentas indican la pre-
sencia de fugas.

– El reemplazo de la botella sólo debe ser 
llevado a cabo por personas técnica-
mente capacitadas.

– El reemplazo no debe realizarse en ga-
rajes o sótanos.

– Durante el reemplazo de la botella, no 
fume ni utilice una llama directa.

– Durante el reemplazo de la botella, cie-
rre la respectiva válvula, y coloque de 
inmediato la tapa protectora en la uni-
dad vacía.

 Aflojar el tornillo de la barra del seguro 
y girar hacia arriba la barra.

 Deslizar la botella de gas en el orificio 
hasta el tope.

 Indicación importante: la rosca de co-
nexión de la válvula de cierre tiene que 
indicar verticalmente hacia abajo.

 Aplique el cierre de tapón mecánico.

 Fije la manguera de gas con tuerca de 
racor (2) (entre caras 30 mm).

 Retire la tapa protectora (1) de la válvu-
la de conexión de la botella.

Nota

La conexión es una rosca izquierda.

� Advertencia

Abra la válvula de toma de gas (3) exacta-
mente antes de la puesta en funcionamien-
to del aparato (véase el capítulo 
"Aparato").

1 Desplazamiento de transporte
2 Barrido con cepillo rotativo
3 Barrer con cepillo rotativo y escobas la-

terales

 Soltar el freno de estacionamiento, al 
hacerlo, pise el pedal de freno.

 Bloquear el freno de estacionamiento, 
al hacerlo, pise el pedal de freno.

 Tire de la palanca de regulación del 
asiento hacia afuera.

 Mueva el asiento, suelte la palanca y 
asegure el encaje.

 Moviendo el asiento hacia atrás y hacia 
delante, verifique si está fijo.

En la dirección de marcha 
solo se admiten pendientes 
de hasta un 18%.

Elementos de operación y 
funcionamiento

Cerradura de encendido

Teclas de función

Piloto de control y pantalla

Pedales

Puesta en marcha

Indicaciones generales

Montaje/cambio de la botella de gas 

Funcionamiento

Selección de programas

Bloquear/desbloquear freno de es-
tacionamiento

Ajuste del asiento del conductor
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1 Palanca de aceleración
Ajustar correctamente la velocidad del mo-
tor con la palanca del acelerador

Nota:El aparato está dotado de un inte-
rruptor de contacto del asiento. Cuando el 
conductor se levanta del asiento, el dispo-
sitivo desconecta el equipo.

 Abra la válvula de toma de gas girando 
en el sentido opuesto a las agujas del 
reloj.

 Tome asiento en la plaza del conductor.
 Poner el selector de dirección de mar-

cha en la posición central. 
 Active el freno de estacionamiento.
 Desplazar 1/3 hacia delante el reajuste 

de la velocidad del motor.

 Introducir la llave de encendido en la 
cerradura de encendido.

 Girar la llave de ignición a la posición 
"II".

 Cuando el aparato se pone en marcha, 
suelte la llave.

Nota:No accione nunca el motor de arran-
que durante más de 10 segundos. Antes 
de volver a accionarlo, espere por lo me-
nos 10 segundos.

 Poner el selector de programas en des-
plazamiento de transporte .

 Ajustar la palanca del acelerador total-
mente hacia delante (alta velocidad).

 Pulsar el pedal de freno y mantenerlo 
pulsado.

 Suelte el freno de estacionamiento.

 Poner el selector de la dirección de 
marcha en "Hacia delante"

 Presione lentamente el pedal acelera-
dor.

� Peligro

Peligro de lesiones Al dar marcha atrás no 
puede correr nadie peligro, si es necesario 
pedir que alguien de indicaciones.

Precaución

Peligro de daños en la instalación: Accio-
nar el selector de dirección de desplaza-
miento solo con el aparato parado.
 Poner el selector de dirección de mar-

cha en "Retroceder".
 Presione lentamente el pedal acelera-

dor.

– El pedal acelerador permite regular la 
velocidad de forma escalonada.

– Evite accionar el pedal bruscamente, 
ya que el sistema hidraúlico podría da-
ñarse.

– Ante una pérdida de potencia en las 
pendientes, reduzca ligeramente la 
presión sobre el pedal acelerador.

 Suelte el pedal acelerador. El aparato 
frena automáticamente y se queda pa-
rado.

Nota:Se puede apoyar el efecto de freno si 
se presiona el pedal de freno.

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
hasta 70 mm:
 Pase hacia delante lenta y cuidadosa-

mente.
Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
más de 70 mm:
 Los obstáculos deben superarse sólo 

con una rampa adecuada.

 Desplazar el reajuste de la velocidad 
del motor totalmente hacia atrás.

 Pulsar el pedal de freno y mantenerlo 
pulsado.

 Active el freno de estacionamiento.
 Gire la llave de encendido a "0" y retire 

la llave.

 Cierre la válvula de toma de gas giran-
do en el sentido de las agujas del reloj.

Ajustar la velocidad del motor

Puesta en marcha del aparato

Abrir el suministro de gas

Arrancar el motor

Conducción del aparato

Avance

Retroceso

Comportamiento en marcha

Freno

Pasaje por encima de obstáculos

Desconexión del aparato

Cerrar la alimentación de gas
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En el manual de instrucciones encontrará 
todos los datos técnicos:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Datos técnicos

KM 150/500 R LPG

Datos del equipo

Velocidad de avance, hacia delante km/h 11

Velocidad de avance, hacia atráss km/h 11

Capacidad ascensional (máx.) -- 18%

Contenido del depósito 11kg (botella reemplazable)

Tiempo de aplicación con el depósito lleno h 4

Motor

Modelo -- Kubota DF 972

Modelo -- Motor de gas de tres cilindros de cuatro 
tiempos

Tipo de refrigeración -- Refrigeración por agua

Cantidad de aceite l 3,7

Cantidad de revoluciones 1/min 2550

Marcha en vacío 1/min 1500

Tipos de aceite

Motor (por encima de 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (de 0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (por debajo de 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Sistema hidráulico -- HV 46

Equipo de neumáticos

Tamaño, del. -- 5.00/8 10

Presión de aire, del. bar 8

Tamaño, tras. -- 5.00/8 10

Condiciones ambientales

Temperatura °C Desde -5 hasta +40

Medidas y pesos

Longitud x anchura x altura mm 2442x1570x1640

Radio de giro derecho mm 1515

Radio de giro izquierdo mm 1600

Peso en vacío kg 1317

Peso total admisible kg 2228

Eje para cargas permitido delantero kg 1418

Eje para cargas permitido trasero kg 810
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Este manual de instruções re-
sumido descreve os traba-

lhos de carregamento/descarregamento 
e fornece informações necessárias so-
bre a máquina de varrer.
Ler o manual de instruções original do apa-
relho antes de proceder à colocação em 
funcionamento e para ter informações so-
bre o funcionamento regular:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Antes de colocar em funcionamento pela 
primeira vez é imprescindível ler atenta-
mente as indicações de segurança n.º 
5.956-250!

– As placas de advertência e alerta mon-
tadas no aparelho, fornecem avisos im-
portantes para o funcionamento 
seguro.

– Além das instruções do presente ma-
nual de instruções deverão ser respei-
tadas as regras gerais de segurança e 
de prevenção de acidentes em vigor.

� Perigo

Perigo de ferimentos, perigo de danos!
Ter atenção ao peso do aparelho durante 
os trabalhos de carregamento/descarrega-
mento.

 Não utilizar um empilhador.
 Utilizar uma rampa adequada ou uma 

grua para o carregamento/descarrega-
mento do aparelho!

 No caso de utilização de uma rampa, 
ter atenção:
distância do solo de 70mm.

 Se o aparelho for fornecido sobre uma 
palete, deve construir-se uma rampa 
com as tábuas fornecidas.  
As instruções para a construção da 
rampa encontram-se na página 2.
Aviso importante: Cada tábua tem 
que ser aparafusada com 2 parafusos.

� Perigo

Perigo de ferimentos, perigo de danos!
Perigo de capotamento em subidas fortes.
– No sentido de marcha, não conduzir em 

subidas superiores a 18%.
Perigo de capotamento devido a velocida-
de demasiado rápida nas curvas.

– Conduzir devagar nas curvas.
Perigo de capotamento em caso de piso 
instável.
– Conduzir o aparelho apenas sobre piso 

firme.
Perigo de capotamento em caso de inclina-
ção lateral demasiado forte.
– Em posição perpendicular em relação 

ao sentido de marcha, não conduzir em 
subidas superiores a 10%.

– Por princípio, devem ser observadas as 
medidas de segurança, regras e disposi-
ções válidas para veículos automóveis.

– O utilizador deve utilizar o aparelho de 
acordo com as especificações. Ele 
deve adaptar o seu modo de condução 
às condições locais e prestar atenção a 
terceiros e especialmente a crianças 
quando trabalhar com o aparelho.

– O aparelho só deve ser manobrado por 
pessoas que tenham sido instruídas 
especialmente para o efeito ou por pes-
soas que já comprovaram ter capacida-
des para a manobra do aparelho e que 
estejam expressamente autorizados 
para utilizarem o mesmo.

– Este aparelho não pode ser manobrado 
por crianças ou por jovens.

– Não é permitido transportar acompa-
nhantes na máquina.

– Os aparelhos com banco só podem ser 
operados a partir do banco.

 Retire a chave de ignição, de modo a 
evitar a utilização do aparelho porpes-
soas não autorizadas.

 Nunca deixe o aparelho sozinho en-
quanto o motor estiver a funcionar. O 
operador somente pode deixar o apare-
lho quando o motor estiver parado e 
protegido contra movimentos involuntá-
rios; caso necessário, accionar o travão 
de fixação e puxar para fora a chave de 
ignição.

� Perigo

Perigo de lesões!
– A abertura dos gases de escape não 

pode ser obstruída.
– Não se incline sobre nem aproxime a 

mão da abertura dos gases de escape 
(perigo de queimadura).

– Não toque nem agarre no motor de ac-
cionamento (perigo de queimadura).

– Os gases de escape são tóxicos e pre-
judiciais à saúde, não devendo, por is-
so, ser inalados.

– O motor precisa de um funcionamento 
por inércia de aprox. 3 - 4 segundos de-
pois da sua paragem. Mantenha-se 
afastado da zona de trabalho durante 
esse período.

– Em caso de emergência destruir o vidro 
com um martelo de emergência. 

Aviso

O martelo de emergência situa-se no vão 
dos pés, por baixo do banco do condutor.

Associações profissionais competentes 
(HVBG). Os gases liquefeitos (gases pro-
pulsores) são o butano e o propano ou mis-
turas de butano/propano. Estes são 
fornecidos em botijas especiais. A pressão 
de serviço destes gases depende da tem-
peratura exterior.

� Perigo

Perigo de explosão! Não manusear o gás 
liquefeito da mesma forma que manuseia 
gasolina. A gasolina evapora lentamente, o 
gás liquefeito torna-se imediatamente ga-
soso. O perigo de acumulação de gases e 
consequente explosão é, portanto, maior 
com gás liquefeito do que com gasolina.

� Perigo

Perigo de lesões! Utilizar somente botijões 
de gás liquefeito com enchimento de gás 
de propulsão conforme DIN 51622 da qua-
lidade A e/ou B, dependendo da tempera-
tura ambiente.

Atenção

Por princípio, é proibida a utilização de gás 
doméstico. Para o motor a gás só estão au-
torizadas misturas de propano/butano cuja 
relação de mistura se encontre entre 90/10 
até 30/70. Devido ao melhor comporta-
mento do arranque a frio em temperaturas 
externas abaixo de 0 °C (32 °F), deve ser 
utilizado preferencialmente gás liquefeito 
com alto teor de propano porque, neste ca-
so, a vaporização já acontece em baixas 
temperaturas.

– Toda e qualquer pessoa que tiver de 
manusear gás liquefeito tem a obriga-
ção de adquirir os conhecimentos ne-
cessários sobre as características dos 
gases liquefeitos para que o serviço 
possa decorrer sem perigo. O presente 
documento deve acompanhar sempre 
a vassoura mecânica.

– Os sistemas a gás propulsor devem ser 
inspeccionados em intervalos regula-
res ou, pelo menos uma vez por ano, 
por um técnico quanto ao correcto fun-
cionamento e à hermeticidade (confor-
me BGG 936).

– O ensaio deve ter um certificado escri-
to. Bases de testes são § 33 e 
§ 37 UVV (portaria de prevenção de 
acidentes) "utilização de gás 
liquefeito"(BGV D34).

– Como regras gerais são válidas as di-
rectivas para a inspecção de veículos 
cujos motores são accionados a gás li-
quefeito, do Ministério Alemão Federal 
dos Transportes.

– Só deve retirar gás de uma das botijas. 
A retirada de gás simultaneamente a 
partir de vários botijões podem causar 

Avisos de segurança

Perigo de danos no apa-
relho auditivo. Nos traba-
lhos com este aparelho é 
imprescindível a utiliza-
ção de uma protecção 
adequada para os ouvi-
dos.

Instruções gerais

Instruções de descarga

Peso em vazio (sem jogos de 
montagem)

1317 kg * 

* Se estiverem montados kits de monta-
gem o peso situar-se-à respectivamente 
mais alto.

Operação de marcha

Aparelhos com motor de combustão in-
terna

Aparelhos com cabina do condutor

Directrizes da tecnologia de seguran-
ça para veículos de gás liquefeito

Obrigações da gerência do serviço e 
dos trabalhadores

Manutenção por um técnico

Colocação em funcionamento/funciona-
mento
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que o gás liquefeito sai de um botijão 
para outro. Desta forma, o botijão com 
excesso de enchimento é submetido a 
um aumento de pressão não permitido 
após o fechamento posterior da válvula 
de botijão (compare com  B. 1 dessas 
directrizes).

– Para a montagem do botijão cheio deve 
ser considerada a observação para a 
posição correta do botijão "em baixo" (a 
conexão de rosca indica verticalmente 
para baixo).

A substituição da botija de gás deve ser 
efectuada com muito cuidado. Na monta-
gem - e desmontagem a luva de saída de 
gás da válvula de botijão deve ser vedado 
por uma porca de fechamento apertado fir-
memente com uma chave.
– As botijas de gás com fugas não podem 

ser reutilizadas. Essas botijas devem 
ser imediatamente esvaziadas ao ar li-
vre com todas as medidas de seguran-
ça e assinaladas, de seguida, como 
tendo fugas. Na entrega ou retirada de 
botijões de gás danificados deve ser 
imediatamente feita uma comunicação 
escrita sobre os danos existentes para 
o locatário ou seu representante (fren-
tista ou similar).

– Antes que seja conectado o botijão de 
gás, a luva de conexão deve ser verifi-
cada quanto ao seu estado correcto.

– Após a conexão de botijão este deve 
ser verificado sobre a estanquidade 
com um produto que forma espuma.

– Abrir lentamente as válvulas. Não bata 
com ferramentas para ajudar a abrir e a 
fechar as válvulas.

– Em caso de incêndios de gás liquefeito, 
somente utilize extintores secos de 
CO2 ou extintores de gás CO2.

– Todo o sistema de gás liquefeito deve 
ser monitorado permanentemente 
quanto a seu estado de segurança ope-
racional e especialmente sobre a es-
tanquidade. É proibida a utilização do 
veículo com um sistema de gás que 
apresenta fugas.

– Antes de se soltar a conexão de tubula-
ção- e/ou a tubulação flexível deve ser 
fechada a válvula do botijão. A porca de 
ligação na botija deve ser desapertada 
lentamente e pouco no início, senão o 
gás que ainda se encontra sob pressão 
na tubagem sai de forma espontânea.

– Quando o gás for retirado a partir de um 
tanque grande, deve-se consultar as 
respectivas prescrições no distribuidor 
de gás liquefeito responsável.

� Perigo

Perigo de lesões!
– O gás liquefeito causa queimaduras na 

pele.
– Após a desmontagem deve ser parafu-

sada firmemente a porca de fechamen-
to sobre a rosca de conexão do botijão.

– Para verificar a hermeticidade deve uti-
lizar água de sabão, soluções de Nekal 
ou outras substâncias que formem es-

puma. É proibido tentar iluminar o siste-
ma de gás liquefeito com chama 
desprotegida.

– Quando substituir peças individuais da 
instalação deve respeitar as instruções 
de montagem do fabricante. Fechar 
sempre para o efeito as válvulas de fe-
cho principais e da botija.

– O estado das instalações eléctricas de 
veículos de gás liquefeito deve ser con-
tinuamente inspeccionado. As faíscas 
podem causar explosões, caso existam 
fugas nas peças da instalação que con-
têm gás.

– Após uma parada mais prolongada de 
um veículo de gás liquefeito, a garagem 
deve ser ventilada perfeitamente antes 
da colocação em operação do veículo 
ou das suas instalações eléctricas.

– Os acidentes com botijas de gás ou 
com o sistema de gás liquefeito devem 
ser imediatamente comunicados à as-
sociação profissional e ao órgão de fis-
calização industrial competente. Peças 
danificadas devem ser guardadas até o 
final da averiguação.

– O armazenamento de botijões de gás 
de propulsão e/ou de gás liquefeito 
deve ser executado conforme as pres-
crições TRF 1996 (Regulamentos téc-
nicos gás liquefeito, ver DA do BGV, 
anexo 4).

– As botijas de gás devem ser armazena-
das em pé. É proibido manusear fogo 
desprotegido e fumar no local de colo-
cação dos recipientes e durante as re-
parações. As botijas que se encontram 
ao ar livre devem ser protegidas contra 
um acesso indevido. As botijas vazias 
devem ser correctamente fechadas.

– As válvulas de botijões e a válvula prin-
cipal de fechamento devem ser fecha-
das imediatamente após estacionar o 
veículo.

– Para a posição e configuração das sa-
las de garagem para veículos de gás li-
quefeito valem as determinações da 
portaria de garagem do império e tam-
bém as respectivas portarias de cons-
trução civil do país.

– As botijas de gás devem ser armazena-
das em salas especiais, separadas dos 
locais de estacionamento (consulte DA, 
BGV D34, anexo 2).

– As lanternas portáteis eléctricas a utili-
zar nas salas têm de estar equipadas 
com uma campânula fechada e vedada 
e com uma rede de protecção resisten-
te.

– Sempre que forem executados traba-
lhos nas oficinas de reparação, deve fe-
char as válvulas das botijas e as de 
fecho principais e proteger as botijas de 
gás propulsor contra os efeitos do ca-
lor.

– Antes de pausas operacionais ou antes 
do final de operação deve ser verificado 
por uma pessoa responsável se todas 
as válvulas, principalmente as válvulas 
de botijões, estão fechadas. Trabalhos 
com fogo aberto, especialmente traba-
lhos de soldagem- e corte não podem 
se executados perto de botijões de gás 
de propulsão. As botijas de gás propul-
sor não podem ser armazenadas nas 
oficinas, nem mesmo vazias.

– Os locais de estacionamento e de ar-
mazenagem, assim como as oficinas 
de reparação devem estar bem ventila-
das. Para isso deve-se considerar que 
gases liquefeitos são mais pesados 
que o ar. Estes gases acumulam-se 
junto do solo, em poços de trabalhos e 
noutros rebaixos do solo podendo for-
mar aí perigosas misturas de gás e ar 
que podem explodir.

� Perigo

Para um perigo eminente que pode condu-
zir a graves ferimentos ou à morte.

� Advertência

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a graves ferimentos ou à 
morte.

Atenção

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a ferimentos leves ou danos 
materiais.

Nas salas de estacionamento e de arma-
zenagem assim como nas oficinas de re-
paração

Símbolos no Manual de Instruções

Símbolos no aparelho

Risco de queimadura devido 
a superfícies quentes! Antes 
de começar a trabalhar no 
aparelho, diexar arefecer a 
tubulação de escape.

Realizar os trabalhos no apa-
relho sempre com luvas ade-
quadas.

Perigo de esmagamento en-
tre os componentes móveis 
do veículo

Perigo de ferimentos provo-
cado por peças em movimen-
to. Não inserir as mãos.

Perigo de incêndio. Não aspi-
rar materiais em combustão 
nem em brasa.

Assento da corrente / Ponto 
da grua
Ponto de fixação
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1 Chave de ignição
– Posição 0: desligar o motor
– Posição 1: Ignição ligada
– Posição 2: colocar o motor em funcio-

namento

1 Pirilampo Lig/Desl
2 Buzina
3 Selector da direcção de marcha

1 Contador das horas de serviço
2 Lâmpada de advertência de carrega-

mento
3 Lâmpada de advertência da pressão do 

óleo
4 Lâmpada de advertência da temperatu-

ra da água de refrigeração
5 Ar de aspiração do motor
6 Lâmpada de advertência da reserva do 

combustível
- Pisca na reserva
- Acende com a garrafa de gás vazia

7 Lâmpada de controlo (não conectada)
8 Luz de controlo da luz de presença
9 Luz de controlo dos médios
10 Lâmpada de controlo dos piscas
11 Lâmpada de controlo da direcção de 

marcha em frente
12 Lâmpada de controlo de marcha-atrás
13 Indicador do nível do depósito (não co-

nectado)

A Pedal do travão
B Pedal do acelerador
C Travão de imobilização

 Antes de colocar o aparelho em funcio-
namento, ler o manual de instruções do 
fabricante do motor e dar especial aten-
ção aos avisos de segurança.

� Advertência

Somente podem ser utilizados botijões de 
troca com ensaio de tipo de construção 
com um conteúdo de 11 kg.

� Perigo

Perigo de lesões!
– Considerar as directrizes da tecnologia 

de segurança para veículos de gás li-
quefeito.

– Congelamentos e sedimentos -amare-
los em forma de espuma no botijão de 
gás avisam sobre vazamentos.

– A troca de botijões de gás somente 
pode ser executada por pessoal treina-
do.

– Botijões de gás de propulsão não po-
dem ser trocados em garagens e em 
ambientes abaixo do nível de solo.

– Durante a troca de botijão não fumar e 
não usar iluminação aberta.

– Na troca de botijões fechar firmemente 
a válvula de fechamento do botijão de 
gás liquefeito e colocar imediatamente 
a capa de protecção sobre o botijão va-
zio.

 Desapertar o parafuso na barra de se-
gurança e girar a barra para cima.

 Inserir a garrafa de gás na abertura, até 
ao batente.

 Aviso importante: A união roscada de 
conexão da válvula de bloqueio tem 
que apontar verticalmente para baixo.

 Fechar a tranca da alavanca.

 Parafusar tubulação flexível de gás 
com a porca de capa (2) (abertura de 
chave 30 mm).

 Retirar a capa de protecção (1) da vál-
vula de conexão do botijão de gás.

Aviso

Esta conexão tem rosca à esquerda.

� Advertência

Abrir a válvula de retirada de gás (3) so-
mente antes de iniciar o aparelho (vide ar-
rancar aparelho).

Pressão dos pneumáticos 
(máx.)

Ponto de encaixe para o ma-
caco

Regulação do cilindro varre-
dor

Declive máximo do solo du-
rante marchas com colector 
do lixo varrido levantado.

No sentido de marcha, não 
conduzir em subidas superio-
res a 18%.

Elementos de comando e de 
funcionamento

Fecho da ignição

Botões de funções

Lâmpadas de controlo e display

Pedais

Colocação em funcionamento

Instruções gerais

Montar/trocar garrafa de gás 
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1 Marcha de transporte
2 Varrer com rolo-escova
3 Varrer com rolo varredor e vassoura la-

teral

 Soltar o travão de imobilização, carre-
gando no pedal do travão.

 Puxar o travão de imobilização, carre-
gando no pedal do travão.

 Puxar a alavanca de ajuste do assento 
para fora.

 Deslocar o assento, soltar a alavanca e 
deixar engatar.

 Controlar se o assento está travado, 
movimentando-o para a frente a para 
trás.

1 Alavanca do acelerador
Ajustar a velocidade de rotação do motor 
com a alavanca do acelerador

Aviso: o aparelho está equipado com um 
interruptor de contacto no assento. O apa-
relho é desligado quando se abandona o 
assento do condutor.

 Abrir a válvula de retirada de gás, ro-
dando no sentido inverso ao dos pon-
teiros do relógio.

 Sentar-se no assento do condutor.
 Posicionar o selector da direcção de 

marcha na posição central. 
 Activar o travão de imobilização.
 Deslocar o ajuste da velocidade de ro-

tação do motor em 1/3 para a frente.

 Inserir a chave de ignição no fecho da 
mesma.

 Girar a chave de ignição para a 
posição "II".

 Soltar a chave de ignição depois de o 
aparelho arrancar.

Aviso: nunca accionar o motor de arran-
que durante mais de 10 segundos. Esperar 
pelo menos 10 segundos até accionar no-
vamente o motor de arranque.

 Ajustar o selector do programa para 
marcha de transporte .

 Ajustar a alavanca de aceleração total-
mente para a frente (alta velocidade de 
rotação).

 Carregar no pedal do travão e mantê-lo 
carregado.

 Soltar o travão de imobilização.

 Ajustar o selector da direcção de mar-
cha em "para a frente".

 Carregar lentamente o pedal de mar-
cha.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante a marcha-atrás 
não pode existir qualquer perigo para ter-
ceiros, caso contrário deve requerer o 
apoio de uma pessoa para o apoiar nas 
manobras.

Atenção

Perigo de danos. Accionar o selector da di-
recção de marcha apenas com o aparelho 
parado.
 Ajustar o selector da direcção de mar-

cha em "para trás".
 Carregar lentamente o pedal de mar-

cha.

– Com o pedal de marcha (translado) é 
possível regular a velocidade de deslo-
cação continuamente.

– Evite pisar o pedal aos solavancos para 
não danificar o sistema hidráulico.

– Na queda de potência em subidas, sol-
tar levemente o pedal de marcha.

 Soltar o pedal de marcha, o aparelho 
trava automaticamente e pára.

Aviso: A eficácia de travagem pode ser 
aumentada carregando no pedal do travão.

Passar por cima de obstáculos fixos até 70 
mm de altura:
 Passar, em marcha para a frente, de 

vagar e com cuidado por cima de obs-
táculos.

Passar por cima de obstáculos fixos com 
altura superior a 70 mm:
 Para passar por cima de obstáculos 

maiores é requerida uma rampa apro-
priada.

 Deslocar o ajuste da velocidade de ro-
tação do motor completamente para 
trás.

 Carregar no pedal do travão e mantê-lo 
carregado.

 Activar o travão de imobilização.
 Rodar a chave de ignição para "0" e re-

tirar a chave.

 Fechar a válvula de retirada de gás 
através de uma revolução no sentido 
dos ponteiros do relógio.

Funcionamento

Seleccionar os programas

Puxar/soltar o travão de mão

Ajustar o assento do condutor

Ajustar as rotações do motor

Arrancar o aparelho

Abrir a alimentação de gás

Colocar o motor em funcionamento

Conduzir o aparelho

Marcha para a frente

Marcha atrás

Dirigibilidade

Travar

Passar por cima de obstáculos

Desligar o aparelho

Fechar a alimentação de gás
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Os dados técnicos completos podem ser 
consultados no manual de instruções:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Dados técnicos

KM 150/500 R LPG

Dados do aparelho

Velocidade de marcha, em frente km/h 11

Velocidade de marcha-atrás km/h 11

Capacidade de subida (máx.) -- 18%

Conteúdo do depósito 11kg (botija de substituição)

Tempo de trabalho com depósito cheio h 4

Motor

Tipo -- Kubota DF 972

Tipo -- Motor a gás de 3 cilindros e quatro tempos

Tipo de refrigeração -- Arrefecimento da água

Quantidade de óleo l 3,7

Rotações de serviço 1/min 2550

Ralenti 1/min 1500

Tipos de óleo

Motor (acima de 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (inferior a 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidráulica -- HV 46

pneus

Dimensão frente -- 5.00/8 10

Pressão do ar dianteira bar 8

Dimensão traseiro -- 5.00/8 10

Condições ambientais

Temperatura °C -5 até +40

Medidas e pesos

Comprimento x Largura x Altura mm 2442x1570x1640

Raio de viragem direito mm 1515

Raio de viragem esquerdo mm 1600

Peso em vazio kg 1317

Peso total admissível kg 2228

Carga permitida sobre o eixo dianteiro kg 1418

Carga permitida sobre o eixo traseiro kg 810
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Dette er en kort-driftsvejled-
ning til pålæsning og aflæs-

ning og giver nødvendige informationer 
om fejemaskinens køredrift.
Læs venligst original driftsvejledning før 
idriftsættelsen og til rutinedrift:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Inden første ibrugtagelse skal betjenings-
vejledningen og sikkerhedshenvisningerne 
nr. 5.956-250 læses!

– Advarsels- og henvisningsskilte på ma-
skinen giver vigtige anvisninger for fare-
fri drift.

– Ud over anvisningerne i denne brugs-
anvisning skal lovens generelle sikker-
heds- og 
ulykkesforebyggelsesforskrifter over-
holdes.

� Risiko

Fare for tilskadekomst, fare for beskadigel-
se!
Hold øje med maskinens vægt ved læsnin-
gen!

  Brug ingen gaffeltruck.
 Ved af- og pålæsning af maskinen skal 

der bruges en egnet rampe eller en 
kran!

 Ved brug af en ranpe skal der tages 
højde for:
Afstand til gulvet 70mm.

 Hvis maskinen leveres på en palle, skal 
der bygges en rampe med de vedlagte 
brætter.  
Vejledningen hertil finder du på side 2 
(indre side på omslaget).
Vigtig henvisning: hvert bræt skal 
skrues fast med hver 2 skruer.

� Risiko

Fare for tilskadekomst, fare for beskadigel-
se!
Risiko for at vælte ved for store stigninger.
– Kør kun på stigninger op til 18% i kør-

selsretningen.
Risiko for vipning ved hurtig kørsel gennem 
sving.
– Kør langsomt i sving.
Risiko for at vælte ved ustabilt underlag.
– Kør kun med maskinen på et fast un-

derlag.

Risiko for at vælte ved for stor hældning til 
siden.
– Kør kun ad stigninger på op til 10% på 

tværs af kørselsretningen.
– Forholdsreglerne, regler og direktiver til 

køretøjer skal altid følges. 
– Brugeren skal anvende maskinen iht. 

dens anvendelsesformål. Brugeren 
skal tage hensyn til lokale forhold og 
under arbejdet med apparatet være op-
mærksom på andre personer, især 
børn

– Maskinen må kun bruges af personer 
som blev oplyst om brugen eller som 
kan dokumentere at de er i stand til at 
betjene maskinen og udtrykkeligt blev 
betroliget med brugen.

– Maskinen må ikke anvendes af børn, 
unge eller af personer, der ikke er ble-
vet instrueret i brugen.

– Det er ikke tilladt at medføre passage-
rer.

– Selvkørende maskiner må kun sættes i 
bevægelse ud fra sæden.

 Startnæglen skal fjernes for at garante-
re for at ingen uvedkommende kan bru-
ge maskinen.

 Hvis motoren er tændt må maskinen al-
drig være uden opsyn. Brugeren må 
først forlade maskinen hvis motoren er 
gået i stå, hvis maskinen er sikret imod 
utilsigtede bevægelser, evt. stopbrem-
se er trukket og hvis startnøglen blev 
fjernet. 

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Forbrændingsgasåbningen må ikke 

lukkes.
– Bøj dig aldrig over eller grib aldrig ind i 

forbrændingsgasåbningen (skoldnings-
fare)

– Berør ikke eller grib ikke fat i drivmoto-
ren (skolningsfare).

– Forbrændingsgas er giftigt og sund-
hedsfarlig, de må ikke indåndes.

– Motoren har et efterløb på ca. 3 - 4 se-
kunder, efter at der er slukket for den. 
Det er meget vigtigt at holde afstand til 
arbejdsområdet i den tid.

– I nødstilfælde knuses ruderne med en 
nødhammer. 

OBS

Nødhammeren sidder i fodsparket, under 
førersædet.

Generalforeningen til arbejdsopsynet 
(HVBG i Tyskland). Flydende gas (drivgas) 
er butan og propan eller butan/propan blan-
dinger. De leveres i specielle fasker. Gas-
sernes arbejdstryk er afhængig af 
undendørstemperaturen. 

� Risiko

Eksplosionsrisiko! Flydende gas må ikke 
behandles som benzin. Benzin fordamper 

langsomt, flydende gas omformes med det 
samme. Faren for en omdannelse til gas i 
rummet og for en antændelse er større end 
ved benzin.

� Risiko

Fysisk Risiko! Brug kun gasflasker med 
drivgas efter DIN 51622 af kvalitet A eller B, 
afhængig af omgivelsestemperaturen.

Forsigtig

Husholdningsgas er aldrig tilladt. Til gas-
motoren er der tilladt gasblandinge af pro-
pan/butan som har et blandingsforhold 
imellem 90/10 til 30/70. Opstarten i kold til-
stand er bedre ved udendørstemperaturer 
under 0 °C (32 °F)  hos fyldende gas med 
en høj andel propan, fordi en omforming al-
lerede finder sted ved lave temperaturer.

– Alle personer som omgåes med flyden-
de gas er forpligtet til at tilegne sig 
kendskaber om genskaberne af flyden-
de gas og om den fareløse gennemfø-
relse af arbejdet.   Fremliggende trykte 
skrift skal altid medføres med fejema-
skinen.

– Drivgasanlæg skal kontrolleres af en 
sagkyndig person i regelmæssige inter-
valler, mindst en gang om året, med 
hensyn til funktion og tæthed (BGG936 
for Tyskland, brancheforeningen i DK)

– Kontrollen skal skriftligt attesteres. Kon-
trolgrundlag er § 33 og § 37 (UVV foran-
staltninger til forebyggelse af 
ulykkestilfælder),   "Brug af flydende 
gas" (BGV D34 tysk brancheforening).

– Som generelle foreskrifter gælder di-
rektiverne til kontrol af køretøjer som 
drives med en gasmotor (Traffikmini-
steriet for Tyskland). 

– Gas må kun udtages af flasker. Samti-
dig udtagelse af gas af flere flasker kan 
føre til at flydende gas går fra en flaske 
ind i den anden.  Derved bliver den 
overfyldte flaske udsat for en utilladelig 
tryk hvis flaskeventilen låses (se B. 1 i 
drektiverne).

– Ved montering af en fuld flaske er mar-
keringen for flaskens korrekte placering 
"nede" (tilslutningsskruen viser lodret 
nedad).

Gasflasken skal udskiftes omhyggeligt. 
Ved på- og afmontering skal gasudstrø-
mingsstudsen være lukket med en låsemø-
trik, som blev skruet fast med en nøgle.
– Utætte gasflasker må ikke længere bru-

ges. Ved respektering af alle forsigtig-
hedsforanstaltninger skal disse flasker 
tømmes udendørs og derefter marke-
res som utæt.  Ved returnering eller af-
hentning af beskadigede flasker skal 
udlejeren eller udlejerens repræsentant 
(tankpasser eller lignende) omgående 
informeres skriftligt.

Sikkerhedsanvisninger

Fare for høreskader. 
Ved arbejdet med ma-
skinen skal der bruges 
en velegnet høreværn.

Generelle henisninger

Anvisninger til aflæsning

Egenvægt (uden komponent-
sæt)

1317 kg * 

* Hvis komponentsæt er monteret, er 
vægten endnu højere.

Kørselsdrift

Maskiner med forbrændingsmotor

Maskine med førerkabine

Læg mærke til de sikkerhedstekni-
ske direktiver til gaskøretøjer.

Driftsledelsen og medarbejdernes plig-
ter

Vedligeholdelse igennem en sagkyndig 
person.

Ibrugtagning/drift
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– Inden gasflasken tilsluttes, skal det 
kontrolleres om tilslutningsstudsen er i 
orden. 

– Efter flaskens tilslutning skal flaskens 
tæthed kontrolleres ved hjælp af skum-
dannende midler.

– Ventilerne åbnes langsomt. Åbningen 
og lukningen må ikke foretages ved 
hjælp af slagværktøj.

– Ved brand af flydende gas mo der kun 
bruges kulsyretørslukker eller kulsyre-
gasslukker.

– Hele gasanlægget skal stadigt kontrol-
leres med hensyn til en sikkert driftstil-
stand og især med hensyn til tæthed. 
Det er forbudt at bruge køretøjet hvis 
gasanlægget er utæt.

– Før rør- eller slangeforbindelserne løs-
nes, skal flaskeventilen lukkes. Fla-
skens møtrik løsnes langsomt og i 
starten kun en lille smule, ellers kan det 
gas som stadigt sidder under tryk i led-
ningen pludseligt træde ud.

– Hvis gas tankes ud af en storbeholder, 
skal der indhentes oplysninger om de 
gældende bestemmelser hos selska-
bet.

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Gas i flydende form fører til frostsår på 

huden.
– Efter afmonteringen skal låsemøtrikken 

skrues fast på tilslutningsgevindet.
– Til kontrol af tæthden skal der bruges 

sæbevand, nekalløsning eller et andet 
skumdannende middel. Inspiceringen 
af gasanlægget med ild er forbudt.

– Ved udskiftning af enkelte anlægskom-
ponenter skal der tages hensyn til frem-
stillerens monteringsanvisninger. 
Herved skal flase- og hovedlåseventiler 
lukkes.

– El-anlæggets tilstand hos gaskøretøjer 
skal stadigt kontrolleres. Glød kan føre 
til eksplosioner hvis anlægget er utæt.

– Hvis et gaskøretøj står stille over et 
længere tidsrum, skal garagen udluftes 
grundigt inden køretøjet eller køretøjets 
el-anlæg tages i brug. 

– Ulykketilfælder med gasflasker eller 
med gasanlægget skal omgående rap-
porteres til brancheforeningen eller det 
pågældende arbejdstilsyn. Indtil under-
søgelsens afslutning skal beskadigede 
dele opbevares.

– Oplagring af drivgas eller gasflasker 
skal foretages i overenstemmelse med 
TRF 1996 (tekniske regler til flydende 
gas, se DA til BGV D34, tillæg 4 (tysk 
brancheforening)).

– Gasflasker opbevares i opret tilstand. 
Åben ild eller rygning er forbudt i nær-
heden af beholderne og under reparati-
oner. Flasker som lagres udendørs, 
skal sikres imod tilgreb. Tomme flasker 
skal altid være lukket.

– Efter parkeringen af køretøjet skal fla-
ske- og hovedlukkeventilerne lukkes 
omgående.

– Til beliggenhed og tilstand af garager til 
gaskøretøjer gælder bestemmelsene af 
"rigsgaragedirektiven" (Tyskland) og de 
pågældende lokale eller regionale byg-
gevedtægter.

– Gasflaskerne skal oplagres i specielle 
rum, adskilt fra garagerne (se DA til 
BGV D34, tillæg 2 (tysk branchefor-
ening)).

– El-håndlygterne som bruges i disse 
rum, skal være udstyret med et lukket 
og tætnet glaslåg og med en kraftigt sik-
kerhedskurv.

– Ved arbejder i reparationsværksteder-
ne skal flaske- og hovedlukkeventilerne 
lukkes og drivgasflaskerne skal beskyt-
tes imod varme.

– Før arbejdspauser og fyraften skal en 
ansvarlig person kontrollere, om alle 
ventiler, især flaskeventilerne, er lukket. 
Arbejder med ild, især svejse- eller 
skærearbejder, må ikke gennemføres i 
nærheden af drivgasflasker. Drivgasfla-
sker, selv hvis de er tom, må ikke opbe-
vares i værkstederne.

– Garager, lagerrum som også reparati-
onsværksteder skal være godt ventile-
ret. Herved skal der tages hensyn til at 
flydende gas er tungere end luft. Gas 
samler sig på gulvet, i arbejdsgruber og 
andre fordybninger og kan der danne 
eksplosionsfarlige gas-luft-blandinger.

� Risiko

En umiddelbar truende fare, som kan føre 
til alvorlige personskader eller død.

� Advarsel

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
alvorlige personskader eller til død.

Forsigtig

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
personskader eller til materialeskader.

I garager eller lagerrum som også repa-
rationsværksteder

Symbolerne i driftsvejledningen

Symboler på apparatet

Skoldningsfare på grund af 
varme overflader! Inden der 
arbejdes på apparatet skal 
udblæsningsenheden køles 
tilstrækkeligt ned.

Arbejder på apparatet skal 
altid gennemføres med eg-
nede handsker.

Fare for at kvæste fingrene 
mellem bevægelige køretøjs-
komponenter.

Fare for personskader på 
grund af en roterende kom-
ponenter. Grib ikke ind i kom-
ponenterne.

Brandfare. Opsug ikke bræn-
dende eller glødende gen-
stande.

Kædeholder / kranpunkt
Punkt til at surre fast

Dæktryk (max.)

Optagelsespunkter til don-
kraften

Fejevalseomstilling

Maksimal hældning af under-
laget ved kørsel med løftet 
smudsbeholder.

Kør kun på stigninger op til 
18% i kørselsretningen.
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1 Startnøgle
– Position 0: Slukke motoren
– Position 1: Tænding tændt
– Position 2: Tænd motoren

1 Advarselslys Tænd/Sluk
2 Signalhorn
3 Kørselsretning-omkobler

1 Driftstimetæller
2 Advarselslys "Læsse"
3 Advarselslys "Olietryk"
4 Advarselslys "Kølevandstemperatur"
5 Motor-indsugningsluft
6 Advarselslys "Brændstofreserve"

- blinker ved reserve
- lyser ved tom gasflaske

7 Kontrollampe (ikke tilkoblet)
8 Kontrollampe positionslys
9 Kontrollampe nærlys
10 Kontrollampe blinker
11 Kontrollampe "Kørselsretning fremad"
12 Kontrollampe "Kørselsretning baglæns"
13 Tankfyldningsindikator (ikke tilkoblet)

A Bremsepedal
B Kørepedal
C Stopbremse

 Før ibrugtagningen skal motorprodu-
centens betjeningsvejledning læses og 
der skal især holdes øje med sikker-
hedshenvisningerne.

� Advarsel

Der må kun bruges udskiftningsflasker der 
har en godkendt byggemåde med 11 kg 
indhold.

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Læg mærke til de sikkerhedstekniske 

direktiver til gaskøretøjer.
– Frysninger og skumagtige gule aflejrin-

ger på flasken tyder på utætheder.
– Udskiftningen af flasken må kun gen-

nemføres af sagkyndige personer.
– Drivgasflasker må ikke udskiftes i gara-

ger eller i rum der ligger under jorden.
– Ved udskiftningen må der ikke bruges 

åbent ild eller ryges.
– Luk låseventilen ved udskiftning af fla-

sken og sæt dækslet omgående på den 
tomme flaske.

 Løsn skruen på sikringsstangen og drej 
stangen opad.

 Skub gasflasken ind i åbningen til an-
slaget.

 Vigtig henvisning: låseventilens til-
slutningsskrue skal pege lodret nedad.

 Luk bøjlelåsen.

 Skru gasslangen fast med omløbermø-
trikken (2) (nøglebredde 30 mm).

 Fjern beskyttelsesdækslet (1) fra gas-
flaskens tilslutningsventil.

OBS

Tilslutningen er et venstre gevind.

� Advarsel

Åbn gasudtagelsesventilen (3) først inden 
du starter maskinen (se kapitel "Starte ma-
skinen").

1 Transportkørsel
2 Feje med fejevalsen
3 Feje med fejevalse og sidekost

 Løsn stopbremsen, hold derved brem-
sepedalen trykt.

 Lås stopbremsen, hold derved bremse-
pedalen trykt.

 Træk armen til sædejustering ud.
 Flyt sædet, slip armen og sæt den i ind-

greb.
 Flyt sædet frem og tilbage for at kontrol-

lere, at det er i indgreb.

Betjenings- og funktionsele-
menter

Tændingslås

Funktionstaster

Kontrollamper og display

Pedaler

Ibrugtagning

Generelle henisninger

Montere /udskifte gasflaske 

Drift

Valg af programmer

Løsne/låse stopbremsen

Indstilling af førersædet
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1 Gashåndtag
Indstil det korrekte omdrejningstal med 
gashåndtaget

Bemærk:Maskinen er udstyret med en sik-
kerhedsafbryder i sædet. Maskinen sluk-
ker, når førersædet forlades.

 Åbn gasudtagelsesventilen ved at dreje 
den imod uret.

 Tag plads på førersædet.
 Sæt kørselsretning-omkobleren i mid-

terstilling. 
 Aktiver stopbremsen.
 Skub omstilleren til motorens omdrej-

ningstal 1/3 fremad.

 Sæt startnøglen i tændingslåset.
 Drej startnøglen til position "II".
 Slip tændingsnøglen, når maskinen er 

startet.
Bemærk:Hold aldrig tændingsnøglen akti-
veret i mere end 10 sekunder. Vent i mindst 
10 sekunder, inden tændingsnøglen drejes 
igen.

 Sæt programvælgeren til transportkør-
sel .

 Sæt gashåndtaget helt frem (høj om-
drejningstal).

 Trykke bremsepedalen og hold den 
ned.

 Løsn stopbremsen.

 Sæt omskifteren til kørselsretningen på 
"Fremad".

 Træd langsomt på højre kørepedal.

� Risiko

Fysisk Risiko! Hvis du kører tilbage må der 
ikke opstå risiko for tredje personer, evt. 
bør du dirigeres ind.

Forsigtig

Risiko for beskadigelse. Betjen omstilleren 
til kørselsretningen kun ved standset ma-
skine.
 Sæt omskifteren til kørselsretningen på 

"Baglæns".
 Træd langsomt på højre kørepedal.

– Kørselshastigheden kan reguleres trin-
løst med kørepedalerne.

– Undgå rykvis aktivering af pedalen, da 
det kan beskadige hydraulikanlægget.

– Slæk lidt på kørepedalen ved hastig-
hedsreduktion på stigninger.

 Slip kørepedalen. Maskinen bremser 
automatisk og bliver stående.

Bemærk: Bremseeffekten kan understøt-
tes ved at trykke bremsepedalen.

Kørsel over faste forhindringer op til 70 
mm:
 Kør langsomt og forsigtigt fremad og 

over forhindringen.
Kørsel over faste forhindringer over 70 mm:
 Der må kun kører hen over sådanne 

forhindringer ved hjælp af en dertil eg-
net rampe.

 Skub omstilleren til motorens omdrej-
ningstal helt tilbage.

 Trykke bremsepedalen og hold den 
ned.

 Aktiver stopbremsen.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.

 Luk gasudtagelsesventilen ved at dreje 
den med uret.

Omstille motorens omdrejningstal

Start maskinen

Åbn gastilførslen

Tænd motoren

Kørsel med maskinen

Kør frem

Bak

Køreegenskaber

Bremsning

Kørsel over forhindringer

Sluk for maskinen

Luk gastilførslen
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De fuldstændige tekniske data finder du i 
driftsvejledning:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tekniske data

KM 150/500 R LPG

Maskindata

Kørselshastighed, fremad km/h 11

Kørselshastighed, tilbage km/h 11

Stigningsevne maks. -- 18%

Tankindhold 11kg (udskiftningsflaske)

Brugstid ved fyldt tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-cylinder-firetakt-gasmotor

Kølingsmåde -- Vandkøling

Oliemængde l 3,7

Drifts-omdrejningstal 1/min 2550

Omdrejningstal tomgang 1/min 1500

Olietyper

Motor (over 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 til 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Dæk

Størrelse foran -- 5.00/8 10

Lufttryk foran bar 8

Størrelse bagved -- 5.00/8 10

Omgivende betingelser

Temperatur °C -5 til +40

Mål og vægt

Længde x bredde x højde mm 2442x1570x1640

Venderadius højre mm 1515

Venderadius venstre mm 1600

Egenvægt kg 1317

Tilladt totalvægt kg 2228

Godkendt akselbelastning foran kg 1418

Godkendt akselbelastning bagved kg 810
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Dette er en kort bruksanvis-
ning for lasting og lossing, og 

gir deg nødvendig informasjon om driv-
verket på feiemaskinen.
Før den tas i bruk, og for vanlig bruk led 
den originale bruksanvisningen for maski-
nen.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Det er tvingende nødvendig å lese sikker-
hetsinstruksene nr. 5.956-250 før maski-
nen settes i drift!

– Advarsel- og henvisningsskilt som er 
anbrakt på apparatet, gir viktig informa-
sjon for sikker drift.

– I tillegg til anvisningene i bruksveiled-
ningen må det tas hensyn til lokale, ge-
nerelle forskrifter vedrørende sikkerhet 
og forebygging av ulykker.

� Fare

Fare for personskade, fare for materiell 
skade!
Pass på vekten av maskinen ved lossing.

  Ikke bruk gaffeltruck.
 Ved lossing av maskinen, bruk en egnet 

rampe eller en kran! ‎
 Ved bruk av rampe, pass på:

Bakkeklaring 70mm.
 Dersom maskinen leveres på en pall 

skal det bygges en nedkjøringsrampe 
med de medfølgende platene.  
Anvisningen for dette ser du på side 2 
(omslagssiden)
Viktig anvisning: hver plate skal festes 
med 2 skruer hver.

� Fare

Fare for personskade, fare for materiell 
skade!
Veltefare ved for sterke stigninger.
– Det må bare kjøres i stigninger på inntil 

18% i kjøreretningen.
Veltefare ved hurtig kjøring i svinger.
– Kjøre langsomt i svinger.
Veltefare ved ustabilt underlag.
– Maskinen må kun kjøres på faste un-

derlag.
Veltefare ved for sterk sidehelling.
– Det må bare kjøres stigninger på mak-

simalt 10% på tvers av kjøretretningen.

– I utgangspunktet skal forskrifter, tiltak, 
regler og forordninger som gjelder for 
kjøretøyer følges.

– Høytrykksvaskeren må brukes på kor-
rekt måte. Han eller hun må ta hensyn 
til forholdene på det aktuelle bruksste-
det, og være oppmerksom på andre 
personer, og spesielt barn.

– Apparatet skal bare brukes av personer 
som er opplært i  eller kan dokumentere 
kjennskap til bruken, og som har fått i 
oppdrag å bruke apparatet.

– Maskinen må ikke brukes av barn eller 
ungdommer. 

– Det er ikke tillatt å ta med passasjer.
– Maskiner med sete skal kun startes fra 

setet. 
 For å forhindre ukyndig bruk av maski-

nen skal tenningsnøkkelen tas ut.
 Maskinen skal ikke forlates uten tilsyn 

når motoren er i gamg. Bettjeningsper-
sonen skal først forlate apparatet når 
motoren er stoppet, apparatet er sikret 
mot utilsiktede bevegelser eller eventu-
elt håndbremsen er dratt til og tennings-
nøkkelen tatt ut.

� Fare!

Fare for skade!
– Eksosåpningen må ikke tilsdekkes
– Ikke bøy deg over eller ta på eksosåp-

ningen (fare for brannskader)
– Ikke berør eller ta på drivmotoren (fare 

for brannskader).
– Eksosen er giftig og helsefarlig, den må 

ikke innåndes.
– Motoren går i ca. 3 - 4 sekunder etter av 

den slås av. Hold deg alltid på god av-
stand fra arbeidsområdet i dette tids-
rommet.

– I nødsfall knus ruten med nødhamme-
ren. 

Bemerk

Nødhammeren fines i fotrommet under fø-
rersetet.

Hauptverband der gewerblichen Berufs-
genossenschaften e.V. (HVBG). Væske-
formnig gass (drivgass) er butan, propan 
eller butan/propan-blanding. Den leveres i 
spesielle flasker. Driftstrykk av denne gas-
sen er avhengig av utvendig temperatur.

� Fare

Eksplosjonsfare! Væskeformig gass skal 
ikke behandles som bensin. Bensin for-
damper langsomt, væskeformig gass blir 
straks til gass. Faren for at rommet fylles 
med gass og antennes er altså mye større 
for væskeformig gass enn for bensin.

� Fare

Fare for skader! Bruk bare væskegassflas-
ker med drivgassfylling etter DIN 51622 
kvalitet A eller B, avhengig av omgivelses-
temperatur.

Forsiktig!

Husholdningsgass er strengt forbudt. For 
gassmotoren er det bare godkjent å bruke 
gassblanding propan/butan der blandings-
forholdet ligger fra 90/10 til 30/70. På grunn 
av bedre kaldstartegenskaper skal det ved 
omgivelsestemperaturer under 0 °C (32 °F) 
helst brukes drivgass med høy propanan-
del, da den gir fordampning selv ved lave 
temperaturer. 

– Alle personer som omgås væskeformig 
gass er forpliktet til å ha nødvendig 
kunnskap om væskeformig gass for å 
kunne gjennomføre farefri drift. Denne 
trykksaken ska alltid følge med feie-
maskinen.

– Drivgassanlegg skal kontrolleres for 
funksjonsdyktighet og tetthet med re-
gelmessige mellomrom, minst en gang 
pr. år  (i henhold til BGG 936).

– Kontrollen skal dokumenteres skriftlig. 
Kontrollgrunnlag er § 33 og  § 37 UVV 
"Bruk av væskeformig gass" (BGV 
D34).

– Som generelle forskrifter gjelder ret-
ningslinjer for kontroll av kjøretøyer 
med gassdrevne motorer, ref. Samferd-
selsdepartementet.

– Gassuttak skal bare gjøres fra en flaske 
av gangen. Gassuttak av gass fra flere 
flasker samtidig kan føre til at det går 
gass over fra en flaske til en annen. 
Derved kan den overfylte flasken utset-
tes for ulovlig trykkstigning etter at ven-
tilen på denne flasken senere stenges 
(se B. 1 i retningslinjene).

– Ved montering av en full flaske pass på 
merket "ned" for riktig plassering av 
flasken (tilkoblingen skal peke rett ned-
over).

Skifte av gassflaske skal gjøres korrekt og 
nøyaktig. Ved av- og påmontering skal ut-
taksstussen på flaskeventilen tettes med 
en godt fastskrudd lukkemutter, trekkes til 
med skiftenøkkel.
– Utette gassflasker skal ikke brukes. De 

skal straks, mens alle forsiktighetsre-
gler følges, tømmes i friluft ved at venti-
len åpnes, og deretter merkes som 
"utett". Ved avlevering eller henting av 
skadede gassflasker skal utleieren eller 
hans representant (tankbilbetjening el-
ler tilsvarende) gjøres skriftlig oppmerk-
som på skadene.

– Før gassflaskene lukkes kontroller at til-
koblingsstussen er i forskriftsmessig til-
stand.

– Etter tilkobling av flasken skal det kon-
trolleres at den er tett ved hjelp av 
skumdaannende middel.

– Åpne ventilen langsomt. Åpning og luk-
king skal ikke gjøres ved hjelp av slag-
verktøy.

Sikkerhetsanvisninger

Fare for hørselsska-
der. Ved arbeid med 
maskinen må det ab-
solutt brukes egnet 
hørselsvern.

Generelle merknader

Anvisning for avlossing

Vekt tom (uten utbyggingssett) 1317 kg * 

* Dersom det er montert ekstrautstyr er 
vekten enda høyere.

Kjøredrift

Apparat med forbrenningsmotor

Maskin med førerhytte

Følg sikkerhetstekninske retnings-
linjer for gassdreven kjøretøy.

Forpliktelser for driftsledelse og arbeid-
stager

Vedlikeholdes av fagfolk 

Igangsetting/drift
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– Ved brann i væskeformig gass skla det 
kun brukkes slukkemidler basert på kar-
bondioksyd (tørr eller gassformet). 

– Det totale væskegassanlegget skal lø-
pende overvåkes for driftsikkerhet, spe-
sielt med hensyn på tetthet. Det er 
forbudt på bruke kjøretøyet ved utett 
gassanlegg.

– Før rør- eller slangetilkobling løsnes 
skal flaskeventilen lukkes. Tilkoblings-
mutteren på flasken løsnes langsomt 
da det ellers blir sponntant utslipp av 
gass under trykk som fortsatt står i led-
ningen.

– Dersom gasen tankes fra en stor behol-
der skal du spørre om gjeldende for-
skrifter hos den aktuelle 
gassleverandøren.

� Fare!

Fare for skade!
– Gass i væskeform gir frostskader på 

utildekket hud.
– Etter demontering må lukkemutteren på 

tilkoblingsgjengingen på flasken stram-
mes godt til.

– For kontroll av tetthet kan det brukes 
såpevan, Nekal-oppløsning eller annet 
skumdannende middel. Det er forbudt å 
belyse gassanlegget med åpen flam-
me.

– Ved utskifting av enkeltkomponenter 
skal monteringsanvisning fra produsen-
ten følges. Flaske- og hovedstengeven-
til skal skal lukkes.

– Tilstanden av det elektriske anlegget på 
det gasdrevne kjøretøyet skal kontrolle-
res fortløpende. Radiosignaler kan føre 
til eksplosjoner ved utette anleggsdeler.

– Etter lengre tids stillstand av et gass-
drevet kjøretøy skal lagringsrommet luf-
tes godt før kjøretøyet startes eller dets 
elektriske anlegg slås på.

– Ulykker i sammenheng med gassflas-
ker eller gassanlegget skal straks rap-
porteres til relevante myndigheter. 
Skadede deler skal oppbevares til un-
dersøkelsene er avsluttet.

– Lagring av drivgass- henholdsvis gass-
flasker skal skje i samsvar med forskrif-
ten TRF 1996 (tekniske regler for 
væskeformig gass, se DA for BGV D34, 
vedlegg 4).

– Gassflasker skal lagres stående. Om-
gang med åpen ild og røking er ikke til-
latt på lagringssted for beholdere og 
ved reparasjoner. Flasker som lagres i 
friluft må sikres mot tilgang. Tomme 
flasker skal i utgangspunktet være luk-
ket.

– Flaske- og hovedsperreventil skal luk-
kes straks etter kjøretøyet er stoppet

– For plassering og beskaffenhet av opp-
stillingsrom for gassdrevne kjøretøy, se 
relevante nasjonale bestemmelser.

– Gassflaser skal oppbevares i spesielle 
rom adskilt fra oppstillingsrommet (se 
DA til BGV D34, vedlegg 2).

– Elektriske håndlamper som anvendes i 
rommene må være utstyrt med lukkede 
tette overglass og være utstyrt med 
kraftig beskyttelsesnett.

– Ved arbeid i reparasjonsverksteder skal 
flaske og hovedsperreventil være luk-
ket, og drivgassflaskene skal være sik-
ret mot varmepåvirkning.

– Før driftspauser og før avslutning av 
driften skal en ansvarlig person kontrol-
lere at alle ventiler, spesielt flaskeventi-
ler, er lukket. Varmearbeider, spesielt 
sveise- og skjærearbeider, skal ikke ut-
føres i nærheten av drivgassflasker. 
Drivgassflasker, også tomme, skal ikke 
oppbevares i verksteder.

– Oppstillings- og lagrerom så vel som re-
parasjonsverksteder skal være godt 
ventilerte. Pass da på at væskeformig 
gass er tyngre enn luft. Den samler seg 
på gulvet, i smøregraver og andre for-
dypninger i gulvet, og kan her danne 
eksplosjonsfarlig gass-luft blandinger.

� Fare

For en umiddelbar truende fare som kan 
føre til store personskader eller til død.

� Advarsel

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
store personskader eller til død.

Forsiktig!

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
mindre personskader eller til materielle 
skader.

I oppstillings- og lagringsrom så vel som 
reparasjonsverksted

Symboler i bruksanvisningen

Symboler på maskinen

Fare for brannskader fra var-
me overflater! Før arbeid på 
maskinen, la dampanlegget 
få avkjøle seg tilstrekkelig.

Arbeid ved maskinen skal all-
tid utføres med egnede han-
sker.

Fare for klemskader ved inn-
klemming mellom bevegelige 
kjøretøydeler.

Fare for personskader fra be-
vegelige deler. Ikke stikk inn 
hånden.

Brannfare. Brennene eller 
glødende gjenstander må 
ikke suges opp.

Kjettingfaste / kranpunkt
Festepunkt for surring

Dekktrykk (maks)

Løftepukt for jekk

Feievalseregulering

Maksimal vinkling mot bak-
ken ved kjøring med løftet 
feieavfallsbeholder.

Det må bare kjøres i stignin-
ger på inntil 18% i kjøreret-
ningen.
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1 Tenningsnøkkel
– Stilling 0: Slå av motor
– Stilling 1: Tenning på
– Stilling 2: Starte motoren

1 Roterende varsellys På/Av
2 Horn
3 Valgbryter kjøreretning

1 Driftstimeteller
2 Varsellampe lading
3 Varsellampe oljetrykk
4 Varsellampe kjølevannstemperatur
5 Motor innsugingsluft
6 Varsellampe drivstoffreserve

- blinker ved Reserve
- lyser ved tom gassflaske

7 Kontrollampe (ikke tilkoblet)
8 Kontrollys parkeringslys
9 Kontrollampe nærlys
10 Kontrollys blinklys
11 Kontrollampe kjøreretning forover
12 Kontrollampe kjøreretning bakover
13 Tankindikator (ikke tilkoblet)

A Bremsepedal
B Kjørepedal
C Parkeringsbrems

 Les motorprodusentens bruksanvisning 
før igangsetting, ta spesielt hensyn til 
sikkerhetsanvisningene.

� Advarsel

Det skal kun brukes godkjente skifteflasker 
med 11 kg innhold.

� Fare!

Fare for skade!
– Følg sikkerhetstekninske retningslinjer 

for gassdreven kjøretøy.
– Isdannelse og gule skumavleiringerpå 

gassflasken tyder på utetthet.
– Skifte flaske skal kun gjennomføres av 

opplærte personer.
– Drivgassflasker skal ikke skiftes i gara-

sjer eller rom under bakkenivå.
– Ved skifte av flasker skal det ikke røkes 

eller brukes åpen ild.
– Ved skifte av flasker skal stengeventi-

len på gassflasken lukkes godt, og en 
beskyttelseshette skal straks settes på 
den tomme flasken.

 Løsne skruen på sikringsstangen og 
sving stangen opp.

 Skyv inn gassflasken i åpningen til an-
slag.

 Viktig anvisning: skruetilkoblingen på 
stengeventilen skal stå rett nedover.

 Lukk låsebøylen.

 Skru på gasslangen med tilkoblings-
mutter (2)  (nøkkelbredde 30 mm).

 Ta av beskyttelseshetten (1) fra gass-
flaskens tilkoblingsventil.

Anvisning

Tilkoblingen er linksgjenget (venstregjen-
get).

� Advarsel

Åpne gassuttaksventil (3) først når maski-
nen skal startes (se kapittel starte maskin).

1 Transportkjøring
2 Feiing med feievalse
3 Feiing med feievalse og sidekost.

 Løsen parkeringsbrems ved å trykke 
bremsepedalen.

 Lås parkeringsbremens ved å trykke 
bremsepedalen.

 Trekk hendelen for seteregulering ut-
over.

 Forskyv setet, slipp hendelen og la se-
tet gå i inngrep.

 Beveg setet fram og tilbake og kontrol-
ler at setet er i låst stilling.

Betjenings- og funksjonele-
menter

Tenningslås

Funksjonstaster

Kontrollamper og display

Pedaler

Ta i bruk

Generelle merknader

Montere/skifte gassflaske 

Drift

Velge programmer

Låse/løsne parkeringsbrems

Stille inn førersetet
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1 Gasshendel
Still inn motorturallet korrekt ved hjelp av 
gasshendelen

Merk:Maskinen er utstyrt med setekontakt-
matte. Maskinen slås av når man forlater 
førersetet.

 Åpne gassuttaksventil ved å dreie mot 
klokka.

 Ta plass på førersetet.
 Sett valgbryter for kjøreretning i midtstil-

ling. 
 Trekk til holdebremsen.
 Motorturtallsregulering skyves 1/3 for-

over.

 Sett tenningsnøkkelen i tenningslåsen.
 Sett tenningsnøkkelen til posisjon ”II”.
 Når maskinen er startet, slippes ten-

ningsnøkkelen.
Merk:Ikke la starteren gå i mer enn 10 sek-
under. Vent minst 10 sekunder før ny star-
teren aktiveres på nytt.

 Sett programbryter til transportkjøring 
.

 Sett gasshendel helt frem (høyt turtall).
 Bremspedal trykkes inn og holdes inn-

trykt.
 Løsne parkeringsbremsen.

 Sett kjøreretningsvelger til "Forover".
 Trykk  kjørepedal langsomt inn.

� Fare!

Fare for skader! Ved rygging skal det ikke 
være fare for tredjeperson, eventuelt må 
noen dirigere deg.

Forsiktig!

Fare for skade. Bruk kun kjøreretningsvel-
geren ved stillestående maskin.
 Sett kjøreretningsvelger til "Bakover".
 Trykk  kjørepedal langsomt inn.

– Kjørehastigheten kan reguleres trinn-
løst med kjørepedalen.

– Unngå rykkvis betjening av pedalen, da 
dette kan skade hydraulikkanlegget.

– Ved synkende effekt i stigninger må 
kjørepedalen tas litt tilbake.

 Slipp kjørepedalen, maskinen bremser 
automatisk og blir stående.

Merk:Bremsevirkningen kan forsterkes 
ved å trykke på bremsepedalen.

Kjøre over faste hindringer opp til 70 mm 
høyde:
 Kjør langsomt og forsiktig over hinderet.
Faste hindringer over 70 mm høyde:
 Hindre må bare kjøres over med en eg-

net rampe.

 Skyv motorturtallreguleringen helt bak.
 Bremspedal trykkes inn og holdes inn-

trykt.
 Trekk til holdebremsen.
 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 

ut.

 Lukk gassuttaksventil ved å dreie med 
klokka.

Regulere motorturtall

Starte maskinen

Åpne gasstilførsel

Starte motoren

Kjøring av maskinen

Kjøre forover

Kjøre bakover

Kjøremåte

Bremsing

Kjøre over hindre

Slå maskinen av

Lukke gasstilførsel
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De komplete tekniske data finner du i 
bruksanvisningen:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tekniske data

KM 150/500 R LPG

Maskindata

Kjørehastighet, forover km/h 11

Kjørehastighet, bakover km/h 11

Stigeevne (maks. -- 18%

Tankvolum 11kg (utskiftbar flaske)

Brukstid ved full tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Konstruksjon -- 3-sylinder firtakts gassmotor

Kjøletype -- Vannkjøling

Oljemengde l 3,7

Driftsturtall 1/min 2550

Tomgangsturtall 1/min 1500

Oljetyper

Motor (over 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 til 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulikk -- HV 46

Dekk

Dimensjon foran -- 5.00/8 10

Lufttrykk foran bar 8

Dimensjon bak -- 5.00/8 10

Omgivelsesbetingelser

Temperatur °C -5 til +40

Mål og vekt

Lengde x bredde x høyde mm 2442x1570x1640

Svingradius høyre mm 1515

Svingradius venstre mm 1600

Vekt tom kg 1317

Tillatt totalvekt kg 2228

Tillatt akselbelasting foran kg 1418

Tillat akselbelastning bak kg 810
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Detta är en kort bruksanvis-
ning om lastnings- och om-

lastningsarbeten. Den innehåller 
nödvändig information för körning av 
sopmaskinen.
Innan driftsättning och normal drift ska ori-
ginalbruksanvisningen ovillkorligen läsas:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Bruksanvisning samt säkerhetshänvisning 
nr. 5.956-250 måste läsas före första an-
vändningstillfället!

– Varnings- och anvisningsdekaler på 
maskinen ger viktig information beträf-
fande riskfri användning.

– Förutom anvisningarna i denna bruks-
anvisning ska allmänna säkerhets- och 
olycksfallsföreskrifter tas i beaktande.

� Fara

Risk för personskador, risk för materialska-
dor!
Tänk på maskinens vikt vid lastningen!

  Använd inte en gaffeltruck.
 Vid lastning av maskinen ska en lämplig 

ramp, eller en kran användas!
 Tänk på detta när en ramp används:

Frigångshöjd 70 mm.
 Om maskinen levereras på en lastpall 

måste en avfartsramp byggas med de 
medföljande brädorna.  
Instruktionen om detta finns på sida 2 
(insidan på förpackningen).
Viktig hänvisning: varje bräda måste 
skruvas fast med vardera 2 skruvar.

� Fara

Risk för personskador, risk för materialska-
dor!
Risk för vältning vid alltför starka stigningar.
– Kör endast i lutning på upp till 18% i 

färdriktning.
Risk för vältning vid hög fart i kurvor.
– Kör långsamt i kurvor.
Risk för vältning på instabila underlag.
– Använd maskinen bara på fasta under-

lag.
Risk för vältning vid för stark sidvärtes lut-
ning.
– Körning i rät vinkel mot körriktningen på 

stigningar får bara ske med en lutning 
på högst 10%.

– Principiellt ska föreskrifter, regler och 
förordningar som gäller motorfordon 
beaktas.

– Användaren ska bruka maskinen enligt 
föreskrift. Användaren ska vid körning 
beakta lokala förutsättningar och, vid 
arbete med maskinen, ta hänsyn till 
personer i dess närhet, speciellt barn.

– Maskinen får endast användas av per-
soner som instruerats i handhavandet, 
eller tydligt visat att de klarar av att han-
tera maskinen och uttryckligen fått upp-
draget att använda denna.

– Maskinen får inte användas av barn el-
ler ungdomar.

– Det är inte tillåtet att ta med passagera-
re.

– Maskiner med sittyta får endast sättas i 
rörelse från sitsen.

 För att förhindra otillåten användning av 
maskinen ska tändningsnyckeln dras 
ur.

 Maskinen får aldrig lämnas utan uppsikt 
när motorn är i gång. Användaren får 
inte lämna maskinen innan motorn slu-
tat arbeta, maskinen säkrats mot oför-
utsedda rörelser, parkeringsbromsen 
(vid behov) aktiverats och tändnings-
nyckeln dragits ur.

� Fara

Risk för skada!
– Avgasutsläppet får inte förslutas.
– Man ska inte böja sig över avgasutsläp-

pet eller ta i det (risk för brännskada).
– Vidrör inte, och ta inte i, drivmotorn (risk 

för brännskada).
– Avgaser är giftiga och skadliga för häl-

san. De ska inte andas in.
– Motorn behöver ca 3 - 4 sekunder efter-

gång efter frånslagningen. Håll dig bor-
ta från drivningsområdet under denna 
tidsperiod.

– Slå i nödfall sönder rutorna med nöd-
hammaren. 

Observera

Nödhammaren är placerad i fotutrymmet, 
under förarsätet.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG) [yrkesför-
bund för arbetssäkerhet]. Flytgaser 
(drivgaser) är butan och propan eller en 
blandning av butan/propan. De levereras i 
speciella flaskor. Gasernas arbetstryck 
styrs av omgivande temperatur.

� Fara

Risk för explosion! Behandla inte flytgas på 
samma sätt som bensin. Bensin förångas 
långsamt, flytgas antar gasform direkt. Ris-
ken för gasbildning i ett utrymme, och ex-
plosion, är alltså större hos flytgas än hos 
bensin.

� Fara

Risk för skada! Använd endast gasflaskor 
fyllda med drivgas enligt DIN 51622 , kvali-
tet A eller B, beroende på omgivande tem-
peratur.

Varning

Hushållsgas får inte användas. Flytgas-
blandningar med propan/butan, där bland-
ningen ligger mellan 90/10 till 30/70, är 
tillåtna för gasmotorn. På grund av bättre 
kallstartsförutsättningar är flytgas med hög 
propanandel bättre vid yttertemperaturer 
under 0 °C (32 °F) eftersom förångningen 
sker redan vid låga temperaturer.

– För riskfri drift är alla som hanterar flyt-
gas förpliktade att skaffa sig kunskaper 
om gasernas specifika egenskaper. 
Denna instruktionsskrift skall ständigt 
medfölja sopmaskinen.

– Drivgasanläggningars funktion och tät-
het ska, med regelbundna intervaller, 
dock minst en gång per år, kontrolleras 
av fackman (enligt BGG 936).

– Kontrollen måste bekräftas med skrift-
ligt intyg. Underlag för kontrollen är § 33 
och § 37 UVV "Användning av flytgas" 
(BGV D34).

– Som allmänna föreskrifter gäller Väg-
verkets riktlinjer för kontroll av fordon 
vars motorer drivs med flytande gas.

– Gasen får endast tas ur en flaska. Tas 
gas ur flera flaskor samtidigt kan detta 
leda till att flytgas förs över från den ena 
flaskan till den andra. Vid efterföljande 
stängning av flaskventilen (jmf. B. 1 i 
dessa riktlinjer) utsätts den överfulla 
flaskan för otillåten tryckökning.

– Vid isättning av full flaska är markering-
en för rätt placering "ner" (anslutningen 
visar lodrätt nedåt).

Byte av gasflaska ska utföras med nog-
grannhet. Vid montering eller borttagning 
måste flaskventilens gasflödesmunstycke 
vara tätt förslutet med hjälp av hattmutter, 
åtdragen med nyckel.
– Otäta gasflaskor får inte återanvändas. 

Med beaktande av samtliga säkerhets-
föreskrifter ska flaskorna tömmas utom-
hus, genom utsläpp, och sedan förses 
med påskriften otät. Vid överlämnande, 
eller hämtning, av skadade gasflaskor 
ska utlånaren eller dennes ombud 
(bensinstationsansvarig eller motsva-
rande) skriftligt underrättas om skadan.

– Innan gasflaskan ansluts kontrolleras 
att anslutningsanordningen är felfritt.

– När flaskan anslutits måste tätheten 
kontrolleras med ett skumbildande 
medel.

– Öppna ventilerna långsamt. Öppning 
och stängning får inte ske med hjälp av 
slag-verktyg.

– Använd endast pulversläckare eller kol-
syresläckare vid flytgasbränder.

Säkerhetsanvisningar

Risk för hörselskador. 
Vid arbete med aggre-
gatet måste ovillkorli-
gen lämpligt 
hörselskydd använ-
das.

Allmänna hänvisningar

Hänvisningar om avlastning

Tomvikt (utan tillbehörssatser) 1317 kg * 

* Med monterade påbyggnadssatser ökar 
vikten med motsvarande värden.

Körning

Maskiner med förbränningsmotor

Maskiner med skyddstak

Beakta säkerhetstekniska riktlinjer 
för flytgasfordon

Driftsledningens- och arbetstagares åta-
ganden

Underhåll utföres av fackman

Ibruktagning/drift
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– Flytgasanläggningen måste, i sin hel-
het, fortlöpande övervakas med tanke 
på säker drift och, vad viktigt är, täthet. 
Det är förbjudet att använda fordonet 
om gasanläggningen är otät.

– Innan rör- eller slangkoppling lossas 
ska flaskventilen stängas. Anslutnings-
muttern på flaskan ska lossas långsamt 
och först bara något, eftersom den un-
der tryck stående gas som fortfarande 
finns i ledningen annars spontant 
släpps fri.

– Fylls gasen på från större behållare så 
efterfrågas gällande föreskrifter hos 
respektive flytgasdistributör.

� Fara

Risk för skada!
– Flytgas i flytande form ger frostskador 

på bar hud.
– Efter demonteringen måste hattmuttern 

skruvas på ordentligt på flaskans an-
slutningsgängning.

– För att kontrollera tätheten används 
tvålvatten, Nekallösningar eller annat 
skumbildande medel. Att lysa på flyt-
gasanläggningen med öppen eld är för-
bjudet.

– Vid byte av enstaka delar i anläggning-
en ska tillverkarens monteringsföre-
skrifter beaktas. Flask- och 
huvudavstängningsventiler ska då 
stängas.

– Funktionen hos flytgasfordonets el-sys-
tem ska fortlöpande kontrolleras. Hos 
otäta, gasförande anläggningsdelar 
kan gnistor förorsaka explosioner.

– När ett flytgasfordon inte använts under 
längre tid måste uppställningsrummet 
ventileras grundligt innan fordonet eller 
dess el-system tas i bruk.

– Olycksfall i samband med gasflaskor el-
ler flytgasanläggningar ska omgående 
anmälas aktuellt yrkesförbund och an-
svarig myndighet. Skadade delar ska 
förvaras fram till dess att undersökning 
avslutats.

– Förvaring av drivgas- alternativt flytgas-
flaskor måste ske i enlighet med före-
skrifter TRF 1996 (Tekniska Regler för 
Flytgas, se förekrift för BGV D34, bilaga 
4).

– Gasflaskor ska förvaras stående. Där 
behållare förvaras är användning av 
öppen eld och rökning förbjuden. Sam-
ma gäller vid reparering. Flaskor som 
förvaras utomhus måste säkras mot till-
grepp. Tomma flaskor måste alltid vara 
stängda.

– Flaskorna och huvudavstängningsven-
tilerna ska förslutas direkt när fordonet 
ställs ner.

– Läge och utformning av förvaringsut-
rymme för flytgasfordon styrs av riktlin-
jer för utformning av garage och aktuellt 
lands byggföreskrifter.

– Gasflaskorna ska förvaras i egna, från 
förvaringsutrymmet för fordonet avskil-

da, utrymmen (se förekrift för BGV D34, 
bilaga 2).

– De elektriska handlampor som används 
i dessa utrymmen måste vara försedda 
med sluten, tät överdel och kraftigt 
skyddsnät.

– Vid arbeten i serviceverkstäder ska 
flask- och huvudavstängningsventiler 
stängas och flaskorna får inte utsättas 
för värme.

– Före pauser, och före arbetets slut, ska 
ansvarig kontrollera att samtliga venti-
ler, framför allt flaskventiler, är stängda. 
Arbeten med eld, speciellt svets- och 
kaparbeten, får inte utföras i närheten 
av drivgasflaskor. Gasflaskor, även 
tomma, får inte förvaras i verkstäderna.

– Uppställnings- och förvaringsutrymmen 
samt serviceverkstäder måste vara väl 
ventilerade. Därvid måste beaktas att 
flytgaser är tyngre än luft. De samlas ef-
ter golvet, i arbetsgropar eller i andra 
fördjupningar i golvytan och detta kan 
ge upphov till explosionsfarlig gas-luft-
blandning.

� Fara

För en omedelbart överhängande fara som 
kan leda till svåra skador eller döden.

� Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till svåra skador eller döden.

Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till lätta skador eller materiella skador.

I uppställnings- och förvaringsutrym-
men samt serviceverkstäder

Symboler i bruksanvisningen

Symboler på apparaten

Fara för brännskador på 
grund av heta ytor! Låt av-
gasanläggningen kylas av 
tillräckligt innan arbete utfö-
res på apparaten.

Bär alltid lämpliga handskar 
när arbete utförs på aggre-
gatet.

Klämrisk genom att man 
kan klämmas fast mellan 
rörliga fordonsdelar.

Risk för skador på grund av 
rörliga delar. För inte in 
händerna.

Brandrisk. Sug inte upp 
brännande eller glödande 
föremål.

Kedjefäste/kranpunkt
Surrningspunkt

Däcktryck (max)

Ansättningspunkter för 
domkraft

Sopvalsinställning

Maximal lutning hos under-
laget vid körning med upp-
lyft sopbehållare.

Kör endast i lutning på upp 
till 18% i färdriktning.
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1 Tändningsnyckel
– Läge 0: Stänga av motor
– Läge 1: Tändning på
– Läge 2: Starta motorn

1 Roterande varningslampa till/från
2 Tuta
3 Färdriktningsomkopplare

1 Räkneverk för driftstimmar
2 Lastvarningslampa
3 Varningslampa oljetryck
4 Varningslampa kylvattentemperatur
5 Insugningsluft motor
6 Varningslampa bränslereserv

- blinkar vid reserv
- lyser vid tom gasflaska

7 Kontrollampa (inte ansluten)
8 Kontrollampa parkeringsljus
9 Kontrollampa halvljus
10 Kontrollampa blinkers
11 Kontrollampa färdriktning framåt
12 Kontrollampa färdriktning bakåt
13 Tankmätare (ej ansluten)

A Bromspedal
B Körpedal
C Parkeringsbroms

 Läs motortillverkarens bruksanvisning 
före ibruktagning och beakta speciellt 
säkerhetsanvisningarna.

� Varning

Endast kontrollerade utbytesflaskor med 
11 kg innehåll får användas.

� Fara

Risk för skada!
– Beakta säkerhetstekniska riktlinjer för 

flytgasfordon.
– Frostbildning och gula skumavlagringar 

på gasflaskan tyder på otäthet.
– Flaskbyte får endast utföras av för upp-

giften utbildade personer.
– Gasflaskor får inte bytas i garage och 

inte heller i utrymmen under jord.
– Ingen rökning får förekomma vid byte 

av flaska, använd inte heller öppen eld.
– Vid byte av flaska försluts avstäng-

ningsventilen på gasflaskan ordentligt 
och skyddshätta sätts på direkt på den 
tomma flaskan.

 Lossa skruven på säkringsstången och 
fäll stången uppåt.

 Skjut in gasflaskan i öppningen så långt 
det går.

 Viktig hänvisning: spärrventilens an-
slutning måste peka lodrätt nedåt.

 Stäng bygelförslutningen.

 Skruva på gasslangen med mantelmut-
ter (2) (nyckelstorlek 30 mm).

 Ta bort skyddshättan (1) från anslut-
ningsventilen på gasflaskan.

Hänvisning

Anslutning är en vänstergängning.

� Varning

Öppna gasutflödesventilen (3) först när 
maskinen ska startas (se kapitel Starta ma-
skinen).

1 Transportkörning
2 Rengöring med sopvals
3 Sopning med sopvals och sidoborstar

 Lossa parkeringsbromsen, tryck därvid 
på bromspedalen.

 Spärra parkeringsbromsen, tryck därvid 
på bromspedalen.

 Dra spaken för sitsinställning utåt.
 Justera sitsen, släpp loss spaken och 

haka fast den.
 Kontrollera att sitsen har hakats fast ge-

nom att röra på sitsen fram och tillbaka.

Manövrerings- och funktions-
element

Tändningslås

Funktionsknappar

Kontrollampa och display

Pedaler

Idrifttagning

Allmänna hänvisningar

Montera/byta gasflaska 

Drift

Välja program

Arretera/släpp parkeringsbroms

Ställ in förarsitsen
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1 Gasspak
Ställ in motorvarvtalet riktigt med gasspa-
ken.

Observera:Apparaten är utrustad med sä-
tessensor. Om förarsitsen lämnas kopplas 
maskinen från.

 Öppna gasutflödesventil genom att vri-
da motsols.

 Ta plats på förarsitsen.
 Placera färdriktningsomkopplaren i 

mellanläget. 
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Skjut justeringen av motorvarvtalet 1/3 

framåt.

 Sätt tändningsnyckeln i tändningslåset.
 Vrid tändningsnyckel till position "II".
 Släpp loss tändningsnyckeln när maski-

nen har startats.
Observera:Försök aldrig sätta igång ma-
skinen längre än 10 sekunder. Innan du ak-
tiverar startanordningen igen ska du vänta 
minst 10 sekunder.

 Ställ programväljaren i läge transport-
färd. .

 Ställ gasspaken i det främsta läget 
(högt varvtal).

 Tryck ner bromspedalen och håll den 
nedtryckt.

 Lossa parkeringsbromsen.

 Ställ körriktningsomkopplaren på "fram-
åt".

 Tryck långsamt på gaspedalen.

� Fara

Risk för skada! Vid backning får det inte fin-
nas risk för andra personer, instruera 
dessa vid behov.

Varning

Skaderisk. Påverka bara färdriktningsom-
kopplaren när maskinen står still.
 Ställ körriktningsomkopplaren på "bak-

åt".
 Tryck långsamt på gaspedalen.

– Med gaspedalen kan hastigheten regle-
ras steglöst.

– Undvik att trycka ojämnt på pedalen ef-
tersom hydraulikanläggningen kan ta 
skada.

– Vid effektnedsättning i stigningar, lätta 
på gaspedalen.

 Släpp loss gaspedalen, maskinen 
bromsar själv och stannar.

Observera:Bromsverkan kan stödjas ge-
nom nedtryckning av bromspedalen.

Köra över fasta hinder upp till 70 mm:
 Kör långsamt och försiktigt över hindret.
Köra över fasta hinder över 70 mm:
 Hinder får bara köras över med en pas-

sande ramp.

 Skjut justeringen av motorvarvtalet till 
läget längst bak.

 Tryck ner bromspedalen och håll den 
nedtryckt.

 Sätt på parkeringsbromsen.
 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 

den.

 Stäng gasutflödesventil genom att vrida 
medsols.

Justera motorvarvtal

Starta maskinen

Öppna gasflöde

Starta motorn.

Köra maskinen

Köra framåt

Köra baklänges

Körning

Bromsa

Köra över hinder

Koppla från aggregatet

Stäng gasflödet
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Du hittar alla tekniska data i bruksanvis-
ningen:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tekniska data

KM 150/500 R LPG

Maskindata

Körhastighet, framåt km/h 11

Körhastighet, bakåt km/h 11

Lutningsgrad (max.) -- 18%

Tankinnehåll 11kg (utbytesflaska)

Drifttid med full tank h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Byggnadssätt -- 3-cylinder-fyrtakts-gasmotor

Kylning -- Vattenkylning

Oljemängd l 3,7

Varvtal vid drift 1/min 2550

Tomgångsvarvtal 1/min 1500

Oljesorter

Motor (över 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 till 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Däck

Storlek fram -- 5.00/8 10

Lufttryck fram bar 8

Storlek bak -- 5.00/8 10

Omgivningsförhållanden

Temperatur °C -5 till +40

Mått och vikt

Längd x Bredd x Höjd mm 2442x1570x1640

Vändningsradie höger mm 1515

Vändningsradie vänster mm 1600

Tomvikt kg 1317

Tillåten totalvikt kg 2228

Tillåten axelbelastning fram kg 1418

Tillåten axelbelastning bak kg 810
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Tämä lyhyt-käyttöohje lakais-
ukoneen ajamiseen lastatta-

essa ja purettaessa antaa tarvittavat 
tiedot lakaisukoneen ajokäytöstä.
Lue ennen käyttöönottoa ja säännöllistä 
käyttämistä laitteen alkuperäiskäyttöoh-
jeet:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Lue turvaohjeet nro 5.956-250 ehdotto-
masti ennen laitteen ensimmäistä käyttö-
kertaa!

– Laitteeseen kiinnitetyt varoitus- ja opas-
tuskilvet antavat tärkeitä ohjeita turval-
lista käyttöä varten.

– Tämän käyttöohjeen ohjeiden ohella on 
noudatettava lainmukaisia yleisiä tur-
vallisuus- ja tapaturmantorjuntamäärä-
yksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara, vaurioitumisvaara!
Huomioi lastattaessa laitteen paino!

  Älä käytä trukkia.
 Käytä lastaamiseen/purkamiseen so-

veltuvaa ramppia tai nosturia!
 Huomioi ramppia käytettäessä:

Maavara 70 mm.
 Jos laite on toimitettu kuormalavan 

päällä, mukana olevista laudoista tulee 
rakentaa alasajoramppi.  
Ohjeet rampin tekemiseen ovat sivulla 
2 (kansilehden sisäpuolella).
Tärkeä huomautus: jokainen lauta pi-
tää kiinnittää paikalleen 2 ruuvilla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara, vaurioitumisvaara!
Kaatumisvaara suurissa nousuissa.
– Aja ajosuunnassa olevaa nousuja vain, 

jos nousun kaltevuus on enintään 18%.
Kaatumisvaara nopeassa kaarreajossa.
– Aja kaarteissa hitaasti.
Kaatumisvaara epästabiililla alustalla.
– Laitetta on liikutettava ainoastaan kiin-

teällä alustalla.
Kaatumisvaara liian suurissa sivunousuis-
sa.
– Poikittain ajosuuntaan on ajettava vain 

nousuja, joiden kaltevuus on enintään 
10 %.

– Laitetta käytettäessä on noudatettava 
ajoneuvoja koskevia moottoriajoneuvo-
ja koskevia ohjeita, säännöksiä ja lake-
ja.

– Käyttäjän on käytettävä laitetta tarkoi-
tuksenmukaisesti. Käyttäjän on huomi-
oitava paikalliset olosuhteet ja 
työskennellessään laitteella kiinnitettä-
vä huomiota muihin henkilöihin, erityi-
sesti lapsiin.

– Laitetta saa käyttää vain sellainen hen-
kilö, joka on perehtynyt laitteen käsitte-
lyyn tai on osoittanut, että on pätevä 
käyttämään laitetta. Lisäksi käyttäjän 
oltava valtuutettu kyseisen laitteen 
käyttöön.

– Lapset tai nuoret henkilöt eivät saa 
käyttää laitetta.

– Laitteessa ei saa kuljettaa muita henki-
löitä käyttäjän lisäksi.

– Istuttavia laitteita saa liikuttaa ainoas-
taan käyttäjän istuessa paikoillaan.

 Poista aina virta-avain virtalukosta, jol-
loin laitetta ei voida käyttää luvattomas-
ti.

 Älä koskaan jätä laitetta ilman valvon-
taa, jos moottori on käynnissä. Käyttäjä 
saa poistua koneesta vasta, kun moot-
tori on sammuksissa. Käyttäjän on huo-
lehdittava kytkemällä seisontajarru 
päälle ja poistamalla virta-avain virtalu-
kosta, ettei laite tahattomasti pääse liik-
kumaan ja ettei sitä voida liikuttaa 
luvattomasti.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Pakokaasuaukkoa ei saa peittää tai sul-

kea.
– Älä kumarru pakokaasuaukon yläpuo-

lelle äläkä kosketa sitä (palovaara).
– Älä kosketa käyttömoottoria (palovaa-

ra).
– Pakokaasut ovat myrkyllisiä ja tervey-

delle vaarallisia, niitä ei saa hengittää.
– Sammuttamisen jälkeen moottorin jälki-

käynti kestää n. 3 - 4 sekuntia. Tänä ai-
kana on oltava ehdottomasti kaukana 
käyttöalueesta.

– Riko hätätilanteessa ikkunat hätävasa-
ralla. 

Ohje

Hätävasara on jalkatilassa, istuimen ala-
puolella.

Saksan ammattiosuuskuntien pääjärjestö 
(HVBG). Tutustu vastaaviin suomalaisiin 
vaatimuksiin. Nestekaasut (käyttökaasut) 
ovat butaania ja propaania tai butaanin ja 
propaanin seoksia. Ne toimitetaan erityisis-
sä kaasupulloissa. Näiden kaasujen käyttö-
paine riippuu ulkolämpötilasta.

� Vaara

Räjähdysvaara! Nestekaasua ei saa käsi-
tellä kuten bensiiniä. Bensiini höyrystyy hi-
taasti, nestekaasu on välittömästi 
kaasumaista. Sisätilojen kaasuuntumis-
vaara ja kaasun syttymisvaara on siis nes-
tekaasun osalta suurempi kuin bensiinin.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä laitteen käyt-
töpaikan lämpötilasta riippuen ainoastaan 
nestekaasupulloja, jotka on täytetty DIN 
51622 -mukaisella A- tai B-laatuisella käyt-
tökaasulla.

Varo

Talouskaasun käyttäminen on periaattees-
sa kielletty. Kaasumoottoreissa ovat sallit-
tuja propaanin ja butaanin 
nestekaasusekoitukset, joiden seossuhde 
on 90/10 - 30/70 välillä. Nestekaasu, jonka 
propaaniosuus on korkeampi, on kylmä-
käynnistyksen (jos ulkolämpötila on alle  
0 °C) yhteydessä parempi sillä höyrysty-
mistä tapahtuu jo alhaisissa lämpötiloissa.

– Kaikkien nestekaasujen kanssa työs-
kentelevien henkilöiden, on osattava 
käyttää laitetta oikealla tavoin sekä hei-
dän on tunnettava nestekaasujen omi-
naisuudet. Laitetta koskevat 
painotuotteet on pidettävä aina laitteen 
mukana.

– Käyttökaasulaitteiden toimivuus ja tiivi-
ys on tarkastettava asiantuntijan toi-
mesta säännöllisin väliajoin, kuitenkin 
vähintään kerran vuodessa (saksal. 
säännöksen BGG 936 mukaan, tutustu 
vast. suomalaisiin säännöksiin).

– Tarkastuksesta on annettava kirjallinen 
todistus. Tässä käyttöohjekirjassa on 
mainittu tarkastusperusteina saksalai-
set lait § 33 ja § 37 UVV "Nestekaasun 
käyttö" (BGV D34). Tutustu vastaavaan 
suomalaiseen lainsäätöön.

– Yleisinä ohjeina käyvät liikenneministe-
riön nestekaasukäyttöisten ajoneuvo-
jen tarkastuksesta antamat säädökset.

– Kaasunotto on sallittua ainoastaan yh-
destä kaasupullosta.  Mikäli kaasunot-
toon käytetään yhtäaikaisesti useampia 
pulloja, nestekaasua saattaa virrata 
pullosta toiseen. Tällöin täyttyneen kaa-
supullon paine saattaa kohota yli salli-
tun määrän kun pullon venttiili 
myöhemmin suljetaan.

– Täysi kaasupullo on oikeassa asennos-
sa paikallaan, kun pullon merkintä näyt-
tää "alas" (sulkuventtiilin liitin osoittaa 
pystysuoraan alas).

Kaasupullon vaihto on suoritettava varoen. 
Kaasupulloa asennettaessa tai irrotettaes-
sa on kaasupullon venttiilin kaasunpoistois-
tukat tiivistettävä kiristämällä sulkumutteri 
jakoavaimen avulla.
– Vuotavaa kaasupulloa ei saa käyttää 

uudelleen. Vuotavat kaasupullot on pu-

Turvaohjeet

Kuulovammavaara. 
Laitetta käytettäessä 
on ehdottomasti käy-
tettävä asianmukaisia 
kuulonsuojaimia.

Yleisiä ohjeita

Purkuohjeet

Tyhjä paino (ilman lisäasen-
nussarjoja)

1317 kg * 

* Paino on vielä suurempi, jos lisävaruste-
sarjoja on asennettuna.

Ajokäyttö

Polttomoottorilla varustetut laitteet

Ajohytillä varustetut laitteet

Noudata nestekaasu-moottoriajo-
neuvojen turvallisuusteknisiä ohjei-

ta.

Käyttöpäällikön ja työntekijän velvolli-
suudet 

Asiantuntijan suorittama huolto

Käyttöönotto/käyttö
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hallettava kaikkien säädösten ja ohjei-
den mukaisesti ulkotiloissa tyhjäksi ja 
merkittävä vuotaviksi. Vioittuneen kaa-
supullon toimitus- tai noutovaiheessa 
on kaasupullon vuokraajalle, myyjälle 
tai heidän edustajilleen ilmoitettava 
mahdollisesta viasta välittömästi kirjalli-
sesti.

– Ennen kaasupullon liittämistä on tarkis-
tettava, että pullon liittimet ovat toimin-
takunnossa.

– Pullon liittämisen jälkeen liitoskappalei-
den tiiviys on tarkistettava vaahtoa 
muodostavan nesteen avulla.

– Venttiilit on avattava hitaasti. Pulloa ei 
saa avata tai sulkea lyömällä työkaluil-
la.

– Nestekaasupalon saa sammuttaa aino-
astaan kuivalla hiilihapposammuttimel-
la tai hiilihappokaasusammuttimella.

– Koko nestekaasujärjestelmän toimintaa 
ja varsinkin sen tiiviyttä on tarkasteltava 
jatkuvasti. Ajoneuvon käyttö vuotavan 
kaasulaitteiston kanssa on kielletty.

– Kaasupullon venttiili on suljettava en-
nen putki- tai letkuliitoksen avaamista. 
Pullon liitosmutteri on avattava hitaasti 
ja aluksi vain hieman, jotta letkussa ole-
va paineenalainen kaasu poistuu hi-
taasti.

– Mikäli kaasua täytetään suuresta kaa-
susäiliöstä,  on noudatettava kaasun 
toimittavan yrityksen antamia ohjeita ja 
säännöksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Nestemäisessä muodossa nestekaasu 

aiheuttaa paljaalle iholle paleltumis-
vammoja.

– Kaasupullon irrottamisen jälkeen lukko-
mutteri on kierrettävä pullon liitäntäkier-
teisiin kiinni. 

– Käytä tiiviyden tarkistamiseen saip-
puavettä tai muuta vaahtoa muodosta-
vaa ainetta. Nestekaasulaitteiston 
läheisyydessä ei saa käyttää avotulta.

– Laitteiston yksittäisten osien vaihdon 
yhdessä on noudatettava valmistajan 
antamia asennusohjeita. Osien vaihdon 
yhteydessä on suljettava pullonventtiili 
sekä pääsulkuventtiili.

– Nestekaasuajoneuvojen sähkölaitteis-
ton kuntoa on valvottava jatkuvasti. Ki-
pinä saattaa aiheuttaa räjähdyksen 
kaasuvuodon yhteydessä.

– Jos nestekaasuajoneuvo on seisonut 
pidempään, on ajoneuvon säilytystila ja 
sen sähkölaitteisto perusteellisesti tuu-
letettava. 

– Kaasupullojen tai nestekaasulaitteisto-
jen käytön yhteydessä tapahtuvat on-
nettomuudet on ilmoitettava 
ammattijärjestöön ja vastaavalle val-
vontaviranomaiselle. Vahingoittuneet 
osat on säilytettävä onnettomuustutkin-
nan loppuun suorittamiseen saakka.

– Käyttö- tai nestekaasujen varastointi on 
tapahduttava asiaan kuuluvien ja kul-
loinkin voimassa olevien lakien, sää-
dösten ja ohjeiden mukaisesti. 

– Kaasupulloja on säilytettävä pystyasen-
nossa. Tupakointi ja avotulen käyttö on 
kielletty kaasupullojen sijoituspaikalla ja 
korjauksen aikana. Ulkona säilytettävät 
kaasupullot on säilytettävä sellaisessa 
paikassa, johon on pääsy asiaankuulu-
mattomilta estetty. Tyhjiä pulloja on säi-
lytettävä suljettuna.

– Pullon- ja pääsulkuventtiilit on suljetta-
va välittömästi, kun ajoneuvo pysäköi-
dään seisonta-ajaksi.

– Nestekaasuajoneuvojen säilytys- ja 
korjaamotiloja koskevat rakennusviran-
omaisten säätämät määräykset.

– Kaasupullot on säilytettävä asennus- ja 
korjaamotiloista eristetyissä tiloissa 
(katso kaasupullojen säilytyksestä an-
netut määräykset). 

– Tiloissa käytettävät sähköiset käsilam-
put on varustettava suljetulla, tiivistetyl-
lä kuvulla sekä vankalla suojakorilla.

– Korjaamotöiden yhteydessä pullon- ja 
pääsulkuventtiilit on suljettava ja käyttö-
kaasupullot on suojattava lämpövaiku-
tukselta.

– Vastuussa olevan henkilön on ennen 
taukoa tai ennen käytön lopettamista 
tarkistettava, että kaikki venttiilit ja eri-
tyisesti pullonventtiili on suljettuna. Tuli-
töitä, erityisesti hitsaus- ja leikkuutöitä, 
ei saa suorittaa käyttökaasupullojen lä-
heisyydessä. Käyttökaasupulloja ei saa 
säilyttää korjaamoissa edes pullon ol-
lessa tyhjä.

– Säilytys- ja varastotilojen sekä korjaa-
moiden on oltava hyvin ilmastoituja. Il-
mastoinnissa on huomioitavaa, että 
nestekaasu on raskaampaa kuin ilma. 
Kaasu kerääntyy lattialle, korjaamo-
monttuihin tai muihin lattiasyvennyksiin 
ja se voi muodostaa räjähdysalttiin kaa-
su/ilma-seoksen.

� Vaara

Välittömästi uhkaava vaara, joka aiheuttaa 
vakavan ruumiinvamman tai johtaa kuole-
maan.

� Varoitus

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai voi 
johtaa kuolemaan.

Varo

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa lievän ruumiinvamman tai aineel-
lisia vahinkoja.

Säilytys- ja varastotiloissa sekä korjaa-
moissa

Käyttöohjeessa esiintyvät symbolit

Laitteessa olevat symbolit

Kuuma pinta aiheuttaa pa-
lamisvaaran! Anna pako-
putken jäähtyä ennen sen 
parissa työskentelyä.

Käytä aina tarkoitukseen 
soveltuvia käsineitä käyttä-
essäsi laitetta.

Ajoneuvon liikkuvien osien 
väliin joutumisen aiheutta-
ma puristuksiinjäämisvaa-
ra.

Liikkuvien osien aiheutta-
ma loukkaantumisvaara. 
Älä kurota sisään.

Palovaara. Älä imuroi mi-
tään palavia tai hehkuvia 
kohteita.

Kiinnike nostoketjulle / nos-
topiste
Kiinnityspiste

Rengaspaine (maks.)

Tunkin asetuskohdat

Lakaisutelan säätö

Ajoalustan maks. kalte-
vuus, kun ajetaan roska-
säiliön ollessa nostettuna 
ylös.

Aja ajosuunnassa olevaa 
nousuja vain, jos nousun 
kaltevuus on enintään 
18%.
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1 Käynnistysavain
– Asento 0: Moottorin sammutus
– Asento 1: Sytytys päällä
– Asento 2: Moottorin käynnistys

1 Pyörivä varoitusvilkku päälle/pois pääl-
tä

2 Äänitorvi
3 Ajosuunnan valintakytkin

1 Käyttötuntilaskin
2 Latauksen varoitusvalo
3 Öljynpaineen varoitusvalo
4 Jäähdytysveden lämpötilan varoitusva-

lo
5 Moottorin imuilma
6 Polttoainemäärän varoitusvalo

- vilkkuu kaasun ollessa vähissä
- palaa kaasupullon ollessa tyhjä

7 Merkkivalo (ei liitetty)
8 Pysäköintivalon merkkivalo
9 Lähivalon merkkivalo
10 Vilkun merkkivalo
11 Merkkivalo ajosuunta eteenpäin
12 Merkkivalo ajosuunta taaksepäin
13 Polttoainemäärän näyttö (ei kytkettynä)

A Jarrupoljin
B Ajopoljin
C Seisontajarru

 Lue ennen käyttöönottoa moottorinval-
mistajan käyttöohjeet ja huomioi erityi-
sesti turvaohjeet.

� Varoitus

Käytä ainoastaan rakenteeltaan tyyppihy-
väksyttäviä vaihdettavia 11 kg:n kaasupul-
loja.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Noudata nestekaasu-moottoriajoneu-

vojen turvallisuusvaatimuksia.
– Jäätyneet ja keltaiset vaahtomaiset ker-

rostumat viittaavat siihen, että kaasu-
pullo vuotaa.

– Kaasupullonvaihdon saa suorittaa aino-
astaan asiaan perehtynyt henkilö.

– Käyttökaasupulloja ei saa vaihtaa kor-
jaamoissa tai tiloissa, jotka ovat maan-
pinnan alapuolella.

– Älä tupakoi äläkä käytä avotulta kaasu-
pullon vaihdon yhteydessä.

– Sulje nestekaasupullon pääsulkuvent-
tiili tiukasti ja aseta tyhjän pullon venttii-
lin suojus välittömästi paikoilleen.

 Kierrä varmistustangon ruuvi irti ja 
käännä tanko ylös.

 Työnnä kaasupullo aukkoon päätyvas-
teeseen asti.

 Tärkeä huomautus: sulkuventtiilissä 
olevan liittimen tulee osoittaa pystysuo-
raan alas.

 Sulje sankatulppa.

 Kiinnitä kaasuletku hattumutterilla (2) 
(avaimen leveys 30 mm).

 Poista kaasupullon sulkuventtiilin suo-
jus (1).

Ohje

Liitännässä on vasen kierteytys.

� Varoitus

Avaa kaasun poistoventtiili (3) vasta ennen 
laitteen käynnistämistä (katso kappale Lait-
teen käynnistäminen).

1 Siirtoajo
2 Lakaisu lakaisutelalla
3 Lakaisu lakaisutelalla ja sivuharjoilla

 Seisontajarrun vapautus, pidä tällöin 
jarrupoljin painettuna.

 Seisontajarrun lukitus, pidä tällöin jarru-
poljin painettuna.

 Vedä istuimen säätövipu ulos.
 Siirrä istuin, päästä vipu irti ja lukitse.
 Tarkasta liikuttamalla istuinta eteen- ja 

taaksepäin, että se on lukittu.

Ohjaus- ja käyttölaitteet

Virtalukko

Toimintopainikkeet

Merkkivalot ja monitoiminäyttö

Polkimet

Käyttöönotto

Yleisiä ohjeita

Kaasupullon asennus/vaihto 

Käyttö

Ohjelmien valinta

Seisontajarrun lukitus/vapautus

Kuljettajan istuimen säätö
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1 Kaasuvipu
Säädä kaasuvivulla moottorin kierrosluku 
oikeaksi.

Huomautus:Laitteen istuin on varustettu 
kosketuskontaktikytkimellä. Poistuttaessa 
kuljettajan istuimelta laite kytkeytyy pois 
päältä.

 Avaa kaasuhana kääntämällä sitä vas-
tapäivään.

 Mene istumaan kuljettajan istuimelle.
 Aseta ajosuunnan valintakytkin kes-

kiasentoon. 
 Lukitse seisontajarru.
 Työnnä moottorin kierrosluvun säätöä 

1/3 eteenpäin.

 Laita käynnistysavain käynnistysluk-
koon.

 Käännä virta-avain asentoon „II“.
 Kun laite on käynnistetty, päästä virta-

avain irti.
Huomautus:Älä koskaan käytä käynnistin-
tä pitempään kuin 10 sekuntia. Ennen 
käynnistimen käyttämistä uudelleen, odota 
vähintään 10 sekuntia.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon kuljetus-
ajo .

 Käännä kaasuvipu aivan eteen (suuri 
kierrosluku).

 Paina jarrupoljinta ja pidä painettuna.
 Irrota seisontajarru.

 Aseta ajosuunnan valintakytkin asen-
toon "Eteenpäin".

 Paina hitaasti ajopoljinta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ohikulkijoita ei saa 
vaarantaa peruutettaessa, käytä tarvittaes-
sa avustajaa.

Varo

Vaurioitumisvaara. Käytä ajosuunnan va-
lintakytkintä vain laitteen seistessä paikal-
laan.
 Aseta ajosuunnan valintakytkin asen-

toon "Taaksepäin".
 Paina hitaasti ajopoljinta.

– Ajonopeus on säädettävissä portaatto-
masti ajopolkimilla.

– Vältä polkimen äkkinäistä painamista, 
koska hydraulilaitteisto voi vaurioitua.

– Tehon alentuessa nousuissa on ajopol-
jinta päästettävä hieman ylöspäin.

 Päästä ajopoljin vapaaksi, laite jarrut-
taa itsenäisesti ja pysähtyy.

Huomautus: Jarrutusvaikutusta voi tehos-
taa painamalla jarrupoljinta.

Ajaminen enintään 70 mm korkuisten kiin-
teiden esteiden yli:
 aja hitaasti ja varovasti eteenpäin yli.
Ajaminen yli 70 mm korkeiden kiinteiden 
esteiden yli:
 ajo esteiden yli on sallittu vain sopivan 

rampin avulla.

 Vedä moottorin kierroslukusäädin aivan 
taakse.

 Paina jarrupoljinta ja pidä painettuna.
 Lukitse seisontajarru.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.

 Sulje kaasuhana kiertämällä sitä myö-
täpäivään.

Moottorin kierrosluvun säätö

Laitteen käynnistys

Kaasuhanan avaaminen

Moottorin käynnistys

Laitteen ajaminen

Ajaminen eteenpäin

Ajaminen taaksepäin

Ajaminen

Jarrutus

Ajaminen esteiden yli

Laitteen kytkeminen pois päältä

Kaasuhanan sulkeminen
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Täydelliset tekniset tiedot löydät käyttöoh-
jeesta numero:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tekniset tiedot

KM 150/500 R LPG

Laitteen tiedot

Ajonopeus, eteenpäin km/h 11

Ajonopeus, taaksepäin km/h 11

Nousukyky (maks.) -- 18%

Säiliön tilavuus 11kg (vaihtopullo)

Toiminta-aika täydellä tankilla h 4

Moottori

Tyyppi -- Kubota DF 972

Rakennetyyppi -- 3-sylinterinen nelitahti-kaasumoottori

Jäähdytystapa -- Vesijäähdytys

Öljyn määrä l 3,7

Käyttökierrosluku 1/min 2550

Tyhjäkäyntikierrosluku 1/min 1500

Öljylaadut

Moottori (yli 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Moottori (0 - 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Moottori (alle 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydrauliikka -- HV 46

Renkaat

Koko edessä -- 5.00/8 10

Ilmanpaine edessä bar 8

Koko takana -- 5.00/8 10

Ympäristöolosuhteet

Lämpötila °C -5 – +40

Mitat ja painot

Pituus x leveys x korkeus mm 2442x1570x1640

Kääntösäde oikealle mm 1515

Kääntösäde vasemmalle mm 1600

Tyhjä paino kg 1317

Sallittu kokonaispaino kg 2228

Sallittu akselipaino, edessä kg 1418

Sallittu akselipaino, takana kg 810
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ȅȚ παȡȠȪŃłȢ ŃȪȞńȠȝłȢ ȠŁȘȖȓ-
łȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ πłȡȚȖȡȐφȠυȞ 

łȡȖαŃȓłȢ φȩȡńȦŃȘȢ țαȚ ȝłńαφȩȡńȦŃȘȢ, 
țαȚ παȡȑȤȠυȞ αȞαȖțαȓłȢ πȜȘȡȠφȠȡȓłȢ 
ȖȚα ńȘȞ țȓȞȘŃȘ ńȠυ ȝȘȤαȞȚțȠȪ Ńαȡȫ-
șȡȠυ.
Πλδθ ńβθ łθłλΰκπκέβŃβ εαδ ńβθ εαθκθδεά 
ζłδńκυλΰέα, ŁδαίΪŃńł ńδμ ΰθάŃδłμ κŁβΰέłμ 
ζłδńκυλΰέαμ ńβμ ŃυŃεłυάμ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Πλδθ απσ ńβθ πλυńβ ξλάŃβ ŁδαίΪŃńł 
κππŃŁάπκńł ńδμ υπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ αλ. 
5.956-250!

– Οδ πλκłδŁκπκδβńδεΫμ πδθαεέŁłμ εαδ κδ πδ
θαεέŁłμ υπκŁłέιłπθ πκυ łέθαδ ńκπκγł-
ńβηΫθłμ Ńńκ ηβξΪθβηα, παλΫξκυθ Ńβ-
ηαθńδεΫμ υπκŁłέιłδμ ΰδα ńβθ αεέθŁυθβ 
ζłδńκυλΰέα.

– Ȏεńσμ απσ ńδμ υπκŁłέιłδμ Ńńκ łΰξłδλέŁδκ 
ζłδńκυλΰέαμ πλΫπłδ θα ζΪίłńł παλΪζζβ-
ζα υπσοβ εαδ ńκυμ ΰłθδεκτμ εαθκθδ-
Ńηκτμ αŃφΪζłδαμ εαδ πλσζβοβμ 
αńυξβηΪńπθ πκυ πλκίζΫπłδ κ θκηκγΫ-
ńβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ, țȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
ȀαńȐ ńȘ φȩȡńȦŃȘ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ 
ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ!

  ȂȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł πłȡȠȞȠφȩȡȠ 
αȞυȥȦńȚțȩ ȝȘȤȐȞȘȝα.

 ΚαńΪ ńβ ηłńαφσλńπŃβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
ξλβŃδηκπκδάŃńł ηδα εαńΪζζβζβ λΪηπα 
ά Ϋθα ΰłλαθσ!

 ΢ł πłλέπńπŃβ ξλάŃβμ λΪηπαμ, πλκ-
ŃΫιńł ńα łιάμ:
ȍδΪεłθκ łŁΪφκυμ 70mm.

 ȎΪθ β ŃυŃεłυά παλαŁέŁłńαδ Ńł παζΫńα, 
πλΫπłδ θα εαńαŃεłυαŃńłέ ηδα λΪηπα ηł 
ńδμ ŃυθκŁłυńδεΫμ ŃαθέŁłμ.  
Οδ ŃξłńδεΫμ κŁβΰέłμ ίλέŃεκθńαδ Ńńβ Ńł
ζέŁα 2 (łŃπńłλδεά ŃłζέŁα).
ȈȘȝαȞńȚțȒ υπȩŁłȚȟȘ: εΪγł ŃαθέŁα 
πλΫπłδ θα ίδŁπγłέ εαζΪ ηł 2 ńκυζΪξδ-
Ńńκθ εκξζέłμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ, țȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ Ș țȜȓŃȘ ńȠυ łŁȐ-
φȠυȢ łȓȞαȚ πȠȜȪ αȞȠŁȚțȒ.
– ȈńȘȞ țαńłȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘŃȘȢ Ș αȞȠŁȚțȒ 

țȜȓŃȘ ȝπȠȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ȑȦȢ 18%.

ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ ȩńαȞ Ș ńαȤȪńȘńα ŃńȘ 
ŃńȡȠφȒ łȓȞαȚ πȠȜȪ ȝłȖȐȜȘ
– ȅŁȘȖłȓńł αȡȖȐ ŃńȚȢ ŃńȡȠφȑȢ.
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ ńȠ ȑŁαφȠȢ łȓȞαȚ 
αŃńαșȑȢ.
– ȅŁȘȖłȓńł ńȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȝȩȞȠ Ńł Ńńαșłȡȩ 

ȑŁαφȠȢ.
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ Ș țȜȓŃȘ Ńńα 
Ȑțȡα łȓȞαȚ ȝłȖȐȜȘ.
– Ȑ αȞȠŁȚțȒ țȜȓŃȘ, łȖțȐȡŃȚα πȡȠȢ ńȘ ŁȚ-

łȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘŃȘȢ, ȝπȠȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ 
ȝȩȞȠ ȑȦȢ 10%.

– ΠλΫπłδ εαńΪ ίΪŃβ θα ńβλκτθńαδ ńα ηΫ-
ńλα πλκφτζαιβμ, κδ εαθκθδŃηκέ εαδ κδ 
ŁδαńΪιłδμ πκυ δŃξτκυθ ΰδα ńκ σξβηα

– Ο ξłδλδŃńάμ ńβμ ŃυŃεłυάμ πλΫπłδ θα 
ńβθ ξλβŃδηκπκδłέ Ńτηφπθα ηł ńκυμ εα-
θκθδŃηκτμ Ο ξłδλδŃńάμ εαńΪ ńβθ κŁάΰβ-
Ńβ πλΫπłδ θα Ϋξłδ υπσοβ ńδμ ńκπδεΫμ 
Ńυθγάεłμ εαδ εαńΪ ńβθ łλΰαŃέα πλΫπłδ 
θα Łέθłδ πλκŃκξά Ńł Ϊζζα Ϊńκηα εαδ δŁδ-
αέńłλα Ńł παδŁδΪ

– Η ŃυŃεłυά łπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκπκδ-
łέńαδ ησθκ απσ Ϊńκηα, ńα κπκέα Ϋξκυθ 
ΰθυŃβ ńκυ ξłδλδŃηκτ ά Ϋξκυθ απκŁłέιłδ 
ńβθ δεαθσńβńΪ ńκυμ ΰδα ξłδλδŃησ εαδ 
Ϋξκυθ ζΪίłδ λβńά łθńκζά ΰδα ńβ ξλάŃβ 
ńβμ ŃυŃεłυάμ

– Η ŃυŃεłυά Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκ-
πκδłέńαδ απσ παδŁδΪ ά θłαλΪ Ϊńκηα

– ȍłθ łπδńλΫπłńαδ θα łπδίδίΪακθńαδ Ϊζζα 
Ϊńκηα Ńńβ ηβξαθά

– ΜβξαθΫμ ηł εΪγδŃηα łπδńλΫπłńαδ θα 
κŁβΰκτθńαδ ησθκ απσ ńβ γΫŃβ ńκυ εαγέ
Ńηαńκμ

 Γδα θα απκφτΰłńł ńυξσθ ηβ łικυŃδκŁκ-
ńβηΫθβ ξλάŃβ, ηβθ αφάθłńł ńκ εζłδŁέ 
πΪθπ Ńńβ ηβξαθά.

 ȍłθ łπδńλΫπłńαδ πκńΫ θα łΰεαńαζłέπłńł 
ńβ ŃυŃεłυά αθłπέίζłπńβ, łφσŃκθ ίλέ-
Ńεłńαδ Ńł ζłδńκυλΰέα κ εδθβńάλαμ O ξłδ-
λδŃńάμ łπδńλΫπłńαδ θα łΰεαńαζάοłδ ńβ 
ηβξαθά ησθκ łφσŃκθ αεδθβńκπκδάŃłδ 
ńκθ εδθβńάλα, αŃφαζέŃłδ ńβ ηβξαθά Ϋθα-
θńδ αγΫζβńπθ εδθάŃłπθ, łθ αθΪΰεβ łθłλ-
ΰκπκδάŃłδ ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ εαδ 
αφαδλΫŃłδ ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȍłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ŃφȡαȖȓŃłńł ńȘȞ łȟȐ-

ńȝȚŃȘ țαυŃαłȡȓȦȞ.
– ȂȘȞ ŃțȪȕłńł πȐȞȦ απȩ ńȘȞ łȟȐńȝȚŃȘ 

țαȚ ȝȘȞ ńȘȞ αȖȖȓȗłńł (țȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐ-
ńȦȞ).

– ȂȘȞ αȖȖȓȗłńł Ȓ πȚȐȞłńł ńȠȞ țȚȞȘńȒȡα 
(țȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ).

– ȉα țαυŃαȑȡȚα łȓȞαȚ ŁȘȜȘńȘȡȚȫŁȘ, ȕȜα-
ȕłȡȐ ȖȚα ńȘȞ υȖłȓα țαȚ ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα łȚ-
ŃȑȡȤȠȞńαȚ ŃńȠ αȞαπȞłυŃńȚțȩ ŃȪŃńȘȝα.

– ȅ țȚȞȘńȒȡαȢ ȤȡłȚȐȗłńαȚ πłȡȓπȠυ 3 - 4 
ŁłυńłȡȩȜłπńα ȝȑȤȡȚ Ȟα ŃńαȝαńȒŃłȚ ȝłńȐ 
ńȘȞ απłȞłȡȖȠπȠȓȘŃȒ ńȠυ. ȀαńȐ ńȠ ŁȚȐ-
ŃńȘȝα αυńȩ ȝȘȞ πȜȘŃȚȐȗłńł ńȘȞ πłȡȚȠȤȒ 
ȝłńȐŁȠŃȘȢ țȓȞȘŃȘȢ.

– ΢ł πłλέπńπŃβ αθΪΰεβμ ŃπΪŃńł ńκ ńαΪηδ 
ηł ńκ łδŁδεσ Ńφυλέ. 

Υπόįİιȟη
ȉȠ Ńφυȡȓ αυńȩ ȕȡȓŃțłńαȚ ŃńȠ ȤȫȡȠ πȠŁȚȫȞ, 
țȐńȦ απȩ ńȠ țȐșȚŃȝα ńȠυ ȠŁȘȖȠȪ.

Γłθδεσμ ΢τθŁłŃηκμ Ȍδκηβξαθδευθ Ȏπαΰ-
ΰłζηαńδευθ ΢υθłńαδλδŃηυθ ł. ΢. (HVBG). 
ΤΰλαΫλδκ (πλκπγβńδεσ αΫλδκ) łέθαδ ńκ ίκυ-
ńΪθδκ εαδ ńκ πλκπΪθδκ ά Ϋθα ηłέΰηα ίκυńα-
θέκυ/πλκπαθέκυ. ΠαλαŁέŁκθńαδ Ńł łδŁδεΫμ 
φδΪζłμ Η πέłŃβ ζłδńκυλΰέαμ αυńυθ ńπθ αł
λέπθ łιαλńΪńαδ απσ ńβθ łιπńłλδεά γłληκ
ελαŃέα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ȂȘ ȝłńαȤłȚȡȓȗłŃńł ńȠ 
υȖȡαȑȡȚȠ ȩπȦȢ ńȘ ȕłȞȗȓȞȘ. Ȑ ȕłȞȗȓȞȘ łȟα-
ńȝȓȗłńαȚ ŃȚȖȐ-ŃȚȖȐ, łȞȫ ńȠ υȖȡαȑȡȚȠ ȝłńα-
ńȡȑπłńαȚ αȝȑŃȦȢ Ńł αȑȡȚȠ. ȎπȠȝȑȞȦȢ, Ƞ 
țȓȞŁυȞȠȢ łțπȠȝπȒȢ țαυŃαłȡȓȦȞ ŃńȠ ȤȫȡȠ 
țαȚ αȞȐφȜłȟȘȢ łȓȞαȚ ȝłȖαȜȪńłȡȠȢ ŃńȠ υȖȡα-
ȑȡȚȠ απȩ ȩńȚ ŃńȘ ȕłȞȗȓȞȘ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł 
ȝȩȞȠ φȚȐȜłȢ υȖȡαłȡȓȠυ ȝł πȡȠȦșȘńȚțȩ αȑ-
ȡȚȠ πȠυ αȞȒțȠυȞ ŃńȚȢ țαńȘȖȠȡȓłȢ πȠȚȩńȘńαȢ 
ȋ Ȓ Ȍ ńȠυ DIN 51622 αȞȐȜȠȖα ȝł ńȘ șłȡȝȠ-
țȡαŃȓα πłȡȚȕȐȜȜȠȞńȠȢ.
ΠȡȠσȠχȒ
ȀαńȐ țαȞȩȞα απαȖȠȡłȪłńαȚ Ș ȤȡȒŃȘ αłȡȓȠυ 
ȠȚțȚαțȒȢ ȤȡȒŃȘȢ. ΓȚα ńȠȞ țȚȞȘńȒȡα αłȡȓȠυ 
łπȚńȡłπȩȝłȞα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ńα ȝȓȖȝαńα υȖȡαł-
ȡȓȦȞ απȩ πȡȠπȐȞȚȠ/ȕȠυńȐȞȚȠ, ńȦȞ ȠπȠȓȦȞ 
Ș αȞαȜȠȖȓα ȝȓȟłȦȢ țυȝαȓȞłńαȚ ȝłńαȟȪ 90/10 
ȑȦȢ 30/70. ȎȟαȚńȓαȢ ńȘȢ țαȜȪńłȡȘȢ Ńυȝπł-
ȡȚφȠȡȐȢ țαńȐ ńȘȞ țȡȪα łțțȓȞȘŃȘ Ńł łȟȦńł-
ȡȚțȑȢ șłȡȝȠțȡαŃȓłȢ țȐńȦ ńȦȞ 0°C (32 °F) 
πȡȑπłȚ Ȟα πȡȠńȚȝȐńł ńȘ ȤȡȒŃȘ υȖȡαłȡȓȠυ 
ȝł υȥȘȜȒ πłȡȚłțńȚțȩńȘńα πȡȠπαȞȓȠυ, łπłȚ-
ŁȒ Ș łȟαȑȡȦŃȘ ȖȓȞłńαȚ ȒŁȘ Ńł ȤαȝȘȜȑȢ șłȡ
ȝȠțȡαŃȓłȢ

– Οζα ńα Ϊńκηα πκυ łέθαδ πλΫπłδ θα ξλβ-
Ńδηκπκδκτθ υΰλαΫλδκ łέθαδ υπκξλłπηΫ-
θα θα απκεńάŃκυθ ńδμ ŃξłńδεΫμ ηł ńδμ 
δŁδκηκλφέłμ ńπθ υΰλαłλέπθ ΰθυŃłδμ, 
πκυ łέθαδ απαλαέńβńłμ ΰδα ηδα αεέθŁυθβ 
łεńΫζłŃβ ńβμ ζłδńκυλΰέαμ Σκ παλσθ 
Ϋθńυπκ πλΫπłδ θα ŃυθκŁłτłδ πΪθńκńł ńβ 
ηβξαθδεά Ńεκτπα

– Οδ łΰεαńαŃńΪŃłδμ υΰλαłλέκυ πλΫπłδ θα 
łζΫΰξκθńαδ Ńł ńαεńδεΪ ξλκθδεΪ ŁδαŃńά-
ηαńα, ńκυζΪξδŃńκθ σηπμ ηέα φκλΪ ńκ 
ξλσθκ, απσ Ϋθαθ łδŁδεσ πμ πλκμ ńβθ 
δεαθσńβńα ζłδńκυλΰέαμ ńκυμ εαδ πμ πλκμ 
ńβ ŃńłΰαθσńβńΪ ńκυμ(Ńτηφπθα ηł ńκ 
BGG 936).

– Ο Ϋζłΰξκμ πλΫπłδ θα πδŃńκπκδβγłέ ΰλα-
πńυμ. ȌΪŃłδμ łζΫΰξκυ απκńłζκτθ ńα 
Ϊλγλα § 33 εαδ § 37 UVV "ΥλάŃβ υΰλα-
łλέκυ"(BGV D34).

– Χμ ΰłθδεκέ εαθκθδŃηκέ δŃξτκυθ κδ πλκŁδ-
αΰλαφΫμ ńκυ κηκŃπκθŁδαεκτ υπκυλ-

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ

ȀȓȞŁυȞȠȢ αțȠυŃńȚțȒȢ 
ȕȜȐȕȘȢ. ȀαńȐ ńȘȞ łȡ-
ȖαŃȓα ȝł ńȘ ŃυŃțłυȒ, 
Ȟα φȠȡȐńł ȠπȦŃŁȒπȠ-
ńł țαńȐȜȜȘȜłȢ ȦńȠα-
ŃπȓŁłȢ.

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ łțφȩȡńȦŃȘȢ

ȌΪλκμ εłθάμ ηβξαθάμ (ξπλέμ 
πλκŃαλńυηłθα łιαλńάηαńα)

1317 kg * 

* Σκ ίΪλκμ łέθαδ ηłΰαζτńłλκ łΪθ Ϋξκυθ 
ŃυθŁłγłέ πλσŃγłńα łιαλńάηαńα.

ȀȓȞȘŃȘ

ȂȘȤαȞȑȢ ȝł țȚȞȘńȒȡα łŃȦńłȡȚțȒȢ țαȪ-
ŃȘȢ

ȈυŃțłυȑȢ ȝł țαȝπȓȞα ȠŁȘȖȠȪ

ȅŁȘȖȓłȢ ńłȤȞȚțȒȢ αŃφȐȜłȚαȢ ȖȚα 
ȠȤȒȝαńα υȖȡαłȡȓȠυ

ȊπȠȤȡłȫŃłȚȢ ńȘȢ ŁȚłȪșυȞŃȘȢ țαȚ ńȠυ 
łȡȖαȗȩȝłȞȠυ

ȈυȞńȒȡȘŃȘ απȩ łȚŁȚțȩ

58 EL
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ΰκτ Ńυΰεκδθπθδυθ ΰδα ńκθ Ϋζłΰξκ 
κξβηΪńπθ, ńπθ κπκέπθ κδ εδθβńάλłμ ζłδ-
ńκυλΰκτθ ηł υΰλκπκδβηΫθα αΫλδα.

– Η ζάοβ αłλέκυ πλΫπłδ θα ΰέθłńαδ πΪθńκ-
ńł απσ ηέα φδΪζβ. Η ńαυńσξλκθβ ζάοβ 
αłλέκυ απσ πκζζΫμ φδΪζłμ łθŁΫξłńαδ θα 
πλκεαζΫŃłδ łδŃξυλβŃβ υΰλαłλέκυ απσ 
ηέα φδΪζβ Ńł ηέα Ϊζζβ φδΪζβ. ΈńŃδ β 
υπłλπζβλπηΫθβ φδΪζβ ηłńΪ απσ ηłńα-
ΰłθΫŃńłλκ εζłέŃδηκ ńβμ ίαζίέŁαμ φδΪ-
ζβμ (ίζ. π. 1 αυńάμ ńβμ κŁβΰέαμ) 
łεńέγłńαδ Ńł αθłπέńλłπńβ ατιβŃβ ńβμ 
πέłŃβμ.

– ΚαńΪ ńβθ łΰεαńΪŃńαŃβ ńβμ ΰłηΪńβμ φδΪ-
ζβμ, β ŃβηłέπŃβ ΰδα ńβ ŃπŃńά γΫŃβ ńβμ 
φδΪζβμ łέθαδ "εΪńπ".(Η εκξζδπńά ŃτθŁł-
Ńβ Łłέξθłδ εΪγłńα πλκμ ńα εΪńπ).

Η αζζαΰά ńβμ φδΪζβμ αłλέκυ πλΫπłδ θα ΰέθł-
ńαδ ηł πλκŃκξά. ΚαńΪ ńβθ łΰεαńΪŃńαŃβ εαδ 
απκŃυθαληκζσΰβŃβ ńκ Ńńσηδκ łιαΰπΰάμ 
αłλέκυ ńβμ ίαζίέŁαμ ńβμ φδΪζβμ πλΫπłδ θα 
Ńńłΰαθκπκδłέńαδ ηł Ńńłΰαθκπκδβńδεσ παιδ-
ηΪŁδ πκυ ίδŁυθłńαδ ŃφδξńΪ ηł εζłδŁέ.
– ȍłθ łπδńλΫπłńαδ β ŃυθΫξδŃβ ńβμ ξλάŃβμ 

ηβ Ńńłΰαθυθ φδαζυθ αłλέκυ. Μβ Ńńłΰα-
θΫμ φδΪζłμ πλΫπłδ θα αŁłδΪακθńαδ ηł łε-
φτŃβŃβ Ńńκ τπαδγλκ ζαηίΪθκθńαμ σζα 
ńα απαδńκτηłθα ηΫńλα πλκŃńαŃέαμ εαδ 
θα ηαλεΪλκθńαδ Ńńβ ŃυθΫξłδα πμ ηβ 
ŃńłΰαθΫμ. ΚαńΪ ńβθ παλΪŁκŃβ ά παλα-
ζαίά łζαńńπηαńδευθ φδαζυθ πλΫπłδ θα 
ΰθπŃńκπκδłέńαδ ΰλαπńυμ αηΫŃπμ Ńńκ 
ŁαθłδŃńά ά Ńńκθ αθńδπλσŃππσ ńκυ (δŁδ-
κεńάńβμ πλαńβλέκυ ίłθαέθβμ ά παλσ-
ηκδκ) β υπΪλξκυŃα ίζΪίβ.

– Πλδθ ŃυθŁłγκτθ κδ φδΪζłμ αłλέκυ, πλΫ-
πłδ θα ΰέθłńαδ Ϋζłΰξκμ ńπθ Ńńκηέπθ Ńτθ-
ŁłŃβμ ŃξłńδεΪ ηł ńβθ εαńΪζζβζβ 
εαńΪŃńαŃά ńκυμ.

– ΜłńΪ ńβ ŃτθŁłŃβ ńβμ φδΪζβμ πλΫπłδ θα 
łζΫΰξłńαδ β ŃńłΰαθσńβńΪ ńβμ ηł ńβ ίκά-
γłδα αφλυŁκυμ υζδεκτ.

– Οδ ίαζίέŁłμ πλΫπłδ θα αθκέΰκθńαδ ŃδΰΪ-
ŃδΰΪ. Σκ Ϊθκδΰηα εαδ ńκ εζłέŃδηκ Łłθ 
łπδńλΫπłńαδ θα ΰέθκθńαδ ηł ńβ ίκάγłδα 
ελκυŃńδευθ łλΰαζłέπθ.

– ΢ł πłλέπńπŃβ πυλεαΰδΪμ απσ υΰλαΫ-
λδκ, ξλβŃδηκπκδłέńł ησθκ πυλκŃίłŃńά-
λłμ αθγλαεδευθ κιΫπθ ιβλκτμ ά 
αłλέκυ.

– Οζσεζβλκ ńκ ŃτŃńβηα υΰλαłλέκυ πλΫ-
πłδ θα łζΫΰξłńαδ Łδαλευμ ŃξłńδεΪ ηł ńβθ 
αŃφαζά εαńΪŃńαŃβ ζłδńκυλΰέαμ ńκυ εαδ 
δŁδαέńłλα ŃξłńδεΪ ηł ńβ ŃńłΰαθσńβńΪ 
ńκυ. ȋπαΰκλłτłńαδ β ξλάŃβ ńκυ κξάηα-
ńκμ σńαθ β łΰεαńΪŃńαŃβ αłλέκυ Łłθ łέ-
θαδ Ńńłΰαθά.

– Πλδθ απσ ńκ ζτŃδηκ ńβμ ŃτθŁłŃβμ ńκυ 
Ńπζάθα ά ńκυ ζΪŃńδξκυ πλΫπłδ θα εζłέ-
θłńł ńβ ίαζίέŁα ńβμ φδΪζβμ. Σκ ŃυθŁłńδ-
εσ πłλδεσξζδκ Ńńβ φδΪζβ πλΫπłδ θα ńκ 
αθκέιłńł ŃδΰΪ-ŃδΰΪ εαδ Ńńβθ αλξά ησθκ 
łζαφλυμ, ΰδαńέ ŁδαφκλłńδεΪ ńκ αΫλδκ 
πκυ αεσηβ ίλέŃεłńαδ υπσ πέłŃβ ηΫŃα 
Ńńκθ αΰπΰσ γα łιΫζγłδ αυńκηΪńπμ.

– ΢ł πłλέπńπŃβ πκυ ΰłηέαłńł ńκ αΫλδκ 
απσ ηłΰΪζβ Łłιαηłθά πλΫπłδ θα απłυ-

γυθγłέńł ΰδα ńδμ ŃξłńδεΫμ ŁδαńΪιłδμ Ńńκθ 
łεΪŃńκńł ηłΰαζΫηπκλκ υΰλαłλέκυ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȉȠ υȖȡαȑȡȚȠ Ńł υȖȡȒ ȝȠȡφȒ πȡȠțαȜłȓ 

țȡυȠπαȖȒȝαńα ŃńȠ αțȐȜυπńȠ Łȑȡȝα.
– ȂłńȐ απȩ ńȘȞ απȠŃυȞαȡȝȠȜȩȖȘŃȘ ńȠ 

ŃńłȖαȞȠπȠȚȘńȚțȩ παȟȚȝȐŁȚ πȡȑπłȚ Ȟα ȕȚ-
ŁȫȞłńαȚ ŃφȚȤńȐ ŃńȠ ŃπłȓȡȦȝα ŃȪȞŁł-
ŃȘȢ ńȘȢ φȚȐȜȘȢ.

– ΓȚα Ȟα ŁȠțȚȝȐŃłńł ńȘ ŃńłȖαȞȩńȘńα, ȤȡȘ-
ŃȚȝȠπȠȚȒŃńł ŃαπȠυȞȩȞłȡȠ, ŁȚȐȜυȝα 
Nekal Ȓ ȐȜȜα αφȡȠπȠȚȘńȚțȐ ȝȑŃα. ȅ 
φȦńȚŃȝȩȢ ńȘȢ łȖțαńȐŃńαŃȘȢ υȖȡαłȡȓȠυ 
ȝł αțȐȜυπńȘ φȜȩȖα απαȖȠȡłȪłńαȚ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ȝłȝȠȞȦȝȑȞȦȞ 
ńȝȘȝȐńȦȞ ńȘȢ łȖțαńȐŃńαŃȘȢ, ȜαȝȕȐȞłńł 
πȐȞńα υπȩȥȘ ńȠυȢ țαȞȩȞłȢ ŃυȞαȡȝȠ-
ȜȩȖȘŃȘȢ ńȠυ țαńαŃțłυαŃńȒ. ȈńȘ ŁȚȐȡ-
țłȚα ńȦȞ łȡȖαŃȚȫȞ țȜłȓŃńł ńȘ ȕαȜȕȓŁα 
ńȘȢ φȚȐȜȘȢ țαȚ ńȘȞ țłȞńȡȚțȒ ȕαȜȕȓŁα.

– Ȑ țαńȐŃńαŃȘ ńȘȢ ȘȜłțńȡȚțȒȢ łȖțαńȐŃńα-
ŃȘȢ ńȦȞ ȠȤȘȝȐńȦȞ πȠυ țȚȞȠȪȞńαȚ ȝł 
υȖȡαȑȡȚȠ πȡȑπłȚ Ȟα παȡαțȠȜȠυșłȓńł ŁȚ-
αȡțȫȢ. ȈπȚȞșȒȡłȢ ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα πȡȠțα-
ȜȑŃȠυȞ łțȡȒȟłȚȢ, łȐȞ υπȐȡȤȠυȞ ȝȘ 
ŃńłȖαȞȐ ŃȘȝłȓα Ńł ńȝȒȝαńα ńȘȢ łȖțαńȐ-
ŃńαŃȘȢ, απȩ ńα ȠπȠȓα πłȡȞȐ αȑȡȚȠ.

– ȂłńȐ απȩ ȝłȖȐȜα ŁȚαŃńȒȝαńα αțȚȞȘńȠ-
πȠȓȘŃȘȢ łȞȩȢ ȠȤȒȝαńȠȢ υȖȡαłȡȓȠυ πȡȑ-
πłȚ Ȟα ȖȓȞłńαȚ ŃȦŃńȩȢ łȟαłȡȚŃȝȩȢ ńȠυ 
ȤȫȡȠυ απȠșȒțłυŃȘȢ Ȓ ńȘȢ ȘȜłțńȡȚțȒȢ 
łȖțαńȐŃńαŃȘȢ πȡȚȞ ńȘ ȤȡȒŃȘ ńȠυ ȠȤȒ-
ȝαńȠȢ.

– ȋńυȤȒȝαńα, ńα ȠπȠȓα ŃȤłńȓȗȠȞńαȚ ȝł φȚȐ-
ȜłȢ αłȡȓȠυ Ȓ ȝł ńȘȞ łȖțαńȐŃńαŃȘ υȖȡα-
łȡȓȠυ πȡȑπłȚ Ȟα ŁȘȜȫȞȠȞńαȚ αȝȑŃȦȢ 
ŃńȠ łπαȖȖłȜȝαńȚțȩ ŃȦȝαńłȓȠ țαȚ ŃńȘȞ 
αȡȝȩŁȚα υπȘȡłŃȓα ȕȚȠȝȘȤαȞȚțȒȢ łπȚșł-
ȫȡȘŃȘȢ. ȉα łȜαńȦȝȝαńȚțȐ łȟαȡńȒȝαńα 
πȡȑπłȚ Ȟα φυȜȐŃŃȠȞńαȚ ȝȑȤȡȚ ńȘȞ απȠ-
πłȡȐńȦŃȘ ńȠυ łȜȑȖȤȠυ.

– Η απκγάεłυŃβ φδαζυθ πλκπγβńδεκτ 
αłλέκυ ά φδαζυθ υΰλαłλέκυ πλΫπłδ θα 
ΰέθłńαδ Ńτηφπθα ηł ńδμ πλκŁδαΰλαφΫμ 
TRF 1996, ίζ. DA ΰδα ńκ BGV D 34, Πα-
λΪλńβηα 4).

– Οδ φδΪζłμ αłλέκυ πλΫπłδ θα Łδαńβλκτ-
θńαδ Ńł σλγδα ŃńΪŃβ. Η ξλάŃβ αθκδξńάμ 
φπńδΪμ εαδ ńκ εΪπθδŃηα Ńńκθ ńσπκ απσ-
γłŃβμ ńπθ Łκξłέπθ εαδ εαńΪ ńβ ŁδΪλεłδα 
ńπθ łπδŃεłυυθ Łłθ łπδńλΫπłńαδ. ΦδΪζłμ 
πκυ Ϋξκυθ łεńłγłέ Ńńκ τπαδγλκ πλΫπłδ 
θα αŃφαζδŃńκτθ ΰδα πłλδπńυŃłδμ πλκ-
ŃίαŃδησńβńαμ. ȋŁłδłμ φδΪζłμ πλΫπłδ θα 
łέθαδ εαńΪ εαθσθα εζłδŃńΫμ.

– Οδ ίαζίέŁłμ φδαζυθ εαδ κδ ίαζίέŁłμ εł-
θńλδεάμ φλαΰάμ πλΫπłδ θα εζłέθκθńαδ 
αηΫŃπμ ηłńΪ ńβθ αεδθβńκπκέβŃβ ńκυ 
κξάηαńκμ.

– Γδα ńβ γΫŃβ εαδ ńβθ πκδσńβńα ńπθ ξυ-
λπθ απκγάεłυŃβμ κξβηΪńπθ υΰλαłλέ-
κυ δŃξτκυθ κδ εαθκθδŃηκέ πłλέ ξυλπθ 
ŃńΪγηłυŃβμ κδεκŁσηβŃβμ ńβμ łεΪŃńκńł 
ξυλαμ.

– Οδ φδΪζłμ αłλέκυ πλΫπłδ θα Łδαńβλκτ-
θńαδ Ńł łδŁδεκτμ ξυλκυμ, ιłξπλδŃńΪ 
απσ ńκυμ ξυλκυμ ŃńΪγηłυŃβμ (ίζΫπł 
DA ΰδα ńκ BGV D34, ΠαλΪλńβηα 2).

– Οδ βζłεńλδεκέ φαεκέ ξłδλσμ πκυ ξλβŃδ-
ηκπκδκτθńαδ Ńńκυμ ξυλκυμ αυńκτμ 
πλΫπłδ θα łέθαδ łικπζδŃηΫθκδ ηł εζłδŃńσ 
εαδ Ńńłΰαθσ υπłλευŁπθα εαδ Ńńαγłλσ 
πλκŃńαńłυńδεσ πζΫΰηα.

– ΚαńΪ ńδμ łλΰαŃέłμ Ńńα Ńυθłλΰłέα łπδ-
Ńεłυυθ β ίαζίέŁα ńβμ φδΪζβμ εαδ β ίαζ-
ίέŁα εłθńλδεάμ φλαΰάμ πλΫπłδ θα 
εζłέθκθńαδ εαδ κδ φδΪζłμ υΰλαłλέκυ θα 
πλκŃńαńłτκθńαδ απσ łπέŁλαŃβ γłλησ
ńβńαμ.

– Πλδθ απσ Łδαζłέηηαńα ζłδńκυλΰέαμ εαδ 
πλδθ απσ ńκ ńΫζκμ ńβμ ζłδńκυλΰέαμ πλΫ-
πłδ Ϋθα υπłτγυθκ Ϊńκηκ θα łζΫΰξłδ αθ 
Ϋξκυθ εζłδŃńłέ σζłμ κδ ίαζίέŁłμ, εαδ δŁδ-
αέńłλα κδ ίαζίέŁłμ φδαζυθ. ȎλΰαŃέłμ ηł 
φπńδΪ, δŁδαέńłλα łλΰαŃέłμ ŃυΰεσζζβŃβμ 
εαδ εκπάμ, Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα ΰέθκθńαδ 
πζβŃέκθ φδαζυθ πλκπγβńδεκτ αłλέκυ. 
ΦδΪζłμ υΰλαΫλδκυ Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα 
φυζΪŃŃκθńαδ ηΫŃα Ńł Ńυθłλΰłέα, αεσ-
ηβ εαδ σńαθ łέθαδ ΪŁłδłμ.

– Οδ ξυλκδ φτζαιβμ εαδ απκγάεłυŃβμ, 
εαγυμ εαδ ńα Ńυθłλΰłέα łπδŃεłάμ πλΫ-
πłδ θα αłλέακθńαδ εαζΪ. ΢ńκ Ńβηłέκ αυńσ 
πλΫπłδ θα ζαηίΪθłńαδ υπσοβ σńδ ńα 
υΰλαΫλδα łέθαδ ίαλτńłλα απσ ńκθ αΫλα. 
΢υΰεłθńλυθκθńαδ πΪθπ απσ ńκ ΫŁαφκμ, 
Ńł ζΪεεκυμ łλΰαŃέαμ εαδ ζκδπΫμ εκδζσ-
ńβńłμ ńκυ łŁΪφκυμ εαδ ηπκλκτθ θα Łβ-
ηδκυλΰάŃκυθ Ńł αυńΪ ńα Ńβηłέα 
łπδεέθŁυθα ηέΰηαńα αłλέπθ εαδ αΫλα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΓȚα ȐȝłŃα łπαπłȚȜȠȪȝłȞȠ țȓȞŁυȞȠ, Ƞ ȠπȠȓ-
ȠȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł ŃȠȕαȡȩ ńȡαυȝα-
ńȚŃȝȩ Ȓ șȐȞαńȠ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΓȚα łȞŁłȤȩȝłȞȘ łπȚțȓȞŁυȞȘ țαńȐŃńαŃȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł ŃȠȕαȡȩ ńȡαυ-
ȝαńȚŃȝȩ Ȓ șȐȞαńȠ.

ΠȡȠσȠχȒ
ΓȚα łȞŁłȤȩȝłȞȘ łπȚțȓȞŁυȞȘ țαńȐŃńαŃȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł łȜαφȡȩ ńȡαυ-
ȝαńȚŃȝȩ Ȓ υȜȚțȑȢ ȕȜȐȕłȢ.

ΘȑŃȘ Ńł ȜłȚńȠυȡȖȓα/ȁłȚńȠυȡȖȓα

ȈńȠυȢ ȤȫȡȠυȢ απȩșłŃȘȢ, απȠșȒțłυ-
ŃȘȢ, țαșȫȢ țαȚ Ńńα ŃυȞłȡȖłȓα łπȚŃțłυ-
ȒȢ

ȈȪȝȕȠȜα ŃńȠ łȖȤłȚȡȓŁȚȠ ȠŁȘȖȚȫȞ

ȈȪȝȕȠȜα łπȐȞȦ ŃńȘ ŃυŃțłυȒ

ȀȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ 
ȜȩȖȦ ńȘȢ υȥȘȜȒȢ șłȡȝȠ-
țȡαŃȓαȢ ńȦȞ łπȚφαȞłȚȫȞ! 
ȆȡȚȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȒŃłńł ńȘ 
ŃυŃțłυȒ, αφȒŃńł ńȘȞ łȖțα-
ńȐŃńαŃȘ łȟȐńȝȚŃȘȢ Ȟα ȥυ-
Ȥșłȓ łπαȡțȫȢ.

ȎțńłȜłȓńł ńȚȢ łȡȖαŃȓłȢ ŃńȘ 
ŃυŃțłυȒ φȠȡȫȞńαȢ πȐȞńα 
ńα țαńȐȜȜȘȜα ȖȐȞńȚα.

59EL



     - 3

1 Μέαα
– ΘΫŃβ 0: ȋπłθłλΰκπκέβŃβ εδθβńάλα
– ΘΫŃβ 1: ȍδαεσπńβμ ηέααμ αθκδεńσμ
– ΘΫŃβ 2: ȎεεέθβŃβ ńκυ εδθβńάλα

1 ΠłλδŃńλκφδεσ φπμ πλκłδŁκπκέβŃβμ 
łθłλΰσ/αθłθłλΰσ

2 Κσλθα
3 ȍδαεσπńβμ łπδζκΰάμ εαńłτγυθŃβμ

1 Μłńλβńάμ πλυθ ζłδńκυλΰέαμ
2 Φπμ πλκłδŁκπκέβŃβμ φσλńπŃβμ
3 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα πέłŃβμ ζαŁδκτ
4 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα γłληκελαŃέαμ 

θłλκτ οτιβμ
5 ȋΫλαμ αθαλλσφβŃβμ εδθβńάλα
6 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα απκγΫηαńκμ 

εατŃδηκυ
- αθαίκŃίάθłδ ΰδα ńβ λłαΫλία
- αθΪίłδ σńαθ αŁłδΪαłδ β φδΪζβ αłλέκυ

7 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα (ηβ ŃυθŁłŁłηΫθβ)
8 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα φυńπθ ŃńΪγηłυŃβμ
9 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα φυńπθ ŁδαŃńατλπ-

Ńβμ
10 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα φζαμ
11 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα łηπλκŃγκπκλłέαμ
12 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα κπδŃγκπκλłέαμ
13 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα Łłιαηłθάμ (ηβ ŃυθŁł-

ŁłηΫθβ)

A ΠłθńΪζ φλΫθκυ
B ΠłθńΪζ κŁάΰβŃβμ
C ΦλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ

 Πλδθ απσ ńβθ αλξδεά łθłλΰκπκέβŃβ, Łδ-
αίΪŃńł ńδμ κŁβΰέłμ ξłδλδŃηκτ ńκυ εαńα-
ŃεłυαŃńά ńκυ εδθβńάλα εαδ ζΪίłńł 
κππŃŁάπκńł υπσοβ ńδμ υπκŁłέιłδμ 
αŃφαζłέαμ.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ȝȩȞȠ țαńȐȜȜȘȜłȢ, łȖțłțȡȚ-
ȝȑȞłȢ αȞńαȜȜαțńȚțȑȢ φȚȐȜłȢ ńȦȞ 11kg.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȁȐȕłńł υπȠȥȘ ńȚȢ ȠŁȘȖȓłȢ ȉłȤȞȚțȒȢ 

ȋŃφȐȜłȚαȢ ȖȚα ȠȤȒȝαńα υȖȡαłȡȓȠυ.
– ȆαȖȫȝαńα țαȚ αφȡȫŁłȚȢ łȞαπȠșȑŃłȚȢ 

țȓńȡȚȞȠυ ȤȡȫȝαńȠȢ ŃńȘ φȚȐȜȘ αłȡȓȠυ 
υπȠŁłȚțȞȪȠυȞ ȝȘ ŃńłȖαȞȩńȘńα.

– Ȑ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ńȘȢ φȚȐȜȘȢ πȡȑπłȚ Ȟα 
ȖȓȞłńαȚ ȝȩȞȠ απȩ łȚŁȚțȐ łțπαȚŁłυȝȑȞα 
ȐńȠȝα.

– Ȑ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚαȜȫȞ πȡȠȦșȘńȚțȠȪ 
αłȡȓȠυ ŁłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ȖȓȞłńαȚ Ńł 
ȖțαȡȐȗ ȠȪńł Ńł υπȩȖłȚȠυȢ ȤȫȡȠυȢ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ ŁłȞ łπȚ-
ńȡȑπłńαȚ ńȠ țȐπȞȚŃȝα ȠȪńł Ș ȤȡȒŃȘ αțȐ-
ȜυπńȠυ φȦńȩȢ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ țȜłȓȞłńł 
ŃφȚȤńȐ ńȘ ȕαȜȕȓŁα απȠțȠπȒȢ ńȘȢ φȚȐ-
ȜȘȢ υȖȡαłȡȓȠυ țαȚ πȡȠŃαȡȝȩȗłńł αȝȑ-
ŃȦȢ ńȠ πȡȠŃńαńłυńȚțȩ țαπȐțȚ ŃńȘȞ 
ȐŁłȚα φȚȐȜȘ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ εκξζέα ńβμ λΪίŁκυ 
αŃφΪζδŃβμ εαδ αθαŃβευŃńł ńβ λΪίŁκ 
πλκμ ńα πΪθπ.

 ΢πλυιńł ńβ φδΪζβ αłλέκυ Ńńκ Ϊθκδΰηα 
πμ ńκ ńΫληα.

 ȈȘȝαȞńȚțȒ υπȩŁłȚȟȘ: β εκξζδπńά Ńτθ-
ŁłŃβ ńβμ ίαζίέŁαμ Łδαεκπάμ πλΫπłδ θα 
Łłέξθłδ εΪγłńα πλκμ ńα εΪńπ.

 ΚζłέŃńł ńκ εαπΪεδ ŃφλΪΰδŃβμ ńβμ λΪ
ίŁκυ.

ȀȓȞŁυȞȠȢ ŃȪȞșȜȚȥȘȢ απȩ 
łȝπȜȠțȒ Ńńα țȚȞȘńȐ ńȝȒȝα-
ńα ńȠυ ȠȤȒȝαńȠȢ

ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ 
απȩ ńα țȚȞȘńȐ ńȝȒȝαńα ȂȘȞ 
αȖȖȓȗłńł ȝł ńα ȤȑȡȚα ŃαȢ.

ȀȓȞŁυȞȠȢ πυȡțαȖȚȐȢ. ȂȘȞ 
αȞαȡȡȠφȐńł țαȚȖȩȝłȞα Ȓ 
țαυńȐ αȞńȚțłȓȝłȞα.

ȊπȠŁȠȤȒ αȜυŃȓŁαȢ / ŃȘ-
ȝłȓȠ αȞȪȥȦŃȘȢ
Ȉńαșłȡȩ ŃȘȝłȓȠ πȡȩŃŁł-
ŃȘȢ

ȆȓłŃȘ łȜαŃńȚțȫȞ (ȝȑȖ.)

ȈȘȝłȓα ŃńȒȡȚȟȘȢ ȖȡȪȜȠυ

ȂłńαńȩπȚŃȘ țυȜȚȞŁȡȚțȠȪ 
ŃαȡȫșȡȠυ

ȂȑȖȚŃńȘ țȜȓŃȘ łŁȐφȠυȢ ȖȚα 
ŁȚαŁȡȠȝȑȢ ȝł αȞυȥȦȝȑȞȠ 
țȐŁȠ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ.

ȈńȘȞ țαńłȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘ-
ŃȘȢ Ș αȞȠŁȚțȒ țȜȓŃȘ ȝπȠȡłȓ 
Ȟα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ȑȦȢ 18%.

ȈńȠȚȤłȓα ȤłȚȡȚŃȝȠȪ țαȚ ȜłȚ-
ńȠυȡȖȓαȢ

Ȃȓȗα

ȆȜȒțńȡα ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ȎȞŁłȚțńȚțȑȢ ȜυȤȞȓłȢ țαȚ ȠșȩȞȘ

ȆłȞńȐȜ

ΈȞαȡȟȘ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ

ȉȠπȠșȑńȘŃȘ/αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ 
αłȡȓȠυ 
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 ΢υθŁΫŃńł ńκ ζΪŃńδξκ αłλέκυ ηł ńκ παιδ-
ηΪŁδ ŃυθŁΫŃηκυ (2) (Ϊθκδΰηα εζłδŁδκτ 
30 mm).

 ȋφαδλΫŃńł ńκ πλκŃńαńłυńδεσ εαπΪεδ (1) 
απσ ńβ ίαζίέŁα ŃτθŁłŃβμ ńβμ φδΪζβμ 
αłλέκυ.

Υπόįİιȟη
ΩȢ ŃȪȞŁłŃȝȠȢ łȟυπȘȡłńłȓ ȑȞα αȡȚŃńłȡȩ-
ŃńȡȠφȠ ŃπłȓȡȦȝα.

� ΠȡȠİιįȠπȠȓηση
ȋȞȠȓȟńł ńȘ ȕαȜȕȓŁα ȜȒȥȘȢ αłȡȓȠυ (3) ȜȓȖȠ 
πȡȚȞ ńȘȞ łțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ (ȕȜ. țłφȐ-
ȜαȚȠ ȎțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ).

1 ΜłńαφκλΪ
2 ΢ΪλπŃβ ηł ńβθ ευζδθŁλδεά ίκτλńŃα
3 ΢ΪλπŃβ ηł ετζδθŁλκ ŃΪλπŃβμ εαδ 

πζłυλδεά Ńεκτπα

 ȋπαŃφαζέŃńł ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ 
εαδ πδΫŃńł ńαυńσξλκθα ńκυ πłθńΪζ πΫ
ŁβŃβμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ 
εαδ παńάŃńł ńαυńσξλκθα ńκ πłθńΪζ πΫ
ŁβŃβμ.

 Σλαίάιńł πλκμ ńα Ϋιπ ńκ ηκξζσ λτγηδ-
Ńβμ ńκυ εαγέŃηαńκμ.

 ΜłńαεδθάŃńł ńκ εΪγδŃηα, αφάŃńł łζłτ-
γłλκ ńκ ηκξζσ εαδ αŃφαζέŃńł ńκθ.

 ȎζΫΰιńł ńβ Ńńαγłλσńβńα ńβμ γΫŃβμ, ηł-
ńαεδθυθńαμ ńβθ łηπλσμ πέŃπ.

1 Μκξζσμ ΰεααδκτ
Ολγά λτγηδŃβ ńπθ Ńńλκφυθ ńκυ εδθβńάλα 
ηł ńκ ηκξζσ ńκυ ΰεααδκτ

ȊπȩŁłȚȟȘ: Η ŃυŃεłυά łέθαδ łικπζδŃηΫθβ 
ηł Łδαεσπńβ łπαφάμ εαγέŃηαńκμ. Σκ ηβξΪ-
θβηα απłθłλΰκπκδłέńαδ, σńαθ łΰεαńαζłδφγłέ 
ńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ.

 ȋθκέιńł ńβ ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ πłλδ-
ŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα αλδŃńłλΪ.

 ΚαγέŃńł Ńńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ.
 ΜłńαεδθάŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ πκ-

λłέαμ Ńńβ ηłŃαέα γΫŃβ. 
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 Σλαίάιńł πλκμ ńα łηπλσμ ńβ λτγηδŃβ 

Ńńλκφυθ εδθβńάλα εαńΪ ńκ 1/3.

 ȎδŃΪΰłńł ńκ εζłδŁέ Ńńβ ηέαα.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ αθΪφζłιβμ Ńńβ γΫŃβ 

"ΙΙ".
 Μσζδμ łθłλΰκπκδβγłέ ńκ ηβξΪθβηα, 

αφάŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Μβθ łθłλΰκπκδłέńł πκńΫ ńβ ηέαα 
ΰδα πłλδŃŃσńłλκ απσ 10 Łłυńłλσζłπńα. 
Πλδθ απσ ńβ θΫα łθłλΰκπκέβŃβ ńβμ ηέααμ 
πłλδηΫθłńł 10 Łłυńłλσζłπńα ńκυζΪξδŃńκθ.

 ΡτγηδŃβ ńκυ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβθ πκλłέα ηłńαφκλΪμ .

 ΡυγηέŃńł ńκ ηκξζσ ńκυ ΰεααδκτ ńΫληα 
łηπλσμ (ηΫΰδŃńκμ αλδγησμ Ńńλκφυθ).

 ΠαńάŃńł εαδ ελαńάŃńł παńβηΫθκ ńκ πł-
θńΪζ πΫŁβŃβμ.

 ΛτŃńł ńκ φλΫθκ αεεδθβńκπκέβŃβμ.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ εαńłτ-
γυθŃβμ Ńńβ γΫŃβ "łηπλσμ".

 ΠδΫŃńł ŃδΰΪ ŃδΰΪ ńκ πłθńΪζ ΰεααδκτ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȀαńȐ ńȘȞ ȩπȚŃșłȞ 
ȠŁȒȖȘŃȘ łȓȞαȚ ŁυȞαńȩ Ȟα πȡȠțȪȥłȚ țȓȞŁυ
ȞȠȢ ȖȚα ńȡȓńȠυȢ. ȏȘńȒŃńł ȠŁȘȖȓłȢ, łȐȞ łȓȞαȚ 
απαȡαȓńȘńȠ.

ΠȡȠσȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ. ȆȚȑȗłńł ńȠ ŁȚαțȩπńȘ łπȚ-
ȜȠȖȒȢ țαńłȪșυȞŃȘȢ ȝȩȞȠ ȩńαȞ Ș ŃυŃțłυȒ 
łȓȞαȚ αțȚȞȘńȠπȠȚȘȝȑȞȘ.
 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ εαńłτ-

γυθŃβμ Ńńβ γΫŃβ "πέŃπ".
 ΠδΫŃńł ŃδΰΪ ŃδΰΪ ńκ πłθńΪζ ΰεααδκτ.

– Mł ńκθ łπδńαξυθńά ηπκλłέ θα λυγηδŃńłέ 
ξπλέμ ŁδαίαγηέŃłδμ β ńαξτńβńα κŁάΰβ
Ńβμ.

– ȋπκφτΰłńł ńβθ απσńκηβ łθłλΰκπκέβŃβ 
ńκυ πłθńΪζ łπłδŁά ηπκλκτθ θα πλκ
εζβγκτθ ίζΪίłμ Ńńκ υŁλαυζδεσ ŃτŃńβ
ηα.

– Όńαθ ηłδυθłńαδ β απσŁκŃβ Ńł αθβφκλδ
εΫμ εζέŃłδμ αφάθłńł ζέΰκ ńκ πłθńΪζ κŁά
ΰβŃβμ.

 ȎζłυγłλυŃńł ńκ πłθńΪζ κŁάΰβŃβμ. Η 
ηβξαθά φλłθΪλłδ αυńσηαńα εαδ αεδθβńκ
πκδłέńαδ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Η łπέŁλαŃβ ńβμ πΫŁβŃβμ ηπκ-
λłέ θα αυιβγłέ ηł πέłŃβ ńκυ πłθńΪζ φλΫθκυ.

ΤπłλπάŁβŃβ Ńńαγłλυθ łηπκŁέπθ τοκυμ 
Ϋπμ 70 mm:
 ΤπłλεłλΪŃńł ńκ łηπσŁδκ κŁβΰυθńαμ 

πλκμ ńα łηπλσμ αλΰΪ εαδ πλκŃłεńδεΪ.
ΤπłλπάŁβŃβ Ńńαγłλυθ łηπκŁέπθ τοκυμ 
Ϊθπ ńπθ 70 mm:
 ΠλΫπłδ θα πłλθΪńł łπΪθπ απσ ńα 

łηπσŁδα ησθκ ηł εαńΪζζβζβ λΪηπα.

 ΡυγηέŃńł ńδμ ŃńλκφΫμ ńκυ εδθβńάλα ńΫλ-
ηα πέŃπ.

 ΠαńάŃńł εαδ ελαńάŃńł παńβηΫθκ ńκ πł-
θńΪζ πΫŁβŃβμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 

εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.

 ΚζłέŃńł ńβ ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ πłλδ-
ŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα ŁłιδΪ.

ȁłȚńȠυȡȖȓα

ȎπȚȜȠȖȒ πȡȠȖȡαȝȝȐńȦȞ

ΑŃφȐȜȚŃȘ/απłȜłυșȑȡȦŃȘ φȡȑȞȠυ 
αțȚȞȘńȠπȠȓȘŃȘȢ

ȇȪșȝȚŃȘ țαșȓŃȝαńȠȢ ȠŁȘȖȠȪ

ȇȪșȝȚŃȘ αȡȚșȝȠȪ ŃńȡȠφȫȞ țȚȞȘńȒ-
ȡα

ȎțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ΆȞȠȚȖȝα ńȘȢ παȡȠȤȒȢ αłȡȓȠυ

ȎțțȓȞȘŃȘ țȚȞȘńȒȡα

ȅŁȒȖȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȀȓȞȘŃȘ πȡȠȢ ńα łȝπȡȩȢ

ȀȓȞȘŃȘ πȡȠȢ ńα πȓŃȦ

ȈυȝπłȡȚφȠȡȐ ȠŁȒȖȘŃȘȢ

ȆȑŁȘŃȘ

ȊπłȡțȑȡαŃȘ łȝπȠŁȓȦȞ

ΑπłȞłȡȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȀȜłȓŃȚȝȠ ńȘȢ παȡȠȤȒȢ αłȡȓȠυ
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Μπκλłέńł θα ίλłέńł ńα πζάλβ ńłξθδεΪ ξαλα-
εńβλδŃńδεΪ Ńńδμ κŁβΰέłμ ζłδńκυλΰέαμ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

ȉłȤȞȚțȐ ȤαȡαțńȘȡȚŃńȚțȐ

KM 150/500 R LPG

ΧαȡαțńȘȡȚŃńȚțȐ ŃυŃțłυȫȞ

Σαξτńβńα εέθβŃβμ, łηπλσμ km/h 11

Σαξτńβńα εέθβŃβμ, σπδŃγłθ km/h 11

Ȏπδńλłπσηłθβ εζέŃβ łŁΪφκυμ (ηΫΰ.) -- 18%

Υπλβńδεσńβńα Łłιαηłθάμ 11kg (αθńαζζαεńδεά φδΪζβ)

ȍδΪλεłδα ξλάŃβμ ηł ΰłηΪńβ Łłιαηłθά εαυŃέηπθ h 4

ȀȚȞȘńȒȡαȢ

Tτπκμ -- Kubota DF 972

Στπκμ εαńαŃεłυάμ -- 3ετζδθŁλκμ ńłńλΪξλκθκμ εδθβńάλαμ αłλέκυ

Στπκμ οτιβμ -- Φτιβ ηł θłλσ

ΠκŃσńβńα ζαŁδκτ l 3,7

΢ńλκφΫμ ζłδńκυλΰέαμ 1/min 2550

ȋλδγησμ Ńńλκφυθ λłζαθńέ 1/min 1500

ΦȉȪπȠȚ ȜαŁȚȠȪ

Κδθβńάλαμ (Ϊθπ ńπθ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Κδθβńάλαμ (0 Ϋπμ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Κδθβńάλαμ (εΪńπ ńπθ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ΤŁλαυζδεσ ŃτŃńβηα -- HV 46

ȎȜαŃńȚțȐ

ΜΫΰłγκμ łηπλσμ -- 5.00/8 10

ΠέłŃβ αΫλα łηπλσμ bar 8

ΜΫΰłγκμ πέŃπ -- 5.00/8 10

ȆłȡȚȕαȜȜȠȞńȚțȑȢ ŃυȞșȒțłȢ

ΘłληκελαŃέα °C -5 Ϋπμ +40

ȍȚαŃńȐŃłȚȢ țαȚ ȕȐȡȘ

Μάεκμ x ΠζΪńκμ x Ύοκμ mm 2442x1570x1640

ȋεńέθα Ńńλκφάμ ŁłιδΪ mm 1515

ȋεńέθα Ńńλκφάμ αλδŃńłλΪ mm 1600

ȌΪλκμ εłθάμ ηβξαθάμ kg 1317

Ȏπδńλłπσηłθκ Ńυθκζδεσ ίΪλκμ kg 2228

Ȏπδńλłπσηłθκ φκλńέκ Ϊικθα ηπλκŃńΪ kg 1418

Ȏπδńλłπσηłθκ φκλńέκ Ϊικθα πέŃπ kg 810
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Bu, yükleme ve aktarma çalış-
maları için bir kısa kullanma 

kılavuzudur ve süpürme makinesinin 
sürüş modu için gerekli bilgileri verir.
İşletime almadan önce ve düzenli işletim 
için lütfen cihazın orijinal kullanma kılavu-
zunu okuyun.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
İlk kullanımdan önce, 5.956-250 numaralı 
güvenlik uyarılarını mutlaka okuyun!

– Cihazın üzerindeki uyarı ve bilgi tabela-
ları tehlikesiz kullanım için önemli bilgi-
ler verir.

– Kullanım kılavuzundaki uyarıların ya-
nında yerel yönetimin belirlediği güven-
lik ve kaza önleme talimatları dikkate 
alınmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi, hasar tehlikesi!
Yükleme sırasında cihazın ağırlığına dikkat 
edin!

  Forklift kullanmayın.
 Cihazı yüklerken uygun bir rampa veya  

bir vinç kullanılmalıdır!
 Bir rampa kullanırken dikkat edin:

Zemine olan mesafe 70 mm.
 Cihaz bir palet üzerinde teslim edilirse, 

birlikte verilen kerestelerle bir indirme 
rampası hazırlanmalıdır.  
Bu konudaki kılavuzu 2. sayfada bulabi-
lirsiniz (zarfın iç sayfası).
Önemli uyarı: Her kereste 2 cıvatayla 
vidalanmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi, hasar tehlikesi!
Çok büyük eğimlerde devrilme tehlikesi.
– Aracı sürüş yönünde sadece maksi-

mum %18’e kadar eğimlerde sürün.
Virajlardan hızlı geçerken devrilme tehlike-
si.
– Virajlarda yavaş sürün.
Stabil olmayan zeminlerde devrilme tehli-
kesi.
– Cihazı sadece sabitlenmiş zeminlerde 

hareket ettirin.
Çok büyük yan eğimde devrilme tehlikesi.
– Aracı sadece sürüş yönünün enine 

doğru maksimum %10’a kadar eğimler-
de sürün.

– Prensip olarak motorlu taşıtlar için ge-
çerli koruyucu önlemler, kurallar ve dü-
zenlemelere uyulmalıdır.

– Kullanıcı personel cihazı talimatlara uy-
gun olarak kullanmalıdır. Sürüş şeklin-
de yerel kuralları dikkate almalı ve 
çalışma esnasında özerllikle çocuklar 
olmak üzere 3. şahıslara dikkat etmeli-
dir.

– Cihaz, sadece kullanım konusunda eği-
tim almış ya da kullanım konusundaki 
yeteneklerini ispatlamış ve kullanım için 
açık bir şekilde görevlendirilmiş kişiler 
tarafından kullanılmalıdır.

– Cihaz çocuklar ya da gençler tarafından 
kullanılmamalıdır.

– Refakatçi kişilerin araca alınmasına izin 
verilmemektedir.

– Oturulan cihazlar sadece koltuktan ha-
rekete geçirilmelidir.

 Cihazın yetkisiz bir şekilde kullanılma-
sını önlemek için, kontak anahtarı çekil-
melidir.

 Cihaz, motor çalışırken kesinlikle göze-
timsiz durumda bırakılmamalıdır. Kulla-
nıcı personel, ancak motor durdurktan, 
cihaz denetimsiz hareketlere karşı em-
niyete alındıktan, gerekirse el freni çe-
kildikten ve kontak anahtarı çekildikten 
sonra cihazı terk etmelidir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Egzoz gazı deliği kapatılmamalıdır.
– Egzoz gazı deliğine doğru eğilmeyin ya 

da deliği tutmayın (yanma tehlikesi).
– Tahrik motoruna dokunmayın ya da 

motoru tutmayın (yanma tehlikesi).
– Egzoz gazları zehirlidir ve sağlığa zarar 

verir, bu gazlar solunum yoluyla alınma-
malıdır.

– Motorun, durdurulduktan sonra yakla-
şık 3 - 4 saniye ek çalışmaya ihtiyacı 
vardır. Bu zaman aralığında mutlaka 
çalışma bölgesinden uzak durun.

– Acil durumda, camları imdat çekiciyle 
kırın. 

Not

İmdat çekici, sürücü koltuğunun altındaki 
ayak bölmesinde yer alır.

Mesleki kooperatifler birliği e. V. (HVBG). 
Likit gazlar (yakıt gazları), butan ve propan 
ya da butan/propan karışımlarıdır. BU gaz-
lar, özel tüplerde teslim edilir. Bu gazların 
çalışma sıcaklığı, dış sıcaklığa bağlıdır.

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Likit gazı kesinlikle ben-
zin gibi kullanmayın. Benzin yavaş buharla-
şır, likit gaz hemen gaz şeklini alır. Litik 
gazda odaya gaz dolma ve alev alma tehli-
kesi benzinden çok daha yüksektir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Çevre sıcaklığına 
bağlı olarak, sadece A ya da B kalite ve DIN 
51622'ye göre yakıt gazı dolumlu likit gaz 
tüpleri kullanın.

Dikkat

Evde kullanılan gazlar esas olarak yasaktır. 
Gazlı motor için, karışım oranı 90/10 ila 30/
70 arasında propan/butan litik gaz karışım-
larına izin verilmiştir. Buharlaşma daha dü-
şük sıcaklıklarda gerçekleştiği için, daha iyi 
soğuk çalıştırma davranışı nedeniyle 0 
°C'nin (32 °F)altındaki dış sıcaklıklarda 
yüksek propan oranlı likit gaz tercih edilme-
lidir.

– Likit gazla çalışan herkes, çalışmanın 
tehlikesiz bir şekilde gerçekleşmesi için 
gerekli olan likit gaz özellikleri hakkında 
bilgiye sahip olduğunu ispatlamakla yü-
kümlüdür. Mevcut basılı kurallar, sürekli 
olarak süpürme makinesinde bulunma-
lıdır.

– Yakıt gazı sistemlerine, en az yılda bir 
kez olmak üzere düzenli zaman dilimle-
rinde bir uzman tarafından çalışır du-
rumda olma ve sızdırmazlık kontrolü 
yapılmalıdır (BGG 936'ya göre).

– Kontrol, yazılı olarak belgelenmelidir. 
Kontrol esasları, § 33 ve § 37 UVV'dir 
"Likit gazın kullanılması" (BGV D34).

– Genel kurallar olarak, motorları sıvı 
gazlarla çalıştırılan araçların kontrol 
edilmesine yönelik trafik bakanlığının 
yönetmelikleri geçerlidir.

– Gaz, her zaman sadece bir tüpten alın-
malıdır. Gazın aynı anda birden çok 
tüpten alınması, likit gazın bir tüpten di-
ğerine geçmesine neden olabilir. Bunun 
sonucunda, aşırı dolu olan tüp, tüp val-
fının daha sonra kapatılmasından son-
ra (bu yönetmeliklere ait B. 1) izin 
verilmeyen bir basınç artışına maruz 
kalır.

– Dolu tüplerin takılması sırasında, tüpün 
doğru konumda olduğunu "alt" işareti 
gösterir (cıvata bağlantısı, dikey olarak 
aşağıyı gösterir).

Gaz tüpü itinalı bir şekilde değiştirilmelidir. 
Takma ve sökme işlemleri sırasında, tüp 
valfının gaz çıkış ağzı, bir anahtar kullanıla-
rak sıkılmış kilit somunu ile izole edilmiş ol-
malıdır.
– Sızdıran gaz tüplerinin kullanılmasına 

devam edilmemelidir. Bu tüpler, güven-
lik önlemlerine uyularak açık havada 
tahliye edilerek boşaltılmalı ve sızdıran 
tüp olarak işaretlenmelidir. Hasarlı gaz 
tüplerinin teslim edilmesi ya da alınması 
sırasında, tedarikçi ya da tedarikçinin 
temsilcisine (depo görevlisi ya da eşde-
ğer yetkili) mevcut hasar hemen yazılı 
bir mesajla bildirilmelidir.

– Gaz tüpü bağlanmadan önce, gaz tüpü-
nün bağlantı ağzının kurallara uygun 

Güvenlik uyarıları

Duyma kusurları tehli-
kesi. Cihazla çalışırken 
mutlaka uygun bir ku-
laklık takın.

Genel bilgiler

İndirme bilgileri

Boş ağırlık (Montaj setleri ha-
riç)

1317 kg * 

* Montaj setleri takılmışsa ağırlık buna uy-
gun olarak daha yüksek olur.

Sürüş modu

Yanmalı motora sahip cihazlar

Sürücü kabinli cihazlar

Likit gazla çalışan motorlu taşıtlar 
için düzenlenmiş güvenlik tekniğine 

yönelik yönetmelikler

İşletme yönetimi ve işi alanın yükümlük-
leri

Uzmanlar tarafından bakım

İşletime alma/Kullanım
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durumda olup olmadığı kontrol edilmeli-
dir.

– Tüpün bağlanmasından sonra, köpük 
oluşturucu malzemeyle tüpe sızdırmaz-
lık kontrolü yapılmalıdır.

– Valflar yavaşça açılmalıdır. Açma ve 
kapama işlemi, vurucu aletler yardımıy-
la gerçekleşmemelidir.

– Likit gaz yangınlarında, sadece karbo-
nik asitli kuru söndürücüler ya da karbo-
nik asit gazlı söndürücüler kullanın.

– Başta sızdırmazlık olmak üzere, tüm li-
kit gaz sisteminin sürekli olarak çalışma 
güvenliği sağlanmış durumda olup ol-
madığı denetlenmelidir. Gaz sistemi 
sızdırırken aracın kullanılmasına izin 
verilmemektedir.

– Boru ya da hortum bağlantısının gevşe-
tilmesinden önce tüp valfı kapatılmalı-
dır. Tüpteki bağlantı somununu yavaş 
ve sadece çok az miktarda gevşetin; 
aksi takdirde, hatta bulunan ve basınç 
altındaki gaz aniden dışarı çıkabilir.

– Gazın büyük bir depodan doldurulması 
durumunda, geçerli talimatlar ilgili likit 
gaz toptancısından öğrenilmelidir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Likit gaz, sıvı durumda deride donma 

yaraları oluşturur.
– Söktükten sonra, kilit somunu tüpün 

bağlantı dişine sabit olarak vidalanmalı-
dır.

– Sızdırmazlık denemesi için, sabunlu su, 
nekal çözeltisi ya da diğer köpük oluştu-
rucu maddeleri kullanın. Likit gaz siste-
minin açık ateşle aydınlatılması 
yasaktır.

– Münferit sistem parçaları değiştirilirken, 
üretici fabrikanın montaj talimatlarına 
uyulmalıdır. Bu sırada, tüp ve ana kes-
me valfları kapatılmalıdır.

– Likit gazla çalışan motorlu taşıtlardaki 
elektrik sisteminin durumu sürekli ola-
rak denetlenmelidir. Kıvılcımlar, gaz ile-
ten sistem parçalarındaki sızdırmalarda 
patlamalara neden olabilir.

– Likit gazla çalışan bir motorlu taşıtın 
uzun süre hareketsiz kalmasından son-
ra, ayar bölümü, araç ya da aracın elek-
trik sistemi işletime alınmadan önce 
iyice havalandırılmalıdır.

– Gaz tüpleri ya da likit gaz sistemiyle 
bağlantılı kazalar, hemen mesleki birlik-
ler ve yetkili resmi denetim kurumuna 
bildirilmelidir. Hasarlı parçalar, incele-
me tamamlanana kadar saklanmalıdır.

– Yakıt gazı ya da likit gaz tüpleri, TRF 
1996 sayılı talimatlara (Likit gaz teknik 
kuralları, Bkz. BGV D34, ek 4'e ait DA) 
göre depolanmalıdır.

– Gaz tüpleri dik konumda saklanmalıdır. 
Depoların kurulum yerinde ve onarım 
sırasında açık ateş kullanılması ve si-
gara içilmesi yasaktır. Açık havaya yer-
leştirilmiş tüpler, müdahalelere karşı 

emniyete alınmış olmalıdır. Bış tüpler, 
esas olarak kapalı olmalıdır.

– Tüp ve ana kesme valfları, motorlu taşı-
tın ayarlanmasından hemen sonra ka-
patılmalıdır.

– Likit gazla çalışan motorlu taşıt ayar bö-
lümlerinin konumu ve özellikleri için, ga-
raj düzenlemesi ve ilgili eyalet inşaat 
düzenlemesinin kuralları geçerlidir.

– Gaz tüpleri, özel, ayar bölümlerinden 
ayrılmış bölümlerde saklanmalıdır (Bkz. 
BVD D34, ek 2'ye ait DA).

– Bölümlerde kullanılan elektrikli el lam-
baları, kapalı, izole edilmiş üst başlıklar 
ve güçlü bir toz korumasıyla donatılmış 
olmalıdır.

– Düzeltme atölyelerindeki çalışmalar sı-
rasında, tüp ve ana kesme valfları ka-
patılmalı ve yakıt gazı tüpleri ısı etkisine 
karşı korunmalıdır.

– Çalışma molaları ve çalışmanın ta-
mamlanmasından önce, başta tüp valf-
ları olmak üzere tüm valfların kapalı 
olup olmadığı yetkili bir kişi tarafından 
kontrol edilmelidir. Özellikle kaynakla-
ma ve kesme çalışmaları olmak üzere 
ateş kullanılan çalışmalar, yakıt gazı 
tüplerinin yakınında yapılmamalıdır. 
Boş olsalar dahi yakıt gazı tipleri, atöl-
yelerde saklanmamalıdır.

– Ayar ve depolama bölümleri ve düzelt-
me atölyeleri iyice havalandırılmış ol-
malıdır. Bu sırada, likit gazların 
havadan daha ağır olduğuna dikkat 
edilmelidir. Likit gazlar, zemin, çalışma 
kanalları ve zeminden aşağıdaki diğer 
bölümlerde toplanır ve burada patlayıcı 
gaz-hava karışımları oluşturabilir.

� Tehlike

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olan direkt bir tehlike için.

� Uyarı

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olabilecek olası tehlikeli bir durum 
için.

Dikkat

Hafif bedensel yaralanmalar ya da maddi 
hasarlara neden olabilecek olası tehlikeli 
bir durum için.

Ayar ve depolama bölümleri ve düzeltme 
atölyelerinde

Kullanım kılavuzundaki semboller

Cihaz üzerindeki semboller

Sýcak yüzeyler nedeniyle 
yanma tehlikesi! Cihazda 
çalýþmaya baþlamadan 
önce, egzoz sistemini yete-
rinde soðutun.

Cihazdaki çalışmaları her 
zaman uygun eldivenlerle 
yapın.

Hareketli araç parçaları 
arasında sıkışma nedeniy-
le ezilme tehlikesi.

Hareketli parçalar nedeniy-
le yaralanma tehlikesi. Eli-
nizi içeri sokmayın.

Yangın tehlikesi. Yanan 
veya kor halindeki madde-
leri temizlemeyin.

Zincir bağlantı noktası / 
Vinç noktası
Sabit bağlama noktası

Lastik hava basıncı (maksi-
mum)

Kriko bağlantı noktaları

Süpürme silindiri ayarı

Süpürme haznesi kaldırıl-
mışken yapılan sürüşlerde 
zeminin maksimum eğimi.

Aracı sürüş yönünde sade-
ce maksimum %18’e kadar 
eğimlerde sürün.
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1 Kontak anahtarı
– Konum 0: Motorun kapatılması
– Konum 1: Kontak açık
– Konum 2: Motorun çalıştırılması

1 Tepe lambası Açık/Kapalı
2 Korna
3 Sürüş yönü seçme kolu

1 Çalışma saati sayacı
2 Şarj uyarı lambası
3 Yağ basıncı uyarı lambası
4 Soğutma suyu sıcaklığı uyarı lambası
5 Motor emme havası
6 Yakıt rezervi uyarı lambası

- Rezervde yanıp söner
- Gaz tüpü boşken yanar

7 Kontrol lambası (bağlı değil)
8 Park lambası kontrol lambası
9 Kısa far kontrol lambası
10 Sinyal lambasının kontrol lambası
11 Sol sürüş yönü kontrol lambası
12 Geri sürüş yönü kontrol lambası
13 Depo göstergesi (bağlı değil)

A Fren pedalı
B Gaz pedalı
C Park freni

 Cihazı kullanmaya başlamadan önce, 
motor üreticisinin kullanım kılavuzunu 
okuyun ve özellikle güvenlik uyarılarına 
dikkat edin.

� Uyarı

Sadece tip kontrolü yapılmış 11 kg hacimli 
değiştirme tüpleri kullanılmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Likit gazla çalışan motorlu taşıtlar için 

düzenlenmiş güvenlik tekniğine yönelik 
yönetmeliklere uyun.

– Gaz tüpündeki donma ve köpüklü-sarı 
tortular bir sızdırmaya işaret eder.

– Tüp değişimi, sadece eğitim almış kişi-
ler tarafından yapılmalıdır.

– Yakıt gazı tüpleri, garajlar ve yer altın-
daki bölümlerde değiştirilmemelidir.

– Gaz tüpünü değiştirirken sigara içmeyin 
ve açık ışık kullanmayın.

– Tüp değişimi sırasında, likit gaz tüpü-
nün kesme valfını kapatın ve koruyucu 
kepi hemen boş tüpün üzerine oturtun.

 Emniyet çubuğundaki cıvatayı gevşetin 
ve çubuğu yukarı çevirin.

 Gaz tüpünü dayanağa kadar deliğin içi-
ne itin.

 Önemli uyarı: Kapatma valfının vidalı 
bağlantısı dikey olarak aşağıyı göster-
melidir.

 Demirli kilidi kapatın.

 Gaz hortumunu, üst somunla (2) vidala-
yın (anahtar genişliği 30 mm).

 Koruyucu kepi (1), gaz tüpünün bağlan-
tı valfından çıkartın.

Not

Bağlantı, bir sol diştir.

� Uyarı

Gaz alma valfını (3), ancak çalıştırdıktan 
sonra (cihazın çalıştırılması bölümüne ba-
kın) açın.

1 Taşıma sürüşü
2 Döner silindirle süpürme.
3 Süpürme silindiri ve yan fırçayla süpür-

me

 El frenini çözün, bu sırada fren pedalına 
basın.

 El frenini kilitleyin, bu sırada fren peda-
lına basın.

 Koltuk ayarlama kolunu dışarı doğru 
çekin.

 Koltuğu itin, kolu bırakın ve oturtun.
 Koltuğu ileri ve geri hareket ettirerek, 

bloke edilip edilmediğini kontrol edin.

Kullanım ve çalışma eleman-
ları

Kontak kilidi

Fonksiyon tuşları

Kontrol lambaları ve ekran

Pedallar

İşletime alma

Genel bilgiler

Gaz tüpünün takılması/değiştirilme-
si 

Çalıştırma

Programın seçilmesi

El freninin kilitlenmesi/çözülmesi

Sürücü koltuğunun ayarlanması
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1 Gaz kolu
Gaz koluyla motor devrini doğru şekilde 
ayarlayın

Not:Cihaz, bir koltuk kontak şalteriyle do-
natılmıştır. Sürücü koltuğu terk edilirken ci-
haz kapatılır.

 Saat yönünün tersine döndürerek gaz 
alma valfını açın.

 Sürücü koltuğuna oturun.
 Sürüş yönü seçme kolunu orta konuma 

getirin. 
 Park frenini kilitleyin.
 Motor devri ayarını 1/3 oranında öne 

itin.

 Kontak anahtarını kontak kilidine takın.
 Kontak anahtarını "II" konumuna geti-

rin.
 Cihaz çalıştırılırsa kontak anahtarını bı-

rakın.
Not: Marş motorunu asla 10 saniyede uzun 
süre çalıştırmayın. Marş motorunu yeniden 
çalıştırmadan önce minimum 10 saniye 
bekleyin.

 Program şalterini nakliye sürüşü konu-
muna getirin .

 Gaz kolunu tamamen öne (yüksek de-
vir) itin.

 Fren pedalına basın ve pedalı basılı tu-
tun.

 Park frenini çözün.

 Sürüş yönü seçme kolunu "İleri" konu-
muna getirin.

 Gaz pedalına yavaşça basın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Geri hareket sırasında 
üçüncü kişiler için hiçbir tehlike oluşmama-
lıdır, gerekirse yönlendirme yardımı alın.

Dikkat

Hasar görme tehlikesi. Sürüş yönü seçme 
koluna sadece cihaz hareketsizken basın.
 Sürüş yönü seçme kolunu "Geri" konu-

muna getirin.
 Gaz pedalına yavaşça basın.

– Gaz pedalıyla sürüş hızı kademesiz 
olarak ayarlanabilir.

– Pedala sert bir şekilde basılmasından 
sakının, çünkü hidrolik sistem zarar gö-
rebilir.

– Rampa yokuşlarda güç düşüşü meyda-
na gelirse sürüş pedalını hafifçe geri çe-
kin.

 Sürüş pedalını bırakın, cihaz kendiliğin-
den frenler ve durup kalır.

Not: Fren etkisi, fren pedalına basılarak 
desteklenebilir.

70 mm’ye kadar sabit engellerin üstünden 
geçilmesi:
 Yavaş ve dikkatlice ileri doğru üstünden 

geçin.
70 mm’nin üstündeki sabit engellerin üstün-
den geçilmesi:
 Engellerin üstünden sadece uygun bir 

rampayla geçilebilir.

 Motor devri ayarını tamamen arkaya 
itin.

 Fren pedalına basın ve pedalı basılı tu-
tun.

 Park frenini kilitleyin.
 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 

ve anahtarı çıkartın.

 Saat yönünde döndürerek gaz alma 
valfını kapatın.

Motor devrinin ayarlanması

Cihazı çalıştırma

Gaz beslemesinin açılması

Motoru çalıştırın

Cihazı sürme

İleri sürme

Geriye doğru sürüş

Sürüş durumu

Frenleme

Engellerin üstünden geçilmesi

Cihazın kapatılması

Gaz beslemesinin kapatılması
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Tüm teknik bilgileri kullanma kılavuzunda 
bulabilirsiniz.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Teknik Bilgiler

KM 150/500 R LPG

Cihaz bilgiler

Sürüş hızı, ileri km/h 11

Sürüş hızı, geri km/h 11

Tırmanma kapasitesi (max.) -- 18%

Depo hacmi 11 kg (değişken tüp)

Depo doluyken kullanım süresi h 4

Motor

Tip: -- Kubota DF 972

Motor düzeni -- 3 silindir dört zamanlı gazlı motor

Soğutma türü -- Su soğutma

Yağ miktarı l 3,7

Çalışma devri 1/min 2550

Rölanti devri 1/min 1500

Yağ türleri

Motor (25 °C üzerinde) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 ila 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (0 °C altında) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidrolik -- HV 46

Lastik

Ön ebatlar -- 5.00/8 10

Ön hava basıncı bar 8

Arka ebatlar -- 5.00/8 10

Çevre koşulları

Sıcaklık °C -5 ila +40

Ölçüler ve ağırlıklar

Uzunluk x Genişlik x Yükseklik mm 2442x1570x1640

Sağ dönme çapı mm 1515

Sol dönme çapı mm 1600

Boş ağırlık kg 1317

Müsaade edilen toplam ağırlık kg 2228

İzin verilen aks yükü, ön kg 1418

İzin verilen aks yükü, arka kg 810
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ɇɚɫɬɨɹɳɟɟ ɤɪɚɬɤɨɟ ɪɭɤɨ-
ɜɨɞɫɬɜɨ ɩɨɫɜɹɳɟɧɨ ɩɪɨɜɟ

ɞɟɧɢɸ ɩɨɝɪɭɡɨɱɧɵɯ ɢ ɩɟɪɟɜɚɥɨɱɧɵɯ 
ɪɚɛɨɬ, ɚ ɬɚɤɠɟ ɩɪɟɞɨɫɬɚɜɥɹɟɬ ɧɟɨɛɯɨ-
ɞɢɦɭɸ ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɸ ɨ ɞɜɢɠɟɧɢɢ ɩɨɞ
ɦɟɬɚɸɳɟɣ ɦɚɲɢɧɵ.
ϢϻЁϴϾЂЀьІϹЅь Ѕ ЂЄϼϷϼЁϴϿьЁЂϽ ϼЁЅІЄЇϾ-
ЊϼϹϽ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ЃϹЄϹϸ ϶϶ЂϸЂЀ ЇЅІ
ЄЂϽЅІ϶ϴ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼВ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ϶϶ЂϸЂЀ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼВ 
ЂϵГϻϴІϹϿьЁЂ ЃЄЂЋІϼІϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉ
ЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ № 5.956-250!

– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿьЁЏϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿьЁЏϹ 
ІϴϵϿϼЋϾϼ, ЃЄϼϾЄϹЃϿϹЁЁЏϹ Ͼ ЃЄϼϵЂЄЇ, 
ЅЂϸϹЄϺϴІ ϶ϴϺЁЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ, ЁϹ-
ЂϵЉЂϸϼЀЇВ ϸϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ БϾЅЃϿЇϴ
ІϴЊϼϼ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ϡϴЄГϸЇ Ѕ ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹ-
ϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ, ЅЂϸϹЄϺϴЍϼЀϼЅГ ϶ ЄЇϾЂ-
϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ІϴϾϺϹ ЅЂϵϿВϸϴІь ЂϵЍϼϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿьЅІ϶ϴ ЃЂ ІϹЉ
ЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ ЃЄϹϸЂІ϶ЄϴЍϹ
ЁϼВ ЁϹЅЋϴЅІЁЏЉ ЅϿЇЋϴϹ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ!
ɉɪɢ ɩɨɝɪɭɡɤɟ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢ-
ɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

  ɇɟ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɜɢɥɨɱɧɵɣ ɩɨɝ-
ɪɭɡɱɢɤ.

 ϣЄϼ ЃЂϷЄЇϻϾϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ ϼЅЃЂϿьϻЂ-
϶ϴІь ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅЉЂϸЁϼ ϼϿϼ 
ϾЄϴЁ.

 ϣЄϼ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϼ ЅЉЂϸϹЁь ЁϹЂϵЉЂ-
ϸϼЀЂ ЂϵЄϴІϼІь ϶ЁϼЀϴЁϼϹ Ёϴ ЅϿϹϸЇВ-
ЍϹϹ:
ϘЂЄЂϺЁЏϽ ЃЄЂЅ϶ϹІ 70 ЀЀ.

 ϙЅϿϼ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ Ёϴ 
ЃЂϸϸЂЁϹ, ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЅЂЂЄЇϸϼІь ϼϻ 
ЃЄϼϿЂϺϹЁЁЏЉ ϸЂЅЂϾ ЄϴЀЃЇ ϸϿГ ЅЎϹϻ
ϸϴ.  
ϜЁЅІЄЇϾЊϼϼ ЀЂϺЁЂ ЁϴϽІϼ Ёϴ ЅІЄ. 2 (Ёϴ 
϶ЁЇІЄϹЁЁϹϽ ЅІЂЄЂЁϹ ϾЄЏЌϾϼ).

Вɚɠɧɨɟ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: ϾϴϺϸϴГ ϸЂЅϾϴ 
ϸЂϿϺЁϴ ϵЏІь ϻϴϾЄϹЃϿϹЁϴ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ 
2 ϶ϼЁІЂ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚ 
ɫɥɢɲɤɨɦ ɤɪɭɬɵɯ ɫɤɥɨɧɚɯ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬ-

ɫɹ ɟɡɞɚ ɩɨ ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 18%.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢ ɛɵɫɬ-
ɪɨɣ ɟɡɞɟ ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɞɥɹɬь 

ɫɤɨɪɨɫɬь ɞɜɢɠɟɧɢɹ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɧɚ ɧɟɫɬɚ-
ɛɢɥьɧɨɦ ɝɪɭɧɬɟ.
– Ɋɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɦɟɳɚɬь ɩɪɢɛɨɪ 

ɬɨɥьɤɨ ɩɨ ɩɪɨɱɧɨɦɭ ɨɫɧɨɜɚɧɢɸ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɪɢ 
ɛɨɥьɲɨɦ ɛɨɤɨɜɨɦ ɭɤɥɨɧɟ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɵɯ ɤ ɧɚ-

ɩɪɚɜɥɟɧɢɸ ɞɜɢɠɟɧɢɹ, ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ 
ɩɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɨɥьɤɨ ɩɨ 
ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ ɦɚɤɫ. 10%.

– ϦϴϾϺϹ ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІь ϶ЅϹ ЃЄϹϸ-
ЃϼЅϴЁϼГ, ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϼ ЁЂЄЀЏ ϶ ЂІЁЂЌϹ-
Ёϼϼ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶. 

– ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴВЍϼϽ ЃϹЄЅЂЁϴϿ ЂϵГϻϴЁ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ЃЄϼϵЂЄ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
Ѕ ЁϴϻЁϴЋϹЁϼϹЀ. ϖЂ ϶ЄϹЀГ ϹϻϸЏ ЂЁ 
ϸЂϿϺϹЁ ЇЋϼІЏ϶ϴІь ЀϹЅІЁЏϹ ЂЅЂϵϹЁ-
ЁЂЅІϼ ϼ ЃЄϼ ЄϴϵЂІϹ Ѕ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ЅϿϹ-
ϸϼІь ϻϴ ϸЄЇϷϼЀϼ ϿϼЊϴЀϼ, 
ЁϴЉЂϸГЍϼЀϼЅГ ЃЂϵϿϼϻЂЅІϼ, ЂЅЂϵϹЁ-
ЁЂ ϸϹІьЀϼ.

– ϤϴϵЂІϴІь Ѕ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ 
ϼЅϾϿВЋϼІϹϿьЁЂ ϿϼЊϴЀ, ϾЂІЂЄЏϹ ЃЄЂ-
ЌϿϼ ϼЁЅІЄЇϾІϴϺ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ϼϿϼ 
ЃЂϸІ϶ϹЄϸϼϿϼ Ѕ϶ЂВ Ͼ϶ϴϿϼЈϼϾϴЊϼВ ЃЂ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ ϼ Ёϴ ϾЂІЂЄЏЉ ϶ЂϻϿЂ-
ϺϹЁЂ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϸϹІьЀϼ ϼϿϼ 
ЁϹЅЂ϶ϹЄЌϹЁЁЂϿϹІЁϼЀϼ ϻϴЃЄϹЍϴϹІ
ЅГ.

– ϡϹ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϵЄϴІь Ѕ ЅЂϵЂϽ ЅЂ-
ЃЄЂ϶ЂϺϸϴВЍϼЉ ϿϼЊ.

– ϣЄϼϵЂЄЏ Ѕ ЅϼϸϹЁϼϹЀ ϸϿГ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴ-
ВЍϹϷЂ ЃϹЄЅЂЁϴϿϴ ϸЂϿϺЁЏ ЃЄϼ϶Ђ-
ϸϼІьЅГ ϶ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ІЂϿьϾЂ Ѕ БІЂϷЂ 
ЅϼϸϹЁьГ. 

 ϖЂ ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ ЁϹЅϴЁϾЊϼЂЁϼЄЂ϶ϴЁЁЂ-
ϷЂ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
϶ЏЁϼЀϴІь ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ.

 ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЂЅІϴ϶ϿГІь ϵϹϻ ЃЄϼ-
ЅЀЂІЄϴ ЃЄϼϵЂЄ Ѕ ЄϴϵЂІϴВЍϼЀ ϸ϶ϼϷϴ-
ІϹϿϹЀ.  ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴВЍϹЀЇ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ 
ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ЃЂϾϼϸϴІь ЃЄϼϵЂЄ ІЂϿь-
ϾЂ ЃЂЅϿϹ ІЂϷЂ, ϾϴϾ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь ϵЇϸϹІ 
ЂЅІϴЁЂ϶ϿϹЁ, ЃЄϼϵЂЄ ϵЇϸϹІ ϻϴЍϼЍϹЁ 
ЂІ ЅϿЇЋϴϽЁЂϷЂ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼГ ϼ ϶ ЅϿЇ-
ЋϴϹ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ  ЃЄϼϵЂЄ ϵЇϸϹІ 
ЃЂЅІϴ϶ϿϹЁ Ёϴ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, ϴ 
ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ϵЇϸϹІ ϶ЏЁЇІ. 

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!

– ɇɟɥьɡɹ ɡɚɤɪɵɜɚɬь ɜɵɯɥɨɩɧɨɟ ɨɬ
ɜɟɪɫɬɢɟ.

– ɇɟ ɧɚɤɥɨɧɹɣɬɟɫь ɤ ɜɵɯɥɨɩɧɨɦɭ ɨɬ-
ɜɟɪɫɬɢɸ ɢ ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɣɬɟɫь ɤ ɧɟɦɭ 
(ɨɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɟ ɨɠɨɝɨɜ).

– ɇɟ ɩɪɢɤɚɫɚɣɬɟɫь ɢ ɧɟ ɛɟɪɢɬɟɫь ɡɚ 
ɩɪɢɜɨɞɧɨɣ ɞɜɢɝɚɬɟɥь (ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɥɭɱɟɧɢɟ ɨɠɨɝɨɜ).

– ȼɵɯɥɨɩɧɵɟ ɝɚɡɵ ɹɞɨɜɢɬɵ ɢ ɜɪɟɞɧɵ 
ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɢɯ ɡɚɩɪɟɳɟɧɨ ɜɞɵ-
ɯɚɬь.

– ɉɨɫɥɟ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ ɞɜɢɝɚɬɟɥь ɜɪɚ-
ɳɚɟɬɫɹ ɟɳɟ 3 - 4 ɫɟɤɭɧɞɵ ɩɨ ɢɧɟɪ-
ɰɢɢ. ȼ ɷɬɨ ɜɪɟɦɹ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɫɬɚɜɚɬьɫɹ ɜɧɟ ɡɨɧɵ ɩɪɢɜɨɞɚ.

– ϖ БϾЅІЄϹЁЁЏЉ ЅϿЇЋϴГЉ ЄϴϻϵϼІь ϸϼЅϾϼ 
Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЀЂϿЂІϾϴ Ёϴ ЅϿЇЋϴϽ ϴ϶ϴ-
Єϼϼ. 

Укаɡаɧɢɟ
Ɇɨɥɨɬɨɤ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɨɛɥɚɫɬɢ ɩɪɨ
ɫɬɪɚɧɫɬɜɚ ɞɥɹ ɧɨɝ, ɩɨɞ ɫɢɞɟɧɢɟɦ ɜɨɞɢ-
ɬɟɥɹ.

ϗϿϴ϶ЁЂϹ ЂϵЎϹϸϼЁϹЁϼϹ ЄϹЀϹЅϿϹЁЁЏЉ 
ЃЄЂЈϹЅЅϼЂЁϴϿьЁЏЉ ϾЂЄЃЂЄϴЊϼϽ, ϻϴЄϹ-
ϷϼЅІЄϼЄЂ϶ϴЁЁЂϹ ЂϵЎϹϸϼЁϹЁϼϹ (HVBG). 
ϥϺϼϺϹЁЁЏЀϼ ϷϴϻϴЀϼ (ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃ-
Ͽϼ϶ЂЀ) Г϶ϿГВІЅГ ϵЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ ϼϿϼ 
ЅЀϹЅь ϵЇІϴЁϴ ϼ ЃЄЂЃϴЁϴ. ϢЁϼ ЃЂЅІϴ϶ϿГ-
ВІЅГ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿьЁЏЉ ϵϴϿϿЂЁϴЉ. ϤϴϵЂЋϹϹ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ БІϼЉ ϷϴϻЂ϶ ϻϴ϶ϼЅϼІ ЂІ ІϹЀЃϹЄϴ-
ІЇЄЏ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬь! ɋɠɢɠɟɧɧɵɟ ɝɚɡɵ 
ɬɪɟɛɭɸɬ ɢɧɨɝɨ ɨɛɪɚɳɟɧɢɹ ɱɟɦ ɛɟɧɡɢɧ. 
Ȼɟɧɡɢɧ ɢɫɩɚɪɹɟɬɫɹ ɦɟɞɥɟɧɧɨ, ɫɠɢɠɟɧ-
ɧɵɣ ɝɚɡ ɫɪɚɡɭ ɩɟɪɟɯɨɞɢɬ ɜ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡ-
ɧɭɸ ɮɨɪɦɭ. ɉɨɷɬɨɦɭ ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɜɨɡɧɢɤɧɨɜɟɧɢɹ ɡɚɝɚɡɨɜɚɧɧɨɫɬɢ ɩɨɦɟ-
ɳɟɧɢɣ ɢ ɜɨɫɩɥɚɦɟɧɟɧɢɹ ɞɥɹ ɫɠɢɠɟɧɧɵɯ 
ɝɚɡɨɜ ɧɚɦɧɨɝɨ ɜɵɲɟ, ɱɟɦ ɞɥɹ ɛɟɧɡɢɧɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Ɋɚɡɪɟɲɚ-
ɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɝɚɡɨɜɵɟ 
ɛɚɥɥɨɧɵ, ɧɚɩɨɥɧɟɧɧɵɟ ɝɚɡɨɜɵɦ ɬɨɩɥɢ-
ɜɨɦ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ DIN 51622 ɤɚɱɟɫ-
ɬɜɚ Ⱥ ɢɥɢ ȼ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

 ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɛɵɬɨɜɨɣ ɝɚɡ ɫɬɪɨɝɨ ɡɚ-
ɩɪɟɳɟɧɨ. Дɥɹ ɝɚɡɨɜɵɯ ɞɜɢɝɚɬɟɥɟɣ ɪɚɡ-
ɪɟɲɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɫɦɟɫɢ 
ɫɠɢɠɟɧɧɵɯ ɝɚɡɨɜ, ɫɨɫɬɨɹɳɢɯ ɢɡ ɩɪɨɩɚ-
ɧɚ/ɛɭɬɚɧɚ ɜ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 90/10 - 30/70.  
Дɥɹ ɥɭɱɲɟɝɨ ɡɚɩɭɫɤɚ ɩɪɢ ɧɢɡɤɢɯ ɬɟɦɩɟ-
ɪɚɬɭɪɚɯ, ɧɢɠɟ 0 °C (32 °F), ɪɟɤɨɦɟɧɞɭ-
ɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɫɠɢɠɟɧɧɵɣ ɝɚɡ ɫ 
ɛɨɥɟɟ ɜɵɫɨɤɢɦ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɟɦ ɩɪɨɩɚɧɚ, 
ɬɚɤ ɤɚɤ ɟɝɨ ɢɫɩɚɪɟɧɢɟ ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɢ 
ɩɪɢ ɧɢɡɤɢɯ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ.

– ϘϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ϶ϹЅь 
ЃϹЄЅЂЁϴϿ, ЄϴϵЂІϴВЍϼϽ Ѕ ЅϺϼϺϹЁЁЏЀ 
ϷϴϻЂЀ, ϸЂϿϺϹЁ ϶ϿϴϸϹІь ϸЂЅІϴІЂЋЁЏ-

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨ-
ɩɚɫɧɨɫɬɢ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɧɚɪɭɲɟ-
ɧɢɹ ɫɥɭɯɚ. ɉɪɢ ɪɚɛɨ-
ɬɟ ɫ ɚɩɩɚɪɚɬɨɦ 
ɨɛɹɡɚɬɟɥьɧɨ ɧɨɫɢɬь 
ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɟ 
ɫɥɭɯɨɜɵɟ ɡɚɳɢɬɧɵɟ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ.

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɪɢ ɪɚɡɝɪɭɡɤɟ

ϖϹЅ ϶ ЃЂЄЂϺЁϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ 
(ϵϹϻ Ёϴ϶ϹЅЁЂϷЂ ЂϵЂЄЇϸЂ϶ϴ-
ЁϼГ)

1317 kg * 

* ϥ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЏЀ ЀЂЁІϴϺЁЏЀ ϾЂЀЃ-
ϿϹϾІЂЀ ϶ϹЅ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ, ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁ-
ЁЂ, ЅІϴЁЂ϶ϼІЅГ ϹЍϹ ϵЂϿϹϹ 
ϻЁϴЋϼІϹϿьЁЏЀ.

Ɋɟɠɢɦ ɞɜɢɠɟɧɢɹ

ɉɪɢɛɨɪɵ ɫ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹɦɢ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɝɨ 
ɫɝɨɪɚɧɢɹ

ɍɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫ ɤɚɛɢɧɨɣ ɜɨɞɢɬɟɥɹ

ɉɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɵɯ ɫɪɟɞɫɬɜ, 
ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ

Ɉɛɹɡɚɧɧɨɫɬɢ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ ɢ ɪɚɛɨɬɨ-
ɞɚɬɟɥɟɣ

68 RU
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Ѐϼ ϻЁϴЁϼГЀϼ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ Ѕ϶ЂϽЅІ϶ 
ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻЂ϶. ϘϴЁϴГ ϵЄЂЌВЄϴ 
ϸЂϿϺЁϴ ϶ЅϹϷϸϴ ЁϴЉЂϸϼІьЅГ Ёϴ ЃЂϸЀϹ-
ІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁϹ.

– ϤϴϵЂІЂЅЃЂЅЂϵЁЂЅІь ϼ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь 
ЇЅІϴЁЂ϶ЂϾ, ЄϴϵЂІϴВЍϼЉ Ёϴ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁЂЀ ІЂЃϿϼ϶Ϲ, ϸЂϿϺЁЏ ЄϹϷЇϿГЄЁЂ, 
ЁЂ ЁϹ ЄϹϺϹ ЋϹЀ Єϴϻ ϶ ϷЂϸ ЃЄЂ϶ϹЄГІьЅГ 
ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІϴЀϼ (ЅЂϷϿϴЅЁЂ BGG 936).

– ϣЄЂ϶ϹЄϾϴ ϸЂϿϺЁϴ ϼЀϹІь ЃϼЅьЀϹЁЁЂϹ 
ЃЂϸІ϶ϹЄϺϸϹЁϼϹ. ϢЅЁЂ϶ϴЁϼϹЀ ϸϿГ 
ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ Г϶ϿГВІЅГ § 33 ϼ § 37 UVV 
(ϣЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁϼϾϼ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ) " 
ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻЂ϶" 
(BGV D34).

– ϖ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ЂϵЍϼЉ ЁЂЄЀ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГ ЂІЁЂЅϼІϹϿьЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶, ϸ϶ϼϷϴІϹϿϼ ϾЂ-
ІЂЄЏЉ ЄϴϵЂІϴВ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻϴЉ, 
ϨϹϸϹЄϴϿьЁЂϷЂ ЀϼЁϼЅІϹЄЅІ϶ϴ ІЄϴЁЅ-
ЃЂЄІϴ.

– ЗϴϵЂЄ Ϸϴϻϴ ϸЂϿϺϹЁ ϶ЅϹϷϸϴ ЃЄЂϼЅЉЂ-
ϸϼІь ІЂϿьϾЂ ϼϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ. ϣЄϼ 
ϻϴϵЂЄϹ Ϸϴϻϴ ЂϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ Ѕ ЁϹ-
ЅϾЂϿьϾϼЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЀЂϺϹІ ЃЄЂϼЅЉЂ-
ϸϼІь ЃϹЄϹІЂϾ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ Ϸϴϻϴ ϼϻ 
ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ϶ ϸЄЇϷЂϽ. ϖЅϿϹϸЅ-
І϶ϼϹ БІЂϷЂ ЃϹЄϹЃЂϿЁϹЁЁЏϽ ϵϴϿϿЂЁ 
ЃЂЅϿϹ ϻϴϾЄЏІϼГ ϶ϹЁІϼϿГ (ЅЀ. 1 ϸϴЁ-
ЁЂϷЂ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ) ЀЂϺϹІ ЂϾϴϻϴІьЅГ 
ЃЂϸ ЋЄϹϻЀϹЄЁЏЀ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹЀ.

– ϣЄϴ϶ϼϿьЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶-
ϾϹ ЃЂϿЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ЂЃЄϹϸϹϿГϹІЅГ ЃЂ 
ЂІЀϹІϾϹ "unten" ("϶Ёϼϻ") (ЄϹϻьϵЂ϶ЂϹ 
ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹ ϸϿГ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ Ёϴ-
ЃЄϴ϶ϿϹЁЂ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ).

ЗϴЀϹЁЇ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ-
϶ЂϸϼІь Ѕ ЂЅЂϵЂϽ ІЍϴІϹϿьЁЂЅІьВ. ϣЄϼ ЇЅ-
ІϴЁЂ϶ϾϹ ϼ ЅЁГІϼϼ ϶ЏЃЇЅϾЁЂϽ ЃϴІЄЇϵЂϾ 
϶ϹЁІϼϿГ ϵϴϿϿЂЁϴ ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІь ϻϴϾЄЏІ 
ϷϿЇЉЂϽ ϷϴϽϾЂϽ, ϻϴІГЁЇІЂϽ ϾϿВЋЂЀ. 
– ϡϹϿьϻГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋ-

ЁЏϹ ϷϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ. ϥ ЁϼЉ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЅЃЇЅІϼІь Ϸϴϻ Ёϴ ЂІϾЄЏІЂЀ ϶ЂϻϸЇЉϹ Ѕ 
ЅЂϵϿВϸϹЁϼϹЀ ϶ЅϹЉ ЀϹЄ ЃЄϹϸЂЅІЂ-
ЄЂϺЁЂЅІϼ, ϼ ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ЅϸϹϿϴІь Ёϴ 
ЁϼЉ ЀϴЄϾϼЄЂ϶ϾЇ, Ѕ϶ϼϸϹІϹϿьЅІ϶ЇВ-
ЍЇВ Ђϵ ϼЉ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІϼ.  ϣЄϼ ϸЂ-
ЅІϴ϶ϾϹ ϼϿϼ ϶Џ϶ЂϻϹ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁЁЏЉ 
ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ϿϼЊЂ, ЅϸϴВЍϹϹ 
ϵϴϿϿЂЁЏ Ёϴ ЃЄЂϾϴІ ϼϿϼ ϹϷЂ ЃЄϹϸЅІϴ-
϶ϼІϹϿь (ϻϴЃЄϴ϶ЍϼϾ ϼ.І.ϸ.) ϸЂϿϺЁЏ ЃЂ-
ϿЇЋϼІь ЃϼЅьЀϹЁЁЂϹ Ї϶ϹϸЂЀϿϹЁϼϹ Ђ 
ЅЇЍϹЅІ϶ЇВЍϼЉ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼГЉ.

– ϣϹЄϹϸ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹЀ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿ-
ϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь ЁϴϸϿϹϺϴ-
ЍϹϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ ЃЄϼЅЂϹϸϼЁϼІϹϿьЁЂϷЂ 
ЌІЇЊϹЄϴ.

– ϣЂЅϿϹ ЃЂϸЅЂϹϸϼЁϹЁϼГ ϵϴϿϿЂЁϴ ЂЁ 
ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІь ЃЄЂ϶ϹЄϹЁ Ёϴ ϷϹЄЀϹІϼЋ-
ЁЂЅІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЃϹЁЂЂϵЄϴϻЇВЍϹϷЂ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴ. 

– ϖϹЁІϼϿϼ ЅϿϹϸЇϹІ ЂІϾЄЏ϶ϴІь ЀϹϸϿϹЁ-
ЁЂ. ϣЄϼ ЂІϾЄЏІϼϼ ϼ ϻϴϾЄЏІϼϼ ЁϹϿьϻГ 
ЃЂϿьϻЂ϶ϴІьЅГ ЇϸϴЄЁЏЀ ϼЁЅІЄЇЀϹЁ-

ІЂЀ ϶ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ϶ЅЃЂЀЂϷϴІϹϿьЁЂϷЂ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴ. 

– ϣЄϼ ϶ЂϻϷЂЄϴЁϼϼ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ Ϸϴϻϴ  ϸϿГ 
ІЇЌϹЁϼГ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь 
ІЂϿьϾЂ ЂϷЁϹІЇЌϼІϹϿϼ Ѕ ЅЇЉϼЀ ϼϿϼ Ϸϴ-
ϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ЇϷϿϹϾϼЅϿЏЀ ϷϴϻЂЀ.

– ϥϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ϹЄГІь ЁϴϸϹϺЁЂЅІь, ЂЅЂ-
ϵϹЁЁЂ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь ϶ЅϹϽ ЇЅІϴЁЂ϶-
Ͼϼ, ЄϴϵЂІϴВЍϹϽ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЂЀ ϷϴϻϹ.  
ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ІЄϴЁЅ-
ЃЂЄІЁЏϹ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ Ѕ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЏЀϼ 
ϷϴϻЂ϶ЏЀϼ ЅϼЅІϹЀϴЀϼ.

– ϣϹЄϹϸ ЂІЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹЀ ІЄЇϵ ϼ ЌϿϴЁ-
ϷЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏІь ϶ϹЁІϼϿь ϵϴϿϿЂ-
Ёϴ. КЂЁІϴϾІЁЇВ ϷϴϽϾЇ Ёϴ ϵϴϿϿЂЁϹ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЂІϾЄЇЋϼ϶ϴІь ЀϹϸϿϹЁЁЂ ϼ 
ЅЁϴЋϴϿϴ ІЂϿьϾЂ ЁϹϻЁϴЋϼІϹϿьЁЂ, ϶ 
ЃЄЂІϼ϶ЁЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ЀЂϺϹІ ЃЄЂϼϻЂϽІϼ 
ЄϹϻϾϼϽ ϶ЏϵЄЂЅ Ϸϴϻϴ, ϾЂІЂЄЏϽ ЁϴЉЂ-
ϸϼϿЅГ ϶ ЅϼЅІϹЀϹ ЃЂϸ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹЀ.

– ϣЄϼ ϻϴЃЄϴ϶ϾϹ ϷϴϻЂЀ Ѕ ϵЂϿьЌЂϽ ϹЀ-
ϾЂЅІϼ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЂϿЇЋϼІь Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ 
ЅЃϹЊϼϴϿьЁЏЉ ЁЂЄЀϴЉ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ 
ЅϵЏІϴ ϵЂϿьЌϼЉ ЂϵЎϹЀЂ϶ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ 
Ϸϴϻϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
– ɋɠɢɠɟɧɧɵɣ ɝɚɡ ɜ ɠɢɞɤɨɣ ɮɨɪɦɟ ɜɵ-

ɡɵɜɚɟɬ ɨɬɦɨɪɚɠɢɜɚɧɢɟ ɤɨɠɢ.
– ɉɨɫɥɟ ɫɧɹɬɢɹ ɛɚɥɥɨɧɚ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɨ-

ɱɧɨ ɡɚɤɪɭɬɢɬь ɝɥɭɯɭɸ ɝɚɣɤɭ ɧɚ ɫɨ-
ɟɞɢɧɢɬɟɥьɧɨɣ ɪɟɡьɛɟ ɛɚɥɥɨɧɚ.

–  Дɥɹ ɢɫɩɵɬɚɧɢɹ ɧɚ ɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬь 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɦɵɥьɧɭɸ ɜɨ-
ɞɭ, ɪɚɫɬɜɨɪ ɧɟɤɚɥɚ (Nekal) ɢɥɢ ɞɪɭ-
ɝɢɟ ɩɟɧɨɨɛɪɚɡɭɸɳɢɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ. 
Зɚɩɪɟɳɟɧɨ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɨɬɪɵɬɵɣ 
ɨɝɨɧь ɞɥɹ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɯ, 
ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɨɬɞɟɥьɧɵɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧ-
ɬɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɫɨɛɥɸɞɚɬь 
ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ ɜ ɨɬɧɨɲɟ-
ɧɢɢ ɦɨɧɬɚɠɚ. ɉɪɢ ɷɬɨɦ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɡɚɤɪɵɬь ɜɟɧɬɢɥɢ ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɢ ɝɥɚɜ-
ɧɵɟ ɡɚɩɨɪɧɵɟ ɤɥɚɩɚɧɵ.

– ɋɥɟɞɭɟɬ ɜɟɫɬɢ ɩɨɫɬɨɹɧɧɵɣ ɤɨɧɬ-
ɪɨɥь ɧɚɞ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟɦ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫ-
ɤɨɣ ɫɢɫɬɟɦɵ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɟɝɨ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧ-
ɧɨɦ ɝɚɡɟ. ɉɪɢ ɧɟɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɢ ɝɚ-
ɡɨɩɪɨɜɨɞɹɳɢɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢɫɤɪɵ ɦɨɝɭɬ ɜɵɡɵɜɚɬь 
ɜɡɪɵɜɵ.

– ɉɨɫɥɟ ɞɥɢɬɟɥьɧɨɝɨ ɩɪɨɫɬɨɹ ɬɪɚɧɫ-
ɩɨɪɬɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɟɝɨ 
ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ, ɝɚɪɚɠ, ɜ ɤɨɬɨ-
ɪɨɦ ɛɭɞɟɬ ɩɪɨɜɨɞɢɬьɫɹ ɜɜɨɞ ɜ ɷɤɫ-
ɩɥɭɚɬɚɰɢɸ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɢɥɢ ɟɝɨ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ 
ɱɚɫɬɟɣ ɫɥɟɞɭɟɬ ɬɳɚɬɟɥьɧɨ ɩɪɨ-
ɜɟɬɪɢɬь. 

– Ɉ ɧɟɫɱɚɫɬɧɵɯ ɫɥɭɱɚɹɯ, ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫ 
ɝɚɡɨɜɵɦɢ ɛɚɥɥɨɧɚɦɢ ɢɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜ-
ɤɚɦɢ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɦɢ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ 
ɝɚɡɟ, ɫɥɟɞɭɟɬ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɫɨɨɛ-
ɳɚɬь ɜ ɩɪɨɮɫɨɸɡ ɢ ɜ ɤɨɦɩɟɬɟɧɬ-
ɧɵɣ ɨɪɝɚɧ ɧɚɞɡɨɪɚ. ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɟ 
ɞɟɬɚɥɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɯɪɚɧɢɬь ɞɨ ɨɤɨɧɱɚ-
ɧɢɹ ɪɚɫɫɥɟɞɨɜɚɧɢɹ.

– ϩЄϴЁϹЁϼϹ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ 
ІЂЃϿϼ϶ЂЀ ϼ ЅϺϼϺϹЁЁЏЀ ϷϴϻЂЀ ЅϿϹϸЇ-
ϹІ ϶ЏЃЂϿЁГІь ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ ІЄϹ-
ϵЂ϶ϴЁϼГЀϼ TRF 1996 (ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ Ϸϴ
ϻЂ϶, ЅЀ. DA Ͼ BGV D34, ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 
4).

– ϗϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ ϸЂϿϺЁЏ ЉЄϴЁϼІьЅГ 
϶ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ. ЗϴЃЄϹ-
ЍϹЁЂ ЂϵЄϴЍϴІьЅГ Ѕ ЂІЄЏІЏЀ ЂϷЁϹЀ 
ϼϿϼ ϾЇЄϼІь ϶ ЀϹЅІϹ ЉЄϴЁϹЁϼГ ϹЀϾЂЅ-
ІϹϽ ϼ ЃЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁϼϼ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ Єϴ-
ϵЂІ. ϘϿГ ϵϴϿϿЂЁЂ϶, ЉЄϴЁГЍϼЉЅГ Ёϴ 
ЂІЄЏІЂЀ ϶ЂϻϸЇЉϹ, ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹϸЇЅ-
ЀϴІЄϼ϶ϴІь ЂϷЄϴϺϸϹЁϼϹ. ϥϿϹϸЇϹІ 
϶ЅϹϷϸϴ ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ЃЇЅІЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ.

– ϗϿϴ϶ЁЏϹ ϻϴЃЂЄЁЏϹ ϾϿϴЃϴЁЏ ϼ ϶ϹЁІϼ-
Ͽϼ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ЅЄϴ-
ϻЇ ϺϹ ЃЂЅϿϹ ЃЄϹϾЄϴЍϹЁϼГ ЄϴϵЂІ Ѕ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЀ ЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ.

– ϖ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ ЀϹЅІЂЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϼ Љϴ-
ЄϴϾІϹЄϼЅІϼϾ ϷϴЄϴϺЁЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼϽ 
ϸϿГ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶, ЄϴϵЂІϴВ-
ЍϼЉ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЂЀ ϷϴϻϹ, ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϤϴϽЉЅϷϴЄϴϺϹЂЄϸЁЇЁϷ 
(Reichsgaragenordnung - ЁЂЄЀЏ ϶ ЂІ-
ЁЂЌϹЁϼϼ ϷϴЄϴϺϹϽ) ϼ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВ-
ЍϼϹ ϻϹЀϹϿьЁЏϹ ЅІЄЂϼІϹϿьЁЏϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ.

– ϩЄϴЁϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ ЅϿϹϸЇϹІ ϶ 
ЂЅЂϵЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ, ЂІϸϹϿьЁЏЉ ЂІ 
ϷϴЄϴϺЁЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼϽ (ЅЀ. DA Ͼ BGV 
D34, ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 2).

– ϜЅЃЂϿьϻЇВЍϼϹЅГ ϶ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ 
БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϹ ЄЇЋЁЏϹ ϿϴЀЃЏ ϸЂϿϺ-
ЁЏ ϼЀϹІь ϻϴϾЄЏІЏϽ, ϷϹЄЀϹІϼЋЁЏϽ 
ϾЂϿЃϴϾ Ѕ ЃЄЂЋЁЂϽ  ϻϴЍϼІЁЂϽ ЅϹІϾЂϽ.

– ϣЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁϼϼ ЄϴϵЂІ  ϶ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ 
ЀϴЅІϹЄЅϾϼЉ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ϶ϹЁ-
ІϼϿϼ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ϼ ϷϿϴ϶ЁЏϹ ϻϴЃЂЄЁЏϹ 
ϾϿϴЃϴЁЏ, ϴ ІϴϾϺϹ ϻϴЍϼЍϴІь ϵϴϿϿЂЁЏ 
Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ ЂІ ϶Ђϻ-
ϸϹϽЅІ϶ϼГ ІϹЃϿϴ.

– ϣϹЄϹϸ ЃϴЇϻϴЀϼ ϶ ЄϴϵЂІϹ ϼϿϼ ЃЂ ЂϾЂЁ-
ЋϴЁϼВ ЄϴϵЂІЏ ЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂϹ ϿϼЊЂ 
ϸЂϿϺЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь, ϻϴϾЄЏІЏ Ͽϼ ϶ЅϹ 
϶ϹЁІϼϿϼ, ϶ ЃϹЄ϶ЇВ ЂЋϹЄϹϸь ϶ϹЁІϼϿϼ 
ϵϴϿϿЂЁЂ϶. ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЃЄЂ϶ЂϸϼІь 
ЄϴϵЂІЏ Ѕ ЂϷЁϹЀ, ϶ ЂЅЂϵϹЁЁЂЅІϼ Ѕ϶ϴ-
ЄЂЋЁЏϹ ϼ ЄϹϻЂЋЁЏϹ ЄϴϵЂІЏ ϶ϵϿϼϻϼ ЂІ 
ϵϴϿϿЂЁЂ϶ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ. 
ϖ ЀϴЅІϹЄЅϾϼЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЉЄϴЁϼІь 
ϵϴϿϿЂЁЏ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ, 
ϸϴϺϹ ϹЅϿϼ ЂЁϼ ЃЇЅІЏϹ.

– ϗϴЄϴϺЁЏϹ, ЅϾϿϴϸЅϾϼϹ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ, ϴ 
ІϴϾϺϹ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ ЀϴЅ-
ІϹЄЅϾϼЉ ϸЂϿϺЁЏ ϼЀϹІь ϸЂЅІϴІЂЋЁЇВ 
϶ϹЁІϼϿГЊϼВ. ϣЄϼ БІЂЀ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼ-
ІЏ϶ϴІь, ЋІЂ ЅϺϼϺϹЁЁЏϹ ϷϴϻЏ ІГϺϹϿϹϹ 
϶ЂϻϸЇЉϴ. ϢЁϼ ЅЂϵϼЄϴВІЅГ ϶ЂϻϿϹ ЃЂ-
Ͽϴ, ϶ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ ГЀϴЉ ϼ ЃЄЂЋϼЉ ЇϷϿЇϵ-
ϿϹЁϼГЉ ЃЂϿЂ϶ ϼ ЀЂϷЇІ ЂϵЄϴϻЂ϶Џ϶ϴІь 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏϹ ϶ЂϻϸЇЌЁЂ-ϷϴϻЂ϶ЏϹ 
ЅЀϹЅϼ. 

ɉɪɨɜɟɞɟɧɢɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚ-
ɧɢɹ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɚɦɢ

Вɜɨɞ ɜ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɸ/ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ

В ɝɚɪɚɠɧɵɯ ɢ ɫɤɥɚɞɫɤɢɯ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹɯ, 
ɚ ɬɚɤɠɟ ɜ ɪɟɦɨɧɬɧɵɯ ɦɚɫɬɟɪɫɤɢɯ
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Дɥɹ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɝɪɨɡɹɳɟɣ ɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɤ ɬɹɠɟɥɵɦ 
ɭɜɟɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Дɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Дɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɥɟɝɤɢɦ ɬɪɚɜɦɚɦ ɢɥɢ ɩɨɜɥɟɱь ɦɚɬɟɪɢ-
ɚɥьɧɵɣ ɭɳɟɪɛ.

1 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 0: Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь ϶ЏϾϿВЋϹЁ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 1: ϖϾϿВЋϼІь ϻϴϺϼϷϴЁϼϹ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 2: ЗϴЃЇЅІϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь,

1 ϖϾϿ./϶ЏϾϿ. ЃЄЂϵϿϹЅϾЂ϶ЂϷЂ ЀϴГЋϾϴ
2 З϶ЇϾЂ϶ЂϽ ЅϼϷЁϴϿ
3 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼГ

1 ϥЋϹІЋϼϾ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶
2 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϻϴЄГϸϾϼ
3 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЀϴЅϿϴ
4 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄЏ ЂЉ-

ϿϴϺϸϴВЍϹϽ ϶ЂϸЏ
5 ϖЂϻϸЇЉЂϻϴϵЂЄЁϼϾ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ
6 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϻϴЃϴЅϴ ІЂЃϿϼ϶ϴ

- ЀϼϷϴϹІ ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶Ϲ
- Ѕ϶ϹІϼІЅГ ЃЄϼ ЃЇЅІЂЀ ϷϴϻЂ϶ЂЀ ϵϴϿϿЂ-
ЁϹ

7 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ (ЁϹ ЃЂϸϾϿВ-
ЋϹЁ)

8 ϜЁϸϼϾϴІЂЄ ϷϴϵϴЄϼІЂ϶
9 ϜЁϸϼϾϴІЂЄ ϵϿϼϺЁϹϷЂ Ѕ϶ϹІϴ
10 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃЂЋϾϴ ЇϾϴϻϴІϹϿГ ЃЂ-

϶ЂЄЂІЂ϶
11 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ "ϖЃϹЄϹϸ"
12 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ "ϡϴϻϴϸ"
13 ϜЁϸϼϾϴІЂЄ ІЂЃϿϼ϶ЁЂϷЂ ϵϴϾϴ (ЁϹ ЃЂϸ-

ϾϿВЋϹЁ)

A ϣϹϸϴϿь ІЂЄЀЂϻϴ
B ϩЂϸЂ϶ϴГ ЃϹϸϴϿь
C ϥІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ

 ϣϹЄϹϸ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϹϽ ЃЄЂЋϼІϴІь ЄЇ-
ϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ђ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ ЀЂІЂЄϴ ЃЂ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼВ ϼ ЂЅЂϵϹЁЁЂ ЃЄϼЁϼ-
ЀϴІь ϶Ђ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϵϹϻЂЃϴЅ-
ЁЂЅІϼ. 

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɫɥɟɞɭɟɬ ɬɨɥьɤɨ ɫɦɟɧ-
ɧɵɟ 11 ɤɢɥɨɝɪɚɦɦɨɜɵɟ ɛɚɥɥɨɧɵ ɫ ɩɪɨ-
ɜɟɪɟɧɧɨɣ  ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɢɟɣ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
– ɋɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɩɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢ-

ɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɞɥɹ  ɬɪɚɧɫɩɨɪɬ-
ɧɵɯ ɫɪɟɞɫɬɜ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ 
ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ.

– ɋɥɟɞɵ ɤɨɪɪɨɡɢɢ ɢ ɠɟɥɬɵɟ ɩɨɪɢɫ-
ɬɵɟ ɨɬɥɨɠɟɧɢɹ ɧɚ ɛɚɥɥɨɧɟ ɭɤɚɡɵ-
ɜɚɸɬ ɧɚ ɧɚɥɢɱɢɟ ɧɟɩɥɨɬɧɨɫɬɟɣ.

– ȼɵɩɨɥɧɹɬь ɡɚɦɟɧɭ ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɦɨɝɭɬ 
ɬɨɥьɤɨ ɥɢɰɚ, ɩɪɨɲɟɞɲɢɟ ɫɨɨɬ-
ɜɟɬɫɬɜɭɸɳɢɣ ɢɧɫɬɪɭɤɬɚɠ.

– Зɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɜɵɩɨɥɧɹɬь ɡɚɦɟɧɭ 
ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɫ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɵɦ ɬɨɩɥɢɜɨɦ 
ɜ ɝɚɪɚɠɚɯ ɢ ɜ ɩɨɞɜɚɥьɧɵɯ ɩɨɦɟɳɟ
ɧɢɹɯ.

– Зɚɩɪɟɳɟɧɨ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɢɫɬɨɱɧɢ-
ɤɢ ɨɬɪɵɬɨɝɨ ɫɜɟɬɚ ɢ ɤɭɪɢɬь ɜɨ 
ɜɪɟɦɹ ɡɚɦɟɧɵ ɛɚɥɥɨɧɨɜ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɛɚɥɥɨɧɚ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɨɱɧɨ 
ɡɚɤɪɵɬь ɡɚɩɨɪɧɵɣ ɜɟɧɬɢɥь ɝɚɡɨɜɨ-
ɝɨ ɛɚɥɥɨɧɚ ɢ ɫɪɚɡɭ ɠɟ ɧɚɞɟɬь ɡɚ
ɳɢɬɧɵɣ ɤɨɥɩɚɱɨɤ ɧɚ ɩɭɫɬɨɣ ɛɚɥ-
ɥɨɧ.

ɋɢɦɜɨɥɵ ɜ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ ɩɨ ɷɤɫ-
ɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɋɢɦɜɨɥɵ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɨɠɨɝɨɜ,  ɝɨɪɹɱɢɟ ɩɨɜɟɪɯ-
ɧɨɫɬɢ! ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟɞɟɧɢ-
ɟɦ ɪɚɛɨɬ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ 
ɜɵɯɥɨɩɧɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ 
ɞɨɥɠɧɚ ɨɫɬɵɬь.

Ɋɚɛɨɬɵ ɫ ɩɪɢɛɨɪɨɦ ɫɥɟ-
ɞɭɟɬ ɜɫɟɝɞɚ ɩɪɨɜɨɞɢɬь 
ɬɨɥьɤɨ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭ-
ɸɳɢɯ ɡɚɳɢɬɧɵɯ ɪɭɤɚɜɢ-
ɰɚɯ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɡɚɳɟɦɥɟɧɢɹ 
ɩɨɞɜɢɠɧɵɦɢ ɞɟɬɚɥɹɦɢ 
ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɹ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɬɪɚɜɦɵ ɨɬ ɩɨɞɜɢɠɧɵɯ 
ɱɚɫɬɟɣ. ɇɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬьɫɹ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɠɚɪɚ. ɇɟ 
ɞɨɩɭɫɤɚɬь ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ 
ɝɨɪɹɳɢɯ ɢɥɢ ɬɥɟɸɳɢɯ 
ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ.

Зɚɠɢɦ ɞɥɹ ɰɟɩɢ / ɬɨɱɤɚ 
ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɤɪɚɧɚ
ɍɫɬɨɣɱɢɜɨɟ ɦɟɫɬɨ ɤɪɟɩ-
ɥɟɧɢɹ

Дɚɜɥɟɧɢɟ ɜɨɡɞɭɯɚ ɜ ɩɨɤ-
ɪɵɲɤɟ (ɦɚɤɫ.)

Ɍɨɱɤɢ ɩɨɞɴɟɦɚ ɞɥɹ ɞɨɦɤ-
ɪɚɬɚ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸ-
ɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

Ɇɚɤɫɢɦɚɥьɧɵɣ ɧɚɤɥɨɧ 
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɩɪɢ ɞɜɢɠɟ-
ɧɢɢ ɫ ɩɨɞɧɹɬɵɦ ɛɭɧɤɟ-
ɪɨɦ.

ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟɧɢɹ 
ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɟɡɞɚ ɩɨ 
ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 18%.

Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɭɩɪɚɜ-
ɥɟɧɢɹ ɢ ɪɚɛɨɱɢɯ ɭɡɥɨɜ

Зɚɦɨɤ ɡɚɠɢɝɚɧɢɹ

Ɏɭɧɤɰɢɨɧɚɥьɧɵɟ ɤɧɨɩɤɢ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɵɟ ɢɧɞɢɤɚɬɨɪɵ ɢ ɞɢɫɩ-
ɥɟɣ

ɉɟɞɚɥɢ

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬь/ɡɚɦɟɧɢɬь ɝɚɡɨɜɵɣ 
ɛɚɥɥɨɧ 

70 RU
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 ϢЅϿϴϵϼІь ϶ϼЁІ Ёϴ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь
ЁЂϽ ЌІϴЁϷϹ ϼ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ЌІϴЁϷЇ 
϶϶ϹЄЉ.

 ϖЅІϴ϶ϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ ϶ ЂІ϶ϹЄЅ-
ІϼϹ ϸЂ ЇЃЂЄϴ.

 Вɚɠɧɨɟ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: ЄϹϻьϵЂ϶ЂϹ ЅЂϹϸϼ-
ЁϹЁϼϹ ϻϴЃЂЄЁЂϷЂ ϾϿϴЃϴЁϴ ϸЂϿϺЁЂ 
ϵЏІь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЂ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ.

 ЗϴϾЄЂϽІϹ ϻϴІ϶ЂЄ Ѕ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.

 ϣЄϼϾЄЇІϼІϹ ϷϴϻЂ϶ЏϽ ЌϿϴЁϷ Ѕ ЃЂЀЂ-
ЍьВ ЁϴϾϼϸЁЂϽ ϷϴϽϾϼ (2) (ЄϴϻЀϹЄ ϾϿВ-
Ћϴ 30 ЀЀ).

 ϥЁϼЀϼІϹ ϻϴЍϼІЁЏϽ ϾЂϿЃϴЋЂϾ (1) Ѕ 
ЃЄϼЅЂϹϸϼЁϼІϹϿьЁЂϷЂ ϶ϹЁІϼϿГ ϷϴϻЂ϶Ђ-
ϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɢɦɟɟɬ ɥɟɜɨɫɬɨɪɨɧɧɸɸ 
ɪɟɡьɛɭ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ȼɟɧɬɢɥь ɞɥɹ ɨɬɛɨɪɚ ɝɚɡɚ (3) ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɬɤɪɵɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɩɟɪɟɞ ɡɚɩɭɫɤɨɦ 
ɩɪɢɛɨɪɚ (ɫɦ. ɝɥɚɜɭ "Зɚɩɭɫɤ ɩɪɢɛɨɪɚ").

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ
2 ϧϵЂЄϾϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼЀ ϶ϴϿЂЀ
3 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ ЃЂϸ-

ЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ

 ϢІЃЇЅІϼІь ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, ЁϴϺϼ-
ЀϴГ ЃЄϼ БІЂЀ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ІЂЄЀЂϻϴ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІь ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, 
ЁϴϺϼЀϴГ ЃЄϼ БІЂЀ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ІЂЄЀЂ
ϻϴ.

 ϣЂІГЁЇІь ϶ ЅІЂЄЂЁЇ ЄЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶-
Ͼϼ ЅϼϸϹЁьГ.

 ϣϹЄϹϸ϶ϼЁЇІь ЅϼϸϹЁьϹ, ЂІЃЇЅІϼІь ЄЏ-
ЋϴϷ ϼ ϸϴІь ϹЀЇ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІьЅГ.

 ϣϹЄϹЀϹЍϹЁϼϹЀ ЅϼϸϹЁьГ ϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴ-
ϻϴϸ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь ϹϷЂ ЈϼϾЅϴЊϼВ.

1 ϘЄЂЅЅϹϿьЁЏϽ ЄЏЋϴϷ
ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃЄϴ϶ϼϿьЁЂϹ ЋϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 
ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϸЄЂЅЅϹϿьЁЂϷЂ ЄЏ-
ЋϴϷϴ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ:АЃЃϴЄϴІ ЂЅЁϴЍϹЁ ϾЂЁІϴϾІЁЏЀ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЅϼϸϹЁьГ. ϣЄϼ ϶ЅІϴ϶ϴ-
Ёϼϼ Ѕ ЅϼϸϹЁьГ ϶ЂϸϼІϹϿГ ϴЃЃϴЄϴІ ЂІϾϿВ-
ЋϴϹІЅГ.

 ϢІϾЄЏІь ϾЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ЃЇІϹЀ 
϶ЄϴЍϹЁϼГ ЃЄЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ.

 ЗϴЁГІь ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁьϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶-

ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ ЅЄϹϸЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹ-
ЁϼϹ. 

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϣϹЄϹϸ϶ϼЁЇІь ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 1/3 ЄϹϷЇϿГ-

ІЂЄ ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϖЅІϴ϶ϼІь ϾϿВЋ ϶ ϻϴЀЂϾ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ.
 ϣЂ϶ϹЄЁЇІь ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ „II“.
 ϣЂЅϿϹ ІЂϷЂ ϾϴϾ ϴЃЃϴЄϴІ ϻϴЄϴϵЂІϴϿ, 

ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЂІЃЇЅІϼІь.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϹ ЁϴϺϼЀϴІь Ёϴ ЅІϴЄІϹЄ ϵЂ-
ϿϹϹ 10 ЅϹϾЇЁϸ. ϣϹЄϹϸ ЃЂ϶ІЂЄЁЏЀ ϶ϾϿВ-
ЋϹЁϼϹЀ ЅІϴЄІϹЄϴ ЃЂϸЂϺϸϴІь, ϾϴϾ 
ЀϼЁϼЀЇЀ, 10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂϷЄϴЀЀ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ" .

 ϣЂϿЁЂЅІьВ ϶Џϸ϶ϼЁЇІь ϶ЃϹЄϹϸ ϸЄЂЅ
ЅϹϿьЁЏϽ ЄЏЋϴϷ (϶ЏЅЂϾϴГ ЋϴЅІЂІϴ 
ЂϵЂЄЂІЂ϶).

 ϡϴϺϴІь ϼ ϸϹЄϺϴІь ЁϴϺϴІЂϽ ЃϹϸϴϿь 
ІЂЄЀЂϻϴ.

 ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹ
ЁϼГ ЁϴЉЂϸϼІЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "ϖЃϹ-
ЄϹϸ".

 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІь Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϴϾЅϹϿϹЄϴ
ІЂЄϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɟɡɞɟ 
ɡɚɞɧɢɦ ɯɨɞɨɦ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ ɫɨɡɞɚɜɚɬьɫɹ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɞɪɭɝɢɯ ɥɢɰ, ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɨ-
ɞɢɦɨɦɫɬɢ, ɢɯ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɪɟɞɭɩɪɟ-
ɞɢɬь.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ. ɉɟɪɟɤɥɸɱɚ-
ɬɟɥь ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɪɚɡɪɟɲɚ-
ɟɬɫɹ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɩɨɫɥɟ 
ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼГ ЁϴЉЂϸϼІЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "ϡϴϻϴϸ".
 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІь Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϴϾЅϹϿϹЄϴ

ІЂЄϴ.

– ϥ ЃЂЀЂЍьВ ЃϹϸϴϿϼ ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ 
϶ЂϻЀЂϺЁЂ ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂϹ ЄϹϷЇϿϼЄЂ-
϶ϴЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

– ϥϿϹϸЇϹІ ϼϻϵϹϷϴІь ЄϹϻϾЂϷЂ ЁϴϺϴІϼГ Ёϴ 
ЃϹϸϴϿϼ, ІϴϾ ϾϴϾ ϶ БІЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ϷϼϸЄϴ϶-
ϿϼЋϹЅϾϴГ ЅϼЅІϹЀϴ ЀЂϺϹІ ЃЂϿЇЋϼІь 
ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϹ.

– ϣЄϼ ЃϴϸϹЁϼϼ ЀЂЍЁЂЅІϼ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ 
ЃЄϹЂϸЂϿϹЁϼГ ЃЂϸЎϹЀϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЇЀϹЁьЌϼІь ЁϴϺϴІϼϹ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϸ϶ϼ
ϺϹЁϼГ.

 ϣЄϼ ЂІЃЇЅϾϴЁϼϼ ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϴЃ
ЃϴЄϴІ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ІЂЄЀЂϻϼІЅГ ϼ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϹϽЅІ϶ϼϹ ІЂЄЀЂϻϴ ЀЂϺЁЂ ЇЅϼ-
ϿϼІь, ЁϴϺϴ϶ Ёϴ ЁЂϺЁЂϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϸЂ 70 ЀЀ:
 ϣЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІь 

ЂЅІЂЄЂϺЁЂ, ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ЃϹ-
ЄϹϸ ϼ Ёϴ ЀϹϸϿϹЁЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІϼ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ Ѕ϶ЏЌϹ 70 ЀЀ:
 ϣЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹ-

ЂϸЂϿϹ϶ϴІь ІЂϿьϾЂ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ЃЂϸЉЂϸГЍϹϽ ЄϴЀЃЏ.

Эɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ

Вɵɛɨɪ ɩɪɨɝɪɚɦɦɵ

Зɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬь/ɨɬɩɭɫɬɢɬь ɫɬɨɹ-
ɧɨɱɧɵɣ ɬɨɪɦɨɡ

ɇɚɫɬɪɨɢɬь ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɫɢɞɟɧьɹ 
ɜɨɞɢɬɟɥɹ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɱɢɫɥɚ ɨɛɨɪɨɬɨɜ ɞɜɢ-
ɝɚɬɟɥɹ

Зɚɩɭɫɤ ɩɪɢɛɨɪɚ 

Ɉɬɤɪɵɬь ɤɪɚɧ ɩɨɞɚɱɢ ɝɚɡɚ

Зɚɩɭɫɤ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚ ɚɩɩɚɪɚɬɟ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɩɟɪɟɞ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚɡɚɞ

ɏɚɪɚɤɬɟɪ ɞɜɢɠɟɧɢɹ

Ɍɨɪɦɨɠɟɧɢɟ

ɉɪɟɨɞɨɥɟɧɢɟ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ
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 ϣЂϿЁЂЅІьВ ϶ϸ϶ϼЁЇІь ЄϹϷЇϿГІЂЄ ЋϼЅ-
Ͽϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϡϴϺϴІь ϼ ϸϹЄϺϴІь ЁϴϺϴІЂϽ ЃϹϸϴϿь 
ІЂЄЀЂϻϴ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-

ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴϾЄЏІь ϾЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ЃЇІϹЀ 
϶ЄϴЍϹЁϼГ ϻϴ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾЂϽ.

ϣЂϿЁЏϽ ЅЃϼЅЂϾ ІϹЉЁϼЋϹЅϾϼЉ ϸϴЁЁЏЉ 
ЀЂϺЁЂ ЁϴϽІϼ ϶ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴ-
ІϴЊϼϼ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Вɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ Зɚɤɪɵɬь ɩɨɞɚɱɭ ɝɚɡɚ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ

KM 150/500 R LPG

ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ

ϥϾЂЄЂЅІь ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ЃϹЄϹϸ km/h 11

ϥϾЂЄЂЅІь ϸ϶ϼϺϹЁϼГ Ёϴϻϴϸ km/h 11

ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІь ЃЂϸЎϹЀϴ ϶ ϷЂЄЇ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϢϵЎϹЀ ϵϴϾϴ 11ϾϷ (ЅЀϹЁЁЏϽ ϵϴϿϿЂЁ)

ϣЄЂϸЂϿϺϼІϹϿьЁЂЅІь ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ЃЄϼ ЃЂϿЁЂЀ ϵϴϾϹ h 4

Дɜɢɝɚɬɟɥь

ϦϼЃ -- Kubota DF 972

ϥϹЄϼГ -- 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ЏϽ ЋϹІЏЄϹЉІϴϾІЁЏϽ ϷϴϻЂ-
϶ЏϽ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь

ϦϼЃ ЂЉϿϴϺϸϹЁϼГ -- ϖЂϸГЁЂϹ ЂЉϿϴϺϸϹЁϼϹ

ϢϵЎϹЀ ЀϴЅϿϴ l 3,7

ϤϴϵЂЋϹϹ ЋϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 2550

ЧϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ЉЂϿЂЅІЂϷЂ ЉЂϸϴ 1/min 1500

Ɍɢɩ ɦɚɫɥɚ

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (϶ЏЌϹ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (ЂІ 0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (ЁϼϺϹ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϗϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϴГ ЅϼЅІϹЀϴ -- HV 46

Кɨɥɟɫɚ

ϤϴϻЀϹЄ ЅЃϹЄϹϸϼ -- 5.00/8 10

Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, ЅЃϹЄϹϸϼ bar 8

Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, Ѕϻϴϸϼ -- 5.00/8 10

ɍɫɥɨɜɢɹ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ

ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ЂІ -5 ϸЂ +40

Ɋɚɡɦɟɪɵ ɢ ɦɚɫɫɵ

ϘϿϼЁϴ Љ ЌϼЄϼЁϴ Љ ϶ЏЅЂІϴ mm 2442x1570x1640

ϤϴϸϼЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІϴ ϶ЃЄϴ϶Ђ mm 1515

ϤϴϸϼЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІϴ ϶ϿϹ϶Ђ mm 1600

ϖϹЅ ϶ ЃЂЄЂϺЁϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ kg 1317

ϘЂЃЇЅІϼЀЏϽ ЂϵЍϼϽ ϶ϹЅ kg 2228

ϘЂЃЇЅІϼЀϴГ ЁϴϷЄЇϻϾϴ Ёϴ ЂЅь ЅЃϹЄϹϸϼ kg 1418

ϘЂЃЇЅІϼЀϴГ ЁϴϷЄЇϻϾϴ Ёϴ ЂЅь Ѕϻϴϸϼ kg 810
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Ez egy rövid használati utasí-
tás fel- és áthelyezési mun-

kákhoz és megtalálható benne a 
szükséges információ a seprőgép me-
net üzeméhez.
Üzembevétel előtt és a rendes üzemhez 
kérem, olvassa el a készülék eredeti hasz-
nálati utasítását: 
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Az első üzembe helyezés előtt mindenkép-
pen olvassa el az 5.956-250 sz. biztonsági 
utasításokat!

– A készüléken elhelyezett figyelmeztető 
és tájékoztató táblák fontos tájékozta-
tást adnak a veszélytelen üzemeltetés-
ről.

– Az üzemeltetési útmutatóban szereplő 
megjegyzések mellett a törvényhozó ál-
talános biztonsági- és balesetvédelmi 
előírásait is figyelembe kell venni.

� Veszély

Sérülésveszély, rongálódásveszély!
Berakodás esetén vegye figyelembe a ké-
szülék súlyát!

  Ne használjon villás targoncát.
 A készülék berakodásánál használjon 

megfelelő rámpát vagy darut!
 Rámpa használata esetén vegye figye-

lembe a következőt:
Szabad magasság 70mm.

 Amennyiben a készüléket palettán 
szállítják, akkor a mellékelt deszkákkal 
egy lemenő rámpát kell felépíteni.  
Ehhez az útmutatót a 2. oldalon (borító 
belső oldala) találja.
Fontos megjegyzés: minden deszkát 
egyenként 2 csavarral kell rögzíteni.

� Veszély

Sérülésveszély, rongálódásveszély!
Borulásveszély túl nagy emelkedőnél.
– Menetirányban csak max. 18%-os 

emelkedőkre hajtson fel.
Borulásveszély gyors kanyarodásnál.
– Kanyarokban lassan vezessen.
Borulásveszély instabil talajnál.
– A készüléket kizárólag szilárd talajon 

mozgassa.
Borulásveszély túl nagy oldalsó dőlésszög-
nél.

– Menetiránnyal átlósan csak max. 10%-
os emelkedőkre hajtson fel.

– Alapvetően be kell tartani a gépjármű-
vekre vonatkozó előírási rendszabályo-
kat, szabályzatokat és 
rendelkezéseket.

– A kezelőszemélynek a készüléket ren-
deltetésszerűen kell használni. A keze-
lőszemélynek vezetési módjában 
figyelembe kell venni a helyi adottságo-
kat, és a készülékkel való munka köz-
ben figyelnie kell a harmadik 
személyekre, különösen a gyermekek-
re. 

– A készüléket csak olyan személyek 
használhatják, akiket a kezelésre kiok-
tattak vagy igazolni tudják, hogy képe-
sek a készülék kezelésére és akiket a 
használattal kifejezetten megbíztak.

– A készüléket gyermekek és fiatalkorúak 
nem üzemeltethetik.

– Kísérőszemély szállítása nem megen-
gedett.

– Nyerges készülékeket csak ülésről sza-
bad vezetni.

 A készülék illetéktelen használatának 
megakadályozása érdekében húzza ki 
az gyújtáskulcsot.

 Soha nem szabad felügyelet nélkül 
hagyni a készüléket, amíg a motor 
üzemben van. A kezelőszemélyzet 
csak akkor hagyhatja el a készüléket, 
ha a motort leállították, a készüléket vé-
letlen mozgások ellen biztosították, 
adott esetben a rögzítőféket működtet-
ték, illetve a gyújtáskulcsot kihúzták.

� Veszély

Sérülésveszély!
– A kipufogógáz-kivezető nyílást nem 

szabad elzárni.
– Tilos a kipufogónyílás fölé hajolni vagy 

azt megérinteni (égési sérülésveszély).
– Tilos megérinteni vagy megfogni a haj-

tómotort (égési sérülésveszély).
– A kipufogógázok mérgezőek és károsít-

ják az egészséget, nem szabad azokat 
belélegezni.

– A motornak kb. 3 - 4 másodperc utánjá-
rásra van szüksége a leállítás után. 
Ezen idő alatt feltétlenül távol kell ma-
radni a hajtómotor környékétől.

– Vészhelyzetben törje be a szélvédőt az 
ablaktörő kalapáccsal. 

Tudnivaló

Az ablaktörő kalapács a lábtérben találha-
tó, a vezető ülés alatt.

Ipari Szakegyesületek Központi Szövetsé-
ge e. V. (HVBG) Cseppfolyós gázok (hajtó-
gázok) a bután és propán vagy a bután/
propán keverékek. Különleges palackok-
ban szállítjuk. A gázok üzemi nyomása a 
külső hőmérséklettől függ.

� Veszély

Robbanásveszély! A cseppfolyós gázt nem 
szabad benzinként kezelni. A benzin las-
san párolog, a cseppfolyós gáz azonnal 
gázneművé válik. Cseppfolyós gáznál te-
hát a benzinhez képest nagyobb a veszé-
lye annak, hogy a helyiség megtelik gázzal 
és belobban.

� Veszély

Sérülésveszély! Csak a DIN 51622 előírá-
sának megfelelő, a környezeti hőmérsék-
lethez igazodó, A ill. B minőségű 
hajtógázzal töltött cseppfolyós gázpalackot 
szabad használni.

Vigyázat

Háztartási gázt eleve tilos használni. Gáz-
motorokhoz cseppfolyós propán-bután gáz 
használható, amelyeknek keverési aránya 
90/10 - 30/70 közé esik. Ha a külső hőmér-
séklet 0 °C (32 °F) alá esik, a motor jobb hi-
degindítási viselkedése miatt lehetőleg 
olyan cseppfolyós gázt kell használni, 
amelynek nagy a propán mennyisége, mi-
vel a gáz már alacsony hőmérsékleten is 
párolog.

– Minden olyan személy, akinek cseppfo-
lyós gázzal kell dolgoznia, köteles elsa-
játítani a cseppfolyós gázok 
sajátosságaival kapcsolatos ismerete-
ket, amelyek a veszélymentes üzemel-
tetéshez szükségesek. Jelen 
nyomtatványt állandó jelleggel el kell 
helyezni a seprőgépen.

– Hozzáértő személyeknek rendszeres 
időközönként, de évente legalább egy-
szer ellenőrizni kell, hogy a hajtógáz 
berendezések működőképesek-e és a 
tömítések megfelelőek-e (ZH 936 sze-
rint).

– Az ellenőrzést írásban igazolni kell. A 
bevizsgálásnál a "Cseppfolyós gáz al-
kalmazása" című baleset-megelőzési 
előírás § 33 és § 37 bekezdése szolgál 
alapul (BGV D34)

– Általános előírásként a cseppfolyós 
gázüzemű motorral hajtott járművek 
vizsgálatára a szövetségi közlekedési 
miniszter által kiadott vonatkozó irány-
elveket kell alkalmazni.

– A gázt mindig csak egy palackból sza-
bad venni. Ha egyszerre több palackból 
vesznek gázt, ez azt eredményezheti, 
hogy a cseppfolyós gáz egyik palackból 
a másikba áramlik át. Ezért, amikor zár-
ják a gázpalack szelepét, a túltöltött pa-
lackban a nyomás megengedhetetlen 
módon megnő (lásd ezen irányelvek B. 
1 rendl.-ét).

– A teli gázpalack beszerelésekor a pa-
lack helyzetére az "alul" megjegyzés a 
mérvadó (a csatlakozó csavarzat füg-
gőlegesen lefelé mutat).

Biztonsági tanácsok

Halláskárosodás ve-
szély. A készülékkel 
való munka közben fel-
tétlenül viseljen megfe-
lelő fülvédőt.

Általános megjegyzések

Lerakodási útmutatások

Önsúly (rászerelhető tartozé-
kok nélkül)

1317 kg * 

* Ha rászerelhető tartozékok is fel vannak 
szerelve, akkor a súly ennek megfelelően 
magasabb.

Haladási üzemmód

Belsőégésű motoros készülékek

Készülékek vezetőkabinnal

Gázüzemű gépjárművek biztonság-
technikai irányelvei

Az üzemvezetés és a munkavállalók kö-
telességei

Karbantartást csak hozzáértő személy 
végezhet

Üzembevétel/Üzem

73HU
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A gázpalack kicserélését gondosan kell vé-
gezni. Be- és kiszereléskor a palackszelep 
gázkilépő csonkja kulccsal szorosan meg-
húzott záranyával legyen elzárva. 
– Szivárgó gázpalackokat tilos tovább 

használni. Azokat a vonatkozó összes 
elővigyázatossági rendszabály betartá-
sával azonnal le kell üríteni a szabad-
ban végzendő lefúvatással, és jelölni 
kell, hogy szivárognak. Amikor a köl-
csönző vagy annak képviselője (kutas 
vagy hasonló) a megrongálódott gáz-
palackokat elszállítja vagy elviszi, a raj-
tuk keletkezett kárt írásban azonnal 
közölni kell.

– Mielőtt a gázpalackot bekötik, a csatla-
kozócsonkok rendeltetésszerű állapo-
tát  ellenőrizni kell.

– A palack csatlakoztatása után habkép-
ző anyaggal ellenőrizni kell, hogy az 
nem szivárog-e.

– A szelepeket lassan kell kinyitni. A sze-
lepek nyitásánál és zárásánál tilos ütő-
szerszámok használatát igénybe venni.

– Ha a cseppfolyós gáz felgyullad, csak 
szénsavas poroltót vagy szénsavas ol-
tókészüléket szabad használni.

– Folyamatosan figyelemmel kell kísérni, 
hogy az egész cseppfolyós gázberen-
dezés üzembiztos állapotban van-e, és 
különösen hogy a tömítettség megfele-
lő-e. Tilos használni a járművet, ha a 
gázberendezés szivárog.

– A cső- illetve tömlőkötés oldása előtt 
zárni kell a palack szelepét. A palackon 
lévő csatlakozóanyát lassan és először 
csak kissé szabad megoldani, mivel kü-
lönben a vezetékben még nyomás alatt 
lévő gáz spontán módon kiléphet.

– Ha a gázt nagy tartályból tankolják, a 
cseppfolyós gáz nagykereskedésben 
utána kell járni, hogy mely előírások vo-
natkoznak az ilyen műveletre.

� Veszély

Sérülésveszély!
– Ha cseppfolyós formájában csupasz 

bőrre kerül, a cseppfolyós gáz fagyási 
sebeket okoz.

– Szerelés után a záranyát szorosan rá 
kell csavarni a palack csatlakozómene-
tére.

– A tömítettség kipróbálásához szappa-
nos vizet, Nekal oldatot vagy más hab-
képző anyagot kell használni. Tilos nyílt 
lánggal megvizsgálni a cseppfolyós 
gázberendezést.

– Az egyes berendezés részek kicserélé-
sekor be kell tartani a gyártók beszere-
lési előírásait. Ilyenkor zárni kell a 
palack- és főelzáró szelepeket.

– A gázüzemű gépjárművek elektromos 
berendezésének állapotát folyamato-
san figyelni kell. Ha a berendezés gáz-
szállító részei szivárognak, a keletkező 
szikrák robbanásokat idézhetnek elő.

– Ha a gázüzemű jármű hosszabb ideig 
állt, a jármű vagy elektromos berende-
zéseinek üzembevétele előtt alaposan 

ki kell szellőztetni a helyiséget, ahol azt 
leállították.

– A gázpalackokkal vagy a cseppfolyós 
gázberendezéssel kapcsolatos balese-
teket azonnal jelenteni kell a szakegye-
sületnek és az illetékes ipar-
felügyelőségnek. Megrongálódott alkat-
részeket a vizsgálat lezárulásáig meg 
kell őrizni.

– A hajtógáz illetve cseppfolyós gázpa-
lackok tárolását a TRF 1996 (Cseppfo-
lyós gázok műszaki szabályzatai, lásd 
DA a BGV D34, 4. melléklet) előírásai-
nak megfelelően kell elvégezni.

– A gázpalackokat álló helyzetben kell tá-
rolni. Tartályok felállítási helyén és a ja-
vítás alatt tilos nyílt lángot használni 
vagy dohányozni. Ügyelni kell arra, 
hogy a szabadban felállított palackok-
hoz ne lehessen hozzáférni. Ügyelni 
kell arra, hogy az üres palackok alapve-
tően el legyenek zárva.

– A gázpalack szelepét és a fő elzáró-
szelepet rögtön a gépjármű leállítása 
után el kell zárni.

– Azoknak a helyiségeknek a helyzetére 
és állagára, ahová a gázüzemű gépjár-
művet állítják, a garázsokkal kapcsola-
tos szabályzat és az illető 
tartományban mindenkor érvényben 
lévő építési szabályzat rendelkezései 
vonatkoznak.

– A gázpalackokat a beállító helyiségek-
től elválasztott külön helyiségekben kell 
őrizni (lásd a BGV DA, 2. melléklet).

– Ügyelni kell arra, hogy a helyiségekben 
alkalmazott elektromos kézi lámpák 
zárt, tömített üvegbúrával és erős védő-
kosárral legyenek ellátva.

– A javítóműhelyekben történő munka-
végzéskor el kell zárni a palack- és fő-
elzáró szelepeket és hő hatásától 
védeni kell a hajtógáz palackokat. 

– Üzemszünetek és üzemzárás előtt a fe-
lelős személynek utána kell nézni, hogy 
valamennyi szelep, mindenek előtt a 
palackszelepek zárva vannak-e. Tűzzel 
végzendő munkákat, így különösen he-
gesztő- és lángvágó munkákat tilos haj-
tógáz palackok közelében végezni. 
Hajtógáz palackokat még üres állapot-
ban sem szabad műhelyekben tárolni.

– Ügyelni kell arra, hogy a beállító- és 
raktárhelyiségek, valamint a javítómű-
helyek jól szellőzöttek legyenek.  Ennél 
figyelembe kell venni, hogy a cseppfo-
lyós gázok nehezebbek a levegőnél. A 
cseppfolyós gázok összegyűlnek a ta-
lajon, munkagödrökben és a talaj 
egyéb mélyedéseiben és ott robbanás-
veszélyes gáz/levegő elegyeket képez-
hetnek.

� Balesetveszély

Azonnal fenyegető veszély, amely súlyos 
testi sérüléshez vagy halálhoz vezet.

� Figyelem!

Esetlegesen veszélyes helyzet, amely súlyos 
testi sérüléshez vagy halálhoz vezethet.

Vigyázat

Esetlegesen veszélyes helyzet, amely kön-
nyű sérüléshez vagy kárhoz vezethet.

A beállító- és raktárhelyiségekben, vala-
mint a javítóműhelyekben

Szimbólumok az üzemeltetési út-
mutatóban

Szimbólumok a készüléken

Égési sérülésveszély forró 
felületek által! A készüléken 
történő munka előtt hagyja 
kellőképpen kihűlni a kipufo-
gó berendezést.

A készüléken végzendő 
munkákat mindig erre alkal-
mas kesztyűvel végezze.

Zúzódásveszély mozgó au-
tóalkatrészek közé beszoru-
lás által

Sérülésveszély mozgatott al-
katrészek által. Ne nyúljon 
bele.

Égésveszély. Ne szívjon fel 
égő vagy parázsló tárgyat.

Lánc helye / daruval emelés 
helye
Rögzítési pont

Abroncsnyomás (max.)

Kocsiemelő behelyezési 
pontjai

Seprőhenger állítása

A talaj maximális dőlésszöge 
megemelt szeméttartállyal 
való hajtás esetén.

Menetirányban csak max. 
18%-os emelkedőkre hajt-
son fel.

74 HU
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1 Gyújtáskulcs
– 0 állás: Motort kikapcsolni
– 1 állás: Gyújtás be
– 2 állás: Motor elindítása

1 Körforgó villogó be/ki
2 Kürt
3 Menetirány kiválasztó kapcsoló

1 Üzemóra számláló
2 Rakodási jelzőlámpa
3 Olajnyomás jelzőlámpa
4 Hűtővíz hőmérséklet jelzőlámpa
5 Motor által beszívott levegő
6 Üzemanyag tartalék jelzőlámpa

- tartalék esetén villog
- üres gázpalack esetén világít

7 Jelzőlámpa (nincs csatlakoztatva)
8 Parkolófény jelzőlámpa
9 Tompított fény jelzőlámpa
10 Index jelzőlámpája
11 Menteirány előre jelzőlámpa
12 Menteirány hátra jelzőlámpa
13 Üzemanyag kijelző (nincs bekötve)

A Fékpedál
B Gázpedál
C Rögzítőfék

 Üzembevétel előtt olvassa el a motor 
gyártójának üzemeltetési útmutatóját 
és fordítson különös figyelmet a bizton-
sági tanácsokra.

� Figyelmeztetés

Csak a típushoz tartozó ellenőrzött 11 kg 
tartalmú cserepalackokat szabad használ-
ni. 

� Veszély

Sérülésveszély!
– A gázüzemű gépjárművek biztonság-

technikai irányelveit figyelembe kell 
venni. 

– Eljegesedések és sárga habszerű lera-
kodások a gázpalack szivárgására utal-
nak.

– Palackcserét csak hozzáértő szemé-
lyeknek szabad elvégezni.

– Hajtógáz palackokat nem szabad ga-
rázsban és föld alatt található helyisé-
gekben kicserélni.

– Palackcsere esetén nem szabad dohá-
nyozni és nyílt lángot használni.

– Palackcsere esetén a cseppfolyós gáz-
palack zárószelepét erősen el kell zárni 
és a védőkupakot azonnal fel kell he-
lyezni az üres palackra.

 Oldja ki a biztosítórúd csavarját és hajt-
sa fel a rudat.

 A gázpalackot ütközésig tolja be a nyí-
lásba.

 Fontos megjegyzés: a zárószelep 
csatlakozó csavarzatának függőlege-
sen lefelé kell néznie.

 Kengyelzárat elzárni.

 Gáztömlőt a hollandi anyával rácsavar-
ni (kulcsméret 30 mm).

 A védőkupakot (1) a gázpalack záró-
szelepéről levenni.

Megjegyzés

A csatlakozás balmenetes.

� Figyelmeztetés

A gázkivételi szelepet (3) csak a készülék 
indítása előtt nyissa ki (lásd a "Készülék in-
dítása" fejezetet).

1 Szállítási menet
2 Seprés seprőhengerrel
3 Seprés seprőhengerrel és oldalkefék-

kel

 Rögzítőféket kioldani, közben a fékpe-
dált nyomni.

 Rögzítőféket rögzíteni, közben a fékpe-
dált nyomni.

 Az ülésbeállítás karját húzza kifelé.
 Ülést eltolni, kart elengedni és ismét be-

kattintani.
 Elő- és hátramozgatással az ülést el-

lenőrizni, hogy rögzítve van-e.

Kezelési- és funkciós elemek

Gyújtászár

Funkció gombok

Jelzőlámpák és kijelző

Pedálok

Üzembevétel

Általános megjegyzések

Gázpalack felszerelése/cseréje 

Üzem

Programok kiválasztása

Rögzítőfék rögzítése/oldása

Vezetőülést beállítása

75HU
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1 Gázkar
A motor fordulatszámát a gázkarral helye-
sen beállítani.

Megjegyzés:A készülék ülés kontaktus 
kapcsolóval van ellátva. Ha a vezető fel-
emelkedik az ülésről, a készülék kikapcsol.

 A gázkivételi szelepet az óra járásával 
ellentétes irányba forgatva nyissa ki.

 A vezetőülésen helyet foglalni.
 A menetirány kiválasztó kapcsolót kö-

zépső állásra állítani. 
 Rögzítőfék rögzítése.
 A motor fordulatszám beállítását 1/3-

dal előre tolni.

 A gyújtáskulcsot helyezze be gyújtás-
kapcsolóba.

 Forgassa a gyújtáskulcsot a „II“  állás-
ba.

 Ha a készülék elindult, gyújtáskulcsot 
elengedni

Megjegyzés:Az önindítót soha ne működ-
tesse 10 másodpercnél tovább. Az önindító 
ismételt működtetése előtt várjon legalább 
10 másodpercet.

 A programkapcsolót állítsa szállítási 
menetre .

 A gázkart egészen előre (magas fordu-
latszám) állítani.

 Fékpedált lenyomni és nyomva tartani.
 Oldja ki a rögzítőféket.

 Állítsa a menetirány kiválasztó kapcso-
lót „előre“ állásra.

 A menetpedált lassan lenyomni.

� Veszély

Sérülésveszély! Hátramenetkor tilos máso-
kat veszélyeztetni, szükség esetén oktatást 
kérni.

Vigyázat

Rongálódásveszély. A menetirány kivá-
lasztó kapcsolót csak álló járműnél működ-
tesse.
 Állítsa a menetirány kiválasztó kapcso-

lót „hátra“ állásra.
 A menetpedált lassan lenyomni.

– A menetpedállal fokozatmentesen lehet 
szabályozni a haladási sebességet.

– A pedál lökésszerű működtetését kerül-
ni kell, mivel a hidraulikaberendezés 
kárt szenvedhet.

– Ha emelkedőkön visszaesik a teljesít-
mény, a gázpedált némileg visszaven-
ni.

 A gázpedált elengedni, mire a gép ma-
gától lefékez és megáll.

Megjegyzés: A fékhatás a fékpedál nyo-
másával támogatható.

Áthaladás szilárdan álló akadályokon 70 
mm-ig:
 Lassan és óvatosan előrefele áthajtani.
Áthaladás szilárdan álló 70 mm fölötti aka-
dályokon:
 Ilyen akadályokon csak alkalmas rám-

pával szabad áthajtani.

 A motor fordulatszám állítóját egészen 
hátra tolni.

 Fékpedált lenyomni és nyomva tartani.
 Rögzítőfék rögzítése.
 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 

a kulcsot kihúzni.

 A gázkivételi szelepet az óra járásával 
megegyezően elfordítva elzárni.

Motor fordulatszámának beállítása

A készülék beindítása

Nyissa ki a gázcsapot

Motor elindítása

Készülék vezetése

Haladás előre

Hátrafelé menet

Menetviselkedés

Fékek

Áthaladás akadályokon

A készülék kikapcsolása

Gázcsapot elzárni

76 HU
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A teljes műszaki adatokat a használati út-
mutatóban találja:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Műszaki adatok

KM 150/500 R LPG

Készülék adatok

Menetsebesség, előre km/h 11

Menetsebesség, hátra km/h 11

Kapaszkodóképesség (max.) -- 18%

Tartály űrtartalma 11kg (cserepalack)

Bevetési idő mértéke tele tank esetén h 4

Motor

Típus -- Kubota DF 972

Típus -- 3-hengeres-négyütemű-gázmotor

Hűtéstípus -- Vízhűtés

Olaj mennyiség l 3,7

Üzemi fordulatszám 1/min 2550

Üresjárat fordulatszám 1/min 1500

Olajfajták

Motor (25 °C fölött) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0-25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (0 °C alatt) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Abroncsozás

Nagyság elöl -- 5.00/8 10

Levegőnyomás elöl bar 8

Nagyság hátul -- 5.00/8 10

Környezeti feltételek

Hőmérséklet °C -5 - +40

Méretek és súly

hosszúság x szélesség x magasság mm 2442x1570x1640

Fordulási sugár jobbra mm 1515

Fordulási sugár balra mm 1600

Önsúly kg 1317

Megengedett összsúly kg 2228

Megengedett tengelyterhelés elől kg 1418

Megengedett tengely terhelés hátul kg 810

77HU



eština

     - 1

Toto je struční provozní 
návod k nakládání a překládá-

ní a poskytuje potřebné informace pro 
jízdní provoz zametacího stroje.
Před uvedením zařízení do provozu a k 
účelům řádného provozu si prosím přečtěte 
původní provozní návod k přístroji.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Před prvním uvedením do provozu si neo-
pomeňte přečíst bezpečnostní instrukce č. 
5.956-250!

– Štítek na přístroji s varováním a pokyny 
uvádí důležité pokyny pro bezpečný 
provoz.

– Kromě pokynů uvedených v návodu k 
použití je nutné dodržovat všeobecné 
bezpečnostní předpisy a předpisy pro 
prevenci úrazů stanovené zákonem.

� Nebezpečí

Nebezpečí poranění, nebezpečí poškoze-
ní!
Dbejte na hmotnost přístroje při přepravě!

  Nepoužívejte vysokozdvižný vozík.
 Při nakládání přístroje je nezbytné 

použít vhodnou rampu nebo jeřáb!
 Při používání rampy dodržujte následu-

jící:
Světlá výška nad zemí 70mm.

 Pokud  je přístroj dodán na paletě, je 
nezbytné vytvořit pomocí přiložených 
prken rampu pro sjíždění.  
Příslušný návod naleznete na straně 2 
(vnitřní strana obálky).
Důležité upozornění: každé prkno 
musí být upevněno dvěma šrouby.

� Nebezpečí

Nebezpečí poranění, nebezpečí poškoze-
ní!
Nebezpečí převrácení při přílišných stou-
páních.
– Ve směru jízdy jezděte pouze do stou-

pání 18%.
Nebezpečí převrácení při rychlém zatáče-
ní.
– V zatáčkách jeďte pomalu.
Nebezpečí převrácení při nestabilním pod-
kladu.
– S přístrojem pohybujte výhradně na 

zpevněném podkladu.

Nebezpečí převrácení při příliš velkém boč-
ním náklonu.
– Šikmo ke směru jízdy zdolávejte pouze 

stoupání do max. 10%.
– Je třeba ze zásady dodržovat veškerá 

předpisová opatření, pravidla a naříze-
ní, která platí pro motorová vozidla. 

– Obsluha smí přístroj používat pouze k 
účelům, ke kterým byl přístroj vyroben. 
Při práci s přístrojem je uživatel povinen 
dbát místních specifik a brát při práci 
zřetel na třetí osoby, zvláště děti..

– Přístroj smějí používat jen osoby, které 
jsou obeznámeny s manipulací nebo 
prokázaly schopnost jej obsluhovat a 
které jsou používáním výslovně pově-
řeny.

– S přístrojem nesmí pracovat děti nebo 
mladiství.

– Je nepřípustné brát s sebou doprovod-
né osoby.

– Zařízení charakteru nástavce se smějí 
uvádět do pohybu jen ze sedačky.

 Aby se zabránilo použití zařízení nepo-
volanou osobou, je třeba vždy vyndat 
klíček ze zapalování. 

 Zařízení se nesmí nikdy nechat bez 
dozoru, dokud je motor v chodu. Obslu-
ha smí zařízení opustit teprve tehdy, 
když je motor v klidu, zařízení je zajiště-
no proti samovolnému pohybu, je pří-
padně aktivována  parkovací brzda a 
klíček je vytažen ze zapalování.

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Výfuk se nesmí zavírat.
– Nad výfukový otvor se nenahýbejte ani 

do něj nesahejte (nebezpečí popálení).
– Hnacího motoru se nedotýkejte ani na 

něj nesahejte (nebezpečí popálení).
– Výfukové plyny jsou jedovaté a zdraví 

škodlivé, nesmějí být vdechovány.
– Motor vyžaduje po vypnutí doběh v 

trvání asi 3 - 4 vteřin. Během tohoto 
intervalu se držte v dostatečné vzdále-
nosti od prostoru pohonu.

– V nouzovém případě rozbijte okna 
pomocí nouzového kladívka. 

Informace

Nouzové kladívko se nachází v nožním 
prostoru pod sedadlem řidiče.

Hlavní spolek komerčních oborových spol-
ků e.V. (HVBG). Zkapalněné plyny (pohon-
né plyny) jsou butan a propan nebo směsi 
propan/butanu. Jsou dodávané ve zvlášt-
ních lahvích. Provozní tlak těchto plynů 
závisí na vnější teplotě.

� Nebezpečí

Nebezpečí výbuchu! Zkapalněným plynem 
nezacházejte jako s benzínem. Benzín se 
vypařuje pomalu, naopak zkapalněný plyn 
se okamžitě mění v plyn. Nebezpečí úniku 
plynu v uzavřeném prostoru a následné 

vznícení je tedy u zkapalněných plynů větší 
než u benzínu.

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Používejte pouze láhve 
na zkapalněné pohonné plyny podle DIN 
51622 kvality A respektive B, v závislosti na 
okolní teplotě.

Pozor

Plyn pro domácnosti je zásadně zakázaný. 
Pro plynový motor jsou povoleny směsi 
zkapalněných plynů z propan/butanu, 
jejichž poměr mísení leží mezi 90/10 a 30/
70.  Z důvodu lepších vlastností při stude-
ném startu je při venkovních pod 0 °C (32 
°F) vhodnější použití zkapalněných plynů s 
velkým podílem propanu, neboť k vypařo-
vání dochází již při nízkých teplotách.

– Veškeré osoby, které musí manipulovat 
se zkapalněným plynem, mají z důvodu 
zajištění bezpečného provozu povin-
nost, si osvojit nezbytné znalosti o spe-
cifických vlastnostech zkapalněných 
plynů.  Tento spis musí být během pro-
vozování zametacího stroje vždy k dis-
pozici.

– Funkčnost a těsnost zařízení na zka-
palněný plyn musí být v pravidelných 
časových intervalech, minimálně jed-
nou za rok, přezkoušeny odborníkem 
(podle BGG 936).

– Kontrola musí být potvrzena písemně. 
Předmět kontroly je uveden v němec-
kých předpisech § 33 a § 37 UVV 
"Použití zkapalněných plynů" (BGV 
D34).

– Jako všeobecné předpisy platí pokyny 
pro kontrolu vozidel, jejichž motory jsou 
poháněny zkapalněnými plyny, vydané 
spolkovým ministrem pro dopravu.

– Přívod plynu smí být prováděn vždy 
pouze z jedné nádrže. Přívod plynu z 
více nádob souběžně může způsobit, 
že dojde k přečerpání z jedné do druhé 
nádoby. Tím je přeplněná nádoba 
vystavena po pozdějším zavření ventilu 
(srov. B. 1 těchto pokynů) nepřípustné-
mu zvýšení tlaku.

– Při instalaci plné nádoby dbejte na 
správnou polohu značky "dole" na 
nádobě (šroubové připojení ukazuje 
svisle dolu).

Výměna plynové láhve musí být provedena 
opatrně. Při instalaci a demontáži musí být 
výstupní plynové hrdlo ventilu láhve utěs-
něno pevným utažením závěrné matice 
pomocí klíče.
– Netěsné plynové láhve nesmějí být 

nadále používány. Je nezbytné je za 
dodržení všech bezpečnostních opatře-
ní okamžitě vypustit ve volném pro-
stranství a označit jako netěsné. Při 
odevzdávání nebo odběru poškoze-
ných plynových láhví musí být pronaji-
matel nebo jeho zástupce 

Bezpečnostní pokyny

Nebezpečí poškození 
sluchu. Při práci s pří-
strojem noste bezpod-
mínečně vhodou 
ochranu sluchu.

Obecná upozornění

Pokyny pro vykládku

hmotnost bez nákladu (bez 
doplňkové sady)

1317 kg * 

* Pokud jsou přimontovány doplňkové 
sady je hmotnost vyšší o příslušnou hod-
notu.

Jízdní provoz

Zařízení se spalovacím motorem

Přístroje s kabinou pro řidiče

Bezpečnostně-technické pokyny 
pro vozidla na zkapalněné plyny

Povinnosti vedení provozu a zaměstnan-
ců

Údržbu provádí odborník

Uvedení přístroje do provozu/Provoz
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(zaměstnanec čerpací stanice atd.) 
okamžitě písemně o poškození infor-
mován.

– Dříve než plynovou láhev připojíte, 
musíte zkontrolovat bezvadný stav při-
pojovacího hrdla.

– Po připojení láhve musíte její těsnost 
zkontrolovat pomocí pěnivého pro-
středku.

– Ventily otevírejte pomalu. Otevírání a 
zavírání nesmí být prováděno za pomo-
ci úderných nástrojů.

– Při požáru zkapalněného plynu použí-
vejte pouze práškový hasící přístroj.

– U zařízení na zkapalněný plyn musí být 
neustále kontrolován jejich bezpečný 
stav, zvláště pak těsnost.  Používání 
vozidla pokud netěsní plynová lahev je 
zakázáno.

– Před povolením potrubního resp. hadi-
cového spoje musíte uzavřít ventil na 
lahvi. Připojovací matice na lahvi musí 
být otevírána pomalu a nejprve jen leh-
ce, neboť může dojít k spontánnímu 
úniku plynu, který se pod tlakem nachá-
zí ve vedení.

– Pokud přečerpáváte plyn z velké 
nádrže, musíte se informovat o plat-
ných předpisech u příslušného velko-
obchodu se zkapalněnými plyny. 

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Zkapalněný plyn způsobuje v tekuté 

formě na kůži omrzliny.
– Po demontáži musí být závěrná matice 

pevně našroubována na připojovací 
závit.

– Na zkoušku těsnosti lze použít mýdlo-
vou vodu nebo jiné pěnivé přípravky. 
Osvětlování zařízení na zkapalněný 
plyn pomocí otevřeného plamenu je 
zakázané.

– Pří výměně jednotlivých dílů zařízení 
musí být dodržovány montážní předpi-
sy výrobců.  Přitom musí být uzavřeny 
závěrné ventily láhve a hlavní závěrné 
ventily.

– Stav elektrického zařízení motorových 
vozidel s pohonem na zkapalněné ply-
ny musí být neustále kontrolován. Při 
netěsnosti dílů vedoucích plyn mohou 
způsobit jiskry výbuch.

– Při delších odstávkách vozidla na zka-
palněný plyn musí být před uvedením 
do provozu odstavná plocha vozidla 
nebo jeho elektrického zařízení řádně 
vyvětrána.

– Nehody spojené s plynovými láhvemi 
nebo zařízeními na zkapalněný plyn 
musí být neprodleně nahlášeny oboro-
vému spolku a příslušnému živnosten-
skému kontrolnímu úřadu. Poškozené 
díly musí být uchovány až do ukončení 
šetření.

– Uskladnění lahví s pohonnými plyny 
resp. zkapalněnými plyny musí být pro-
váděno podle předpisů TRF 1996 
(Technická pravidla pro zkapalněné 
plyny, viz DA k BGV D34, příloha 4).

– Plynové láhve musí být skladovány ve 
stoje. Manipulace s otevřeným ohněm 
a kouření v prostoru skladiště nádob a 
během oprav není dovoleno. Ve vol-
ném prostranství uložené láhve musí 
být zajištěny proti přístupu neoprávně-
ných osob. Prázné láhve musí být vždy 
zavřené.

– Závěrné ventily láhve a hlavní závěrný 
ventil musí být uzavřeny okamžitě po 
odstavení vozidla.

– Na polohu a vlastnosti odstavných 
ploch vozidel poháněných zkapalně-
ným plynem se vztahují ustanovení 
spolkového řádu pro garáže a přísluš-
ných zemských stavebních řádů.

– Plynové lahve musí být uchovávány ve 
zvláštních prostorech oddělených od 
odstavných míst  (viz DA k BGV D34, 
příloha 2).

– Elektrické ruční lampy používané v 
těchto prostorech musí být opatřeny 
uzavřeným, utěsněným krytem a pev-
ným ochranným košem.

– Při pracích v upravovacích dílnách 
musí být uzavřeny závěrné ventily láh-
ve a hlavní závěrný ventil a láhev s 
pohonným plynem chráněna před 
tepelnými vlivy.

– Před provozními přestávkami a před 
koncem provozu musí být zodpověd-
ným pracovníkem zkontrolováno, jestli 
jsou všechny ventily, především ventily 
láhví uzavřeny. Práce s ohněm, přede-
vším svařování a frézování, nesmí být 
prováděny v blízkosti lahví s pohonným 
plynem. Láhve s pohonným plynem 
nesmí být uchovávány v dílnách ani v 
případě, že jsou prázdné.

– Odstavné a skladovací prostory jakož i 
upravovací dílny musí být dobře větra-
né. Přitom je třeba dbát nato, že jsou 
zkapalněné plyny těžší než vzduch. 
Hromadí se na podlaze, v příkopech a 
jiných prohlubních a může zde vytvářet 
vzducho-plynové směsi s nebezpečím 
výbuchu.

� Nebezpečí!

Pro bezprostředně hrozící nebezpečí, které 
vede k těžkým fyzickým zraněním nebo k 
smrti.

� Upozornění

Pro potencionálně nebezpečnou situaci, 
která by mohla vést k těžkým fyzickým zra-
něním nebo k smrti.

Pozor

Pro potencionálně nebezpečnou situaci, 
která může vést k lehkým fyzickým zraně-
ním nebo k věcným škodám.

V odstavných a skladovacích prosto-
rech a úpravných dílnách

Symboly použité v návodu k obsluze

Symboly na zařízení

Nebezpečí popálení o horké 
plochy! Před prací na zaříze-
ní nechte výfukový systém 
dostatečně vychladnout.

Práce na zařízení provádějte 
vždy ve vhodných rukavicích.

Nebezpečí pohmoždění při 
sevření mezi pohyblivé části 
vozidla.

Nebezpečí úrazu při styku s 
pohyblivými díly. Nevkládejte 
ruce.

Nebezpečí požáru. Nevysá-
vejte hořící či doutnající před-
měty.

Uchycení řetězu / uvázání 
jeřábu
Uvazovací bod

Tlak v pneumatikách (max)

Úchytné body pro zvedák.

Nastavení zametacího válce

Maximální sklon podkladu při 
jízdě se zdviženou nádobou 
na zametené nečistoty.

Ve směru jízdy jezděte pouze 
do stoupání 18%.
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1 Klíček do zapalování
– Poloha 0: Vypněte motor
– Poloha 1: Zapnout zapalování
– Poloha 2: Spusťte motor

1 Zap/Vyp varovného majáčku
2 Signál
3 Přepínač směru jízdy

1 Počítadlo provozních hodin
2 Kontrolka nabíjení
3 Kontrolka tlaku oleje
4 Kontrolka teploty chladicí kapaliny
5 Motorem nasávaný vzduch
6 Kontrolka zbytku paliva

- bliká v případě využití rezervy 
- svítí pokud je plynová láhev prázdná

7 Kontrolka (není připojeno)
8 Kontrolka parkovací světla
9 Kontrolka potkávací světla
10 Kontrolní světlo blinker
11 Kontrolka směr jízdy vpřed
12 Kontrolka směr jízdy vzad
13 Kontrolka nádrže (není připojeno)

A Brzdový pedál
B Jízdní pedál
C Parkovací brzda

 Před uvedením do provozu čtěte návod 
k obsluze od výrobce motoru, přede-
vším bezpečnostní pokyny.

� Varování

Používejte pouze výměnné láhve kontrolo-
vané konstrukce o obsahu 11  kg.

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Dodržujte bezpečnostně-technické 

pokyny pro vozidla na zkapalněné ply-
ny.

– Omrzliny a pěnově žluté usazeniny na 
plynové lahvi jsou známkou netěsnosti.

– Výměnu láhve smějí provádět pouze 
poučení odborníci.

– Láhve s pohonnými plyny nesmí být 
měněny v garážích nebo prostorách 
podzemí.

– Při výměně lahve nekuřte a nepoužívej-
te otevřené světlo.

– Při výměně lahví pevně uzavřete uzaví-
rací ventil lahve na zkapalněný plyn a 
okamžitě nasaďte ochrannou krytku na 
prázdnou láhev.

 Povolte šroub na zajišťovací tyči a tyč 
vyklopte směrem nahoru.

 Zasuňte plynovou láhev do otvoru až na 
doraz.

 Důležité upozornění: připojovací šrou-
bení uzavíracího ventilu musí směřovat 
svisle dolů.

 Zavřete třmenový uzávěr.

 Plynovou hadici přišroubujte pomocí 
převlečné matice (2) (rozměr klíče 30 
mm).

 Z připojovacího ventilu plynové láhve 
sejměte ochrannou krytku (1).

Upozornění

Přípojka má levotočivý závit.

� Varování

Ventil odebírání plynu (3) otevřete až po 
nastartování přístroje (viz kapitola Spuštění 
přístroje).

1 Přepravní jízda
2 Zametání se zametacím válcem
3 Zametání se zametacím válcem a 

postranní metlou

 Povolte parkovací brzdu, přitom sešláp-
něte brzdový pedál.

 Aretujte parkovací brzdu, přitom 
sešlápněte brzdový pedál.

 Páku pro nastavení sedadla vytáhněte 
směrem ven.

 Přesuňte sedadlo, páku uvolněte a 
zajistěte.

 Střídavými pohyby sedadla dopředu a 
dozadu zkontrolujte, zda je zajištěno.

Ovládací a funkční prvky

zámek zapalování

Funkční tlačítka

Kontrolka a displej

Pedály

Uvedení do provozu

Obecná upozornění

Montáž/výměna plynové láhve 

Provoz

Volba programů

Aretujte/povolte parkovací brzdu

Nastavení sedadla řidiče
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1 Plynový pedál
Správně nastavte otáčky motoru pomocí 
plynové páky

Upozornění:Zařízení je vybaveno kontakt-
ním spínačem sedadla. Když řidič opustí 
sedadlo, zařízení se vypne.

 Otevřete ventil odebírání plynu otoče-
ním proti směru hodinových ručiček.

 Posaďte se do sedadla řidiče.
 Uveďte přepínač směru jízdy do střední 

polohy. 
 Aretujte brzdu.
 Posuňte nastavení otáček motoru o 1/3 

vpřed

 Klíček zapalování zastrčte do zámku 
zapalování.

 Zapalovací klíček otočte do polohy "II".
 Jakmile zařízení nastartovalo, klíček 

zapalování pusťte.
Upozornění: Startér nenechávejte nikdy 
stisknutý déle než 10 vteřin. Před novým 
spuštěním startéru počkejte alespoň 10 
vteřin.

 Přepínač programů otočte na přepravní 
jízdu .

 Posuňte plynovou páku vpřed (vysoké 
otáčky).

 Sešlápněte brzdový pedál a držte ho 
sešlápnutý.

 Povolte parkovací brzdu.

 Přepínač směru jízdy nastavte na 
"vpřed".

 Pomalu stlačujte jízdní pedál.

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Při couvání nesmějí být 
nijak ohroženy třetí osoby, v případě potře-
by se nechte navádět.

Pozor

Nebezpečí poškození. Přepínač směru jíz-
dy používejte pouze, když přístroj stojí.
 Přepínač směru jízdy nastavte na 

"dozadu".
 Pomalu stlačujte jízdní pedál.

– Pedálem plynu lze plynule regulovat 
rychlost jízdy.

– Při zacházení s plynovým pedálem se 
vyhněte trhavým pohybům, neboť tak 
se může poškodit hydraulika.

– Jestliže ve stoupání klesá výkon, uber-
te mírně na plynovém pedálu.

 Jestliže plynový pedál uvolníte, zaříze-
ní se automaticky zabrzdí a zůstane 
stát.

Upozornění: Účinnost brzdění lze podpořit 
sešlápnutím brzdového pedálu.

Přejíždění pevných překážek do rozměru 
70 mm:
 přejeďte pomalu a opatrně jízdou 

vpřed.
Přejíždění pevných překážek větších než 
70 mm:
 překážky lze přejíždět jen s pomocí 

vhodné rampy.

 Nastavení otáček motoru posuňte zcela 
dozadu.

 Sešlápněte brzdový pedál a držte ho 
sešlápnutý.

 Aretujte brzdu.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.

 Zavřete ventil odebírání plynu otočením 
ve směru hodinových ručiček.

Seřízení otáček motoru

Startování zařízení

Otevřete přívod plynu

Spusťte motor

Pojíždění přístroje

Jízda vpřed

Jízda vzad

Chování vozidla za jízdy

Brzdy

Přejíždění překážek

Vypnutí zařízení

Zavřete přívod plynu
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Kompletní technické údaje naleznete v pro-
vozním návodu:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Technické údaje

KM 150/500 R LPG

Údaje o zařízení

Jízdní rychlost, vpřed km/h 11

Jízdní rychlost, vzad km/h 11

Stoupání (max.) -- 18%

Objem nádrže 11kg (výměnná láhev)

Doba použití s plnou nádrží h 4

motor

Typ -- Kubota DF 972

Konstrukce -- Tříválcový čtyřtaktový plynový motor

Druh chlazení -- Vodní chlazení

Množství l 3,7

Provozní počet otáček 1/min 2550

volnoběžné otáčky 1/min 1500

Druhy oleje

Motor (přes 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (od 0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulika -- HV 46

Sada pneu na vozidle

Velikost vpředu -- 5.00/8 10

Tlak vzduchu vpředu bar 8

Velikost vzadu -- 5.00/8 10

Podmínky prostředí

Teplota °C -5 až +40

Rozměry a hmotnost

Délka x Šířka x Výška mm 2442x1570x1640

Poloměr otáčení vpravo mm 1515

Poloměr otáčení vlevo mm 1600

Vlastní hmotnost kg 1317

Povolená celková hmotnost kg 2228

Přípustné zatížení přední nápravy kg 1418

Přípustné zatížení zadní nápravy kg 810
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To je kratko navodilo za upo-
rabo za nakladanje in prekla-

danje in daje potrebne informacije za 
vožnjo stroja za pometanje.
Pred zagonom in za redno obratovanje pre-
berite originalno navodilo za uporabo na-
prave:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Pred prvim zagonom obvezno preberite 
varnostna navodila št. 5.956-250!

– Na stroju pritrjene tablice z opozorili in 
navodili vsebujejo pomembna navodila 
za varno obratovanje.

– Poleg opozoril v navodilu za obratova-
nje se morajo upoštevati splošni varno-
stni predpisi in predpisi zakonodajalca 
o preprečevanju nesreč.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb, nevarnost poškodova-
nja!
Pri nakladanju upoštevajte težo naprave!

  Ne uporabljajte viličarja.
 Pri nakladanju naprave uporabite ustre-

zno rampo ali žerjav!
 Pri uporabi rampe upoštevajte:

Odmik od tal 70mm.
 Če se naprava dostavi na paleti, je tre-

ba iz priloženih desk zgraditi odvozno 
rampo.  
Navodilo za to se nahaja na strani 2 
(notranja stran ovitka).
Pomembno opozorilo: vsako desko je 
treba vedno priviti z 2 vijaki.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb, nevarnost poškodova-
nja!
Nevarnost prekucnitve pri prevelikih vzpo-
nih.
– V smeri vožnje vozite le na vzpone do 

18%.
Nevarnost prekucnitve pri hitrem zavijanju.
– Ovinke speljujte počasi.
Nevarnost prekucnitve na nestabilni podla-
gi.
– Stroj premikajte izključno na utrjeni 

podlagi.
Nevarnost prekucnitve pri prevelikem 
stranskem nagibu.
– Prečno na smer vožnje vozite le na 

vzpone do maksimalno 10%.

– Na splošno se morajo upoštevati pred-
pisi, pravila in uredbe, ki veljajo za mo-
torna vozila.

– Uporabnik mora napravo namensko 
uporabljati. Pri vožnji mora upoštevati 
lokalne pogoje in pri delu s strojem pa-
ziti na druge osebe, predvsem na otro-
ke.

– Stroj smejo uporabljati le osebe, ki so 
poučene o rokovanju, ali ki so dokazale 
svoje znanje o rokovanju s strojem ter 
so izrecno pooblaščene za uporabo.

– S strojem ne smejo delati otroci ali mla-
dostniki.

– Spremljevalci niso dovoljeni.
– Naprave s sedežem se smejo začeti 

premikati le s sedeža.
 Da se prepreči nepooblaščena uporaba 

stroja, je treba izvleči ključ za vžig.
 Dokler motor teče, stroj ne sme nikoli 

ostati brez nadzora. Upravljalec sme 
zapustiti stroj šele, ko je motor uga-
snjen, naprava zavarovana pred neho-
tenim premikanjem, po potrebi 
sprožena fiksirna zavora in izvlečen 
ključ za vžig.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Izpušna odprtina ne sme biti zaprta.
– Ne nagibajte se preko odprtine za izpu-

šne pline in ne posegajte vanjo (nevar-
nost opeklin).

– Pogonskega motorja se ne smete doti-
kati ali ga prijemati (nevarnost opeklin).

– Izpušni plini so strupeni in zdravju ne-
varni, ne smete jih vdihavati.

– Po izklopu motor potrebuje še pribl. 3 - 
4 sekunde podaljšanega teka. V tem 
času je prepovedano zadrževanju v po-
gonskem območju.

– V sili uničite šipe s kladivom za primer 
nesreče. 

Napotek

Kladivo za primer nesreče se nahaja v spo-
dnjem delu kabine, pod voznikovim sede-
žem.

Osrednja zveza obrtnih poklicnih skupnosti 
(HVBG). Tekoči plini (pogonski plini) so bu-
tan in propan ali mešanice butana/propana. 
Na razpolago so v posebnih jeklenkah. De-
lovni tlak teh plinov je odvisen od zunanje 
temperature.

� Nevarnost

Nevarnost eksplozije! S tekočim plinom ne 
ravnajte kot z bencinom. Bencin izpareva 
počasi, tekoči plin postane takoj plinast. 
Nevarnost zaplinjevanja prostora in vžiga 
je torej pri tekočem plinu večja kot pri ben-
cinu.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Uporabljajte le jeklen-
ke tekočega plina s polnjenjem pogonske-
ga plina v skladu z DIN 51622 kakovosti A 
oziroma B, glede na temperaturo okolja.

Pozor

Gospodinjski plin je načeloma prepovedan. 
Za plinski motor so dovoljene mešanice te-
kočega plina iz propana/butana, katerih 
mešalno razmerje je med 90/10 do 30/70. 
Zaradi boljšega obnašanja pri hladnem vž-
igu je treba pri zunanjih temperaturah pod 
0 °C (32 °F) prednostno uporabljati tekoči 
plin z višjim deležem propana, ker do izpa-
revanja pride že pri nizkih temperaturah.

– Vse osebe, ki ravnajo s tekočim plinom, 
so dolžne za nenevarno izvajanje obra-
tovanja osvojiti potrebna znanja o po-
sebnostih tekočih plinov. Pričujočo 
tiskovino je treba vedno imeti pri pome-
talnem stroju.

– Naprave na pogonski plin morajo stro-
kovnjaki glede delovanja in tesnosti 
preverjati v rednih časovnih razmakih, 
najmanj pa enkrat letno (po BGG 936).

– Preverjanje mora biti pisno potrjeno. 
Temelja za preverjanje sta § 33 in § 37 
UVV "Uporaba tekočega plina" (BGV 
D34).

– Kot splošni predpisi veljajo Smernice 
Zveznega ministrstva za promet za pre-
verjanje vozil, katerih motorji so gnani 
na tekoče pline.

– Odvzem plina se sme opravljati le iz 
ene jeklenke. Odvzem plina iz več je-
klenk naenkrat lahko povzroči, da teko-
či plin iz ene jeklenke preide v drugo 
jeklenko. Zaradi tega je prenapolnjena 
jeklenka po kasnejšem zapiranju venti-
la jeklenke (primerjaj B. 1 teh smernic) 
izpostavljena nedovoljenemu dvigu tla-
ka.

– Pri vgradnji polne jeklenke je opomba 
za pravilen položaj jeklenke "spodaj" 
(privijačenje priključka kaže navpično 
navzdol).

Zamenjavo plinske jeklenke je treba opravi-
ti skrbno. Pri vgradnji in demontaži je treba 
priključek za izstop plina ventila jeklenke 
zatesniti z zaporno matico, ki jo je treba tr-
dno pritegniti s ključem.
– Netesnih plinskih jeklenk se ne sme 

uporabljati naprej. Ob upoštevanju 
vseh previdnostnih ukrepov jih je treba 
na prostem izprazniti tako, da jih izpu-
stite, in jih nato označiti kot netesne. Pri 
dostavi ali odpremi poškodovanih plin-
skih jeklenk je treba posojevalca ali nje-
govega zastopnika (črpalkarja ali 
podobno) takoj pisno obvestiti o obsto-
ječi škodi.

– Predn se plinsko jeklenko priključi, je 
treba preveriti pravilno stanje njenega 
priključnega stanja.

Varnostna navodila

Nevarnost poškodbe 
sluha. Pri delu z napra-
vo obvezno uporabljaj-
te ustrezno zaščito 
sluha.

Splošna navodila

Napotki za razkladanje

Prazna teža (brez prigradnih 
kompletov)

1317 kg * 

* Če so prigradni kompleti montirani, je 
teža ustrezno višja.

Vožnja

Naprave z motorjem z notranjim izgore-
vanjem

Stroji z voznikovo kabino

Varnostno tehnične smernice za 
motorna vozila na tekoči plin

Dolžnosti vodstva obrata in delojemal-
cev

Vzdrževanje s strani strokovnjaka

Zagon/Obratovanje
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– Po priključitvi jeklenke je treba tesnost 
priključitve preveriti s pomočjo peneče-
ga sredstva.

– Ventile je treba odpirati počasi. Odpira-
nja in zapiranja se ne sme izvajati s po-
močjo udarnega orodja.

– Pri požarih zaradi tekočega plina upo-
rabite le suho gasivo ogljikove kisline ali 
gasivo plinaste ogljikove kisline.

– Celotno napravo na tekoči plin je treba 
tekoče nadzorovati glede delovno var-
nega stanja, posebej glede tesnosti. 
Uporaba vozila ob netesni plinski na-
pravi je prepovedana.

– Pred odvijanjem spoja cevi oz. gibke 
cevi je treba ventil jeklenke zapreti. Pri-
ključno matico na jeklenki je treba odviti 
počasi najprej le nekoliko, ker sicer plin, 
ki se v napeljavi še nahaja pod tlakom, 
spontano izstopa.

– Če se plin toči iz velike posode, je treba 
pridobiti zadevne predpise pri vsako-
kratni grosistični distribuciji tekočega 
plina.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Tekoči plin v tekoči obliki povzroča na 

goli koži omrzline.
– Po demontaži je treba zaporno matico 

trdno priviti na priključni navoj jeklenke.
– Za testiranje tesnosti je treba uporabiti 

milnico, raztopino Nekala ali drugo pe-
neče sredstvo. Preiskava naprave na 
tekoči plin z odprtim plamenom je pre-
povedana.

– Pri menjavi posameznih delov naprave 
je treba upoštevati predpise proizvajal-
čevih delavnic za vgradnjo. Pri tem je 
treba zapreti ventile jeklenke in glavne 
zaporne ventile.

– Stanje električne instalacije motornih 
vozil na tekoči plin je treba tekoče nad-
zorovati. V primeru netesnosti delov na-
prave, ki prevajajo plin, lahko iskre 
povzročijo eksplozijo.

– Po daljšem mirovanju motornega vozila 
na tekoči plin je treba prostor za shra-
njevanje pred zagonom vozila ali njego-
vih električnih instalacij temeljito 
prezračiti.

– Nesreče v povezavi z jeklenkami ali na-
pravo na tekoči plin je treba takoj javiti 
poklicni skupnosti in pristojnemu obr-
tnemu kontrolnemu uradu. Poškodova-
ne dele je treba shraniti do zaključka 
preiskave.

– Skladiščenje jeklenk s pogosnkim pli-
nom oz. s tekočim plinom je treba opra-
viti v skaldu s predpisi TRF 1996 
(Tehnična pravila za tekoči plin, glejte 
službeno navodilo k BGV D34, priloga 
4).

– Plinske jeklenke je treba stoječe shra-
njevati. Ravnanje z odprtim ognjem in 
kajenje na kraju postavitve jeklenk in 
med popravili ni dovoljeno. Na prostem 
postavljene jeklenke morajo biti zavaro-
vane proti dostopu. Prazne jeklenke 
morajo biti načeloma zaprte.

– Ventile jeklenk in glavne zaporne venti-
le je treba zapreti takoj zatem, ko mo-
torno vozilo zaustavite. 

– Za položaj in lastnosti prostorov za 
shranjevanje motornih vozil na tekoči 
plin veljajo določila Državne uredbe o 
garažah in ustrezna Deželna uredba o 
gradnji.

– Plinske jeklenke je treba shranjevati v 
posebnih prostorih, ločenih od prosto-
rov za shranjevanje (glejte službeno 
navodilo k BGV D34, priloga 2).

– Električne ročne svetilke, ki se upora-
bljajo v prostorih, morajo biti opremljene 
z zaprto, zatesnjeno nadbučko in z 
močno zaščitno mrežico.

– Pri delu v delavnicah za izboljšave je 
treba ventile jeklenk in glavne zaporne 
ventile zapreti in jeklenke s pogonskim 
plinom zaščititi proti toplotnim vplivom.

– Pred delovnimi odmori in pred koncem 
dela mora odgovorna oseba ponovno 
preveriti, ali so vsi ventili, predvsem 
ventili jeklenk, zaprti. Dela z ognjem, še 
posebej varjenja in rezanja, se ne sme-
jo izvajati v bližini jeklenk s pogonskim 
plinom. Jeklenk s pogonskim plinom, 
tudi če so prazne, se ne sme shranjeva-
ti v delavnicah.

– Prostori za shranjevanje in skladiščenje 
ter delavnice za izboljšave morajo biti 
dobro prezračevane. Ptri tem je treba 
upoštevati, da so tekoči plini težji od 
zraka. Zbirajo se na tleh, v delovnih ka-
nalih in drugih talnih kotanjah in lahko 
tvorijo eksplozivno nevarne mešanice 
plina in zraka.

� Nevarnost

Za neposredno grozečo nevarnost, ki vodi 
do težkih telesnih poškodb ali smrti.

� Opozorilo

Za možno nevarno situacijo, ki bi lahko vo-
dila do težkih telesnih poškodb ali smrti.

Pozor

Za možno nevarno situacijo, ki lahko vodi 
do lahkih poškodb ali materialne škode.

V prostorih za shranjevanje in skladišče-
nje ter v delavnicah za izboljšave

Simboli v navodilu za obratovanje

Simboli na napravi

Nevarnost opeklin zaradi 
vročih površin! Pred deli na 
stroju pustite, da se izpu-
šna naprava dovolj ohladi.

Dela na napravi vedno iz-
vajajte s primernimi rokavi-
cami.

Nevarnost stisnjenja zaradi 
vkleščenja med premične 
dele vozila

Nevarnost poškodb zaradi 
ohlapnih delov. Ne segajte 
vanj.

Nevarnost požara. Ne se-
sajte gorečih ali tlilnih pred-
metov.

Nosilec verige / Obesna 
točka žerjava
Točka pritrditve

Tlak v zračnicah (max)

Nosilne točke za dvigalko 
za vozila

Nastavitev pometalnega 
valja

Maksimalni naklon podlage 
pri vožnjah z dvignjenim 
zbiralnikom smeti.

V smeri vožnje vozite le na 
vzpone do 18%.
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1 Ključ za vžig
– Položaj 0: Izklop motorja
– Položaj 1: Vžig vklop
– Položaj 2: Zaženite motor

1 Vklop/izklop vrteče opozorilne luči
2 Troblja
3 Izbirno stikalo smeri vožnje

1 Števec obratovalnih ur
2 Nakladalne opozorilne luči
3 Opozorilne luči za tlak olja
4 Opozorilne luču za temperaturo hladil-

ne vode
5 Sesalni zrak motorja
6 Opozorilna luč za rezervo goriva

- utripa pri rezervi
- sveti pri prazni plinski jeklenki

7 Kontrolna luč (ni priključena)
8 Kontrolna luč za parkirne luči
9 Kontrolna luč za zasenčene luči
10 Kontrolna lučka smernika
11 Kontrolna luč za smer vožnje naprej
12 Kontrolna luč za smer vožnje nazaj
13 Prikaz rezervoarja (ni priključen)

A Zavorni pedal
B Vozni pedal
C Fiksirna zavora

 Pred zagonom preberite navodilo za 
obratovanje proizvajalca motorja, pred-
vsem pa upoštevajte varnostna navodi-
la.

� Opozorilo

Uporabiti je treba le testirane izvedbe je-
klenk za zamenjavo z vsebino 11 kg.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Upoštevajte varnostno tehnične smer-

nice za motorna vozila na tekoči plin.
– Zaledenitve in penaste rumene obloge 

na plinski jeklenki kažejo na netesnost.
– Jeklenko smejo zamenjati le podučene 

osebe.
– Jeklenk s pogonskim plinom se ne sme 

menjati v garažah in v podzemnih pro-
storih.

– Pri menjavi jeklenke ne kadite in ne 
uporabljajte plamena.

– Pri menjavi jeklenke trdno zaprite za-
porni ventil jeklenke s tekočim plinom in 
na prazno jeklenko takoj namestite za-
ščitno kapo.

 Odvijte vijak na varnostnem drogu in 
drog zasukajte navzgor.

 Plinsko jeklenko potisnite v odprtino do 
konca.

 Pomembno opozorilo: privijačenje pri-
ključka zapornega ventila mora kazati 
navpično navzdol.

 Zaprite zapiralo z vezico.

 Privijte gibko plinsko cev s slepimi mati-
cami (2) (zev 30 mm).

 S priključnega ventila plinske jeklenke 
snemite zaščitno kapo (1).

Navodilo

Priključek ima levi navoj.

� Opozorilo

Ventil za odvzem plina (3) odprite šele pred 
zagonom naprave (glejte poglavje Zagon 
naprave).

1 Transportna vožnja
2 Pometanje s pometalnim valjem
3 Pometanje s pometalnim valjem in 

stranskim omelom

 Sprostite fiksirno zavoro, pri tem stisnite 
zavorni pedal.

 Zablokirajte fiksirno zavoro, pri tem sti-
snite zavorni pedal.

 Potegnite ročico za nastavitev sedeža 
navzven.

 Premaknite sedež, spustite ročico in ta 
se zaskoči.

 S premikanjem sedeža naprej in nazaj 
preverite, če je aretiran.

Upravljalni in funkcijski ele-
menti

Ključavnica za vžig

Funkcijske tipke

Kontrolne luči in zaslon

Pedala

Zagon

Splošna navodila

Montaža/menjava plinske jeklenke 

Obratovanje

Izbira programa

Blokiranje/sprostitev fiksirne zavo-
re

Nastavitev voznikovega sedeža
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1 Vzvod za plin
Število vrtljajev motorja pravilno nastavite z 
vzvodom za plin

Opozorilo:Naprava je opremljena s sede-
žnim kontaktnim stikalom. Ob zapuščanju 
voznikovega sedeža se stroj izklopi.

 Ventil za odvzem plina odprite z obra-
čanjem v nasprotni smeri urinega kazal-
ca.

 Vsedite se na voznikov sedež.
 Izbirno stikalo za smer vožnje namesti-

te v srednji položaj. 
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Gumb za nastavitev števila vrtljajev mo-

torja potisnite naprej za 1/3.

 Ključ za vžig vtaknite v ključavnico.
 Ključ za vžig obrnite na položaj „II“.
 Ko je naprava vžgala, ključ za vžig spu-

stite.
Opozorilo: Zaganjalnika nikoli ne pritiskaj-
te  več kot 10 sekund. Pred ponovnim priti-
skanjem zaganjalnika počakajte najmanj 
10 sekund.

 Nastavljanje programskega stikala na 
transportno vožnjo .

 Vzvod za plin nastavite povsem naprej 
(visoko število vrtljajev).

 Pritisnite in držite zavorni pedal.
 Sprostite fiksirno zavoro.

 Izbirno stikalo za smer vožnje nastavite 
na „naprej“.

 Počasi pritisnite vozni pedal.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pri vzvratni vožnji ne 
smete ogrožati tretjih oseb, pravočasno 
opozorite.

Pozor

Nevarnost poškodb. Izbirno stikalo za smer 
vožnje aktivirajte le pri zaustavljenem stro-
ju.
 Izbirno stikalo za smer vožnje nastavite 

na „vzvratno“.
 Počasi pritisnite vozni pedal.

– Z voznim pedalom se lahko brezsto-
penjsko uravnava hitrost vožnje.

– Izogibajte se sunkovitemu pritiskanju 
pedala, ker se lahko poškoduje hidravli-
ka.

– Če na vzponih popušča zmogljivost, ra-
hlo popustite vozni pedal.

 Spustite vozni pedal, stroj samodejno 
zavira in se zaustavi.

Opozorilo: Zaviranje se lahko okrepi s pri-
tiskom zavornega pedala.

Prevoz nepremičnih ovir do 70 mm:
 počasi in previdno prevozite v smeri na-

prej.
Prevoz nepremičnih ovir nad 70 mm:
 ovire smete prevoziti le s pomočjo 

ustreznega odra.

 Gumb za nastavitev števila vrtljajev mo-
torja potisnite povsem nazaj.

 Pritisnite in držite zavorni pedal.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-

te.

 Ventil za odvzem plina zaprite z obrača-
njem v smeri urinih kazalcev.

Nastavitev števila vrtljajev motorja

Zagon stroja

Odpiranje dovoda plina

Zagon motorja

Vožnja stroja

Vožnja naprej

Vzvratna vožnja

Vozne lastnosti

Zaviranje

Prevoz ovir

Izklop stroja

Zapiranje dovoda plina
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Popolne tehnične podatke najdete v navo-
dilu za uporabo:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tehnični podatki

KM 150/500 R LPG

Podatki o stroju

Hitrost vožnje, naprej km/h 11

Hitrost vožnje, nazaj km/h 11

Sposobnost vzpona (maks.) -- 18%

Prostornina rezervoarja 11kg (jeklenka za menjavo)

Čas uporabe pri polnem rezervoarju h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Izvedba -- 3-valjni štiritaktni plinski motor

Način hlajenja -- vodno hlajenje

Količina olja l 3,7

Obratovalno število obratov 1/min 2550

Število vrtljajev v prostem teku 1/min 1500

Vrste olja

Motor (nad 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidravlika -- HV 46

Gume

Velikost spredaj -- 5.00/8 10

Zračni tlak spredaj bar 8

Velikost zadaj -- 5.00/8 10

Pogoji okolice

Temperatura °C -5 do +40

Mere in teža

Dolžina x širina x višina mm 2442x1570x1640

Obračalni radij desno mm 1515

Obračalni radi levo mm 1600

Prazna teža kg 1317

Dopustna skupna teža kg 2228

Dovoljena osna obremenitev spredaj kg 1418

Dovoljena osna obremenitev zadaj kg 810
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Ta skrócona instrukcja obsłu-
gi odnosi się do prac załadun-

kowych i przeładunkowych i zawiera 
informacje niezbędne na temat pracy za-
miatarki.
Przed uruchomieniem urządzenia i i jego 
normalną eksploatacją należy przeczytać 
oryginalną instrukcję obsługi:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Przed pierwszym uruchomieniem należy 
koniecznie przeczytać uwagi dotyczące 
bezpieczeństwa nr 5.956-250!

– Umieszczone na urządzeniu tabliczki 
ostrzegawcze zawierają ważne wska-
zówki dotyczące bezpiecznej eksploa-
tacji.

– Oprócz wskazówek zawartych w in-
strukcji obsługi należy przestrzegać 
ogólnych obowiązujących przepisów 
dotyczących bezpieczeństwa i zapobie-
gania wypadkom.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia, niebezpie-
czeństwo uszkodzenia!
Przy przeładunku należy zwrócić uwagę na 
ciężar urządzenia!

  Nie używać wózków widłowych.
 Do przeładunku urządzenia należy 

użyć odpowiedniej rampy lub żurawia!
 Przy używaniu rampy pamiętać o nast. 

elementach:
Przeİwit 70 mm.

 Jeİli urządzenie jest dostarczone na 
palecie, z dołączonych desek należy 
zbudować rampę.  
Instrukcja znajduje się na str. 2 (we-
wnętrzna strona okładki).
Ważna wskazówka: każdą deskę nale-
ży przykręcić 2 İrubami.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia, niebezpie-
czeństwo uszkodzenia!
Jazda po zbyt dużych wzniesieniach grozi 
przewróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia wyno-

szące maks. 18% w kierunku jazdy.
Szybka jazda na zakręcie grozi przewróce-
niem.
– Zakręty pokonywać powoli.

Niestabilne podłoże grozi przewróceniem.
– Urządzeniem jeździć wyłącznie po 

utwardzonej powierzchni.
Zbyt duże nachylenie boczne grozi prze-
wróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia do 10% 

prostopadle do kierunku jazdy.
– Należy przestrzegać przepisy, zasady i 

zarządzenia obowiązujące pojazdy me-
chaniczne.

– Użytkownik ma obowiązek używania 
urządzenia zgodnie z jego przeznacze-
niem. Podczas pracy urządzenia musi 
on uwzględniać warunki panujące w 
otoczeniu i uważać na inne osoby, 
zwłaszcza dzieci.

– Urządzenie może być obsługiwane tyl-
ko przez osoby, które zostały przeszko-
lone w zakresie obsługi lub 
przedstawiły dowód umiejętnoİci ob-
sługi i zostały wyraźnie do tego wyzna-
czone.

– Urządzenia nie wolno obsługiwać dzie-
ciom ani młodzieży.

– Zabieranie pasażerów jest niedozwolo-
ne.

– Urządzenia na siedzeniu można uru-
chamiać wyłącznie z poziomu siedze-
nia.

 Aby uniknąć użycia przez osoby nie-
upoważnione, należy wyciągnąć klu-
czyk zapłonowy.

 Urządzenia nie wolno nigdy pozosta-
wiać bez nadzoru dopóki włączony jest 
silnik. Osoba obsługująca może dopie-
ro wówczas opuİcić urządzenie, gdy 
silnik zostanie zatrzymany, urządzenie 
zostanie zabezpieczone przed użyciem 
przez osoby nieupoważnione, zaciąg-
nięty zostanie hamulec postojowy i wy-
jęty kluczyk zapłonowy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Nie wolno zamykać otworu wydecho-

wego.
– Nie pochylać się nad otworem wyde-

chowych i nie chwytać go (niebezpie-
czeństwo poparzenia).

– Nie dotykać silnika napędowego (nie-
bezpieczeństwo poparzenia).

– Spaliny są trujące i szkodliwe dla zdro-
wia, nie nalezy ich wdychać.

– Po wyłączeniu silnik zatrzymuje się z 
opóźnieniem ok. 3 – 4 sekund. W tym 
czasie w żadnym wypadku nie zbliżać 
się do obszaru napędowego.

– W razie zagrożenia wybić szyby przy 
użyciu młotka bezpieczeństwa. 

Wskazówka

Młotek bezpieczeństwa znajduje się w ob-
szarze nóg operatora, poniżej jego fotela.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG)(Główne 
Zrzeszenie Spółdzielni Branżowych). Gazy 
płynne (gazy napędowe) to butan i propan 
lub mieszaniny butanu i propanu. Dostar-
czane są w specjalnych butlach. Ciİnienie 
robocze tych gazów jest zależne od tempe-
ratury zewnętrznej.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo wybuchu! Gazu ciekłe-
go nie traktować w taki sam sposób jak 
benzyny. Benzyna odparowywuje powoli, 
gaz ciekły przechodzi natychmiast w stan 
lotny. Niebezpieczeństwo zagazowania 
pomieszczenia i spowodowania zapłonu 
jest zatem większe przy gazie ciekłym niż 
przy benzynie.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia! Używać tyl-
ko butli gazu ciekłego z gazem napędowym 
ciekłym według DIN 51622 jakości A 
względnie B, w zależności od temperatury 
otoczenia.

Uwaga

Zasadniczo zabrania się stosowania gazu 
przeznaczonego do użycia w gospodar-
stwach domowych. Dla silnika gazowego 
dozwolone są mieszaniny propanu i buta-
nu, których stosunek mieszaniny mieści się 
w przedziale 90/10 do 30/70. Z uwagi na 
lepszy zimny rozruch przy temperaturach 
zewnętrznych poniżej 0 °C (32 °F) zaleca 
się stosowanie gazu płynnego z większą 
zawartością propanu, gdyż parowanie za-
chodzi tutaj już w niskich temperaturach.

– Wszelkie osoby, które stykają się z ga-
zem płynnym są zobowiązane do zdo-
bycia wiedzy o właİciwoİci gazów 
płynnych niezbędnej do bezpiecznej 
eksploatacji urządzenia. Niniejszy druk 
powinien zawsze znajdować się na za-
miatarce.

– Instalacje na gaz płynny powinny być 
sprawdzane przez rzeczoznawcę pod 
kątem sprawnoİci i szczelnoİci w regu-
larnych odstępach czasu, przynajmniej 
raz w roku (zgodnie z BGG 936).

– Przeprowadzenie kontroli należy po-
İwiadczyć na piİmie. Podstawą prze-
prowadzenia kontroli są § 33 i § 37 UVV 
"Użycie gazów płynnych" (BGV D34).

– Ogólnymi obowiązującymi przepisami 
w tym zakresie są dyrektywy Ministra 
Federalnego ds. Transportu dotyczące 
kontroli pojazdów, których silniki napę-
dzane są gazami płynnimi.

– Pobór gazu powinien następować za-
wsze tylko z jednej butli. Pobór gazu z 
kilku butli jednoczeİnie może spowodo-
wać, że gaz ciekły będzie przechodzić z 

Wskazówki bezpieczeństwa

Niebezpieczeństwo 
uszkodzenia słuchu. W 
trakcie eksploatacji 
urządzenia należy ko-
niecznie zakładać od-
powiednią ochronę na 
uszy.

Wskazówki ogólne

Wskazówki dot. rozładunku

Ciężar własny (bez przybudó-
wek)

1317 kg * 

* Jeżeli zainstalowano zestawy montażo-
we, ciężar jest jeszcze większy.

Eksploatacja

Urządzenia z silnikiem spalinowym

Urządzenia z kabiną kierowcy

Przestrzegać dyrektyw dotyczących 
pojazdów mechanicznych napędza-

nych na gaz płynny

Obowiązki kierownictwa zakładu i pra-
cowników

Konserwacja przez rzeczoznawcę

Uruchomienie/eksploatacja
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jednej butli do drugiej. Na skutek tego 
po późniejszym zamknięciu zaworu 
butli (porównaj B. 1 tych dyrektyw) w 
przepełnionej butli może dojİć do nie-
dozwolonego wzrostu ciİnienia.

– Podczas montażu pełnej butli należy 
zwrócić uwagę na prawidłowe ułożenie 
butli "na dole" (połączenie İrubowe 
wskazuje pionowo w dół).

Wymianę butli należy przeprowadzić sta-
rannie. Podczas montażu i demontażu kró-
ciec wylotowy gazu zaworu butli należy 
uszczelnić zakrętką butli mocno dokręconą 
kluczem.
– Nie należy używać nieszczelnych butli. 

Należy z nich natychmiast wypuİcić 
gaz na wolnym powietrzu przy zacho-
waniu wszelkich İrodków ostrożnoİci i 
następnie oznaczyć jako nieszczelne. 
Podczas dostawy lub odbioru uszko-
dzonych butli gazowych należy na piİ-
mie poinformować podmiot 
wypożyczający butle lub jego przedsta-
wiciela (właİciciela stacji itp.) o zaist-
niałych uszkodzeniach.

– Przed podłączeniem butli gazowej na-
leży sprawdzić, czy króciec podłącze-
nia butli jest w dobrym stanie 
technicznym.

– Po podłączeniu butli należy sprawdzić 
szczelnoİć za pomocą İrodków pienią-
cych.

– Te zawory należy otwierać wolno. Nie 
należy otwierać i zamykać przy użyciu 
narzędzi udarowych.

– W przypadku zapalenia gazu płynnego 
stosować wyłącznie gaİnice proszko-
we zasilane kwasem węglowym lub 
gaİnice zasilane kwasem węglowym 
do gaszenia gazów.

– Cała instalacja gazowa powinna być na 
bieżąco sprawdzana pod względem 
bezpieczeństwa eksploatacji, zwłasz-
cza szczelnoİci. Zabrania się używania 
pojazdu z nieszczelną instalacją gazo-
wą.

– Przed poluzowaniem połączenia ruru 
lub węży należy zamknąć zawór butli. 
Zakrętkę butli należy poluzowywać po-
woli i początkowo tylko nieznacznie, 
gdyż w przeciwnym wypadku nastąpi 
spontaniczne uwolnienie gazu znajdu-
jącego się w przewodach pod ciİnie-
niem.

– Jeżeli gaz tankowany jest z dużych 
zbiorników należy zapytać danego dys-
trybutora gazu płynnego o odpowiednie 
przepisy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Gaz płynny w postaci płynnej na gołej 

skórze powoduje rany z odmrożenia.
– Po montażu zakrętkę butli należy moc-

no zakręcić na gwincie podłączenio-
wym butli.

– Do wykonania próby szczelności użyć 
wody z mydłem, roztworu środka Nekal 
lub innych środków pieniących. Oświe-

canie instalacji gazu płynnego za po-
mocą otwartego ognia jest zabronione.

– Podczas wymiany poszczególnych ele-
mentów instalacji należy przestrzegać 
przepisów montażu producenta. Należy 
przy tym zamknąć zawór butli i główny 
zawór zamykający.

– Należy na bieżąco kontrolować stan in-
stalacji elektrycznej pojazdów mecha-
nicznych napędzanych gazem 
płynnym. W przypadku nieszczelności 
elementów instalacji prowadzących 
gaz, iskry mogą spowodować wybuch.

– Po dłuższym nieużywaniu pojazdu me-
chanicznego napędzanego gazem 
płynnym należy gruntownie przewie-
trzyć pomieszczenia nastawy przez 
uruchomieniem pojazdu lub jego insta-
lacji elektrycznej.

– Wypadki związane z butlami gazowymi 
lub instalacją gazu płynnego należy 
niezwłocznie zgłaszać spółdzielni bran-
żowej oraz w odpowiednim urzędzie 
nadzoru. Części uszkodzone należy 
zachować do zakończenia ekspertyzy.

– Przechowywanie butli z gazem napę-
dowym lub płynnym musi być zgodne z 
przepisami TRF 1996 (Zasady Tech-
niczne dla Gazu Płynnego, patrz DA do 
BGV D34, załącznik 4).

– Butle gazowe należy przechowywać w 
pozycji stojącej. Zabrania się używania 
otwartego ognia oraz palenia tytoniu w 
miejscu ustawienia zbiorników oraz 
podczas naprawy. Butle ustawione na 
wolnym powietrzu należy zabezpieczyć 
przed dostępem osób niepożądanych. 
Puste butle należy zawsze zamykać 
nakrętką.

– Zawór butli oraz główny zawór zamyka-
jący należy zamknąć niezwłocznie po 
ustawieniu pojazdu mechanicznego.

– Położenie i właİciwoİci pomieszczeń 
nastawy pojazdów mechanicznych na-
pędzanych gazem płynnym regulują 
niemieckie przepisy dotyczące garaży 
oraz przepisy budowlane danego kraju 
zwiazkowego.

– Butle gazowe należy przechowywać w 
specjalnych pomieszczeniach oddzie-
lonych od pomieszczeń nastawy (patrz 
DA do BGV D34, załącznik 2).

– Stosowane w pomieszczeniach lampy 
ręczne musza posiadać zamknięty, 
uszczelniony klosz oraz mocną kratę 
ochronną.

– Podczas prac w warsztatach napraw-
czych należy zamknąć zawór butli oraz 
główny zawór zamykający oraz chronić 
butle z gazem napędowym przed wpły-
wem ciepła.

– Przed przerwą w eksploatacji lub jej za-
kończeniem osoba odpowiedzialna ma 
obowiązek sprawdzić, czy zamknięte 
są wszelkie zawory, a zwłaszcza zawo-
ry butli. Nie wolno wykonywać prac z 
użyciem ognia, zwłaszcza spawania 

lub cięcia w pobliżu butli z gazem napę-
dowym. Butli z gazem napędowym - na-
wet jeİli są one puste - nie wolno 
przechowywać w warsztatach.

– Pomieszczenia nastawy i magazyny, a 
także warsztaty naprawcze powinny 
być dobrze wentylowane. Należy zwra-
cać uwagę na to, aby gazy płynne były 
cięższe, niż powietrze. Zbierają się one 
przy podłożu, w zagłębiebiach podłoża 
i mogą tam tworzyć niebezpieczne wy-
buchowe mieszaniny gazu i powietrza.

� Niebezpieczeństwo

Przy bezpośrednim niebezpieczeństwie, 
prowadzącym do ciężkich obrażeń ciała lub 
do śmierci.

� Ostrzeżenie

Przy możliwości zaistnienia niebezpiecznej 
sytuacji mogącej prowadzić do ciężkich 
obrażeń ciała lub śmierci.

Uwaga

Przy możliwości zaistnienia niebezpiecznej 
sytuacji mogącej prowadzić do lekkich 
obrażeń ciała lub szkód materialnych.W pomieszczeniach nastawy i magazy-

nach oraz warsztatach naprawczych

Symbole w instrukcji obsługi

Symbole na urządzeniu

Niebezpieczeństwo poparze-
nia gorącymi powierzchniami. 
Przed pracą z urządzeniem, 
odczekać aż wystarczająco 
ostygnie układ wydechowy.

Prace w obrębie urządzenia 
wykonywać zawsze w odpo-
wiednich rękawicach.

Niebezpieczeństwo zgniece-
nia przez zakleszczenie mię-
dzy ruchomymi częściami 
pojazdu

Niebezpieczeństwo zranienia 
obracającymi się częściami. 
Nie dotykać.

Ryzyko pożaru. Nie zasysać 
płonących ani żarzących się 
przedmiotów.

Oprawa łańcucha / punkt żu-
rawia
Punkt mocowania

Ciśnienie w oponach (maks.)

Punkty mocowania podnoś-
nika pojazdu
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1 Kluczyk zapłonowy
– Położenie 0: Wyłączyć silnik
– Położenie 1: Włączyć zapłon
– Położenie 2: Uruchomić silnik

1 Włącznik obrotowego İwiatła ostrze-
gawczego

2 Klakson
3 Przełącznik wyboru kierunku jazdy

1 Licznik czasu pracy
2 įwiatło ostrzegawcze ładunku
3 įwiatełko ostrzegawcze ciİnienia oleju
4 įwiatełko ostrzegawcze temperatury 

zimnej wody
5 Powietrze zasysane przez silnik
6 Kontrolka rezerwy paliwa

- miga przy rezerwie
- İwieci się przy pustej butli gazowej

7 Kontrolka (nie podłączona)
8 Kontrolka İwiateł postojowych
9 Kontrolka İwiateł mijania

10 Kontrolka migaczy
11 Kontrolka kierunku jazdy do przodu
12 Kontrolka kierunku jazdy do tyłu
13 Wskaźnik poziomu paliwa (nie podłą-

czony)

A Pedał hamulca
B Pedał jazdy
C Hamulec postojowy

 Przed pierwszym uruchomieniem prze-
czytać instrukcję obsługi producenta 
silnika i zwrócić szczególną uwagę na 
wskazówki dotyczące bezpieczeństwa.

� Ostrzeżenie

Używać należy jedynie skontrolowane 11-
kilowe butle wymienne

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Przestrzegać dyrektyw dotyczących 

pojazdów mechanicznych napędza-
nych na gaz płynny.

– Oblodzenia i żółtawa piana na butli ga-
zowej wskazują na nieszczelność.

– Wymiany butli mogą dokonać wyłącz-
nie przeszkolone osoby.

– Butli gazowych nie wolno wymieniać w 
garażach oraz pomieszczeniach pod-
ziemnych.

– Podczas wymiany butli nie palic tytoniu 
i nie używać otwartego światła.

– Podczas wymiany butli zamknąć zawór 
zamykający butli i natychmiast nałożyć 
osłonę ochronną na pustą butlę.

 Poluzować İrubę przy drążku zabez-
pieczającym i odchylić drążek ku górze.

 Wsunąć butlę gazową do otworu do 
oporu.

 Ważna wskazówka: połączenie İrubo-
we zaworu zamykającego musi wska-
zywać pionowo w dół.

 Zamknąć zamknięcie dźwigniowe.

 Przykręcić wąż gazowy nakrętką (2) 
(szerokoİc klucza 30 mm).

 Zdjąć osłonę ochronną (1) z zaworu za-
mykającego butli gazowej.

Wskazówka

Przyłącze posiada gwint lewoskrętny.

� Ostrzeżenie

Zawór odbioru gazu (3) otworzyć dopiero 
przed uruchomieniem urządzenia (zob. 
rozdział Uruchamianie urządzenia).

1 Transport
2 Zamiatać przy użyciu zamiatarki
3 Zamiatanie walcem zamiatającym i 

miotłami bocznymi

 Zwolnić hamulec postojowy, a przy tym 
nacisnąć pedał hamulca.

 Zablokować hamulec postojowy, a przy 
tym nacisnąć pedał hamulca.

 Dźwignię regulacji fotela pociągnąć na 
zewnątrz.

 Przesunąć fotel, zwolnić i zatrzasnąć 
dźwignię.

 Spróbować przesunąć fotel do przodu i 
do tyłu, aby sprawdzić, czy jest zablo-
kowany.

Regulacja walca zamiatają-
cego

Maks. nachylenie podłoża 
przy jeździe z podniesionym 
pojemnikiem na śmieci.

Wjeżdżać tylko na wzniesie-
nia wynoszące maks. 18% w 
kierunku jazdy.

Elementy urządzenia

Stacyjka

Klawiesze funkcyjne

Kontrolki i ekran

Pedały

Uruchamianie

Wskazówki ogólne

Montaż/wymiana butli gazowej 

Działanie

Wybór programów

Blokada/luzowanie hamulca posto-
jowego

Regulacja fotela kierowcy

90 PL



     - 4

1 Dźwignia gazu
Odpowiednio ustawić prędkoİć obrotową 
silnika przy użyciu dźwigni gazu

Wskazówka: Urządzenie jest wyposażone 
w wyłącznik stykowy fotela. Po opuszcze-
niu fotela kierowcy urządzenie wyłącza się.

 Otworzyć zawór upustowy gazu obra-
cając w kierunku przeciwnym do ruchu 
wskazówek zegara.

 Zająć miejsce na fotelu operatora.
 Ustawić przełącznik wyboru kierunku 

jazdy w pozycji İrodkowej. 
 Zablokować hamulec postojowy.
 Regulator prędkoİci obrotowej silnika 

przesunąć o 1/3 do przodu.

 Włożyć kluczyk do stacyjki.
 Przekręcić kluczyk w stacyjce do poło-

żenia „II“.
 Po uruchomieniu urządzenia zwolnić 

kluczyk zapłonowy.
Wskazówka: Nigdy nie włączać rozruszni-
ka na dłużej niż 10 sekund. Przed ponow-
nym włączeniem rozrusznika odczekać 
przynajmniej 10 sekund.

 Ustawianie przełącznika programów do 
pozycji transportowej .

 Przestawić dźwignię gazu całkowicie 
do przodu (wysoka prędkoİć obroto-
wa).

 Nacisnąć i przytrzymać pedał hamulca.
 Zwolnić hamulec postojowy.

 Ustawić przełącznik kierunku jazdy na 
„Do przodu“.

 Powoli wciskać pedał jazdy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Przy jeździe wstecz nie 
może powstać żadne niebezpieczeństwo 
dla osób trzecich; w razie konieczności na-
leży osoby odpowiednio pouczyć.

Uwaga

Niebezpieczeństwo uszkodzenia. Używać 
przełącznik wyboru kierunku jazdy tylko 
przy wyłączonym urządzeniu.
 Ustawić przełącznik wyboru kierunku 

jazdy na „Do tyłu“.
 Powoli wciskać pedał jazdy.

– Za pomocą pedału jazdy można płynnie 
regulować prędkoİć jazdy.

– Należy unikać gwałtownego naciskania 
pedału, ponieważ może prowadzić to 
do uszkodzenia układu hydraulicznego.

– W przypadku spadku mocy na wznie-
sieniach lekko zwolnć pedał jazdy.

 Zwolnić pedał jazdy, urządzenie hamu-
je samoczynnie i zatrzymuje się.

Wskazówka: Skutecznoİć hamowania 
można wesprzeć przez naciİnięcie pedału 
hamulca.

Do jazdy po nieruchomo stojących prze-
szkodach o wysokoİci do 70 mm:
 Powoli i ostrożnie przejechać przodem.
Do jazdy po nieruchomo stojących prze-
szkodach o wysokoİci ponad 70 mm:
 Przeszkody należy przejeżdżać wy-

łącznie przy użyciu odpowiedniej ram-
py.

 Przesunąć regulator prędkoİci obroto-
wej silnika całkiem do tyłu.

 Nacisnąć i przytrzymać pedał hamulca.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 

„0” i wyjąć go.

 Zamknąć zawór upustowy gazu obra-
cając w kierunku zgodnym z ruchem 
wskazówek zegara.

Regulacja prędkości silnika

Uruchamianie urządzenia

Otwieranie dopływu gazu

Włączyć silnik

Jazda

Jazda do przodu

Jazda do tyłu

Zachowanie podczas jazdy

Hamowanie

Przejeżdżanie po przeszkodach

Wyłączanie urządzenia

Zamykanie dopływu gazu
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Pełne dane techniczne podane są w in-
strukcji obsługi:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Dane techniczne

KM 150/500 R LPG

Dane urządzenia

Prędkoİć jazdy, w przód km/h 11

Prędkoİć jazdy, w tył km/h 11

Maks. zdolnoİć pokonywania wzniesień -- 18%

Pojemnoİć zbiornika 11 kg (butla wymienna)

Okres eksploatacji przy pełnym zbiorniku h 4

Silnik

Typ -- Kubota DF 972

Konstrukcja -- 3-cylindrowy czterosuwowy silnik gazo-
wy

Rodzaj chłodzenia -- Chłodzenie wodne

Iloİć oleju l 3,7

Robocza liczba obrotów 1/min 2550

Prędkoİć obrotowa biegu jałowego 1/min 1500

Gatunki oleju

Silnik (ponad 25 C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Silnik (0 do 25°C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Silnik (poniżej 0 C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Układ hydrauliczny -- HV 46

Ogumienie

Rozmiar opon przednich -- 5.00/8 10

Ciİnienie powietrza w oponach przednich bar 8

Rozmiar opon tylnych -- 5.00/8 10

Warunki otoczenia

Temperatura °C -5 do +40

Wymiary i ciężar

Dług. x szer. x wys. mm 2442x1570x1640

Promień skrętu w prawo mm 1515

Promień skrętu w lewo mm 1600

Ciężar własny kg 1317

Dopuszczalny ciężar całkowity kg 2228

Dopuszczalne obciążenie osi przedniej kg 1418

Dopuszczalne obciążenie osi tylnej kg 810
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Acesta este un manual scurt 
de operare pentru lucrările de 

încărcare şi mutare şi furnizează infor-
maţii necesare pentru regimul de depla-
sare a maşinii de măturat.
Înainte de punerea în funcţiune şi pentru 
operarea maşinii citiţi manualul de utilizare 
original al aparatului:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Înainte de prima utilizare citiţi neapărat mă-
surile de siguranţă nr. 5.956-250!

– Plăcuţele de avertizare şi cu indicaţii 
montate pe aparat conţin informaţii im-
portante pentru utilizarea în condiţii de 
siguranţă.

– În afară de indicaţiile din instrucţiunile 
de utilizare, este necesar să fie luate în 
considerare şi prescripţiile generale pri-
vind protecţia muncii şi prevenirea acci-
dentelor de muncă, emise de organele 
de reglementare.

� Pericol

Pericol de accidentare şi de deteriorare!
La încărcare ĲineĲi cont de greutatea apara-
tului.

  Nu folosiţi stivuitor.
 Pentru încărcarea aparatului utilizaţi o 

rampă sau o macara corespunzătoare!
 La utilizarea unei rampe aveţi grijă la ur-

mătoarele:
Gardă la sol: 70 mm.

 Dacă maşina se livrează pe un palet, 
trebuie să construiţi o rampă de descăr-
care din scândurile livrate împreună cu 
aparat.  
Instrucţiunile referitoare la montare se 
găsesc la pagina 2 (interiorul copertei).
Observaţie importantă: fiecare scân-
dură trebuie fixată cu câte 2 şuruburi.

� Pericol

Pericol de accidentare şi de deteriorare!
Pericol de răsturnare în cazul unor pante 
prea mari.
– UrcaĲi numai pe pante de până la 18% 

în direcĲia de deplasare.
Pericol de răsturnare în cazul în care se 
merge prea repede în curbe.
– MergeĲi încet în curbe.
Pericol de răsturnare în cazul în care su-
prafaĲa nu este stabilă.

– MişcaĲi aparatul numai pe suprafeĲe 
stabile.

Pericol de răsturnare în cazul unei înclinări 
laterale prea mari.
– În direcĲia perpendiculară pe direcĲia de 

mers urcaĲi numai pe pante de până la 
maxim 10%.

– Trebuie respectate măsurile, regulile şi 
prevederile valabile pentru vehicule.

– Operatorul trebuie să folosească apa-
ratul conform specificaţiilor acestuia. 
Acesta trebuie să respecte condiţiile lo-
cale şi în timpul utilizării să fie atent la 
terţi, în special la copii.

– Aparatul poate fi folosit numai de per-
soane instruite în manipularea acestuia 
sau care şi-au dovedit abilitatea de a 
opera aparatul şi au fost însărcinate în 
mod expres cu utilizarea aparatului.

– Nu este permisă utilizarea aparatului de 
către minori.

– Nu este permisă transportarea pasage-
rilor pe vehicul.

– Aparatele cu post de conducere vor fi 
puse în mişcare numai de pe scaunul 
şoferului.

 Pentru a preveni folosirea aparatului de 
persoane neautorizate, scoateţi cheia 
de contact.

 Nu lăsaţi aparatul nesupravegheat în 
timp ce motorul este în funcţiune. Ope-
ratorul poate părăsi aparatul abia după 
ce motorul a fost oprit, aparatul a fost 
imobilizat, frâna de mână a fost trasă şi 
cheia de contact a fost scoasă.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– Nu este permisă obturarea orificiului de 

evacuare a gazelor.
– Nu vă aplecaĲi deasupra orificiului de 

evacuare a gazelor şi nu puneĲi mâna 
pe acesta (pericol de arsuri).

– Nu atingeĲi motorul de acĲionare (peri-
col de arsuri).

– Gazele de eşapament sunt toxice şi no-
cive, ele nu trebuie inhalate.

– Motorul funcĲionează din inerĲie 3 - 4 
secunde după ce a fost oprit. În acest 
interval nu vă apropiaĲi de zona siste-
mului de acĲionare.

– În caz de urgenţă spargeţi geamul cu 
ciocanul de urgenţă. 

Observaţie
Ciocanul de urgenĲă se află în zona picioa-
relor, sub scaunul şoferului.

Uniunea Asociaţiei Profesionale (HVBG). 
Gazele lichefiate (gaze carburante) sunt 
butanul şi propanul şi amestecurile de bu-
tan/propan. Aceste gaze se livrează în bu-
telii speciale. Presiunea de regim a acestor 
gaze depinde de temperatura exterioară.

� Pericol

Pericol de explozie! Nu manipulaĲi gazele 
lichefiate ca şi benzina. Benzina se evapo-
ră încet, gazele lichefiate se transformă 
imediat în stare gazoasă. Pericolul umplerii 
încăperii cu gaz şi a aprinderii acestuia 
este deci mai mare în cazul gazelor lichefi-
ate decât la benzină.

� Pericol

Pericol de accidentare! UtilizaĲi doar butelii 
de gaze lichefiate cu gaze carburante de 
calitate A sau B, în funcĲie de temperatura 
ambiantă, conform DIN 51622.

Atenţie
Este interzisă utilizarea gazului menajer. 
Pentru motoarele pe gaze pot fi folosite 
amestecuri de gaze lichefiate de propan/
butan, a căror proporĲie de amestec se află 
între 90/10 şi 30/70. Pentru un comporta-
ment mai bun în cazul pornirii la rece la 
temperaturi sub 0 °C (32 °F) se recomandă 
utilizarea unor gaze lichefiate cu un conĲi-
nut mai ridicat de propan, deoarece evapo-
rarea are loc deja la temperaturi joase.

– Toate persoanele care manipulează 
gaze lichefiate au obligaţia de a-şi în-
suşi cunoştinţele necesare despre în-
suşirile gazelor lichefiate, pentru 
asigurarea unei funcţionări fără pericole 
a maşinii. Prezentul document trebuie 
păstrat în permanenţă împreună cu ma-
şina de măturat.

– Maşinile pe gaze carburante trebuie ve-
rificate la intervale regulate, dar cel pu-
ţin o dată pe an de către un specialist în 
privinţa stării de funcţionare şi a etanşe-
ităţii acestora (conform BGG 936).

– Verificarea trebuie consemnată în scris. 
Verificarea trebuie efectuată pe baza 
art. 33 şi 37 al UVV "Utilizarea gazului 
lichefiat" (BGV D34).

– Ca prescripţii generale sunt valabile di-
rectivele Ministerului Transporturilor re-
feritoare la inspecţia vehiculelor, a căror 
motoare funcţionează cu gaze lichefia-
te.

– Alimentarea cu gaze poate avea loc 
doar dintr-o singură butelie deodată. În 
cazul alimentării simultane din mai mul-
te butelii este posibil ca gazul să fie 
transferat dintr-o butelie într-alta. Astfel 
butelia încărcată este expusă după în-
chiderea ulterioară a supapei buteliei 
(vezi punctul B.1 al acestei directive) 
unei creşteri de presiune nepermise.

– La instalarea buteliei pline semnul pen-
tru poziţia corectă a buteliei se află "jos" 
(şurubul de racord arată vertical în jos).

Schimbaţi cu mare grijă buteliile cu gaze. 
La montarea şi demontarea buteliei, ştuţul 
de ieşire a gazului de la supapa buteliei tre-
buie să fie etanşată cu o piuliţă de închide-
re, care trebuie strânsă bine cu o cheie.

Măsuri de siguranţă

Există pericolul unor 
afecĲiuni ale auzului. În 
timpul lucrului cu apa-
ratul, purtaĲi protecĲie 
pentru urechi.

Observaţii generale

Indicaţii referitoare la descărcare

Greutate în stare goală (fără 
accesorii)

1317 kg * 

* Cu accesoriile montate greutatea apara-
tului este considerabil mai mare.

Deplasarea

Aparate cu motor cu combustie

Aparate cu cabină şofer

Norme de tehnica siguranţei referi-
toare la vehiculele pe gaze lichefiate

Obligaţiile conducătorului unităţii de ex-
ploatare şi a angajatului

Întreţinere şi specialişti

Punere în funcţiune/Utilizare
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– Buteliile de gaz neetanşe nu trebuie uti-
lizate în continuare. Acestea trebuie go-
lite imediat în aer liber prin eliberarea 
gazului, cu respectarea tuturor măsuri-
lor de precauţie şi marcate apoi ca fiind 
neetanşe. La livrarea sau colectarea 
buteliilor de gaz neetanşe distribuitorul 
sau reprezentantul acestuia (angajatul 
de la benzinărie, etc.) trebuie notificat 
imediat în scris în legătură cu defectele 
existente.

– Înainte de racordarea buteliei de gaz 
verificaţi ştuţul de racord în privinţa stă-
rii perfecte a acestuia.

– După racordarea buteliei verificaţi etan-
şeitatea racordului cu ajutorul unei so-
luţii spumante.

– Deschideţi supapele încet. Nu deschi-
deţi şi închideţi supapele cu ajutorul 
unor scule de bătut.

– În cazul incendiilor care implică gaze li-
chefiate utilizaţi doar stingători cu dio-
xid de carbon, cu pulbere sau în stare 
gazoasă.

– Întregul sistem de gaze lichide trebuie 
supravegheat permanent în privinţa si-
guranţei în funcţionare, mai ales în pri-
vinţa etanşeităţii. Este interzisă 
utilizarea vehiculului cu sistemul de 
gaze lichide neetanş.

– Înainte de desprinderea racordurilor de 
ţeavă şi de furtun închideţi supapa bu-
teliei. Slăbiţi încet şi doar puţin piuliţa de 
racord de la butelie, în caz contrar gazul 
sub presiune, care se află încă în con-
ductă poate să se elibereze spontan.

– Dacă gazul se alimentează dintr-un re-
zervor mai mare, interesaţi-vă la distri-
buitorul de gaze lichefiate în legătură cu 
prescripţiile aferente.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– În contact cu pielea gazele lichefiate pot 

provoca degerături.
– După demontare aveĲi grijă să înşuru-

baĲi bine piuliĲa de închidere pe filetul 
de racord al buteliei.

– Pentru verificarea etanşeităĲii utilizaĲi 
apă cu săpun, Nekal sau alte soluĲii 
spumante. Este interzisă iluminarea 
sistemului de gaze lichide cu flacără 
deschisă.

– La schimbarea pieselor individuale res-
pectaĲi instrucĲiunile de montare ale 
producătorilor. În timpul schimbării pie-
selor supapele de butelie şi de închide-
re principală trebuie să fie închise.

– MonitorizaĲi permanent starea sistemu-
lui electric al vehiculelor pe gaze lichi-
de. Scânteii pot provoca explozii în 
cazul unor scurgeri de gaze la sistemul 
de gaze lichide.

– După o perioadă mai lungă de repaus al 
vehiculului pe gaze lichefiate trebuie să 
aerisiĲi bine garajul în care se află vehi-
culul şi aparatele electrice ale acestuia.

– Accidentele care implică buteliile de 
gaze sau instalaĲiile pe gaze lichefiate 
trebuie anunĲate imediat la asociaĲia 

profesională sau oficiului de suprave-
ghere competent. Piesele deteriorate 
trebuie păstrate până la închiderea an-
chetei.

– Pentru depozitarea buteliilor de gaze 
carburante sau lichefiate respectaţi dis-
poziţiile TRF 1996 (Reguli tehnice refe-
ritoare la gazele lichefiate, vezi DA al 
BGV D34, anexa 4).

– Depozitaţi buteliile de gaze lichefiate în 
poziţie verticală. În spaţiile de depozita-
re a buteliilor de gaze lichefiate şi în tim-
pul reparaţiilor este strict interzis 
fumatul şi utilizarea focului deschis. Bu-
teliile depozitate în aer liber trebuie asi-
gurate împotriva accesului neautorizat. 
Buteliile goale trebuie să fie închise.

– Supapele principale de închidere trebu-
ie închise imediat după oprirea vehicu-
lului.

– În ceea ce priveşte amplasarea şi dota-
rea garajelor pentru vehicule pe gaze li-
chefiate sunt valabile reglementările 
Legii referitoare la spaţiile de parcare şi 
ale Regulamentului pentru construcţii 
ale fiecărei ţări.

– Buteliile de gaze lichefiate trebuie de-
pozitate în spaţii separate de garajele 
vehiculelor pe gaze carburante (vezi 
DA al BGV D34, anexa 2).

– Lămpile de mână utilizate în aceste 
spaţii trebuie să fie prevăzute cu o sticlă 
de protecţie închisă şi etanşă, precum 
şi cu un grilaj rezistent de protecţie.

– În timpul lucrărilor efectuate în ateliere-
le de reparaţii, închideţi supapele de 
butelie şi de închidere principală pentru 
a proteja buteliile de căldură.

– Înainte de perioadele de repaus şi ter-
minarea utilizării, o persoană responsa-
bilă trebuie să verifice, dacă în prealabil 
au fost închise toate supapele, în speci-
al supapa buteliei. Este interzisă efec-
tuarea lucrărilor la care se generează 
scântei, mai ales ale lucrărilor de suda-
re şi tăiere în apropierea buteliilor de 
gaze carburante. Buteliile de gaze car-
burante nu pot fi depozitate în ateliere, 
chiar dacă sunt deja goale.

– Garajele şi încăperile de depozitare, cât 
şi atelierele de reparaţii trebuie să fie 
bine aerisite. Pentru acesta ţineţi cont 
mai ales de faptul că gazele lichefiate 
sunt mai grele decât aerul. Acestea se 
strâng în apropierea podelei, în canale-
le de reparaţie şi alte porţiuni mai adân-
ci ale podelei şi pot forma amestecuri 
periculoase de aer/gaze.

� Pericol

Pericol iminet, care duce la vătămări corpo-
rale grave sau moarte.

� Avertisment

Posibilă situaĲie periculoasă, care ar putea 
duce la vătămări corporale grave sau 
moarte.

Atenţie
Posibilă situaĲie periculoasă, care ar putea 
duce la vătămări corporale uşoare sau pa-
gube materiale.

În garaje şi încăperile de depozitare, cât 
şi în atelierele de reparaţii

Simboluri din manualul de utilizare

Simboluri pe aparat

Pericol de arsuri din cauza 
suprafeĲelor fierbinĲi! Înainte 
de a efectua lucrări la aparat, 
lăsaĲi sistemul de evacuare a 
gazelor să se răcească.

EfectuaĲi lucrările la acest 
aparat întotdeauna cu mă-
nuşi potrivite.

Pericol de strivire din cauza 
prinderii între piesele mobile 
ale autovehiculelor.

Pericol de accidentare din 
cauza componentelor mobi-
le. Nu introduceĲi mâna.

Pericol de incendiu. Nu aspi-
raĲi obiecte aprinse sau in-
candescente.

AcĲionare cu lanĲ/Punct de 
ancorare
Punct de fixare

Presiune anvelope (max.)

Puncte de fixare a cricului

Reglarea cilindrului de mătu-
rare

ÎnclinaĲia maximă a solului în 
cazul deplasării cu rezervorul 
de mizerie în poziĲie ridicată.

UrcaĲi numai pe pante de 
până la 18% în direcĲia de de-
plasare.
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1 Cheie de contact
– Poziţia 0: Oprire motor
– Poziţia 1: Aprindere pornită
– Poziţia 2: Pornire motor

1 Semnalizare luminoasă de avertizare 
pornită/oprită

2 Claxon
3 Comutator selecţie direcţie de mers

1 Contor ore de funcţionare
2 Lampă de avertizare încărcare
3 Lampă de avertizare presiune ulei
4 Lampă de avertizare temperatură apă 

de răcire
5 Aer aspirat de motor
6 Lampă de avertizare rezervă de com-

bustibil
- pâlpâie dacă există rezervă
- se aprinde dacă butelia de gaze este 
goală

7 Lampă de control (nu este conectat)
8 Lampă de control lumini de poziţie
9 Lampă de control fază scurtă
10 Lampă de control lumină de semnaliza-

re
11 Lampă de control direcţie de deplasare 

înainte
12 Lampă de control direcţie de deplasare 

înapoi
13 Indicator rezervor (nu este conectat)

A Pedală de frânare
B Pedala de deplasare
C Frâna de imobilizare

 Înainte de punerea în funcţiune, citiţi 
manualul de utilizare al producătorului 
motorului, acordând atenţie specială 
măsurilor de siguranţă.

� Atenţie!

UtilizaĲi doar butelii corespunzătoare tipului 
maşinii cu o capacitate de 11 kg.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– ıineĲi cont de normele de tehnica sigu-

ranĲei referitoare la vehiculele pe gaze 
lichefiate.

– Depunerile de gheaĲă şi cele de culoare 
galbenă şi spumoase pe suprafaĲa bu-
teliei de gaze semnalează scurgeri la 
butelie.

– Schimbarea buteliei poate fi efectuată 
doar de către persoanele instruite.

– Buteliile de gaze lichefiate nu trebuie 
schimbate în garaje şi încăperi care se 
află sub nivelul solului.

– Sunt interzise fumatul şi utilizarea focu-
lui deschis în timpul schimbării butelii-
lor.

– La schimbarea buteliei închideĲi bine 
supapa de închidere a buteliei de gaze 
lichefiate şi plasaĲi imediat capacul de 
protecĲie pe butelia goală.

 Desprindeţi şurubul de la ştiftul de sigu-
ranţă şi rabataţi ştiftul în sus.

 Împingeţi butelia de gaze în orificiu, 
până la capăt.

 Observaţie importantă: şurubul de ra-
cord al supapei de închidere trebuie să 
arate vertical în jos.

 Închideţi închizătoarea fliptop.

 Înşurubaţi conducta de gaze cu ajutorul 
piuliţei olandeze (2) (cu o cheie de 30 
mm).

 Îndepărtaţi capacul de protecţie (1) de 
pe supapa de racord a buteliei.

Indicaţie
Şurubul este prevăzut cu filet pe stânga.

� Atenţie!

DeschideĲi supapa de extragere (3) doar 
înainte de pornirea aparatului (vezi capito-
lul Pornirea aparatului).

1 Transport
2 Măturarea cu cilindru de măturare
3 Măturarea cu cilindru de măturare şi 

mătură laterală

 Eliberaţi frâna de imobilizare în timp ce 
ţineţi pedala de frână apăsată.

 Trageţi frâna de imobilizare în timp ce 
ţineţi pedala de frână apăsată.

 Trageţi maneta pentru reglarea scau-
nului spre exterior.

 Mutaţi scaunul, eliberaţi maneta şi fi-
xaţi-o.

 Prin mişcarea scaunului înainte şi îna-
poi verificaţi dacă este blocat.

Elemente de utilizare şi func-
ţionale

Contact aprindere

Butoane de funcţii

Lămpi de control şi afişaj

Pedală 

Punerea în funcţiune

Observaţii generale

Instalarea/schimbarea buteliei de 
gaze Funcţionarea

Selectarea programelor

Blocarea/deblocarea frânei de imo-
bilizare

Reglarea scaunului şoferului
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1 Manetă de acceleraţie
Reglarea corectă a turaţiei motorului cu 
ajutorul manetei de acceleraţie

Notă: Aparatul este dotat cu un comutator 
de contact la scaun. La părăsirea scaunului 
de şofer aparatul se opreşte.

 Deschideţi supapa de extragere a ga-
zelor prin rotirea acestuia în sensul in-
vers al acelor de ceas.

 Aşezaţi-vă pe scaunul şoferului.
 Aduceţi comutatorul de selecţie a direc-

ţiei de mers în poziţia de mijloc. 
 Blocaţi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.
 Împingeţi înainte reglajul pentru turaţia 

motorului la 1/3.

 Introduceţi cheia de contact în contact.
 Rotiţi cheia de contact în poziţia „II”.
 După ce aparatul a pornit, eliberaţi che-

ia de contact.
Notă: Nu acţionaţi demarorul mai mult de 
10 secunde. Înainte de a acţiona demarorul 
din nou, aşteptaţi cel puţin 10 secunde.

 Reglaţi selectorul de programe pe de-
plasare de transport. .

 Împingeţi maneta de acceleraţie com-
plet în faţă (turaţie mare).

 Apăsaţi pedala de frânare şi ţineţi-o 
apăsată.

 Eliberaţi frâna de imobilizare.

 Mutaţi comutatorul pentru direcţia de 
deplasare în poziţia "înainte".

 Apăsaţi încet pedala de deplasare.

� Pericol

Pericol de accidentare! Când mergeĲi în 
spate, aveĲi grijă să nu periclitaĲi nicio per-
soană, eventual cereĲi instructaj în acest 
sens.

Atenţie
Pericol de deteriorare. AcĲionaĲi comutato-
rul pentru direcĲia de deplasare numai când 
aparatul este oprit.
 Mutaţi comutatorul pentru direcţia de 

deplasare în poziţia "înapoi".
 Apăsaţi încet pedala de deplasare.

– Pedala de deplasare permite reglarea 
vitezei de deplasare fără trepte.

– Evitaţi acţionarea bruscă a pedalei, de-
oarece acest lucru ar putea determina 
distrugerea instalaţiei hidraulice.

– Dacă puterea scade în pantă, eliberaţi 
puţin pedala.

 Dacă eliberaţi pedala, aparatul este frâ-
nat şi se opreşte singur.

Indicaţie: Efectul de frânare poate fi ac-
centuat prin apăsarea frânei de picior.

Trecerea peste obstacole fixe de până la 
70 mm:
 treceţi încet şi cu grijă peste ele.
Trecerea peste obstacole fixe de peste 70 
mm:
 trecerea peste obstacole se va face nu-

mai folosind o rampă adecvată.

 Împingeţi înapoi complet reglajul pentru 
turaţia motorului.

 Apăsaţi pedala de frânare şi ţineţi-o 
apăsată.

 Blocaţi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

 Rotiţi cheia de contact în poziţia 0 şi 
apoi scoateţi-o.

 Închideţi supapa de extragere a gaze-
lor, rotind-o în sensul acelor de ceas.

Reglarea turaţiei motorului

Pornirea aparatului

Pornirea alimentării cu gaz

Pornirea motorului

Deplasarea aparatului

Deplasarea înainte

Deplasarea în spate

Manevrarea

Frânarea

Trecerea peste obstacole

Oprirea aparatului

Oprirea alimentării cu gaze
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Datele tehnice cuprinzătoare pot fi găsite în 
manualul de utilizare:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Date tehnice

KM 150/500 R LPG

Datele aparatului

Viteza de deplasare, înainte km/h 11

Viteza de deplasare, în spate km/h 11

Capacitatea de urcare (max.) -- 18%

Capacitatea rezervorului 11kg (butelie de schimb)

Durata de funcţionare când rezervorul este plin h 4

Motorul

Tip -- Kubota DF 972

Model -- Motor pe gaze în patru timp, cu 3 cilindri

Mod de răcire -- Răcire cu apă

Cantitatea de ulei l 3,7

Turaţia 1/min 2550

Turaţia de mers în gol 1/min 1500

Tipuri de ulei

Motor (peste 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (de la 0 până la 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (sub 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Sistem hidraulic -- HV 46

Anvelope

Dimensiune faţă -- 5.00/8 10

Presiune faţă bar 8

Dimensiune spate -- 5.00/8 10

Condiţii de mediu

Temperatura °C între -5 şi +40

Dimensiuni şi masa

Lungime x lăţime x înălţime mm 2442x1570x1640

Rază de viraj dreapta mm 1515

Rază de viraj stânga mm 1600

Masa în stare goală kg 1317

Masa totală maximă autorizată kg 2228

Greutate admisă pe axa din faţă kg 1418

Greutate admisă pe axa din spate kg 810
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Toto je krátky návod na obslu-
hu na nakladacie a preklada-

cie činnosti a poskytuje potrebné 
informácie pre jazdnú prevádzku zame-
tacieho stroja.
Pred uvedením do prevádzky a pre regulo-
vanú prevádzku si prečítajte originálny ná-
vod na obsluhu prístroja:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Pred prvým uvedením do prevádzky si bez-
podmienečne musíte prečítat' bezpečnost-
né pokyny č. 5 956-250!

– Štítky s varovaním a upozornením, 
umiestnené na stroji, podávajú dôležité 
pokyny pre bezpečnú prevádzku.

– Popri pokynoch v návode na obsluhu je 
potrebné zohľadniť aj všeobecné bez-
pečnostné predpisy vyplývajúce zo zá-
konov.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia, poškodenia!
Pri vykladaní rešpektujte hmotnosť prístro-
ja!

  Nepoužívajte vysokozdvižné vozíky.
 Pri premiestňovaní prístroja použite 

vhodnú rampu alebo žeriav!
 Pri pužívaní rampy dávajte pozor na:

Voľný priestor nad podlahou 70mm.
 Ak sa dodáva prístroj na palete, musí 

sa postaviť z priložených dosiek odjaz-
dová rampa.  
Návod k tomu sa nachádza na strane 2 
(vnútorná strana obálky).
Dôležité upozornenie: každá doska 
musí byť vždy upevnená 2 skrutkami

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia, poškodenia!
V prípade príliš veľkého stúpania hrozí ne-
pezpečenstvo prevrátenia.
– V smere jazdy prekonávať iba stúpania 

do 18%.
Pri rýchlej jazde do zatáčky vzniká nebez-
pečie prevrátenia.
– V zátačkách jazdite pomaly.
Nebezpečenstvo prevrátenia na nestabil-
nom podklade.
– Strojom pohybujte výlučne na pevnom 

podklade.
Nebezpečenstvo prevrátenia u veľkého 
bočného sklonu

– Naprieč smeru jazdy prekonávať iba 
stúpania do 10%.

– Zásadne sa musia dodržiavať predpisy, 
pravidlá a nariadenia, ktoré platia pre 
motorové vozidlá

– Obsluha musí používať prístroj 
v súlade s určením. Pri svojom spôsobe 
jazdy musí zohľadniť miestne danosti 
a pri práci s prístrojom dávať pozor na 
tretie osoby, predovšetkým na deti.

– Prístroj smú používať iba osoby, ktoré 
sú poučené o ovládaní alebo preukázali 
svoje schopnosti obsluhovať ho a sú 
výslovne poverené použitím.

– Prístroj nesmú prevádzkovať deti alebo 
mladiství.

– Vozenie sprievodných osôb nie je do-
volené.

– Stroje so sedadlami sa do pohybu smú 
uvádzať iba zo sedadla.

 Zabráňte používaniu prístroja nepovo-
lanými osobami. Vyxtiahnite kľúčik za-
paľovania.

 Prístroj sa nesmie nikdy ponechať bez 
dozoru, kým je motor v činnosti. Obslu-
ha smie stroj opustiť až vtedy, keď sa 
motor zastaví, stroj sa zaistí proti ne-
úmyselnému pohybu a poprípade sa 
zapne parkovacia brzda a vytiahnu sa 
kľúče zo zapaľovania.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Otvor na odvod spalín nesmie byť uzav-

retý.
– Nenahýbať sa nad otvor na odvod spa-

lín alebo sa ho nedotýkať (Nebezpe-
čenstvo popálenia).

– Nedotýkať sa hnacieho motora alebo 
ho nechytať (Nebezpečenstvo popále-
nia).

– Spaliny sú jedovaté a zdraviu škodlivé, 
nesmú sa vdychovať.

– Motor potrebuje po odstavení dobeh 
cca 3 - 4 s. V tomto čase sa zdržiavať 
bezpodmienečne mimo zóny pohonu.

– V núdzovom prípade zničte podložky 
núdzovým kladivom. 

Upozornenie

Núdzové kladivo sa nachádza v priestore 
pre nohy, pod sedadlom vodiča.

Hlavný zväz priemyselných profesných od-
borových zväzov e.V. (HVBG). Tekuté ply-
ny (hnacie plyny) sú bután a propán alebo 
zmesi butánu/propánu. Dodávajú sa v oso-
bitných fľašiach. Prevádzkový tlak tohto 
plynu je závislý od vonkajšej teploty.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo výbuchu! S tekutým ply-
nom nemôžete manipulovať ako s benzí-
nom. Benzín sa vyparuje pomaly, tekutý 
plyn je okamžite plynný. Nebezpečenstvo 
naplnenia priestoru plynom a vznietenia je 
teda pri plyne vyššie ako pri benzíne.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Používajte iba 
fľaše na tekutý plyn s náplňou hnacieho 
plynu podľa DIN 51622 a kvalitou A alebo 
B, vždy podľa teploty okolia.

Pozor

Plyn z domácností je zásadne zakázaný. 
Pre plynový motor sú povolené zmesi teku-
tého plynu z propán/butánu, ktorých zmie-
šavací pomer sa nachádza medzi 90/10 až 
30/7. Kvôli lepšiemu správaniu sa pri stu-
denom štarte sa používa prednostne pri 
vonkajších teplotách pod 0 °C (32 °F) teku-
tý plyn s vysokým podielom propánu, preto-
že sa para vytvára už pri nižších teplotách.

– Všetky osoby, ktoré manipulujú s teku-
tým plynom, sú povinné osvojiť si po-
trebné poznatky o osobitných 
vlastnostiach tekutých plynov potrebné 
na bezpečnú realizáciu prevádzky. 
Predložený prospekt musíte neustále 
nosiť spolu so zametacím strojom.

– Hnacie plynové zariadenia sa musia 
kontrolovať v pravidelných intervaloch, 
minimálne však raz ročne, kvalifikova-
nou osobou kvôli funkčnosti a utesne-
niu (podľa BGG 936).

– Kontrola musí byť písomne potvrdená. 
Podklady pre kontrolu § 33 a § 37 UVV 
"Používanie tekutého plynu" (BGV 
D34). 

– Ako všeobecné predpisy sú platné 
smernice Spolkového mnisterstva do-
pravy pre kontrolu vozidiel, ktorých mo-
tory sa prevádzkujú na tekutý plyn.

– Odber plynu sa môže vždy realizovať 
iba z jednej fľaše. Odber plyn z viace-
rých fliaš by mohol zároveň spôsobiť, 
že bude tekutý plyn prechádzať z jednej 
fľaše do druhej. Tak je vystavená prepl-
nená fľaša po neskoršom uzavretí ven-
tilu fľaše (por. B.1 tejto smernice) 
nepovolenému nárastu tlaku. 

– Pri montáži plnej fľaše je poznámka pre 
správnu polohu fľaše "dole" (spojovací 
skrutkový spoj ukazuje zvislo dole).

Pri výmene plynovej fľaše postupujte mi-
moriadne opatrne. Pri montáži a demontáži 
sa musí výstupné hrdlo plynu ventilu fľaše 
utesniť uzatváracou maticou, ktorá je riad-
ne utiahnutá pomocou kľúča.
– Netesné plynové fľaše sa nemôžu ďalej 

používať. Musia sa vyprázdniť vyfúknu-
tím v exteriéri pri dodržiavaní všetkých 
bezpečnostných opatrení a potom sa 
musia označiť ako netesné. Pri odvoze 
alebo odovzdávaní poškodených ply-
nových fľaší musíte distribútorovi alebo 
jeho zástupcovi (čerpadlárovi alebo po-
dobnej osobe) okamžite zaslať písom-
nú správu o vzniknutom poškodení.

– Skôr, než pripojíte plynovú fľašu, musí-
te skontrolovať riadny stav vášho spojo-
vacieho hrdla.

Bezpečnostné pokyny

Nebezpečenstvo po-
škodenia sluchu. Pri 
práci s prístrojom bez-
podmienečne noste 
vhodnú ochranu slu-
chu.

Všeobecné pokyny

Pokyny k vykládke

Prázdna hmotnosť (bez mon-
tážnych súprav)

1317 kg * 

* Ak sú namontované montážne súpravy, 
je hmotnosť ešte vyššia.

Prevádzka s pohybom

Prístroje so spaľovacím motorom

Prístroje s kabínou vodiča

Bezpečnostno-technické smernice 
pre vozidlá na tekutý plyn

Povinnosti vedenia podniku a zamest-
nancov

Údržba kvalifikovanou osobou

Uvedenie do prevádzky / prevádzka
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– Prípojka fľaše sa musí skontrolovať po-
mocou peniaceho prostriedku kvôli 
riadnemu utesneniu.

– Ventily otvárajte pomaly. Otváranie a 
uzatváranie sa nesmie vykonávať pou-
žitím udieracích nástrojov. 

– Pri vznietení tekutého plynu používajte 
iba hasiace prístroje na kyselinu uhličitú 
alebo plyn z kyseliny uhličitej.

– Kompletné zariadenie na tekutý plyn sa 
musí priebežne kontrolovať kvôli pre-
vádzkovo bezpečnému stavu, hlavne 
kvôli riadnemu utesneniu. Používanie 
vozidla pri netesnom plynovom zaria-
dení je zakázané.

– Pred uvoľnením rúrkového alebo hadi-
cového spoja sa musí uzavrieť ventil 
fľaše. Spojovacia matica na fľaši sa 
musí pomaly najskôr iba trochu uvoľniť, 
lebo v opačnom prípade začne unikať 
spontánne plyn, ktorý sa ešte nachádza 
pod tlakom v potrubí.

– Ak čerpáte plyn z veľkého zásobníka, 
potom si musíte vyžiadať jednoznačné 
predpisy od príslušného distribútora te-
kutého plynu.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Tekutý plyn v tekutej podobe vytvára na 

holej pokožke omrzliny.
– Po demontáži sa musí pevne naskrut-

kovať uzatváracia matica na spojovací 
závit fľaše.

– Na skúšku utesnenia používajte mydlo-
vú vodu, roztok nekalu alebo iné penivé 
prostriedky. Osvetľovanie zariadenia 
na tekutý plyn otvoreným plameňom je 
zakázané.

– Pri výmene jednotlivých častí zariade-
nia musíte rešpektovať montážne pred-
pisy výrobného podniku. Pritom sa 
musia uzavrieť ventily na fľaši a hlav-
nom uzatváracom zariadení.

– Priebežne musíte kontrolovať stav elek-
trického zariadenia vozidla poháňané-
ho tekutým plynom. Pri netesnosti by 
mohli iskry odletujúce zo súčiastok za-
riadenia na plyn spôsobiť výbuch.

– Pri dlhšom prestoji vozidla poháňaného 
tekutým plynom sa musí nastavovací 
priestor pred uvedením vozidla alebo 
jeho elektrických zariadení do prevádz-
ky dôkladne vyvetrať.

– Nehody vzniknuté v súvislosti s plyno-
vými fľašami alebo zariadeniami na te-
kutý plyn sa musia okamžite nahlásiť 
profesnému združeniu a kompetentné-
mu profesnému dozornému úradu. Po-
škodené diely musíte uskladniť až do 
ukončenia vyšetrovania.

– Uskladnenie hnacích plynových fliaš 
alebo fliaš s tekutým plynom sa musí 
vykonať podľa predpisov TRF 1996 
(Technické predpisy pre tekutý plyn, 
pozri DA k BGV D34, príloha 4).

– Plynové fľaše musíte skladovať vo zvis-
lej polohe. Manipulácia s otvoreným oh-
ňom a fajčenie je na mieste inštalácie 
nádrží a počas opráv zakázané. V exte-
riéri inštalované fľaše musia mať dobrý 
prístup. Prázdne fľaše sa musia zásad-
ne uzavrieť.

– Ventily na fľaši a hlavnom uzatváracom 
zariadení sa musia okamžite po nasta-
vení vozidla uzavrieť.

– Pre polohu a vlastnosti nastavovacích 
priestorov pre vozidlá poháňané teku-
tým plynom platia nariadenia uvedené v 
predpisoch o garážach a príslušné sta-
vebné predpisy jednotlivých krajín.

– Plynové fľaše sa musia skladovať vo 
zvláštnych priestoroch oddelených od 
nastavovacích priastorov (pozri k tomu 
DA k BGV D34, príloha 2).

– Elektrické ručné lampy používané v 
týchto priestoroch musia byť vybavené 
uzavretým a utesneným príklopom a 
pevným ochranným košom.

– Pri prácach v údržbárskych dielňach sa 
musia uzavrieť ventily na fľaši a hlav-
nom uzatváracom zariadení a fľaše s 
hnacím plynom sa musia chrániť pred 
pôsobením tepla.

– Pred prevádzkovými prestávkami a 
ukončením prevádzky musí kompetent-
ná osoba skontrolovať, či sú riadne 
uzavreté všetky ventily, predovšetkým 
ventily na fľašiach. Práca s ohňom, 
hlavne zváracie a rezacie činnosti, sa 
nemôžu vykonávať v blízkostí fľaší s 
hnacím plynom. Fľaše s hnacím ply-
nom, aj keď sú prázdne, sa nemôžu 
skladovať v dielňach.

– Nastavovacie a skladovacie priestory, 
ako aj servisné dielne musia byť riadne 
vetrané. Pritom musíte dávať pozor na 
to, aby boli kvapalné plyny ťažšie ako 
vzduch. Zhromažďujú sa na podlahe, v 
pracovných výkopoch a iných priehlbi-
nách na povrchu a môžu tu vytvárať ne-
bezpečné výbušné zmesi plynu a 
vzduchu.

� Nebezpečenstvo

Pri bezprostredne hroziacom nebezpečen-
stve, ktoré spôsobí vážne zranenia alebo 
smrť.
� Pozor

V prípade nebezpečnej situácie by mohla 
viesť k vážnemu zraneniu alebo smrti.

Pozor

V prípade možnej nebezpečnej situácie by 
mohla viesť k ľahkým zraneniam alebo vec-
ným škodám.

V nastavovacích a skladovacích priesto-
roch, ako aj v servisných dielňach.

Použité symboly

Symboly na prístroji

Nebezpečie popálenia ho-
rúcimi časťami zariadenia! 
Pred začatím práce s prí-
strojom ho nechajte dosta-
točne ochladiť.
Práce na zariadení vždy vy-
konávajte s vhodnými ruka-
vicami.

Nebezpečenstvo zachyte-
nia medzi pohynlivými diel-
mi vozidla.

Nebezpečenstvo zranenia 
pohyblivimi dielmi. Nesia-
hať dnu.

Nebezpečie vzniku požiaru. 
Nevysávajte horiace alebo 
tlejúce predmety.

Upevnenie reťazami / Bod 
žeriavu
Pevný upevňovací bod

Tlak v pneumatikách (max)

Upevňovacie body pre zdvi-
hák vozidla

Prestavenie zametacích 
valcov

Maximálny sklon podkladu 
pri jazdách so zdvihnutými 
nádobami na pozametaný 
materiál.

V smere jazdy prekonávať 
iba stúpania do 18%.
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1 Kľúč zapaľovania
– Poloha 0: Vypnúť motor
– Poloha 1: Zapaľovanie zap
– Poloha 2: Naštartujte motor

1 Výstražný maják Zap/Vyp
2 Klaksón
3 Tlačidlo s voľbou smeru jazdy

1 Počítadlo prevádzkových hodín
2 Nakladacia výstražná lampa
3 Výstražná lampa tlaku oleja
4 Výstražná lampa teploty chladiacej 

vody
5 Nasávací vzduch motora
6 Výstražná lampa palivovej rezervy

- bliká pri rezerve
- svieti pri prázdnej plynovej fľaši

7 Kontrolná lampa (nie je pripojená)
8 Kontrolná lampa parkovacieho svetla
9 Kontrolná lampa tlmených svetiel
10 Kontrolná lampa smeroviek
11 Kontrolná lampa smeru jazdy vpred
12 Kontrolná lampa cúvania
13 Zobrazenie nádrže (nepripojená)

A Brzdový pedál
B Pedál pojazdu
C Parkovacia brzda

 Pred uvedením do prevádzky si prečí-
tajte návod na obsluhu výrobcu motora 
a dodržiavajte hlavne bezpečnostné 
pokyny.

� Výstraha

Používať sa môžu iba výmenné fľaše skon-
trolované kvôli typu konštrukcie s obsahom 
11 kg.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Rešpektujte bezpečnostno-technické 

smernice pre vozidlá na tekutý plyn.
– Námraza a žlté penové usadeniny na 

plynovej fľaši poukazujú na netesnosti.
– Výmenu fľaše môže vykonať len zaško-

lený personál.
– Fľaše s hnacím plynom sa nemôžu vy-

mieňať v garážach a podzemných 
priestoroch.

– Pri výmene fľaší nesmiete fajčiť a pou-
žívať otvorený oheň.

– Pri výmene fľaší musíte riadne uzavrieť 
uzatvárací ventil fľaše s tekutým ply-
nom a okamžite nasadiť ochranný kryt 
na prázdnu fľašu.

 Uvoľnite skrutku na bezpečnostnej tyči 
a natočte tyč smerom hore.

 Zasuňte plynovú fľašu až na doraz do 
otvoru.

 Dôležité upozornenie: spojovací 
skrutkový spoj uzatváracieho ventilu 
musí ukazovať smerom dole.

 Uzavrite uzáver rukoväte.

 Naskrutkujte plynovú hadicu s prírubo-
vou maticou (2) (šírka kľúča 30 mm).

 Odstráňte bezpečnostný kryt (1) zo 
spojovacieho ventilu plynovej fľaše. 

Upozornenie

Prípojka má ľavotočivý závit.

� Výstraha

Otvorte odberný ventil plynu (3) až pred 
spustením prístroja (pozri kapitolu Spuste-
nie prístroja).

1 Transportná jazda
2 Zametanie so zametacím valcom
3 Zametanie so zametacím valcom a 

bočnou kefou

 Uvoľniť parkovaciu brzdu, pritom stlačiť 
pedál.

 Zablokovať parkovaciu brzdu, pritom 
stlačiť brzdový pedál.

 Páku prestavenia sedadla vytiahnite 
smerom von.

 Posuňte sedadlo, uvoľnite páku a ne-
chajte ju zapadnúť na svoje miesto.

 Pohybmi sedadla dopredu a dozadu 
skontrolujte, či je aretované.

Ovládacie a funkčné prvky

Zámka zapaľovania

Funkčné tlačidlá

Kontrolné lampy a displej

Pedále

Uvedenie do prevádzky

Všeobecné pokyny

Montáž/výmena plynovej fľaše 

Prevádzka

Voľba programu

Zablokovať/uvoľniť parkovaciu brz-
du

Nastavenie sedadla vodiča
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1 Plynový pedál
Nastavte plynovou páčkou správny počet 
otáčok motora

Upozornenie: Zariadenie je vybavené vy-
pínačom kontaktu sedadla. Pri opustení se-
dadla vodiča sa zariadenie vypne.

 Odberný plynový ventil otvorte otáča-
ním v protismere hodinových ručičiek.

 Posadte sa na sedadlo vodiča.
 Presuňte snímač voľby smeru jazdy do 

stredovej polohy. 
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Presuňte prestavenie počtu otáčok mo-

tora o 1/3 dopredu.

 Zasuňte kľúč zapaľovania do zámku 
zapaľovania.

 Kľúč zapaľovania otočte do polohy "II".
 Ak sa prístroj spustí, uvoľniť kľúčik za-

paľovania.
Upozornenie:Spúšťač nikdy nespúšťajte 
dlhšie ako 10 sekúnd. Predtým, ako znova 
otočíte spúšťačom, počkajte najmenej 10 
sekúnd.

 Nastavte programový vypínač na trans-
portnú jazdu .

 Presuňte plynovú páčku úplne dopere-
du (vysoký poočet otáčok).

 Stlačte o podržte stlačený brzdový pe-
dál.

 Povoľte parkovaciu brzdu.

 Nastavte prepínač smeru jazdy do po-
lohy „dopredu“.

 Pomaly zošliapnite plynový pedál.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Pri jazde späť 
nesmie vzniknúť žiadne nebezpečie pre 
tretie osoby, prípadne ich na to upozornite.

Pozor

Nebezpečenstvo poškodenia. Stláčajte 
prepínač smeru jazdy iba pri zastavenom 
prístroji.
 Nastavte prepínač smeru jazdy do po-

lohy „dozadu“.
 Pomaly zošliapnite plynový pedál.

– Plynovým pedálom je možné plynule 
regulovať rýchlosť jazdy.

– Vyvarujte sa trhavého šliapania na pe-
dál, pretože takto môže dôjsť k poško-
deniu hydrauliky.

– V prípade poklesu výkonu pri stúpaní 
zľahka uberte pedálom plyn.

 Uvoľniť pedál jazdy, stroj sa sám zabrz-
dí a zostane stáť.

Upozornenie: Účinky bŕzd sa dajú podpo-
rovať stlačením brzdového pedála.

Prejazd pevne stojacich prekážok až do 
výšky 70 mm:
 Pomaly a opatrne prejsť dopredu.
Prejazd pevne stojacich prekážok nad výš-
ku 70 mm:
 Prekážky smiete prechádzať iba s 

vhodnou rampou.

 Presuňte nastavenie počtu otáčok mo-
tora úplne dozadu.

 Stlačte o podržte stlačený brzdový pe-
dál.

 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-

tiahnuť.

 Uzavrite odberný ventil plynu otáčaním 
v protismere hodinových ručičiek.

Prestavte počet otáčok motora

Spustenie stroja

Otvorte prívod plynu

Naštartujte motor

Jazda s prístrojom

Ísť dopredu

Jazda dozadu

Chovanie sa pri jazde

Brzdenie

Prejazd prekážok

Vypnutie prístroja

Uzavrite prívod plynu
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Kompletné technické údaje nájdete v pre-
vádzkovom návode:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Technické údaje

KM 150/500 R LPG

Údaje o zariadení

Rýchlosť jazdy, vpred km/h 11

Rýchlosť jazdy, cúvanie km/h 11

Stúpavosť (max.) -- 18%

Objem nádrže 11kg (výmenná fľaša)

Trvanie používania pri plnej nádrži h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Konštrukcia -- 3 valcový štvortaktný plynový motor

Druh chladenia -- Chladenie vodou

Množstvo oleja l 3,7

Prevádzkové otáčky 1/min 2550

Otáčky pri chode naprázdno 1/min 1500

Druhy oleja

Motor (nad 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 až 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulika -- HV 46

Pneumatiky

Veľkosť vpredu -- 5.00/8 10

Tlak vzduchu vpredu bar 8

Veľkosť vzadu -- 5.00/8 10

Podmienky okolia

Teplota °C -5 až +40

Rozmery a hmotnost'

Dĺžka x Šírka x Výška mm 2442x1570x1640

Otočný rádius vpravo mm 1515

Otočný rádius vľavo mm 1600

Hmotnosť naprázdno kg 1317

Prípustná celková hmotnosť kg 2228

Povolené zaťaženie osi vpredu kg 1418

Povolené zaťaženie osi vzadu kg 810

102 SK



Hrvatski

     - 1

Ovo su kratke upute za radove 
utovara i pretovara koje nude 

neophodne informacije vezane za vo-
žnju stroja za metenje.
Prije puštanja u rad i za normalnu uporabu 
treba pročitati originalne upute za rad ure-
đaja:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Prije prvog stavljanja u pogon obavezno 
pročitajte sigurnosne naputke br. 5.956-
250!

– Natpisi na stroju pružaju važne naputke 
za siguran rad.

– Uz instrukcije ovih uputa za rad moraju 
se poštivati opći sigurnosni propisi i pro-
pisi o sprječavanju nezgoda zakono-
davnog tijela.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja!
Prilikom pretovara pazite na težinu uređaja!

  Nemojte rabiti viličar.
 Za pretovar uređaja koristite prikladnu 

rampu ili kran!
 Ako koristite utovarnu rampu obratite 

pozornost na sljedeće:
Uzvišenost od tla 70mm.

 Ako je uređaj isporučen na paleti, prilo-
ženim daskama napravite rampu kako 
biste ga s nje spustili.  
Odgovarajuće upute možete pronaći na 
stranici 2 (unutarnja stranica omota).
Važna napomena: svaka se daska 
mora pričvrstiti s po 2 vijka.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja!
Opasnost od prevrtanja na prevelikim us-
ponima.
– Dopušteno je savladavati samo uspone 

do 18% u smjeru vožnje.
Postoji opasnost od prevrtanja pri prebrzoj 
vožnji u zavojima.
– U zavojima treba voziti polako.
Opasnost od prevrtanja na nestabilnoj pod-
lozi.
– Uređaj koristite isključivo na stabilnima 

podlogama.
Opasnost od prevrtanja pri prevelikom boč-
nom nagibu.

– Dopušteno je savladavanje poprečnih 
kosina u odnosu na smjer kretanja od 
maksimalno 10%.

– Moraju se uvažavati propisi, pravila i 
odredbe koji vrijede za motorna vozila.

– Rukovatelj mora upotrebljavati stroj u 
skladu s njegovom namjenom. Mora 
prilikom vožnje voditi računa o lokalnim 
uvjetima, a pri radu strojem mora paziti 
na druge osobe, posebice djecu.

– Stroj smiju koristiti samo osobe koje su 
upućene u rukovanje njime i koje mogu 
dokazati sposobnosti za posluživanje i 
ovlaštene su za njegovu primjenu.

– Strojem ne smiju rukovati djeca niti ma-
loljetnici.

– Vožnja pratećih osoba nije dopuštena.
– Samohodni uređaji se smiju pokretati 

samo dok vozač sjedi u sjedalu.
 Neovlašteno korištenje stroja treba 

spriječiti izvlačenjem kontaktnog ključa.
 Stroj se tijekom rada motora nikada ne 

smije ostaviti bez nadzora. Rukovatelj 
smije napustiti stroj tek nakon što je is-
ključio motor, osigurao stroj od nehotič-
nog pokretanja, po potrebi zakočio 
pozicijsku kočnicu i izvukao kontaktni 
ključ.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Otvor za ispušne plinove ne smije biti 

zatvoren.
– Ne naginjite se nad otvor za ispušne pli-

nove i ne sežite u njega (opasnost od 
opeklina).

– Ne dodirujte pogonski motor (opasnost 
od opeklina).

– Ispušni plinovi se ne smiju udisati jer su 
otrovni i štetni po zdravlje.

– Motoru je nakon isključivanja potrebno 
oko 3-4 sekunde da se zaustavi. U tom 
se vremenu morate obavezno držati 
podalje od radnog područja.

– U slučaju opasnosti razbijte stakla čeki-
ćem. 

Napomena

Čekić se nalazi u prostoru za noge ispod 
vozačevog sjedala.

Glavni savez strukovnih udruga u gospo-
darstvu (HVBG). Ukapljeni (pogonski) pli-
novi su butan i propan ili njihove mješavine. 
Isporučuju se u posebnim bocama. Radni 
tlak ovih plinova ovisi o vanjskoj temperatu-
ri.

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! S ukapljenim ne-
mojte postupati kao s benzinom. Benzin la-
gano isparava, dok ukapljeni plin brzo 
prelazi u plinovito stanje. Opasnost od istje-
canja plina u zatvorene prostore i požara 
time je veća kod ukapljenog plina nego kod 
benzina.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Ovisno o temperaturi 
okoline, koristite samo boce za ukapljeni 
plin punjene pogonskim plinom prema DIN 
51622 kvalitete A odnosno B.

Oprez

Zabranjena je uporaba plina koji se koristi u 
kućanstvima. Za plinski motor dopuštena je 
uporaba mješavine ukapljenog propana i 
butana u omjeru od 90/10 do 30/70. Kako bi 
pri vanjskim temperaturama ispod 0°C 
(32°F) hladni start motora bio bolji, prepo-
ručujemo uporabu ukapljenog plina s viso-
kim udjelom propana, budući da on 
isparava i pri nižim temperaturama.

– Sve osobe koje rukuju ukapljenim pli-
nom imaju obavezu upoznati se sa 
svojstvima ukapljenih plinova kako bi 
njime mogli rukovati bez opasnosti. Pri-
ložena brošura treba se uvijek da nala-
ziti uz stroj za metenje.

– U redovitim vremenskim intervalima, a 
najmanje jednom godišnje, odgovaraju-
ći stručnjak treba provjeriti ispravnost i 
hermetičnost postrojenja s pogonskim 
plinom (prema BGG 936).

– Provjera se mora potvrditi u pisanom 
obliku. Temelji provjere su stavci 33 i 37 
direktive UVV "Primjena ukapljenog pli-
na" (BGV D34).

– Kao opći propisi vrijede direktive Save-
znog ministarstva prometa o provjeri 
vozila čiji se motori pogone ukapljenim 
plinovima.

– Plin se smije uzimati samo iz jedne bo-
ce. Ako se ukapljeni plin istodobno uzi-
ma iz više boca, može prijeći iz jedne 
boce u drugu. Time se prepunjena boca 
nakon kasnijeg zatvaranja ventila (usp. 
B. 1 ove direktive) izlaže nedopušte-
nom porastu tlaka.

– Prilikom postavljanja pune boce pazite 
da je postavite uspravno s priključnim 
vijčanim spojem okrenutim prema dolje.

Pažljivo zamijenite plinsku bocu. Prilikom 
postavljanja i uklanjanja, nastavak za is-
pust plina na ventilu boce morate nepropu-
sno zatvoriti zapornom maticom koju ćete 
pritegnuti ključem.
– Propusne plinske boce ne smiju se više 

koristiti. Potrebno ih je, poštujući sve 
preventivne mjere, smjesta isprazniti is-
puhivanjem na otvorenom prostoru i za-
tim označiti kao propusne. Prilikom 
isporuke ili preuzimanja oštećenih plin-
skih boca odmah pisanim putem obavi-
jestite distributera ili njegovog 
zastupnika (djelatnika na benzinskoj 
postaji ili slično) o nastaloj šteti.

– Prije nego što priključite plinsku bocu 
potrebno je provjeriti jesu li njeni pri-
ključni nastavci u ispravnom stanju.

– Nakon priključivanja boce treba provje-
riti njezinu nepropusnost pomoću ispit-
nog sredstva koje stvara pjenu.

Sigurnosni napuci

Opasnost od oštećenja 
sluha. Pri radu sa stro-
jem morate obavezno 
nositi prikladnu zaštitu 
sluha.

Opće napomene

Napomene o istovaru

Prazna težina (bez dodatnih 
sklopova)

1317 kg * 

* Ako su montirani dodatni sklopovi, težina 
je proporcionalno veća.

Vožnja

Strojevi s motorom s unutarnjim izgara-
njem

Uređaji s upravljačkom kabinom

Sigurnosno-tehničke direktive za 
motorna vozila na ukapljeni plin

Obaveze uprave i zaposlenika

Održavanje koje obavljaju stručnjaci

Stavljanje u pogon i korištenje
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– Ventile treba lagano otvarati. Nemojte 
ih otvarati i zatvarati udarnim alatom.

– Ako se ukapljeni plin zapali, koristite 
samo aparat za gašenje požara pra-
hom koji se raspršuje pomoću ugljičnog 
dioksida ili aparatom za gašenje požara 
ugljičnim dioksidom.

– Potrebno je kontinuirano provjeravati 
siguran rad, a osobito nepropusnost ci-
jelog postrojenja koje koristi ukapljeni 
plin. Ako je postrojenje propusno, upo-
raba vozila je zabranjena.

– Prije odvajanja cijevnih ili crijevnih spo-
jeva zatvorite ventil boce. Priključnu 
maticu na boci lagano i isprva samo 
malo otpustite, jer će u suprotnom plin 
koji se još nalazi u vodu i koji je pod tla-
kom spontano izaći.

– Ako se plin puni iz velikog spremnika, 
neophodno je pridržavati se odgovara-
jućih propisa vezanih za distribuciju ve-
likih količina ukapljenih plinova.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Ukapljeni plin u tekućem stanju može 

izazvati ozebline na koži.
– Zaporna matica se nakon uklanjanja 

mora čvrsto zaviti na priključni navoj bo-
ce.

– Za provjeru propusnosti upotrijebite sa-
punicu, nekal ili slična sredstva koja se 
pjene. Zabranjeno je otvorenim plame-
nom osvjetljavati postrojenje s ukaplje-
nim plinom.

– Pri zamjeni pojedinačnih dijelova po-
strojenja poštujte popise proizvođača 
koji se tiču ugradnje. Pritom je potrebno 
zatvoriti zaporni ventil boce i glavni za-
porni ventil.

– Stanje električnog postrojenja vozila na 
ukapljeni plin treba stalno nadzirati. Ako 
dijelovi postrojenja koji provode plin 
propuštaju, iskre mogu izazvati eksplo-
zije.

– Nakon duljeg mirovanja motornog vozi-
la na ukapljeni plin treba temeljito pro-
zračiti prostoriju za instalaciju prije nego 
što se vozilo ili njegove električne kom-
ponente puste u pogon.

– Nezgode vezane uz plinske boce ili po-
strojenje s ukapljenim plinom odmah 
prijavite strukovnoj udruzi i nadležnoj 
službi za nadzor gospodarske djelatno-
sti. Oštećene dijelove treba sačuvati do 
završetka istrage.

– Boce s pogonskim ili ukapljenim plinom 
moraju se skladištiti u skladu s propisi-
ma TRF 1996 (Tehnički pravilnik o uka-
pljenim plinovima, vidi DA o BGV D34, 
prilog 4).

– Plinske boce treba čuvati u uspravnom 
položaju. Na mjestu postavljanja spre-
mnika i tijekom popravaka nije dopu-
šten rad s otvorenim plamenom ni 
pušenje. Ako su boce postavljene na 
otvorenom, mora im se onemogućiti ne-
ovlašteni pristup. Prazne boce moraju 
se dobro zatvoriti.

– Zaporni ventil boce i glavni zaporni ven-
til treba zatvoriti odmah nakon postav-
ljanja motornog vozila.

– Za položaj i konstrukciju prostorije za 
instalaciju motornih vozila s pogonom 
na ukapljeni plin vrijede odredbe Zako-
na o parkiranju kao i odgovarajući lokal-
ni građevinski propisi.

– Plinske boce treba čuvati u posebnim 
prostorijama odvojenim od prostorija za 
instalaciju (vidi DA o BGV D34, prilog 
2).

– Električne ručne svjetiljke koje se kori-
ste u prostorijama moraju imati zatvore-
na, nepropusna kućišta i čvrste zaštitne 
košare.

– Prilikom radova u servisnim radionica-
ma treba zatvoriti zaporni ventil boce i 
glavni zaporni ventil i osigurati boce s 
pogonskim plinom od toplinskih utjeca-
ja.

– Prije pauza u radu i prije samog zavr-
šetka rada odgovorna osoba treba pro-
vjeriti jesu li zatvoreni svi ventili, a 
prvenstveno ventili boca. Radovi na vi-
sokim temperaturama, posebno zavari-
vanje i rezanje, ne smiju se obavljati u 
blizini boca s pogonskim plinom. Čak i 
kada su prazne, boce s pogonskim pli-
nom ne smiju se čuvati u radionicama.

– Prostorije za instalaciju i skladištenje te 
servisne radionice moraju se dobro pro-
zračivati. Pritom treba imati u vidu da su 
ukapljeni plinovi teži od zraka. Oni se 
skupljaju na podu, u radnim jamama i 
sličnim udubljenjima u tlu pa može doći 
do stvaranja smjesa plina i zraka koje 
predstavljaju opasnost od eksplozije.

� Opasnost

Za neposredno prijeteću opasnost koja za 
posljedicu ima teške tjelesne ozljede ili 
smrt.

� Upozorenje

Za eventualno opasnu situaciju koja može 
prouzročiti teške tjelesne ozljede ili smrt.

Oprez

Za eventualno opasnu situaciju koja može 
prouzročiti lake tjelesne ozljede ili materijal-
nu štetu.

U prostorijama za instalaciju i skladište-
nje te u servisnim radionicama

Simboli u uputama za rad

Simboli na stroju

Opasnost od opeklina na 
vrelim površinama! Prije 
obavljanja radova na stroju 
treba pričekati da se ispušni 
uređaj dovoljno ohladi.

Prilikom radova na uređaju 
uvijek nosite prikladne ruka-
vice.

Opasnost od prignječenja 
uvlačenjem među pokretne 
dijelove vozila

Opasnost od ozljeda pokret-
nim dijelovima. Zabranjeno 
zahvaćanje rukama.

Opasnost od požara. Nemoj-
te usisavati zapaljene ili uža-
rene predmete.

Prihvatnik lanca i mjesto 
oslanjanja krana
Mjesto vezivanja

Tlak u gumama (maks.)

Prihvatna mjesta za automo-
bilsku dizalicu

Poluga za pozicioniranje 
valjka za metenje

Maksimalan nagib podloge 
prilikom vožnji s izdignutim 
spremnikom za prljavštinu.

Dopušteno je savladavati 
samo uspone do 18% u 
smjeru vožnje.
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1 Kontaktni ključ
– Položaj 0: isključivanje motora
– Položaj 1: paljenje
– Položaj 2: pokretanje motora

1 Uključivanje i isključivanje rotacijskog 
svjetla

2 Sirena
3 Poluga za odabir smjera vožnje

1 Brojač sati rada
2 Upozoravajuće svjetlo punjenja
3 Upozoravajuće svjetlo tlaka ulja
4 Upozoravajuće svjetlo temperature ras-

hladne vode
5 Usisni zrak motora
6 Upozoravajuće svjetlo rezerve goriva

- treperi kada je na rezervi
- svijetli kada je plinska boca prazna

7 Indikator (nije priključen)
8 Indikator parkirnog svjetla
9 Indikator kratkih prednjih svjetala
10 Indikator pokazivača smjera
11 Indikator vožnje prema naprijed
12 Indikator vožnje unatrag
13 Prikaz spremnika goriva (nije priklju-

čen)

A Papučica kočnice
B Vozna pedala
C Pozicijska (ručna) kočnica

 Prije stavljanja u pogon pročitajte i 
obratite pažnju na upute za rad koje iz-
daje proizvođač motora, a prvenstveno 
na sigurnosne naputke.

� Upozorenje

Koristite samo zamjenske boce provjere-
nog tipa i zapremine 11 kg.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Poštujte sigurnosno-tehničke direktive 

za motorna vozila na ukapljeni plin.
– Ledene nakupine i pjenaste žute nasla-

ge na plinskoj boci ukazuju na propu-
snost boce.

– Boce smiju zamjenjivati samo upućene 
osobe.

– Boce s pogonskim plinom ne smije se 
zamjenjivati u garažama niti u podze-
mnim prostorijama.

– Tijekom zamjene boce zabranjeno je 
pušenje i uporaba otvorenog plamena.

– Prilikom zamjene boce čvrsto zatvorite 
zaporni ventil boce s ukapljenim plinom 
i zaštitnu kapicu odmah postavite na 
praznu bocu.

 Otpustite vijke na sigurnosnoj poluzi pa 
zakrenite polugu uvis.

 Ugurajte plinsku bocu do kraja u otvor.
 Važna napomena: priključni vijčani 

spoj zapornog ventila treba biti okrenut 
okomito prema dolje.

 Zatvorite žičani zatvarač.

 Natičnu maticu (2) zavijte na crijevo za 
plin (širina ključa 30 mm).

 S priključnog ventila plinske boce skini-
te zaštitnu kapicu (1).

Napomena

Priključak je s lijevim navojem.

� Upozorenje

Ventil za ispuštanje plina (3) otvorite tek 
neposredno prije pokretanja uređaja (vidi 
poglavlje "Pokretanje uređaja").

1 Transport
2 Metenje s valjkom za metenje
3 Metenje s valjkom za metenje i bočnim 

metlama

 Otpustite parkirnu kočnicu pritišćući pri-
tom kočnu papučicu.

 Aktivirajte parkirnu kočnicu pritišćući 
pritom kočnu papučicu.

 Povucite polugu za namještanje sjedala 
prema van.

 Pomaknite sjedalo, otpustite polugu i 
uglavite je.

 Pomicanjem sjedala naprijed-natrag 
provjerite je li sjedalo aretirano.

Komandni i funkcijski ele-
menti

Kontaktna brava

Funkcijske tipke

Indikatori i zaslon

Papučica

Stavljanje u pogon

Opće napomene

Montaža i zamjena plinske boce 

U radu

Biranje programa

Aktiviranje i otpuštanje parkirne 
kočnice

Podešavanje sjedala vozača
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1 Ručica za gas
Ispravno namještanje broja okretaja moto-
ra uz pomoć ručice za gas

Napomena: Ovaj je uređaj opremljen kon-
taktnim prekidačem sjedala vozača. Uređaj 
se isključuje čim vozač ustane sa sjedala.

 Otvorite ventil za ispuštanje plina okre-
tanjem ulijevo.

 Sjedite na sjedalo.
 Postavite polugu za odabir smjera vo-

žnje u središnji položaj. 
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Postavite polugu za namještanje broja 

okretaja motora za 1/3 prema naprijed.

 Gurnite kontaktni ključ u bravu za palje-
nje motora.

 Okrenite kontaktni ključ u položaj "II".
 Kada je stroj pokrenut pustite kontaktni 

ključ.
Napomena: Pokretač se nikada ne smije 
držati uključen dulje od 10 sekundi. Prije 
ponovnog uključivanja pokretača treba pri-
čekati najmanje 10 sekundi.

 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Ručicu za gas postavite sasvim prema 
naprijed (velik broj okretaja).

 Pritisnite kočnu papučicu i držite je priti-
snutom.

 Otpustite pozicijsku kočnicu.

 Postavite polugu za odabir smjera vo-
žnje na "naprijed".

 Lagano pritisnite voznu pedalu.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Pri vožnji unatrag ne 
smije doći do opasnosti po druge osobe, po 
potrebi uputite sve osobe koje mogu biti 
ugrožene.

Oprez

Opasnost od oštećenja. Poluga za odabir 
smjera vožnje smije se premještati samo 
kada uređaj miruje.
 Postavite polugu za odabir smjera vo-

žnje na "natrag".
 Lagano pritisnite voznu pedalu.

– Voznom papučicom moguće je nestup-
njevano mijenjati brzinu vožnje.

– Izbjegavajte naglo stiskanje i puštanje 
voznih pedala, jer to može oštetiti hidra-
ulički sklop.

– Kada na nagibima brzina počne opadati 
neznatno vratite voznu pedalu unatrag.

 Kada se vozna pedala pusti, stroj se sa-
mostalno zaustavlja i ostaje mirovati.

Napomena: Učinak kočnice može se do-
datno pojačati pritiskom kočne papučice.

Prelaženje preko nepokretnih prepreka vi-
sine do 70 mm:
 Polako i pažljivo pređite preko vozeći 

prema naprijed.
Prelaženje preko nepokretnih prepreka vi-
sine iznad 70 mm:
 Preko takvih prepreka se smije preći 

samo pomoću prikladne rampe.

 Polugu za namještanje broja okretaja 
motora gurnite sasvim unatrag.

 Pritisnite kočnu papučicu i držite je priti-
snutom.

 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.

 Zatvorite ventil za ispuštanje plina okre-
tanjem udesno.

Namještanje broja okretaja motora

Pokretanje stroja

Otvaranje dovoda plina

Pokretanje motora

Vožnja stroja

Vožnja prema naprijed

Vožnja unatrag

Ponašanje vozila u vožnji

Kočnice

Prelaženje preko prepreka

Isključivanje uređaja

Zatvaranje dovoda plina
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Potpune tehničke podatke naći ćete u upu-
tama za rad:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tehnički podaci

KM 150/500 R LPG

Podaci stroja

Brzina vožnje prema naprijed km/h 11

Brzina vožnje unatrag km/h 11

Savladavanje uspona (maks.) -- 18%

Zapremina spremnika 11 kg (zamjenska boca)

Trajanje primjene s punim spremnikom h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Izvedba -- 3-cilindrični četverotaktni plinski motor

Način hlađenja -- Hlađenje vodom

Količina ulja l 3,7

Broj okretaja pri radu 1/min 2550

Broj okretaja u praznom hodu 1/min 1500

Vrste ulja

Motor (preko 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (ispod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Gume

Veličina sprijeda -- 5.00/8 10

Tlak zraka sprijeda bar 8

Veličina straga -- 5.00/8 10

Okolni uvjeti

Temperatura °C -5 do +40

Dimenzije i težine

Duljina x širina x visina mm 2442x1570x1640

Polumjer okretanja udesno mm 1515

Polumjer okretanja ulijevo mm 1600

Prazna težina kg 1317

Dopuštena ukupna težina kg 2228

Dopušteno opterećenje prednje osovine kg 1418

Dopušteno opterećenje stražnje osovine kg 810
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Ovo je kratko uputstvo za 
radove utovara i pretovara 

koje pruža neophodne informacije za 
vožnju uređaja za metenje.
Pre puštanja u rad i za normalnu upotrebu 
treba pročitati originalno uputstvo za rad 
uređaja:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Pre prvog stavljanja u pogon obavezno 
pročitajte sigurnosne napomene br. 5.956-
250!

– Natpisi na uređaju pružaju važne 
napomene za bezopasan rad.

– Osim ovih napomena u uputstvu za rad 
moraju se uvažavati i opšte sigurnosne 
napomene kao i zakonski propisi o 
zaštiti na radu.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja!
Prilikom pretovara pazite na težinu uređaja!

  Nemojte koristiti viljuškar.
 Za pretovar uređaja koristite prikladnu 

rampu ili kran!
 Ako koristite utovarnu rampu obratite 

pažnju na sledeće:
Uzvišenost od tla 70mm.

 U slučaju da je uređaj isporučen na 
paleti, priloženim daskama napravite 
rampu za silazak s nje.  
Uputstvo za to možete naći na strani 2 
(unutrašnja stranica omota).
Važna napomena: svaka daska se 
mora pričvrstiti sa po 2 zavrtnja.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja!
Opasnost od prevrtanja na prevelikim 
usponima.
– Dopušteno je savladavati samo uspone 

do 18% u smeru vožnje.
Postoji opasnost od prevrtanja pri prebrzoj 
vožnji u krivinama.
– U krivinama treba voziti polako.
Opasnost od prevrtanja na nestabilnoj 
podlozi.
– Uređaj koristite isključivo na stabilnima 

podlogama.
Opasnost od prevrtanja pri prevelikom 
bočnom nagibu.

– Dozvoljeno je savladavanje poprečnih 
kosina u odnosu na smer kretanja od 
maksimalno 10%.

– Moraju se uvažavati propisi, pravila i 
odredbe koji važe za motorna vozila.

– Rukovaoc mora da upotrebljava uređaj 
u skladu sa njegovom namenom. Mora 
prilikom vožnje voditi računa o lokalnim 
uslovima, a pri radu uređajem mora 
paziti na druge osobe, posebno decu.

– Uređaj smeju da koriste samo lica koja 
su upućena u rukovanje njime i koja 
mogu dokazati sposobnosti za 
posluživanje i ovlašćena su za njegovu 
upotrebu.

– Uređajem ne smeju rukovati deca niti 
maloletnici.

– Vožnja pratećih osoba nije dozvoljena.
– Samohodni uređaji smeju da se 

pokreću samo dok vozač sedi u sedištu.
 Neovlašćeno korišćenje uređaja treba 

sprečiti izvlačenjem kontaktnog ključa.
 Uređaj se za vreme rada motora nikada 

ne sme ostaviti bez nadzora. Vozač 
sme da napustiti uređaj tek nakon što je 
isključio motor, osigurao uređaj od 
nehotičnog pokretanja, po potrebi 
zakočio pozicionu kočnicu i izvukao 
kontaktni ključ.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Otvor za izduvne gasove ne sme da 

bude zatvoren.
– Ne naginjite se nad otvor za izduvne 

gasove i ne zahvatajte u njega 
(opasnost od opekotina).

– Ne dodirujte pogonski motor (opasnost 
od opekotina).

– Izduvni gasovi ne smeju da se udišu jer 
su otrovni i štetni po zdravlje.

– Motoru je nakon isključivanja potrebno 
oko 3-4 sekunde da se zaustavi. U tom 
vremenu se morate obavezno držati 
podalje od radnog područja.

– U slučaju opasnosti razbijte okna 
čekićem. 

Napomena

Čekić se nalazi ispod sedišta vozača.

Glavni savez strukovnih udruženja u 
privredi (HVBG). Tečni (pogonski) gasovi 
su butan i propan ili njihove mešavine. 
Isporučuju se u posebnim bocama. Radni 
pritisak ovih gasova zavisi od spoljašnje 
temperature.

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! S tečnim gasom 
nemojte postupati kao sa benzinom. 
Benzin polako isparava, dok tečni gas brzo 
postaje gasovit. Opasnost od ispuštanja 
gasa u zatvorene prostorije i požara time je 
veća kod tečnog gasa nego kod benzina.

� Opasnost

Opasnost od povreda! U zavisnosti od 
temperature okoline, koristite samo boce s 
tečnim gasom punjene pogonskim gasom 
prema DIN 51622 A odnosno B kvaliteta.

Oprez

Zabranjena je upotreba gasa koji se koristi 
u domaćinstvima. Za motor na gas 
dozvoljene su mešavine tečnog gasa 
propana i butana u razmeri mešavine od 
90/10 do 30/70. Kako bi pri spoljašnjim 
temperaturama ispod 0 °C (32 °F) 
pokretanje iz hladnog stanja bilo bolje, 
preporučujemo da koristite tečni gas sa 
visokim udelom propana, budući da on 
isparava već i pri nižim temperaturama.

– Sve osobe koje rukuju tečnim gasom u 
obavezi su da se upoznaju sa 
osobinama tečnih gasova kako bi mogli 
izvršavati radove tako da ne nastanu 
nikakve opasnosti. Priložena brošura 
treba uvek da bude u blizini uređaja za 
metenje.

– Stručno lice treba u redovnim 
vremenskim intervalima, a najmanje 
jednom godišnje, proveravati 
ispravnost i zaptivenost postrojenja s 
pogonskim gasom (prema BGG 936).

– Kontrola se mora potvrditi u pismenom 
obliku. Osnove za proveru su član 33 i 
član 37 direktive UVV "Upotreba tečnog 
gasa" (BGV D34).

– Kao opšti propisi važe direktive za 
proveru vozila i njihovih motora koji se 
pogone tečnim gasovima, Saveznog 
ministarstva za saobraćaj.

– Gas se sme uzimati samo iz jedne 
boce. Pri uzimanju gasa iz više boca 
istovremeno može se desiti da tečni 
gas pređe iz jedne boce u drugu. Time 
se prepunjena boca nakon kasnijeg 
zatvaranja ventila (uporedi B. 1 ove 
direktive) izlaže nedozvoljenom porastu 
pritiska.

– Prilikom postavljanja pune boce pazite 
da ona stoji u uspravnom položaju 
(priključni zavrtni spoj okrenut na dole).

Bocu za gas pažljivo zamenite. Prilikom 
postavljanja i uklanjanja, izlazni nastavak 
za gas na ventilu boce morate zatvoriti 
navrtkom koju treba čvrsto pritegnuti 
ključem.
– Propusne boce sa gasom ne smeju se 

više koristiti. Njih treba uz uvažavanje 
svih mera predostrožnosti, na 
otvorenom prostoru odmah isprazniti 
izduvavanjem i potom označiti kao 
nezaptivene. Prilikom isporuke ili 
preuzimanja oštećenih boca za gas 
odmah pismenim putem obavestite 
distributera ili njegovog zastupnika 
(radnika na benzinskoj stanici ili slično) 
o nastaloj šteti.

Sigurnosne napomene

Opasnost od oštećenja 
sluha. Pri radu sa 
uređajem morate 
obavezno nositi 
prikladnu zaštitu sluha.

Opšte napomene

Napomene o istovaru

Prazna težina (bez dodatnih 
sklopova)

1317 kg * 

* Težina je veća ukoliko su montirani 
dodatni sklopovi.

Vožnja

Uređaji sa motorom sa unutrašnjim 
sagorevanjem

Uređaji sa upravljačkom kabinom

Sigurnosno-tehničke direktive za 
motorna vozila na tečni gas

Obaveze rukovodstva i zaposlenika

Održavanje koje obavljaju stručna lica

Stavljanje u pogon i rad
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– Pre nego što priključite bocu za gas, 
potrebno je da proverite jesu li priključni 
nastavci u propisnom stanju.

– Nakon priključivanja boce, potrebno je 
uz pomoć ispitnog sredstva koje se peni 
proveriti da li je dobro zaptivena.

– Ventile treba polako otvarati. Nemojte 
ih otvarati i zatvarati koristeći udarni 
alat.

– U slučaju da se tečni gas zapali, gasite 
ga samo aparatom za gašenje požara 
prahom koji se raspršuje uz pomoć 
ugljen dioksida ili aparatom za gašenje 
ugljen dioksidom.

– Stalno proveravajte siguran rad 
celokupnog postrojenja s tečnim 
gasom, a posebno nagledajte 
zaptivenost. Zabranjeno je korišćenje 
vozila ukoliko postrojenje propušta.

– Pre odvajanja cevnih odnosno crevnih 
spojeva, zatvorite ventil boce. 
Priključnu navrtku na boci lagano i 
isprva samo malo otpustite, jer u 
suprotnom gas koji se još nalazi u vodu 
i koji je pod pritiskom, može spontano 
da izađe.

– Ako se gas puni iz velikog rezervoara, 
neophodno je pridržavati se 
odgovarajućih propisa vezanih za 
distribuciju velikih količina tečnih 
gasova.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Tečni gas u tečnom stanju može 

izazvati promrzline kože.
– Nakon skidanja se navrtka za 

zatvaranje mora čvrsto zaviti na 
priključni navoj boce.

– Koristite sapunicu, nekal ili slična 
sredstva koja pene kako biste ispitali 
zaptivenost. Zabranjeno je osvetljavati 
postrojenje s tečnim gasom uz pomoć 
otvorenog plamena.

– Pri zameni pojedinačnih delova 
postrojenja imajte u vidu popise 
proizvođača koji se tiču ugradnje. 
Pritom treba zatvoriti blokirni ventil boce 
i glavni blokirni ventil.

– Stanje električnog postrojenja vozila na 
tečni gas treba stalno nadgledati. U 
slučaju da delovi postrojenja koji 
provode gas propuštaju, varnice mogu 
izazvati eksplozije.

– Nakon dužeg mirovanja motornog 
vozila na tečni gas, potrebno je 
temeljno provetriti prostoriju za 
instalaciju pre nego što se vozilo ili 
njegove električne komponente puste u 
pogon.

– Nesreće koje uključuju boce za gas ili 
postrojenje s tečnim gasom odmah 
prijavite strukovnom udruženju i 
nadležnoj trgovačkoj nadzornoj službi. 
Oštećene delove treba sačuvati do 
završetka ispitivanja.

– Boce sa pogonskim odnosno tečnim 
gasom moraju se skladištiti u skladu sa 
propisima TRF 1996 (Tehnički pravilnih 
o tečnim gasovima, vidi DA o BGV D34, 
prilog 4).

– Boce s gasom treba čuvati u 
uspravnom položaju. Na mestu 
postavljanja posuda i tokom popravki 
nije dozvoljen rad s otvorenim 
plamenom kao ni pušenje. Boce 
postavljene na otvorenom moraju se 
osigurati tako da ne budu pristupačne. 
Prazne boce se moraju dobro zatvoriti.

– Blokirni ventil boce i glavni blokirni 
ventil treba zatvoriti odmah nakon 
podešavanja motornog vozila.

– Za položaj i karakteristike prostorije za 
instalacije motornih vozila na tečni gas 
važe odredbe Zakona o parkiranju kao i 
odgovarajući lokalni građevinski 
propisi.

– Boce za gas treba čuvati u posebnim 
prostorijama odvojenim od prostorija za 
instalaciju (vidi DA o BGV D34, prilog 
2).

– Električne ručne lampe koje se koriste u 
prostorijama moraju imati zatvorena, 
nepropusna kućišta i čvrste zaštitne 
korpe.

– Prilikom radova u servisnim 
radionicama treba zatvoriti blokirni 
ventil boce i glavni blokirni ventil i 
osigurati boce s pogonskim gasom od 
toplotnog dejstva.

– Pre pauza u radu i pre završetka rada, 
odgovorno lice treba proveriti da li su 
zatvoreni svi ventili, a pre svega ventili 
boca. Radovi na visokim 
temperaturama, posebno zavarivanje i 
rezanje, ne smeju se obavljati u blizini 
boca s pogonskim gasom. Boce s 
pogonskim gasom, čak i kada su 
prazne, ne smeju se čuvati u 
radionicama.

– Instalacione i skladišne prostorije kao i 
servisne radionice moraju biti dobro 
provetrene. Pritom treba imati u vidu da 
su tečni gasovi teži od vazduha. Oni se 
skupljaju na podu, u radnim jamama i 
sličnim udubljenjima u tlu i mogu 
proizvesti mešavine gasa i vazduha 
koje predstavljaju opasnost od 
eksplozije.

� Opasnost

Ukazuje na neposredno preteću opasnost 
koja dovodi do teških telesnih povreda ili 
smrti.

� Upozorenje

Ukazuje na eventualno opasnu situaciju 
koja može dovesti do teških telesnih 
povreda ili smrti.

Oprez

Ukazuje na eventualno opasnu situaciju 
koja može dovesti do lakših telesnih 
povreda ili izazvati materijalnu štetu.

U instalacionim i skladišnim 
prostorijama kao i u servisnim 
radionicama

Simboli u uputstvu za rad

Simboli na aparatu

Opasnost od opekotina na 
vrelim površinama! Pre 
obavljanja radova na uređaju 
treba sačekati da se izduvni 
sklop dovoljno ohladi.

Radove na uređaju uvek 
obavljajte noseći 
odgovarajuće rukavice.

Opasnost od prignječenja 
uvlačenjem među pokretne 
delove vozila

Opasnost od povreda 
pokretnim delovima. 
Zabranjeno zahvatanje 
rukama.

Opasnost od požara. Ne 
usisavajte zapaljene ili 
užarene predmete.

Prihvatnik lanca i mesto 
oslanjanja krana
Mesto vezivanja

Pritisak u gumama (maks.)

Prihvatna mesta za 
autodizalicu

Poluga za pozicioniranje 
valjka za metenje

Maksimalan nagib podloge 
prilikom vožnji s izdignutom 
posudom za prljavštinu.

Dopušteno je savladavati 
samo uspone do 18% u 
smeru vožnje.
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1 Kontaktni ključ
– Položaj 0: Isključivanje motora
– Položaj 1: Paljenje
– Položaj 2: Pokretanje motora

1 Uključivanje i isključivanje rotirajućeg 
svetla

2 Sirena
3 Poluga za izbor smera vožnje

1 Brojač radnih sati
2 Upozoravajuće svetlo punjenja
3 Upozoravajuće svetlo pritiska ulja
4 Upozoravajuće svetlo temperature 

rashladne vode
5 Usisni vazduh motora
6 Upozoravajuće svetlo rezerve goriva

- treperi kada je na rezervi
- svetli kada je boca za gas prazna

7 Indikator (nije priključen)
8 Indikator parking svetla
9 Indikator spuštenih farova
10 Indikator migavca
11 Indikator vožnje unapred
12 Indikator vožnje unazad
13 Prikaz rezervoara (nije priključen)

A Kočna pedala
B Vozna pedala
C Poziciona (ručna) kočnica

 Pre puštanja u rad pročitajte i sledite 
uputstvo za rad koje izdaje proizvođač 
motora, a prvenstveno sigurnosne 
napomene.

� Upozorenje

Koristite samo rezervne boce proverenog 
tipa i zapremine 11 kg.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Pridržavajte se sigurnosno-tehničkih 

direktiva za motorna vozila na tečni 
gas.

– Ledene kao i penaste, žute naslage na 
boci za gas ukazuju na to da boca više 
nije nepropusna.

– Boce sme zamenjivati samo upućeno 
osoblje.

– Boce s pogonskim plinom ne smeju da 
se zamenjuju u garažama niti u 
podzemnim prostorijama.

– Tokom zamene boce zabranjeno je 
pušenje i upotreba otvorenog plamena.

– Prilikom zamene boce čvrsto zatvorite 
blokirni ventil boce s tečnim gasom i 
zaštitnu kapicu odmah postavite na 
praznu bocu.

 Otpustite zavrtanj na sigurnosnoj poluzi 
pa zakrenite polugu uvis.

 Ugurajte bocu za gas do kraja u otvor.
 Važna napomena: priključni zavrtni 

spoj blokirnog ventila mora da bude 
okrenut uspravno prema dole.

 Zatvorite žičani zatvarač.

 Zavijte slepu navrtku (2) na crevo za 
gas (širina ključa 30 mm).

 Sa priključnog ventila boce skinite 
zaštitnu kapicu (1).

Napomena

Priključak je s levim navojem.

� Upozorenje

Ventil za ispuštanje gasa (3) otvorite tek 
nešto pre pokretanja uređaja (vidi poglavlje 
"Pokretanje uređaja").

1 Transport
2 Metenje sa valjkom za metenje
3 Metenje sa valjkom za metenje i bočnim 

metlama

 Otkočite pozicionu kočnicu pritiskajući 
pritom kočnu pedalu.

 Blokirajte pozicionu kočnicu pritiskajući 
ujedno kočnu pedalu.

 Povucite polugu za nameštanje sedišta 
prema spolja.

 Pomerite sedište pa otpustite i uglavite 
polugu.

 Proverite da li je sedište fiksirano tako 
što ćete pokušati da ga pomerite 
napred-nazad.

Komandni i funkcioni 
elementi

Kontaktna brava

Funkcijski tasteri

Indikatori i ekran

Pedala

Stavljanje u pogon

Opšte napomene

Montaža i zamena boce za gas 

Rad

Biranje programa

Kočenje i otpuštanje pozicione 
kočnice

Nameštanje sedišta vozača

110 SR



     - 4

1 Papčica za gas
Ispravno podešavanje broja obrtaja motora 
uz pomoć papučice za gas

Napomena: Ovaj uređaj poseduje 
kontaktni prekidač sedišta vozača. Uređaj 
se isključuje čim vozač ustane sa sedišta.

 Otvorite ventil za ispuštanje gasa 
okretanjem ulevo.

 Sedite na sedište.
 Postavite poluga za izbor smera vožnje 

u središnji položaj. 
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Postavite polugu za podešavanje broja 

obrtaja motora za 1/3 prema napred.

 Utaknite kontaktni ključ u kontaktnu 
bravu.

 Okrenite kontaktni ključ u položaj "II".
 Kada je uređaj pokrenut, pustite 

kontaktni ključ.
Napomena: Pokretač se nikada ne sme 
držati uključen duže od 10 sekundi. Pre 
ponovnog uključivanja pokretača treba 
sačekati najmanje 10 sekundi.

 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Papučicu za gas postavite sasvim 
prema napred (visok broj obrtaja).

 Pritisnite kočnu pedalu i držite je 
pritisnutom.

 Otkočite pozicionu kočnicu.

 Postavite polugu za izbor smera vožnje 
na "napred".

 Polako pritisnite voznu pedalu.

� Opasnost

Opasnost od povreda! Pri vižnji unazad ne 
sme doći do opasnosti po druga lica, po 
potrebi dajte instrukcije svim osobama koje 
mogu biti ugrožene.

Oprez

Opasnost od oštećenja. Poluga za izbor 
smera vožnje se sme premeštati samo 
kada uređaj miruje.
 Postavite polugu za izbor smera vožnje 

na "nazad".
 Polako pritisnite voznu pedalu.

– Voznom pedalom je moguće 
kontinualno menjati brzinu vožnje.

– Izbegavajte naglo pritiskanje i puštanje 
vozne pedale, jer to može da ošteti 
hidraulički sklop.

– Kada na nagibima brzina počne da 
opada, neznatno vratite voznu pedalu 
unazad.

 Kada se vozna pedala pusti, uređaj se 
samostalno zaustavlja i ostaje u stanju 
mirovanja.

Napomena: Dejstvo kočnice se može 
dodatno pojačati pritiskom na kočnu 
pedalu.

Prelaženje preko nepokretnih prepreka 
visine do 70 mm:
 Polako i pažljivo pređite preko vozeći 

prema napred.
Prelaženje preko nepokretnih prepreka 
visine preko 70 mm:
 Preko takvih prepreka se sme preći 

samo pomoću prikladne rampe.

 Polugu za podešavanje broja obrtaja 
motora gurnite sasvim unazad.

 Pritisnite kočnu pedalu i držite je 
pritisnutom.

 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.

 Zatvorite ventil za ispuštanje gasa 
okretanjem udesno.

Podešavanje broja obrtaja motora

Pokretanje uređaja

Otvaranje dovoda gasa

Pokretanje motora

Vožnja uređaja

Vožnja prema napred

Vožnja unazad

Ponašanje vozila u vožnji

Kočnice

Prelaženje preko prepreka

Isključivanje uređaja

Zatvaranje dovoda gasa
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Potpune tehničke podatke naći ćete u 
uputstvu za rad:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tehnički podaci

KM 150/500 R LPG

Podaci uređaja

Brzina vožnje prema napred km/h 11

Brzina vožnje unazad km/h 11

Savladavanje uspona (maks.) -- 18%

Zapremina rezervoara 11kg (rezervna boca)

Trajanje primene sa punim rezervoarom h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Tip -- 3-cilindrični četvorotaktni motor na gas

Način hlađenja -- Hlađenje vodom

Količina ulja l 3,7

Broj obrtaja pri radu 1/min 2550

Broj obrtaja u praznom hodu 1/min 1500

Vrste ulja

Motor (preko 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (ispod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Gume

Veličina napred -- 5.00/8 10

Pritisak vazduha napred bar 8

Veličina pozadi -- 5.00/8 10

Okolni uslovi

Temperatura °C -5 do +40

Dimenzije i težine

Dužina x širina x visina mm 2442x1570x1640

Poluprečnik okretanja udesno mm 1515

Poluprečnik okretanja ulevo mm 1600

Prazna težina kg 1317

Dozvoljena ukupna težina kg 2228

Dozvoljeno opterećenje prednje osovine kg 1418

Dozvoljeno opterećenje zadnje osovine kg 810
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Ɍɨɜɚ ɟ ɤɪɚɬɤɨ ɭɩɴɬɜɚɧɟ ɡɚ 
ɪɚɛɨɬɚ ɡɚ ɪɚɡɬɨɜɚɪɜɚɧɟ ɢ 

ɩɪɟɬɨɜɚɪɜɚɧɟ ɢ ɞɚɜɚ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɚɬɚ 
ɢɧɮɨɪɦɚɰɢɹ ɡɚ ɪɟɠɢɦɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟ 
ɧɚ ɦɟɬɹɳɚɬɚ ɦɚɲɢɧɚ.
ϣЄϹϸϼ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϸϹϽЅІ϶ϼϹ ϼ ϻϴ ЄϹϺϼЀϴ 
Ёϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ ЀЂϿГ ЃЄЂЋϹІϹІϹ ЂЄϼϷϼ-
ЁϴϿЁЂІЂ ЇЃЎІ϶ϴЁϹ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
ϣЄϹϸϼ ЃЎЄ϶ЂІЂ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ 
ЁϹЃЄϹЀϹЁЁЂ ЃЄЂЋϹІϹІϹ ϧЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ 
ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ № 5.956-250!

– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿЁϼІϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿЁϼІϹ 
ІϴϵϹϿϾϼ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ϸϴ϶ϴІ ϶ϴϺЁϼ ЁϴЃЎІ-
ЅІ϶ϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁϴ ЄϴϵЂІϴ.

– ϢЅ϶ϹЁ ЇϾϴϻϴЁϼГІϴ ϶ ЄЎϾЂ϶ЂϸЅІ϶ЂІЂ 
ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ-
϶ϴІ ϼ ЂϵЍϼІϹ ЁЂЄЀϴІϼ϶Ёϼ ЃЄϹϸЃϼЅϴ-
ЁϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ЃЄϹϸЃϴϻ϶ϴЁϹ ЂІ 
ϻϿЂЃЂϿЇϾϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ, ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ 
ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ!
ɉɪɢ ɪɚɡɬɨɜɚɪɜɚɧɟ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ ɜɢɞ 
ɬɟɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ!

  ɇɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɜɢɥɤɨɜɢ ɬɪɚɧ-
ɫɩɨɪɬьɨɪɢ.

 ϣЄϼ ЄϴϻІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ϼϻЃЂϿϻ-
϶ϴϽІϹ ЃЂϸЉЂϸГЍϴ ЄϴЀЃϴ ϼϿϼ ϾЄϴЁ!

 ϣЄϼ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЄϴЀЃϴ ϶ϻϹЀϹІϹ 
ЃЂϸ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ:
ϥ϶ЂϵЂϸЁЂ ЀГЅІЂ Ёϴ ЃЂϸϴ 70 ЀЀ.

 АϾЂ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ ϸЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ ЃϴϿϹІ,Ѕ 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼІϹ ϸЎЅϾϼ ЅϹ ϼϻϷЄϴϺϸϴ ЄϴЀ-
Ѓϴ ϻϴ ЅЃЇЅϾϴЁϹ.  
ϜЁЅІЄЇϾЊϼГІϴ ЅϹ ЁϴЀϼЄϴ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЊϴ 
2 (϶ЎІЄϹЌЁϴ ЅІЄϴЁϴ Ёϴ ϾЂЄϼЊϴІϴ).
Вɚɠɧɨ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: ϶ЅГϾϴ ϸЎЅϾϴ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ϵЎϸϹ ЅЎЂІ϶ϹІЁЂ ϻϴ϶ϼЁІϹЁϴ Ѕ 2 
϶ϼЁІϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ, ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ 
ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɬɜɴɪɞɟ 
ɝɨɥɟɦɢ ɧɚɤɥɨɧɢ.
– ɉɨ ɩɨɫɨɤɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟɬɨ ɩɪɟɦɢɧɚ-

ɜɚɣɬɟ ɫɚɦɨ ɩɨ ɧɚɤɥɨɧɢ ɞɨ 18%.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɛɴɪɡɨ 
ɩɴɬɭɜɚɧɟ ɩɨ ɡɚɜɨɢ.
– ɇɚ ɡɚɜɨɢɬɟ ɞɚ ɫɟ ɤɚɪɚ ɛɚɜɧɨ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɧɟɫɬɚ-
ɛɢɥɧɚ ɨɫɧɨɜɚ.
– ɍɪɟɞɴɬ ɞɚ ɫɟ ɞɜɢɠɢ ɫɚɦɨ ɧɚ ɭɤɪɟɩɟ-

ɧɚ ɨɫɧɨɜɚ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɬɜɴɪɞɟ 
ɝɨɥɟɦ ɫɬɪɚɧɢɱɟɧ ɧɚɤɥɨɧ.
– ɇɚɩɪɟɱɧɨ ɧɚ ɩɨɫɨɤɚɬɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟ 

ɞɚ ɫɟ ɩɪɟɦɢɧɚɜɚɬ ɫɚɦɨ ɧɚɤɥɨɧɢ ɞɨ 
ɦɚɤɫɢɦɚɥɧɨ 10%.

– ϦЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ ЂЅЁЂ϶ЁЂ ЀϹЄϾϼ-
ІϹ Ёϴ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГІϴ, ЃЄϴ϶ϼϿϴІϴ ϼ 
ЃЄϴ϶ϼϿЁϼЊϼІϹ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ ϶ϴϿϼϸЁϼ ϻϴ 
ЀЂІЂЄЁϼ ЃЄϹ϶ЂϻЁϼ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ.

– ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍЂІЂ ϿϼЊϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϼϻ-
ЃЂϿϻ϶ϴ ЇЄϹϸϴ ЅЃЂЄϹϸ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГІϴ. 
ϦЂ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅЎЂϵЄϴϻГ϶ϴ ЅІϼϿϴ Ѕϼ Ёϴ 
ϾϴЄϴЁϹ Ѕ ЂϾЂϿЁϼІϹ ЃЄϹϸЀϹІϼ ϼ ЃЂ 
϶ЄϹЀϹ Ёϴ ЄϴϵЂІϴ ϸϴ ϶ЁϼЀϴ϶ϴ ϻϴ ІЄϹІϼ 
ϿϼЊϴ ϼ ЂЅЂϵϹЁЂ ϻϴ ϸϹЊϴ.

– ϧЄϹϸЎІ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴ ЅϴЀЂ 
ЂІ ЉЂЄϴ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ ЂϵЇЋϹЁϼ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂ-
ϴІϴЊϼГІϴ ЀЇ ϼ ϾЂϼІЂ Ѕϴ ϸЂϾϴϻϴϿϼ ЅЃЂ-
ЅЂϵЁЂЅІϼІϹ Ѕϼ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ Ѕ ЁϹϷЂ, ϼ Ѕϴ 
ЁϴІЂ϶ϴЄϹЁϼ ϼϻЄϼЋЁЂ Ѕ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ 
ЀЇ.

– ϧЄϹϸЎІ ЁϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴ ЂІ 
ϸϹЊϴ ϼ ЀϿϴϸϹϺϼ.

– ϖϻϼЀϴЁϹІЂ ЅЎЅ ЅϹϵϹ Ѕϼ Ёϴ ЃЄϼϸЄЇϺϴ-
϶ϴЍϼ ϿϼЊϴ ЁϹ ЅϹ ϸЂЃЇЅϾϴ.

– ϣЂϻ϶ЂϿϹЁЂ Ϲ ϻϴϸ϶ϼϺ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ЇЄϹϸϼ-
ІϹ ϻϴ ЅГϸϴЁϹ ЅϴЀЂ ЂІ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ.

 Зϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻϵϹϷЁϹ ЁϹϾЂЀЃϹІϹЁІЁϴ ЇЃЂ-
ІЄϼϵϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ, ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ 
ϻϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ.

 ϧЄϹϸЎІ ЁϼϾЂϷϴ ЁϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ-
϶Г ϵϹϻ ЁϴϸϻЂЄ, ϸЂϾϴІЂ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГІ Єϴ-
ϵЂІϼ. ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍЂІЂ ϿϼЊϹ ЀЂϺϹ ϸϴ 
ЁϴЃЇЅϾϴ ЇЄϹϸϴ Ϲϸ϶ϴ, ϾЂϷϴІЂ ЀЂІЂЄЎІ Ϲ 
ЇϷϴЅЁϴϿ, ЇЄϹϸЎІ Ϲ ЂЅϼϷЇЄϹЁ ЃЄЂІϼ϶ 
ЁϹЃЄϹϸЁϴЀϹЄϹЁϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ, ЃЄϼ ЁϹ-
ЂϵЉЂϸϼЀЂЅІ Ϲ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϴ ϻϴЅІЂЃЂ-
ЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼЄϴЋϾϴ ϼ ϾϿВЋЎІ ϻϴ 
ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ Ϲ ϼϻ϶ϴϸϹЁ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– Ɉɬɜɨɪɴɬ ɡɚ ɨɬɜɟɠɞɚɧɟ ɧɚ ɝɚɡɨɜɟ-

ɬɟ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɬɜɚɪɹ.
– ɇɟ ɫɟ ɧɚɜɟɠɞɚɣɬɟ ɧɚɞ ɨɬɜɨɪɚ ɡɚ 

ɨɬɪɚɛɨɬɟɧɢ ɝɚɡɨɜɟ ɢ ɧɟ ɝɨ ɯɜɚɳɚɣ-
ɬɟ ɫ ɪɴɰɟ (ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ).

– Дɚ ɧɟ ɫɟ ɞɨɤɨɫɜɚ ɢɥɢ ɩɢɩɚ ɡɚɞɜɢɠɜɚ-
ɳɢɹ ɦɨɬɨɪ (ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ).

– Ɉɝɪɚɛɨɬɟɧɢɬɟ ɝɚɡɨɜɟ ɫɚ ɨɬɪɨɜɧɢ ɢ 
ɜɪɟɞɧɢ ɡɚ ɡɞɪɚɜɟɬɨ, ɬɟ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ 
ɞɚ ɫɟ ɜɞɢɲɜɚɬ.

– Ɇɨɬɨɪɴɬ ɫɟ ɧɭɠɞɚɟ ɨɬ ɩɪɢɛɥ. 3 - 4 
ɫɟɤɭɧɞɢ ɡɚ ɫɩɢɪɚɧɟ ɧɚ ɯɨɞɚ ɫɥɟɞ ɢɡ-
ɝɚɫɹɧɟ. ȼ ɬɨɡɢ ɩɟɪɢɨɞ ɨɬ ɜɪɟɦɟ ɧɟ-
ɩɪɟɦɟɧɧɨ ɫɟ ɞɪɴɠɬɟ ɧɚɞɚɥɟɱ ɨɬ 
ɨɛɥɚɫɬɬɚ ɧɚ ɡɚɞɜɢɠɜɚɧɟ.

– ϣЄϼ ϴ϶ϴЄϼϼ ЄϴϻЄЇЌϹІϹ ЅІЎϾϿЂІЂ Ѕ 
ϴ϶ϴЄϼϽЁϼГ ЋЇϾ. 

Укаɡаɧɢɟ
Ⱥɜɚɪɢɣɧɢɹɬ ɱɭɤ ɫɟ ɧɚɦɢɪɚ ɜ ɩɪɨɫɬɪɚɧ
ɫɬɜɨɬɨ ɡɚ ɤɪɚɤɚɬɚ, ɩɨɞ ɫɟɞɚɥɤɚɬɚ ɧɚ 
ɜɨɞɚɱɚ.

ϗϿϴ϶ЁЂ ЂϵϹϸϼЁϹЁϼϹ Ёϴ ЃЄЂЈϹЅϼЂЁϴϿЁϼ 
ЅϸЄЇϺϹЁϼГ e.V. (HVBG). ϦϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ 
(ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ) Ѕϴ ϵЇІϴЁ ϼ ЃЄЂЃϴЁ 
ϼϿϼ ЅЀϹЅϼ ЂІ ϵЇІϴЁ ϼ ЃЄЂЃϴЁ. ϦϹ ЅϹ ϸЂЅ-
Іϴ϶ГІ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿЁϼ ϵЇІϼϿϾϼ. ϤϴϵЂІЁЂІЂ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ІϹϻϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ ϻϴ϶ϼЅϼ ЂІ ϶ЎЁЌ-
ЁϴІϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ! Ɍɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ 
ɫɟ ɬɪɟɬɢɪɚ ɤɚɬɨ ɛɟɧɡɢɧ. Ȼɟɧɡɢɧɴɬ ɫɟ 
ɢɡɩɚɪɹɜɚ ɛɚɜɧɨ, ɚ ɬɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ ɜɟɞɧɚɝɚ 
ɫɬɚɜɚ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɟɧ. Ɍɨɜɚ ɨɡɧɚɱɚɜɚ, ɱɟ 
ɢɡɩɚɪɟɧɢɟɬɨ ɜ ɩɪɨɫɬɪɚɧɫɬɜɨɬɨ ɢ ɜɴɡ-
ɩɥɚɦɟɧɹɜɚɧɟɬɨ ɩɪɢ ɬɟɱɧɢɹ ɝɚɡ ɫɚ ɩɨ-
ɝɨɥɟɦɢ ɨɬɤɨɥɤɨɬɨ ɩɪɢ ɛɟɧɡɢɧɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɂɡɩɨɥɡɜɚɣ-
ɬɟ ɫɚɦɨ ɛɭɬɢɥɤɢ ɡɚ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɡɚ ɩɴɥ-
ɧɟɧɟ ɧɚ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɢ ɝɨɪɢɜɚ ɫɴɝɥ. DIN 
51622 ɫ ɤɚɱɟɫɬɜɨ A ɪɟɫɩɟɤɬɢɜɧɨ B, ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬ ɨɬ ɨɤɨɥɧɚɬɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭ
ɪɚ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Ƚɚɡɴɬ ɡɚ ɞɨɦɚɤɢɧɫɬɜɚ ɟ ɩɪɢɧɰɢɩɧɨ ɡɚ-
ɛɪɚɧɟɧ. Зɚ ɝɚɡɨɜɢ ɞɜɢɝɚɬɟɥɢ ɫɚ ɪɚɡɪɟ-
ɲɟɧɢ ɫɦɟɫɢ ɧɚ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɨɬ ɩɪɨɩɚɧ/
ɛɭɬɚɧ, ɱɢɟɬɨ ɫɴɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɧɚ ɫɦɟɫɜɚ-
ɧɟ ɟ ɦɟɠɞɭ 90/10 ɢ 30/70. ɉɨɪɚɞɢ ɩɨ-ɞɨ-
ɛɪɢɬɟ ɩɭɫɤɨɜɢ ɤɚɱɟɫɬɜɚ ɧɚ ɫɬɭɞɟɧ 
ɞɜɢɝɚɬɟɥ ɩɪɢ ɜɴɧɲɧɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ 
ɩɨɞ 0 °C (32 °F) ɫɟ ɩɪɟɞɩɨɱɢɬɚ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɫ ɜɢɫɨɤɨ ɫɴɞɴɪɠɚɧɢɟ ɧɚ ɩɪɨɩɚɧ, ɬɴɣ 
ɤɚɬɨ ɢɡɩɚɪɹɜɚɧɟɬɨ ɫɟ ɢɡɜɴɪɲɜɚ ɩɪɢ 
ɧɢɫɤɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.

– Зϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂ ЃЄЂ϶ϹϺϸϴЁϹ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂ-
ϴІϴЊϼГІϴ ϶ЅϼЋϾϼ ϿϼЊϴ, ϾЂϼІЂ ϵЂЄϴ϶ГІ 
Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ, Ѕϴ ϻϴϸЎϿϺϹЁϼ ϸϴ ЃЄϼІϹ-
Ϻϴ϶ϴІ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀϼІϹ ЃЂϻЁϴЁϼГ ϻϴ 
ЂЅЂϵϹЁЂЅІϼІϹ Ёϴ ІϹЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶Ϲ. ϡϴ-
ЅІЂГЍϼГІ ЂІЃϹЋϴІϴЁ ІϹϾЅІ ІЄГϵ϶ϴ ϶ϼ
ЁϴϷϼ ϸϴ ЃЄϼϸЄЇϺϴ϶ϴ ЀϴЌϼЁϴІϴ ϻϴ ЀϹ-
ІϹЁϹ.

– ϗЂϸЁЂЅІІϴ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ϼ ЉϹЄЀϹ-
ІϼЋЁЂЅІІϴ Ёϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ЃЄЂ϶ϹЄГ϶ϴІ Ёϴ ЄϹϸЂ϶Ёϼ ϼЁІϹЄ϶ϴϿϼ ЂІ 
϶ЄϹЀϹ ЂІ ϶ϹЍϼ ϿϼЊϴ (ЃЂ BGG 936).

– ϣЄЂ϶ϹЄϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ ЇϸЂЅІЂ-
϶ϹЄϹЁϴ ЃϼЅЀϹЁЂ. ϢЅЁЂ϶ϴ ϻϴ ЃЄЂ϶ϹЄ-
ϾϼІϹ Ѕϴ § 33 ϼ § 37 UVV "ϜϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ІϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ" (BGV D34).

– КϴІЂ ЂϵЍϼ ЄϴϻЃЂЄϹϸϵϼ ϶ϴϺϴІ ϸϼЄϹϾ-
Іϼ϶ϼІϹ Ёϴ ϨϹϸϹЄϴϿЁЂІЂ ЀϼЁϼЅІϹЄ-
ЅІ϶Ђ Ёϴ ІЄϴЁЅЃЂЄІϴ ϻϴ ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ 
ЃЄϹ϶ЂϻЁϼ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ, ЋϼϼІЂ ϸ϶ϼϷϴІϹϿϼ 
ЅϹ ϹϾЅЃϿЂϴІϼЄϴІ Ѕ ІϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ.

– ϢІ϶ϹϺϸϴЁϹІЂ Ёϴ Ϸϴϻϴ Ϲ ЃЂϻ϶ЂϿϹЁЂ 
ЅϴЀЂ ЂІ ϹϸЁϴ ϵЇІϼϿϾϴ. ϢІ϶ϹϺϸϴЁϹІЂ 
Ёϴ Ϸϴϻ ЂІ ЁГϾЂϿϾЂ ϵЇІϼϿϾϼ ϹϸЁЂ϶ЄϹ-
ЀϹЁЁЂ ЀЂϺϹ ϸϴ ЃЄϹϸϼϻ϶ϼϾϴ ЃЄϹϿϼ϶ϴ-
ЁϹІЂ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ЂІ ϹϸЁϴ ϵЇІϼϿϾϴ ϶ 

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɭɜɪɟɠ-
ɞɚɧɟ ɧɚ ɫɥɭɯɚ. ɉɪɢ 
ɪɚɛɨɬɚ ɫ ɭɪɟɞɚ ɧɟ-
ɩɪɟɦɟɧɧɨ ɧɨɫɟɬɟ 
ɩɨɞɯɨɞɹɳɚ ɡɚɳɢɬɚ 
ɡɚ ɫɥɭɯɚ.

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɪɚɡɬɨɜɚɪɜɚɧɟ

ϦϹϷϿЂ ϵϹϻ ІЂ϶ϴЄ (ϵϹϻ ЃЄϼЅ-
Іϴ϶Ͼϼ)

1317 kg * 

* АϾЂ Ѕϴ ЀЂЁІϼЄϴЁϼ ЃЄϼЅІϴ϶Ͼϼ, ІϹϷϿЂІЂ 
Ϲ ЂЍϹ ЃЂ-϶ϼЅЂϾЂ.

Ɋɟɠɢɦ ɞɜɢɠɟɧɢɟ

ɍɪɟɞɢ ɫ ɞɜɢɝɚɬɟɥɢ ɫ ɜɴɬɪɟɲɧɨ ɝɨɪɟɧɟ

ɍɪɟɞɢ ɫ ɤɚɛɢɧɢ ɡɚ ɜɨɞɚɱɚ

Дɢɪɟɤɬɢɜɢ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɚ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬ ɡɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɢ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ

Зɚɞɴɥɠɟɧɢɹ ɧɚ ɪɴɤɨɜɨɞɫɬɜɨɬɨ ɧɚ 
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ϸЄЇϷϴ. ϣЂ Іϴϻϼ ЃЄϼЋϼЁϴ ЃЄϹЃЎϿЁϹЁϴ-
Іϴ ϵЇІϼϿϾϴ Ϲ ϼϻϿЂϺϹЁϴ Ёϴ ЁϹϸЂЃЇЅІϼ-
ЀЂ ЃЂ϶ϼЌϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ ЅϿϹϸ 
ЃЂ-ϾЎЅЁЂІЂ ϻϴІ϶ϴЄГЁϹ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿϴ Ёϴ 
ϵЇІϼϿϾϴІϴ (ЅЄϴ϶Ё. B. 1 ЂІ Іϴϻϼ ϸϼЄϹϾ-
Іϼ϶ϴ).

– ϣЄϼ ЀЂЁІϴϺ Ёϴ ЃЎϿЁϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ ϶ϼ-
ϺІϹ ϵϹϿϹϺϾϴІϴ ϻϴ ЃЄϴ϶ϼϿЁЂІЂ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ "ϸЂϿЇ" 
(Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍЂІЂ ϻϴ϶ϼЁІ϶ϴЁϹ ЅЂЋϼ ϶ϹЄ-
ІϼϾϴϿЁЂ ЁϴϸЂϿЇ).

ϥЀГЁϴІϴ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЅІϴЄϴІϹϿЁЂ. ϣЄϼ ЀЂЁІϴϺ ϼ 
ϸϹЀЂЁІϴϺ ЁϴϾЄϴϽЁϼϾЎІ ϻϴ ϼϻϿϼϻϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿϴ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ЇЃϿЎІЁϼ ЅЎЅ ϻϴІГϷϴЁϹ Ёϴ ϻϴІ϶ϴЄГЍϴІϴ 
ϷϴϽϾϴ Ѕ ϾϿВЋ.
– ϡϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЃЄЂϸЎϿϺϴ϶ϴІϹ ϸϴ ϼϻЃЂϿϻ-

϶ϴІϹ ЁϹ ЉϹЄЀϹІϼЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶ϼ ϵЇІϼϿ-
Ͼϼ. ϦϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ϼϻЃЄϴϻ϶ϴЁϼ 
ЁϹϻϴϵϴ϶ЁЂ Ёϴ ЂІϾЄϼІЂ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϶ЅϼЋ-
Ͼϼ ЀϹЄϾϼ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ЅϿϹϸ ІЂ϶ϴ 
ϸϴ ϵЎϸϴІ ЂϵЂϻЁϴЋϴ϶ϴЁϼ ϾϴІЂ ЁϹ ЉϹЄ-
ЀϹІϼЋЁϼ. ϣЄϼ ϸЂЅІϴ϶Ͼϴ ϼϿϼ ϶ϻϼЀϴЁϹ 
Ёϴ ЃЂ϶ЄϹϸϹЁϼ ϷϴϻЂ϶ϼ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ЁϴЃЄϴ϶ϼ ϶ϹϸЁϴϷϴ ЃϼЅЀϹЁЂ ЅЎ-
ЂϵЍϹЁϼϹ ϸЂ ϸϼЅІЄϼϵЇІЂЄϴ ϼϿϼ ЁϹϷЂ-
϶ϼГ ϻϴЀϹЅІЁϼϾ (ЅϿЇϺϼІϹϿ ϶ 
ϷϴϻЅІϴЁЊϼГ ϼϿϼ ЃЂϸЂϵЁϼ).

– ϣЄϹϸϼ ϸϴ ϵЎϸϹ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇ-
ІϼϿϾϴ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ ϼϻЃЄϴ϶-
ЁЂІЂ ЅЎЅІЂГЁϼϹ Ёϴ ЁϹϽЁϼГ 
ЃЄϼЅЎϹϸϼЁϼІϹϿϹЁ ЍЇЊϹЄ.

– ϥϿϹϸ Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІГ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ ЃЄЂ϶ϹЄϹЁϴ ϻϴ ЉϹЄЀϹ-
ІϼЋЁЂЅІ Ѕ ЃϹЁЂЂϵЄϴϻЇ϶ϴЍЂ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ.

– ϖϹЁІϼϿϼІϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЂІ϶ϴЄГІ ϵϴ϶-
ЁЂ. ϢІ϶ϴЄГЁϹІЂ ϼ ϻϴІ϶ϴЄГЁϹІЂ ЁϹ 
ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ 
ЇϸϴЄЁϼ ϼЁЅІЄЇЀϹЁІϼ.

– ϣЄϼ ЃЂϺϴЄϼ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ 
ЅϴЀЂ ЅЇЉϼ ЃЂϺϴЄЂϷϴЅϼІϹϿϼ Ѕ ϶ЎϷϿϹЁϴ 
ϾϼЅϹϿϼЁϴ ϼϿϼ ІϴϾϼ϶ϴ Ѕ ϶ЎϷϿϹЄЂϸϹЁ 
ϸ϶ЇЂϾϼЅ.

– ϪГϿЂЅІЁϴІϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼГ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϾЂЁІЄЂϿϼЄϴ ЁϹЃЄϹϾЎЅ-
ЁϴІЂ ϻϴ ЅϼϷЇЄЁЂЅІ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ-
Іϴ, ЂЅЂϵϹЁЂ ϻϴ ЉϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІ. 
ЗϴϵЄϴЁϹЁЂ Ϲ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ЃЄϹ-
϶ЂϻЁЂІЂ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ ЃЄϼ ЁϹ ЉϹЄЀϹІϼЋЁϴ 
ϷϴϻЂ϶ϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼГ.

– ϣЄϹϸϼ ЄϴϻϹϸϼЁГ϶ϴЁϹ Ёϴ ϶ЄЎϻϾϴІϴ ЂІ 
ІЄЎϵϼ ЄϹЅЃ. ЀϴЄϾЇЋϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴ-
І϶ЂЄϼ ϶ϹЁІϼϿЎІ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ. ϥ϶ЎЄϻ-
϶ϴЍϴІϴ ϷϴϽϾϴ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ЄϴϻЉϿϴϵϼ ϵϴ϶ЁЂ ϼ ЃЎЄ϶ЂЁϴЋϴϿЁЂ 
ЅϴЀЂ ЀϴϿϾЂ, ІЎϽ ϾϴІЂ ϶ ЃЄЂІϼ϶ϹЁ ЅϿЇ-
ЋϴϽ ЁϴЀϼЄϴЍϼГІ ЅϹ ϶ЅϹ ЂЍϹ ЃЂϸ Ёϴ
ϿГϷϴЁϹ Ϸϴϻ ЀЂϺϹ ϸϴ ϼϻІϹЋϹ ЅЃЂЁІϴЁ-
ЁЂ.

– АϾЂ ϷϴϻЎІ ЅϹ ϻϴЄϹϺϸϴ ЂІ ϷЂϿГЀ ЄϹϻϹЄ-
϶ЂϴЄ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ ЁϴϸϿϹϺ-
ЁϼІϹ ЄϴϻЃЂЄϹϸϵϼ Ёϴ 
ЄϴϻЃЄЂЅІЄϴЁϼІϹϿГ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– Ɍɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ ɜ ɬɟɱɧɚ ɮɨɪɦɚ ɩɪɟɞɢɡ-

ɜɢɤɜɚ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɢɹ ɨɬ ɢɡɦɪɴɡɜɚɧɟ 
ɧɚ ɧɟɡɚɳɢɬɟɧɚɬɚ ɤɨɠɚ.

– ɋɥɟɞ ɞɟɦɨɧɬɚɠ ɡɚɬɜɚɪɹɳɚɬɚ ɝɚɣ-
ɤɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɟ ɡɚɜɢɧɬɟɧɚ ɡɞɪɚ
ɜɨ ɧɚ ɩɪɢɫɴɟɞɢɧɢɬɟɥɧɚɬɚ ɪɟɡɛɚ ɧɚ 
ɛɭɬɢɥɤɚɬɚ.

– Зɚ ɩɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɬɚ 
ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɫɚɩɭɧɟɧɚ ɜɨɞɚ, ɪɚɡ-
ɬɜɨɪ ɨɬ ɧɟɤɚɥ ɢɥɢ ɞɪɭɝɢ ɩɟɧɨɨɛɪɚ-
ɡɭɜɚɳɢ ɫɪɟɞɫɬɜɚ. Зɚɛɪɚɧɟɧɨ ɟ 
ɨɫɜɟɬɹɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɫ 
ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɫ ɨɬɤɪɢɬ ɩɥɚɦɴɤ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɨɬɞɟɥɧɢ ɱɚɫɬɢ ɨɬ ɢɧ-
ɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɚɬ ɜɡɟ-
ɬɢ ɩɨɞ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɩɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹɬɚ ɡɚ 
ɦɨɧɬɚɠ ɧɚ ɡɚɜɨɞɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥ. 
ɉɪɢ ɬɨɜɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɬɜɨɪɹɬ 
ɜɟɧɬɢɥɢɬɟ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢɬɟ ɢ ɝɥɚɜɧɢ-
ɬɟ ɫɩɢɪɚɬɟɥɧɢ ɜɟɧɬɢɥɢ.

– ɋɴɫɬɨɹɧɢɟɬɨ ɧɚ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚɬɚ 
ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹ ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ ɫ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɹɜɚ ɧɟɩɪɟ-
ɤɴɫɧɚɬɨ. ɉɪɢ ɥɢɩɫɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱ-
ɧɨɫɬ ɝɚɡɨɨɬɜɟɠɞɚɳɢɬɟ ɱɚɫɬɢ ɧɚ 
ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɩɪɟɞɢɡɜɢ-
ɤɚɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɢ.

– ɋɥɟɞ ɩɨ-ɩɪɨɞɴɥɠɢɬɟɥɟɧ ɩɪɟɫɬɨɣ 
ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɩɨɦɟɳɟ-
ɧɢɟɬɨ ɡɚ ɪɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɩɪɨɜɟɬɪɢ ɫɬɚɪɚɬɟɥɧɨ ɩɪɟɞɢ ɩɭɫɤɚ-
ɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ 
ɢɥɢ ɧɚ ɧɟɝɨɜɚɬɚ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚ ɢɧ
ɫɬɚɥɚɰɢɹ.

– Зɥɨɩɨɥɭɤɢɬɟ ɜɴɜ ɜɪɴɡɤɚ ɫ ɝɚɡɨɜɢ ɛɭ-
ɬɢɥɤɢ ɢɥɢ ɫ ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɫ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɬɪɹɛɜɚ ɜɟɞɧɚɝɚ ɞɚ ɫɟ ɫɴɨɛɳɚ-
ɜɚɬ ɧɚ ɩɪɨɮɟɫɢɨɧɚɥɧɢɬɟ ɞɪɭɠɟ-
ɫɬɜɚ ɢɥɢ ɧɚ ɨɬɝɨɜɨɪɧɚɬɚ 
ɩɪɨɮɟɫɢɨɧɚɥɧɚ ɧɚɞɡɨɪɧɚ ɫɥɭɠɛɚ. 
ɉɨɜɪɟɞɟɧɢɬɟ ɱɚɫɬɢ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɡɚɩɚɡɹɬ ɞɨ ɩɪɢɤɥɸɱɜɚɧɟ ɧɚ ɩɪɨɜɟɪ
ɤɚɬɚ.

– ϥЎЉЄϴЁϹЁϼϹІЂ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ ЄϹЅЃ. Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ЄϴϻЃЂЄϹϸ-
ϵϼ TRF 1996 (ϦϹЉЁϼЋϹЅϾЂ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϻϴ 
ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ, ϶ϼϺІϹ DA ϾЎЀ BGV D34, 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 4).

– ϗϴϻЂ϶ϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЎЉ-
ЄϴЁГ϶ϴІ ϶ ϼϻЃЄϴ϶ϹЁЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ. ϡϹ 
ЅϹ ϸЂЃЇЅϾϴ ϵЂЄϴ϶ϹЁϹ Ѕ ЂІϾЄϼІ ЃϿϴЀЎϾ 
ϼ ЃЇЌϹЁϹ Ёϴ ЀГЅІЂІЂ ϻϴ ЅЎЉЄϴЁϹЁϼϹ 
Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϼІϹ ϼ ЃЂ ϶ЄϹЀϹ Ёϴ ЄϹ-
ЀЂЁІ. ϤϴϻЃЂϿЂϺϹЁϼІϹ Ёϴ ЂІϾЄϼІЂ ϵЇ-
ІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ЃЂϸЅϼϷЇЄϹЁϼ 
ЃЄЂІϼ϶ ϸЂЅІЎЃ. ϣЄϴϻЁϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ЃЂ 
ЃЄϼЁЊϼЃ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴІ϶ЂЄϹЁϼ.

– ϖϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ ϼ ϷϿϴ϶ЁϼІϹ 
ЅЃϼЄϴІϹϿЁϼ ϶ϹЁІϼϿϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴ-
І϶ϴЄГІ ϶ϹϸЁϴϷϴ ЅϿϹϸ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ Ёϴ 
ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼІϹ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ.

– Зϴ ЀϹЅІЂЃЂϿЂϺϹЁϼϹІЂ ϼ ϾϴЋϹЅІ϶ϴІϴ 
Ёϴ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ Ёϴ 
ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ϶ϴϺϴІ ЂЃЄϹ-
ϸϹϿϹЁϼГІϴ Ёϴ ϖЎЄЉЂ϶ЁϼГ ЃЄϴ϶ϼϿЁϼϾ 
ϻϴ ϷϴЄϴϺϼІϹ Ёϴ ЅЎЂІ϶ϹІЁϼГ ЃЄϴ϶ϼϿ
ЁϼϾ ϻϴ ЅІЄЂϼІϹϿЁϼІϹ ЄϴϵЂІϼ Ёϴ ЃЄЂ
϶ϼЁЊϼГІϴ.

– ϗϴϻЂ϶ϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЎЉ-
ЄϴЁГ϶ϴІ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿЁϼ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ, ЂІ-
ϸϹϿϹЁϼ ЂІ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ 
ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ (϶ϼϺІϹ DA ϾЎЀ BGV D34, 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 2).

– ϜϻЃЂϿϻ϶ϴЁϼІϹ ϶ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϹϿϹϾ-
ІЄϼЋϹЅϾϼ ЃЂϸ϶ϼϺЁϼ ϿϴЀЃϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЃЄϼІϹϺϴ϶ϴІ ϻϴІ϶ЂЄϹЁϴ, ЇЃϿЎІЁϹЁϴ 
ЋϴЌϾϴ ϼ ϻϸЄϴ϶ϴ ϻϴЍϼІЁϴ ϾЂЌЁϼЋϾϴ.

– ϣЄϼ ЄϴϵЂІϴ ϶ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼІϹ ϻϴ ЃЂ-
ЃЄϴ϶Ͼϴ ϶ϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ ϼ 
ϷϿϴ϶ЁϼІϹ ЅЃϼЄϴІϹϿЁϼ ϶ϹЁІϼϿϼ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ϻϴІ϶ϴЄГІ ϼ ϵЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴЍϼІГІ ЃЄЂІϼ϶ 
϶ϿϼГЁϼϹ Ёϴ ІЂЃϿϼЁϴІϴ.

– ϣЄϹϸϼ ЃЂ-ЃЄЂϸЎϿϺϼІϹϿЁϼ ЃϴЇϻϼ ϼ 
ЃЄϹϸϼ ЃЄϼϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ЄϴϵЂІϴ ЁЂЅϹ-
ЍЂ ЂІϷЂ϶ЂЄЁЂЅІІϴ ϿϼЊϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЃЄЂ϶ϹЄϼ, ϸϴϿϼ ϶ЅϼЋϾϼ ϶ϹЁІϼϿϼ, ЃЄϹϸϼ 
϶ЅϼЋϾЂ ϶ϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ, Ѕϴ 
ϻϴІ϶ЂЄϹЁϼ. ϤϴϵЂІϼІϹ Ѕ ЂϷЎЁ, ЅЃϹЊϼ-
ϴϿЁЂ ІϹϻϼ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϼ ЅЎЅ ϻϴ϶ϴЄГ϶ϴЁϹ ϼ 
ЄГϻϴЁϹ, ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ ϶ 
ϵϿϼϻЂЅІ Ѕ ϵЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ 
ϷЂЄϼ϶ϴ. ϕЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ ϷЂ-
Єϼ϶ϴ, ϸЂЄϼ ϼ ϸϴ Ѕϴ ЃЄϴϻЁϼ, ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ 
ϵЎϸϴІ ЅЎЉЄϴЁГ϶ϴЁϼ ϶ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼ-
ІϹ.

– ϣЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ ϼ ЅЎЉ-
ЄϴЁϹЁϼϹ, ϾϴϾІЂ ϼ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼІϹ ϻϴ 
ЃЂЃЄϴ϶Ͼϴ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ϸЂϵЄϹ 
ЃЄЂ϶ϹІЄϹЁϼ. ϣЄϼ ІЂ϶ϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ϼЀϴ ЃЄϹϸ ϶ϼϸ, ЋϹ ІϹЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶Ϲ Ѕϴ 
ЃЂ-ІϹϺϾϼ ЂІ ϶ЎϻϸЇЉϴ. ϦϹ ЅϹ ЅЎϵϼЄϴІ 
Ёϴ ЃЂϸϴ, ϶ ЄϹ϶ϼϻϼЂЁЁϼ ГЀϼ ϼϿϼ ϸЄЇϷϼ 
ЇϸЎϿϵϴ϶ϴЁϼГ Ёϴ ЃЂϸϴ ϼ ЀЂϷϴІ ϸϴ Ђϵ-
ЄϴϻЇ϶ϴІ ЅЎϻϸϴ϶ϴЍϼ ЂЃϴЅЁЂЅІ ЂІ ϹϾЅ-
ЃϿЂϻϼГ ϷϴϻЂ϶Ђ-϶ЎϻϸЇЌЁϼ ЅЀϹЅϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Зɚ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɨ ɝɪɨɡɹɳɚ ɨɩɚɫɧɨɫɬ, 
ɤɨɹɬɨ ɜɨɞɢ ɞɨ ɬɟɠɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ ɩɨɜɪɟɞɢ 
ɢɥɢ ɞɨ ɫɦɴɪɬ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Зɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ 
ɛɢ ɦɨɝɥɚ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɬɟɠɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ 
ɩɨɜɪɟɞɢ ɢɥɢ ɫɦɴɪɬ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Зɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ 
ɛɢ ɦɨɝɥɚ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɥɟɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ ɩɨ-
ɜɪɟɞɢ ɢɥɢ ɦɚɬɟɪɢɚɥɧɢ ɳɟɬɢ.

В ɩɨɦɟɳɟɧɢɹɬɚ ɡɚ ɪɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɢ ɫɴɯ-
ɪɚɧɟɧɢɟ ɤɚɤɬɨ ɢ ɜ ɪɚɛɨɬɢɥɧɢɰɢɬɟ ɡɚ 
ɩɨɩɪɚɜɤɚ

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɍɩɴɬɜɚɧɟɬɨ ɡɚ ɭɩɨ-
ɬɪɟɛɚ

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ ɩɨ-
ɪɚɞɢ ɝɨɪɟɳɢ ɩɨɜɴɪɯɧɨ-
ɫɬɢ! ɉɪɟɞɢ ɪɚɛɨɬɚ ɩɨ 
ɭɪɟɞɚ, ɭɪɟɞɛɚɬɚ ɧɚ ɚɭɫɩɭ-
ɯɚ ɞɚ ɫɟ ɨɫɬɚɜɢ ɞɚ ɫɟ ɨɯ
ɥɚɞɢ ɞɨɫɬɚɬɴɱɧɨ.

ɂɡɜɴɪɲɜɚɣɬɟ ɪɚɛɨɬɚɬɚ 
ɩɨ ɭɪɟɞɚ ɫ ɩɨɞɯɨɞɹɳɢ ɪɴ-
ɤɚɜɢɰɢ.
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1 КϿВЋ ϻϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 0: ϜϻϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴ-

ІϹϿГ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 1: ЗϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϶ϾϿ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 2: ϥІϴЄІϼЄϴЁϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴ-

ІϹϿГ

1 А϶ϴЄϼϽЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ Ѕ϶ϹІϹЁϹ ЁϴЂϾЂϿЂ 
϶ϾϿ/ϼϻϾϿ

2 КϿϴϾЅЂЁ
3 ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ 

ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ

1 ϕЄЂГЋ Ёϴ ЄϴϵЂІЁϼІϹ ЋϴЅЂ϶Ϲ
2 ϥϼϷЁϴϿϴ ϿϴЀЃϴ ЃЄϼ ІЂ϶ϴЄϹЁϹ
3 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ 

ЀϴЅϿЂІЂ
4 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴІϴ Ёϴ 

ЂЉϿϴϺϸϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ
5 ϖЅЀЇϾ϶ϴЁ ЂІ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ϶ЎϻϸЇЉ
6 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЄϹϻϹЄ϶ϴ Ёϴ ϷЂЄϼ϶ЂІЂ

- ЀϼϷϴ ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶ϴ
- Ѕ϶ϹІϼ ЃЄϼ ЃЄϴϻЁϴ ϷϴϻЂ϶ϴ ϵЇІϼϿϾϴ

7 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ (ЁϹ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϴ)
8 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϷϴϵϴЄϼІϼ
9 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϾЎЅϼ Ѕ϶ϹІϿϼЁϼ
10 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ Ёϴ ЀϼϷϴЋϼІϹ
11 КЂЁІЄЂϿЁϴ ЄϴЀЃϴ ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼϹ ЁϴЃЄϹϸ
12 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼϹ Ёϴϻϴϸ
13 ϜЁϸϼϾϴЊϼГ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ (ЁϹ Ϲ Ѕ϶ЎЄ-

ϻϴЁ)

A ϥЃϼЄϴЋϹЁ ЃϹϸϴϿ
B ϣϹϸϴϿ Ёϴ ϷϴϻІϴ
C ЗϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴ ЅЃϼЄϴЋϾϴ

 ϣЄϹϸϼ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ЃЄЂ-
ЋϹІϹІϹ ЇЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ Ёϴ ЃЄЂ-
ϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ ϼ ЂϵЎЄЁϹІϹ 
ЂЅЂϵϹЁЂ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ Ёϴ ЇϾϴϻϴЁϼГІϴ ϻϴ 
ЅϼϷЇЄЁЂЅІ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɍɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɬ ɫɚɦɨ ɛɭɬɢɥɤɢ 
ɡɚ ɫɦɹɧɚ ɫ ɢɡɩɢɬɚɧɚ ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɢɹ ɢ ɫɴ-
ɞɴɪɠɚɧɢɟ ɨɬ 11 ɤɝ.
� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– ɋɩɚɡɜɚɣɬɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɢɬɟ ɩɨ ɬɟɯɧɢ-

ɤɚ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ ɡɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɢ ɫ 
ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ.

– Зɚɥɟɞɹɜɚɧɢɹɬɚ ɢ ɩɟɧɟɫɬɨ-ɠɴɥɬɢ-
ɬɟ ɨɬɥɚɝɚɧɢɹ ɩɨ ɝɚɡɨɜɚɬɚ ɛɭɬɢɥɤɚ 
ɫɚ ɩɪɢɡɧɚɤ ɡɚ ɥɢɩɫɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱ-
ɧɨɫɬ.

– ɂɡɜɴɪɲɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ 
ɟ ɩɨɡɜɨɥɟɧɚ ɫɚɦɨ ɚɬ ɫɬɪɚɧɚ ɧɚ ɢɧ-
ɫɬɪɭɤɬɢɪɚɧɢ ɥɢɰɚ.

– ɋɦɹɧɚɬɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɫ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɢ 
ɝɨɪɢɜɚ ɟ ɩɨɡɜɨɥɟɧɚ ɫɚɦɨ ɜ ɝɚɪɚɠɢ, ɚ 
ɧɟ ɜ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ ɩɨɞ ɡɟɦɹɬɚ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɧɟ ɩɭɲɟɬɟ ɢ 
ɧɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɨɬɤɪɢɬɚ ɫɜɟɬɥɢɧɚ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɡɚɬɜɚɪɹɣɬɟ 
ɡɞɪɚɜɨ ɫɩɢɪɚɬɟɥɧɢɹ ɜɟɧɬɢɥ ɧɚ ɛɭ-
ɬɢɥɤɚɬɚ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɢ ɜɟɞɧɚɝɚ ɩɨ-
ɫɬɚɜɹɣɬɟ ɡɚɳɢɬɧɚɬɚ ɤɚɩɚɱɤɚ ɧɚ 
ɩɪɚɡɧɚɬɚ ɛɭɬɢɥɤɚ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϵЂϿІϴ Ёϴ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁ-
Ϸϴ ϼ ЁϴϾϿЂЁϹІϹ ЍϴЁϷϴІϴ ЁϴϷЂЄϹ.

 ϖϾϴЄϴϽІϹ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ ϸЂϾЄϴϽ ϶ 
ЂІ϶ЂЄϴ.

 Вɚɠɧɨ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍЂІЂ ϻϴ-
϶ϼЁІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅЃϼЄϴІϹϿЁϼГ ϶ϹЁІϼϿ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅЂЋϼ ЂІ϶ϹЅЁЂ ЁϴϸЂϿЇ.

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϻϴІ϶ЂЄϴ Ѕ ЉЂЀЇІ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɢɳɢɩɜɚɧɟ 
ɩɨɪɚɞɢ ɡɚɤɥɟɳɜɚɧɟ ɦɟɠɞɭ 
ɩɨɞɜɢɠɧɢ ɱɚɫɬɢ ɧɚ ɩɪɟ-
ɜɨɡɧɨɬɨ ɫɪɟɞɫɬɜɨ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ 
ɩɨɪɚɞɢ ɩɨɞɜɢɠɧɢ ɱɚɫɬɢ. 
ɇɟ ɛɴɪɤɚɣɬɟ ɜɴɬɪɟ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɠɚɪ. ɇɟ 
ɡɚɫɦɭɤɜɚɣɬɟ ɝɨɪɹɳɢ ɢɥɢ 
ɬɥɟɟɳɢ ɩɪɟɞɦɟɬɢ.

Зɚɤɪɟɩɜɚɧɟ ɧɚ ɜɟɪɢɝɚɬɚ / 
ɬɨɱɤɚ ɡɚ ɨɤɚɱɜɚɧɟ ɧɚ ɤɪɚɧ
Ɏɢɤɫɢɪɚɧɚ ɬɨɱɤɚ ɡɚ ɡɚɤ-
ɪɟɩɜɚɧɟ

ɇɚɥɹɝɚɧɟ ɧɚ ɝɭɦɢɬɟ 
(ɦɚɤɫ)

Ɍɨɱɤɢ ɡɚ ɡɚɯɜɚɳɚɧɟ ɧɚ ɚɜ-
ɬɨɦɨɛɢɥɧɢɹ ɤɪɢɤ

Ɋɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɧɚ ɦɟɬɹɳɢɹ 
ɜɚɥɹɤ

Ɇɚɤɫɢɦɚɥɟɧ ɧɚɤɥɨɧ ɧɚ ɨɫ-
ɧɨɜɚɬɚ ɩɪɢ ɩɪɢɞɜɢɠɜɚɧɟ ɫ 
ɩɨɜɞɢɝɧɚɬ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪ ɡɚ 
ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ.

ɉɨ ɩɨɫɨɤɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟɬɨ 
ɩɪɟɦɢɧɚɜɚɣɬɟ ɫɚɦɨ ɩɨ ɧɚ-
ɤɥɨɧɢ ɞɨ 18%.

Ɉɛɫɥɭɠɜɚɳɢ ɢ ɮɭɧɤɰɢɨ-
ɧɚɥɧɢ ɟɥɟɦɟɧɬɢ

Зɚɩɚɥɢɬɟɪɟɧ ɤɥɸɱ

Ɏɭɧɤɰɢɨɧɚɥɧɢ ɛɭɬɨɧɢ

Кɨɧɬɪɨɥɧɢ ɥɚɦɩɢ ɢ ɞɢɫɩɥɟɣ

ɉɟɞɚɥɢ

ɉɭɫɤɚɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

Ɇɨɧɬɢɪɚɧɟ/ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɝɚɡɨɜɚ ɛɭ-
ɬɢɥɤɚ 
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 Зϴ϶ϼЁІϹІϹ ЀϴЄϾЇЋϴ ϻϴ Ϸϴϻ Ѕ ЃЄϼЅЎϹ-
ϸϼЁϼІϹϿЁϴІϴ ϷϴϽϾϴ (2) (ЌϼЄϼЁϴ Ёϴ 
ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ϥ϶ϴϿϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ϾϴЃϴЋϾϴ (1) Ёϴ 
Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇ-
ІϼϿϾϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼɪɴɡɤɚɬɚ ɟ ɫ ɥɹɜɚ ɪɟɡɛɚ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɬɜɨɪɟɬɟ ɜɟɧɬɢɥɚ ɡɚ ɢɡɩɭɫɤɚɧɟ ɧɚ ɝɚɡ 
(3) ɟɞɜɚ ɩɪɟɞɢ ɫɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ 
(ɜɢɠɬɟ ɝɥɚɜɚ ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ).

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ
2 ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ
3 ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ 

ЀϹІϿϼ

 ϢЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ
ЄϴЋϾϴ, ЃЄϼ ІЂ϶ϴ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ 
ЃϹϸϴϿ.

 ϨϼϾЅϼЄϴϽІϹ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ
ЄϴЋϾϴ, ЃЄϼ ІЂ϶ϴ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ 
ЃϹϸϴϿ.

 ϜϻϸЎЄЃϴϽІϹ Ёϴ϶ЎЁ ϿЂЅІϴ ϻϴ ЁϴЅІЄЂϽ-
Ͼϴ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ.

 ϜϻЀϹЅІϹІϹ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ, ЃЇЅЁϹІϹ ϿЂЅІϴ 
ϼ ϷЂ ЈϼϾЅϼЄϴϽІϹ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ 
ЁϴЃЄϹϸ ϼ Ёϴϻϴϸ, ϸϴϿϼ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ϲ 
ϻϴЅІЂЃЂЄϹЁϴ.

1 ϟЂЅІ ϻϴ ϷϴϻІϴ
ϡϴЅІЄЂϽІϹ ЂϵЂЄЂІϼІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ЃЄϴ-
϶ϼϿЁЂ Ѕ ϿЂЅІϴ ϻϴ ϷϴϻІϴ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ:ϧЄϹϸЎІ Ϲ ЂϵЂЄЇϸ϶ϴЁ Ѕ ϾЂЁІϴϾ-
ІϹЁ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ. ϣЄϼ ЁϴЃЇЅ-
ϾϴЁϹ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ 
ϼϻϾϿВЋ϶ϴ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂ
Ͼϴ ЂϵЄϴІЁϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿ
Ͼϴ.

 ϥϹϸЁϹІϹ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ.
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 

ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ϶ ЅЄϹϸЁЂ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ. 

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ
ЄϴЋϾϴ.

 ϣЄϹЀϹЅІϹІϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ЂϵЂЄЂ-
ІϼІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ Ѕ 1/3 ЁϴЃЄϹϸ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ ϶ 
ϻϴЃϴϿϼІϹϿЁϴІϴ ϾϿВЋϴϿϾϴ.

 Зϴ϶ЎЄІϹІϹ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϶ ЃЂϿЂϺϹ-
ЁϼϹ "ІІ".

 ЩЂЀ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ ЅІϴЄІϼЄϴ, ЃЇЅЁϹІϹ 
ϾϿВЋϴ Ёϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϼϾЂϷϴ ЁϹ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЅІϴЄ-
ІϹЄϴ ЃЂ-ϸЎϿϷЂ ЂІ 10 ЅϹϾЇЁϸϼ. ϣЄϹϸϼ ЃЂ϶-
ІЂЄЁЂ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅІϴЄІϹЄϴ 
ϼϻЋϴϾϴϽІϹ ЃЂЁϹ 10 ЅϹϾЇЁϸϼ.

 ϣЂЅІϴ϶ГЁϹ Ёϴ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ 
Ёϴ ϦЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ .

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϿЂЅІϴ ϻϴ ϷϴϻІϴ ЁϴЃЄϹϸ (϶ϼ-
ЅЂϾϼ ЂϵЂЄЂІϼ).

 ϡϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ ϼ ϷЂ ϻϴ-
ϸЄЎϺІϹ ЁϴІϼЅЁϴІ.

 ϢЅ϶ЂϵЂϺϸϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ 
ЅЃϼЄϴЋϾϴ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 
ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ Ёϴ „ϡϴЃЄϹϸ“.

 ϕϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹ
ЁϼϹ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɩɴɬɭɜɚ-
ɧɟ ɧɚɡɚɞ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɜɴɡɧɢɤɜɚ ɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬ ɡɚ ɬɪɟɬɢ ɥɢɰɚ, ɩɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬ ɧɟɤɚ ɧɹɤɨɣ ȼɢ ɞɚɜɚ ɭɤɚ
ɡɚɧɢɹ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ. Зɚɞɟɣɫɬɜɚɣ-
ɬɟ ɩɪɟɤɴɫɜɚɱɚ ɡɚ ɢɡɛɨɪ ɧɚ ɩɨɫɨɤɚɬɚ ɧɚ 
ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɫɚɦɨ ɩɪɢ ɫɩɪɹɥ ɭɪɟɞ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 
ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ Ёϴ „ϡϴϻϴϸ".

 ϕϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹ
ЁϼϹ.

– ϥ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІІϴ Ёϴ 
ЃЎІЇ϶ϴЁϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴ ϵϹϻ
ЅІϹЃϹЁЁЂ.

– ϜϻϵГϷ϶ϴϽІϹ ЂϵЄϴІЁЂІЂ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ЃϹϸϴϿϴ, ІЎϽ ϾϴІЂ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴІϴ 
ЇЄϹϸϵϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂ϶ЄϹϸϼ.

– ϣЄϼ ЅЃϴϸϴЁϹ Ёϴ ЀЂЍЁЂЅІІϴ ЃЂ ЁϴϾϿЂ-
Ёϼ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ЀЂϺϹ ϿϹϾЂ ϸϴ 
ЅϹ ЁϴЀϴϿϼ.

 Ϙϴ ЅϹ ЂІЃЇЅЁϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, 
ЇЄϹϸЎІ ЅЃϼЄϴ ЅϴЀЂЅІЂГІϹϿЁЂ ϼ ЂЅІϴ-
϶ϴ ЅЃЄГЁ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥЃϼЄϴЋЁЂІЂ ϶ЎϻϸϹϽЅІ϶ϼϹ 
ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂϸϾЄϹЃϼ Ѕ ЁϴІϼЅϾϴЁϹ Ёϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ.

ϣЄϹЀϼЁϴ϶ϴЁϹ ϶ЎЄЉЇ ЅІЂГЍϼ Ёϴ ЀϹЅІЂ 
ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ϸЂ 70 ЀЀ:
 Ϙϴ ЅϹ ЁϴЅІЎЃ϶ϴІ ϵϴ϶ЁЂ ϼ ϶ЁϼЀϴІϹϿЁЂ 

϶ ЃЂЅЂϾϴ ЁϴЃЄϹϸ.
ϣЄϹЀϼЁϴ϶ϴЁϹ ϶ЎЄЉЇ ЅІЂГЍϼ Ёϴ ЀϹЅІЂ 
ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ Ёϴϸ 70 ЀЀ:
 ϠЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЄϹЀϼЁϴ϶ϴ ϶ЎЄЉЇ ЃЄϹЃГІ-

ЅІ϶ϼГІϴ ЅϴЀЂ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ ЃЂϸЉЂϸГ-
Ѝϴ ЄϴЀЃϴ.

 ϜϻϵЇІϴϽІϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ЂϵЂЄЂІϼ
ІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ϸЂϾЄϴϽ Ёϴϻϴϸ.

 ϡϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ ϼ ϷЂ ϻϴ
ϸЄЎϺІϹ ЁϴІϼЅЁϴІ.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 
ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶Ђ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂϾϴ 
Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿϾϴ.

ȿɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

Дɚ ɫɟ ɢɡɛɟɪɚɬ ɩɪɨɝɪɚɦɢ

Ȼɥɨɤɢɪɚɧɟ/ɨɫɜɨɛɨɠɞɚɜɚɧɟ ɧɚ 
ɡɚɫɬɨɩɨɪɹɜɚɳɚɬɚ ɫɩɢɪɚɱɤɚ

Дɚ ɫɟ ɧɚɫɬɪɨɢ ɫɟɞɚɥɤɚɬɚ ɧɚ ɜɨɞɚ-
ɱɚ

ɉɪɨɦɹɧɚ ɧɚ ɨɛɨɪɨɬɢɬɟ ɧɚ ɦɨɬɨɪɚ

ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Ɉɬɜɚɪɹɧɟ ɧɚ ɩɨɞɚɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɝɚɡ

ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚɩɪɟɞ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚɩɪɟɞ

ɉɨɜɟɞɟɧɢɟ ɩɪɢ ɩɴɬɭɜɚɧɟ

ɋɩɢɪɚɱɤɢ

ɉɪɟɦɢɧɚɜɚɧɟ ɧɚ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɹ

ɂɡɤɥɸɱɟɬɟ ɭɪɟɞɚ

Ɉɬɜɚɪɹɧɟ ɧɚ ɩɨɞɚɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɝɚɡ
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ϣЎϿЁϼІϹ ІϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ ЍϹ ЂІϾЄϼϹІϹ 
϶ ЇЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ

KM 150/500 R LPG

Дɚɧɧɢ ɡɚ ɭɪɟɞɚ

ϥϾЂЄЂЅІ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, ЁϴЃЄϹϸ km/h 11

ϥϾЂЄЂЅІ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, Ёϴϻϴϸ km/h 11

ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІ ϻϴ ϼϻϾϴЋ϶ϴЁϹ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϥЎϸЎЄϺϴЁϼϹ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ 11 ϾϷ (ϵЇІϼϿϾϴ ϻϴ ЅЀГЁϴ)

ϣЄЂϸЎϿϺϼІϹϿЁЂЅІ Ёϴ ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ ЃЄϼ ЃЎϿϹЁ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄ h 4

Ɇɨɬɨɪ

ϦϼЃ -- Kubota DF 972

КЂЁЅІЄЇϾЊϼГ -- 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ ЋϹІϼЄϼІϴϾІЂ϶ ϷϴϻЂ϶ ϸ϶ϼ-
ϷϴІϹϿ

ϖϼϸ ЂЉϿϴϺϸϴЁϹ -- ϖЂϸЁЂ ЂЉϿϴϺϸϴЁϹ

КЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ l 3,7

ϤϴϵЂІЁϼ ЂϵЂЄЂІϼ 1/min 2550

ϢϵЂЄЂІϼ Ёϴ ЃЄϴϻϹЁ ЉЂϸ 1/min 1500

Вɢɞɨɜɟ ɦɚɫɥɚ

ϠЂІЂЄ (Ёϴϸ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

ϠЂІЂЄ (0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϠЂІЂЄ (ЃЂϸ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϩϼϸЄϴ϶ϿϼϾϴ -- HV 46

Ƚɭɦɢ

ϗЂϿϹЀϼЁϴ ЂІЃЄϹϸ -- 5.00/8 10

ϖЎϻϸЇЌЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ЂІЃЄϹϸ bar 8

ϗЂϿϹЀϼЁϴ ЂІϻϴϸ -- 5.00/8 10

Ɉɤɨɥɧɢ ɭɫɥɨɜɢɹ

ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C -5 ϸЂ +40

Ɇɟɪɤɢ ɢ ɬɟɝɥɚ

ϘЎϿϺϼЁϴ x ЌϼЄЂЋϼЁϴ x ϶ϼЅЂЋϼЁϴ mm 2442x1570x1640

ϤϴϸϼЇЅ Ёϴ ЂϵЄЎЍϴЁϹ ЁϴϸГЅЁЂ mm 1515

ϤϴϸϼЇЅ Ёϴ ЂϵЄЎЍϴЁϹ ЁϴϿГ϶Ђ mm 1600

ϦϹϷϿЂ ϵϹϻ ІЂ϶ϴЄ kg 1317

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЂϵЍЂ ІϹϷϿЂ kg 2228

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЁϴІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЅϼІϹ ЂІЃЄϹϸ kg 1418

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЁϴІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЅϼІϹ ЂІϻϴϸ kg 810
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See on laadimis- ja ümberlaa-
dimistööde lühijuhend, mis 

sisaldab olulist infot pühkimismasinaga 
sõitmiseks.
Enne kasutuselevõttu ning reguleerimiseks 
palume lugeda seadme originaalkasutusju-
hendit:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Enne esmakordset kasutuselevõttu lugege 
kindlasti ohutusjuhiseid nr. 5.956-250!

– Seadmele paigaldatud hoiatus- ja teavi-
tussildid edastavad tähtsat infot sead-
mega ohutuks töötamiseks.

– Lisaks käesolevas kasutusjuhendis 
toodud märkustele tuleb järgida ka sea-
dusandja üldisi ohutusalaseid ja õnne-
tusjuhtumite vältimise eeskirju.

� Oht

Vigastusoht, kahjustamisoht!
Peale- ja mahalaadimisel pidage silmas 
seadme kaalu!

  Ärge kasutage kahvellaadurit.
 Seadme laadimisel tuleb kasutada so-

bivat kaldteed või kraanat!
 Kaldtee kasutamisel pidage silmas 

järgmist:
Kaugus maapinnast 70mm.

 Kui seade tarnitakse kaubaalusel, tuleb 
juuresolevatest laudadest ehitada ma-
hasõiduks kaldtee.  
Juhise selleks leiate lk 2 (tagasipöörde 
siseküljelt).
Tähtis märkus: iga laud tuleb kinnitada 
2 kruviga.

� Oht

Vigastusoht, kahjustamisoht!
Liiga suure kallaku korral ümberminekuoht.
– Sõidusuunas tohib liikuda ainult tõusu-

del kuni 18%.
Ümberminekuoht kurvides kiiresti sõites.
– Sõitke kurvides aeglaselt.
Ümberminekuoht ebastabiilsel pinnal.
– Liigutage masinat ainult kindlal aluspin-

nal.
Ümberminekuoht liiga suure küljesuunalise 
kalde puhul.
– Sõidusuunaga risti tohib liikuda vaid 

tõusudel kuni maksimaalselt 10%.

– Põhimõtteliselt tuleb järgida ettevaatus-
abinõusid, reegleid ja määrusi, mis keh-
tivad mootorsõidukitele.

– Käitaja peab seadet kasutama sihipära-
selt. Sõiduviisi valikult tuleb tal arvesta-
da kohapealsete oludega ning jälgida 
töötades kolmandaid isikuid, eriti lapsi.

– Masinat tohivad kasutada ainult isikud, 
keda on seadme käsitsemise osas inst-
rueeritud või kes on tõestanud oma või-
meid masina käsitsemiseks ning kellele 
on kasutamine otseselt ülesandeks teh-
tud.

– Seadet ei tohi kasutada lapsed ega 
noorukid.

– Ei ole lubatud võtta kaasa teisi inimesi.
– Istmega masinaid tohib liikuma panna 

ainult istmelt.
 Vältimaks masina omavolilist kasuta-

mist tuleb süütevõti ära võtta.
 Ärge kunagi jätke masinat järelvalveta, 

kui mootor töötab. Operaator tohib ma-
sinast lahkuda alles siis, kui mootor sei-
sab, masin on kindlustatud iseenesliku 
liikumahakkamise vastu, vajadusel 
peale tõmmatud seisupidur ning süüte-
võti ära võetud.

� Oht

Vigastusoht!
– Heitgaaside äratõmmet ei tohi sulgeda.
– Ärge kummarduge heitgaaside ava ko-

hale ega sirutage sinna kätt (põletus-
oht).

– Ärge puudutage ajamimootorit (põle-
tusoht).

– Heitgaasid on mürgised ja tervisele 
kahjulikud, neid ei tohi sisse hingata.

– Mootor töötab pärast väljalülitamist 
inertsist veel ca. 3 - 4 sekundit. Sel ajal 
tuleb ajami piirkonnast tingimata eema-
le hoida.

– Avarii korral purustage klaasid avarii-
haamriga. 

Märkus

Avariihaamer on jalaruumis juhiistme all.

Kutseliitude föderatsioon (Hauptverband 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
e.V. ,HVBG). Veeldatud gaasid (mootorikü-
tused) on butaan ja propaan või butaani/
propaani segud. Neid tarnitakse spetsiaal-
setes balloonides. Nende gaaside töörõhk 
oleneb välistemperatuurist.

� Oht

Plahvatusoht! Ärge käsitsege veeldatud 
gaasi nagu bensiini. Bensiin aurustub aeg-
laselt, veeldatud gaas muutub otsekohe 
gaasiliseks. Ka ruumi gaasistamise ja sütti-
misoht on veeldatud gaasi puhul suurem 
kui bensiini korral.

� Oht

Vigastusoht! Kasutada on lubatud ainult 
mootorikütust sisaldavaid veeldatud gaasi 

balloone, mis olenevalt välistemperatuurist 
vastavad standardile DIN 51622, kvaliteet 
A või B.

Ettevaatust

Majapidamisgaas on põhimõtteliselt keela-
tud. Gaasimootoritele on lubatud propaani/
butaani gaasisegud vahekorras 90/10 kuni 
30/70. Välistemperatuuridel alla 0 °C (32 
°F) tuleb parema külmkäivitumise tõttu ka-
sutada eelistatavalt kõrge propaaanisisal-
dusega vedelgaasi, sest aurustumine 
toimub juba madalatel temperatuuridel.

– Kõik isikud, kes peavad käsitsema veel-
datud gaasi, on kohustatud omandama 
ohutuks tööks vajalikud teadmised, mis 
puudutavad veeldatud gaaside iseära-
susi. Käesolev trükis peab olema pide-
valt pühkimismasina juures.

– Regulaarsete ajavahemike tagant, kuid 
vähemalt kord aastas, tuleb lasta spet-
sialistil kontrollida mootorikütuse sead-
mete talitlust ja tihedust (BGG 936 
järgi).

– Kontrollimise läbiviimine tuleb fikseeri-
da kirjalikult. Kontrollimise aluseks on 
õnnetusjuhtumite vältimise eeskirja 
UVV "Veeldatud gaasi kasutamine" § 
33 ja § 37 (BGV D34).

– Üldisteks eeskirjadeks on Saksamaa 
liiklusministri suunised veeldatud gaasil 
töötavate mootoritega sõidukite kontrol-
limiseks.

– Gaasi tohib alati võtta vaid ühest balloo-
nist. Gaasi võtmisel mitmest balloonist 
korraga võib vedelgaas ühest balloonist 
sattuda teise ballooni. Pärast ballooni 
ventiili hilisemat sulgemist tekib ületäi-
detud balloonis lubamatu rõhutõus (vt 
nende suuniste B. 1).

– Täis ballooni paigaldades on ballooni 
õiget asendit tähistav märgis all (keera-
tav ühendus osutab vertikaalselt alla).

Gaasiballooni vahetamisel tuleb olla hooli-
kas. Paigaldamisel ja mahamonteerimisel 
tuleb ballooni ventiili gaasi väljumitutsi ti-
hendada mutriga, mis keeratakse võtmega 
tugevasti kinni.
– Lekkivate gaasiballoonide kasutamist 

ei tohi jätkata. Need tuleb kõiki ettevaa-
tusabinõudsid rakendades vabas õhus 
kohe tühjaks puhuda ja seejärel lekki-
vana tähistada. Defektseid gaasiballoo-
ne ära viies või nende äratoomisel tuleb 
laenutajat või tema esindajat (tankla 
töötaja vms) kohe kirjalikult kahjustus-
test informeerida.

– Enne gaasiballooni ühendamist tuleb 
kontrollida selle ühendustutsi korras-
olekut.

– Pärast ballooni ühendamist tuleb vahu 
abil kontrollida selle tihedust.

– Ventiilid tuleb avada aeglaselt. Avami-
sel ja sulgemisel ei tohi abivahendina 
kasutada lööktööriistu.

Ohutusalased märkused

Kuulmiskahjustuste 
oht. Kandke seadmega 
töötades kindlasti sobi-
vat kuulmiskaitset.

Üldmärkusi

Märkusi seoses mahalaadimisega

Tühimass (ilma lisakomplekti-
deta)

1317 kg * 

* Kui on paigaldatud lisakomplekte, on 
kaal vastavalt suurem.

Sõitmine

Sisepõlemismootoriga seadmed

Juhikabiiniga seadmed

Vedelgaasikütusel töötavate sõidu-
kite ohutustehnilised suunised

Ettevõtte juhatuse ja töötajate kohustu-
sed

Spetsialistide poolt läbiviidav hooldus

Kasutuselevõtt/käitus
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– Veeldatud gaasi põlemise korral kasu-
tage ainult süsinikdioksiidi kuivkustu-
teid või süsihappegaasikustuteid.

– Pidevalt tuleb jälgida kogu veeldatud 
gaasi süsteemi korrasolekut, eriti tihe-
dust. Kui gaasisüsteem lekib, on sõidu-
ki kasutamine keelatud.

– Enne toru- või voolikuühenduse lahuta-
mist tuleb ballooni ventiil sulgeda. Bal-
looni ühendusmutter tuleb lahti keerata 
aeglaselt ja natukehaaval, sest vasta-
sel korral pääseb veel juhtmes rõhu all 
olev gaas spontaanselt välja.

– Kui gaasi võetakse suurmahutist, tuleb 
konkreetsest veeldatud gaasi hulgi-
müüjalt küsida vastavaid eeskirju.

� Oht

Vigastusoht!
– Veeldatud gaas vedeliku kujul tekitab 

katmata nahal külmahaavu.
– Pärast mahamonteerimist tuleb sulge-

mutter keerata tugevasti ballooni ühen-
duskeermele.

– Tiheduse testimiseks tuleb kasutada 
seebivett, vahustusaine Nekal lahust 
vms vahustusaineid. Keelatud on veel-
datud gaasi süsteemi uurimine lahtise 
leegi abil.

– Üksikute süsteemi osade väljavaheta-
misel tuleb järgida tootjafirmade paigal-
duseeskirju. Seejuures tuleb sulgeda 
balloonide ja pea-sulgeventiilid.

– Pidevalt tuleb jälgida vedelgaasil tööta-
vate sõidukite elektrisüsteemi korras-
olekut. Gaasi sisaldavate seadme 
osade lekete korral võivad sädemed 
põhjustada plahvatusi.

– Pärast vedelgaasil töötava sõiduki pike-
maajalist seismist tuleb enne sõiduki 
või selle elektrisüsteemi kasutuselevõt-
tu hoiuruumi põhjalikult õhutada.

– Gaasiballoonide või veeldatud gaasi 
süsteemiga seotud õnnetustest tuleb 
kutseliitu ja pädevat järelvalveorganit 
otsekohe teavitada. Defektseid osi tu-
leb kuni uurimise lõpuni alles hoida.

– Mootorikütuseid või veeldatud gaasi si-
saldavate balloonide ladustamine peab 
toimuma vastavalt eeskirjadele TRF 
1996 (Veeldatud gaasi tehnilised reeg-
lid, vt DA, BGV D34, lisa 4).

– Gaasiballoone tuleb säilitada püstises 
asendis. Mahutite paigalduskohas ja 
remonttööde tajal ei ole lahtise tulega 
ümberkäimine ja suitsetamine lubatud. 
Juurdepääs vabasse õhtu paigutatud 
balloonidele peab olema tõkestatud. 
Tühjad balloonid peavad põhimõtteli-
selt olema suletud.

– Ballooni ja pea-sulgeventiilid tuleb sul-
geda kohe pärast sõiduki peatamist.

– Veeldatud gaasiga töötavate sõidukite 
hoiuruumide asukoha ja laadi osas keh-
tivad riikliku garaažimääruse (Reichs-
garagenordnung) ja konkreetse 
liidumaa ehitusmäärused.

– Gaasiballoone tuleb säilitada spetsiaal-
setes, hoiuruumidest eraldatud ruumi-
des (vt DA, BGV D34, lisa 2).

– Ruumides kasutatavad elektrilised kä-
silambid peavad olema varustatud su-
letud, tihendatud kaitsekattega ja 
tugeva kaitsevõrega.

– Remonditöökodades teostatavate töö-
de puhul peavad ballooni ja pea-sulge-
ventiilid olema suletud. Mootorikütust 
sisaldavaid balloone tuleb kaitsta soo-
juse eest.

– Enne vaheaegu töös ja enne töö lõppu 
peab vastutav isik kontrollima, kas kõik 
ventiilid, eelkõige balloonide ventiilid, 
on suletud. Mootorikütust sisaldavate 
balloonide läheduses ei tohi teostada 
tuletöid, eriti keevitus- ja lõiketöid. Moo-
torikütust sisaldavaid balloone - ka tüh-
je - ei tohi säilitada töökodades.

– Hoiu- ja ladustamisruumid ning remon-
ditöökojad peavad olema hästi õhusta-
tud. Seejuures tuleb meeles pidada, et 
vedelgaasid on õhust raskemad. Need 
kogunevad põrandale, töösüvenditesse 
ja muudesse põrandas olevatesse ma-
dalamatesse kohtadesse ning võivad 
siin moodustada plahvatusohtlikke gaa-
si-õhu segusid.

� Oht

Vahetult ähvardava ohu puhul, mis toob 
kaasa raskeid kehavigastusi või surma.

� Hoiatus

Võimaliku ohtliku olukorra puhul, mis võib 
põhjustada raskeid kehavigastusi või sur-
ma.

Ettevaatust

Võimaliku ohtliku olukorra puhul, mis võib 
põhjustada kergeid vigastusi või materiaal-
set kahju.

Hoiu- ja laoruumides ning remonditöö-
kodades

Kasutusjuhendis leiduvad sümbolid

Masinal olevad sümbolid

Tulistest pindadest lähtuv 
põletusoht! Enne masina 
juures töötamist laske väl-
jalasketorul küllaldasel 
määral jahtuda.

Viige tööd seadme juures 
alati läbi sobivate kinnaste-
ga.

Muljumisoht liikuvate sõi-
dukiosade vahel

Liikuvatest osadest lähtuv 
vigastusoht. Ärge sirutage 
kätt liikuvate osade vahele.

Tuleoht. Ärge imege masi-
nasse põlevaid ega hõõgu-
vaid esemeid.

Kette kinnituskoht / kraana-
punkt
Kinnituspunkt

Rehvirõhk (maks.)

Tungraua kinnituspunktid

Pühkimisvaltside reguleeri-
mine

Aluspinna maksimaalne 
kaldenurk, kui sõidetakse 
ülestõstetud prahimahuti-
ga.

Sõidusuunas tohib liikuda 
ainult tõusudel kuni 18%.
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1 Süütevõti
– Positsioon 0: Lülitage mootor välja
– Positsioon 1: Süüde sisse
– Positsioon 2: Käivitage mootor

1 Vilkur sisse/välja
2 Helisignaal
3 Sõidusuuna valiku lüliti

1 Töötundide loendur
2 Laadimise märgutuli
3 Õlirõhu märgutuli
4 Jahutusvee temperatuuri märgutuli
5 Mootori sissevõtuõhk
6 Kütusevaru märgutuli

- vilgub reservi korral
- põleb, kui gaasiballoon on tühi

7 Märgutuli (ei ole ühendatud)
8 Seisutule märgutuli
9 Lähitulede märgutuli
10 Suunatulede märgutuli
11 Edasisuuna märgutuli
12 Tagurdamise märgutuli
13 Paagi näit (ei ole ühendatud)

A Piduripedaal
B Gaasipedaal
C Seisupidur

 Lugege enne kasutuselevõttu mootori 
tootja kasutusjuhendit ja järgige eriti 
ohutusnõudeid.

� Hoiatus

Kasutada tohib vaid tüübikinnitusega vahe-
tusballoone mahuga 11 kg.

� Oht

Vigastusoht!
– Pidage kinni veeldatud gaasiga tööta-

vate sõdiukite ohutustehnilistest reegli-
test.

– Jäätumine või kollaka vahuga kohad 
gaasiballoonil tähendavad leket.

– Ballooni vahetuse võib teostada vaid 
vastava instrueerimise läbinud isik.

– Mootorikütust sisaldavaid balloone ei 
tohi vahetada garaažides ega maa-
alustes ruumides.

– Ballooni vahetades on keelatud suitse-
tada ja kasutada lahtist tuld.

– Ballooni vahetades sulgege veeldatud 
gaasi ballooni sulgeventiil korralikult ja 
pange tühjale balloonile kohe kork pea-
le.

 Vabastage kinnituslatt ja keerake latt 
üles.

 Lükake gaasiballoon lõpuni avasse.
 Oluline märkus: sulgeventiilil keerme-

tega ühendus peab osutama vertikaal-
selt alla.

 Sulgege klamberlukk.

 Kruvige külge gaasivoolik umbmutriga 
(2) (võtme suurus 30 mm).

 Eemaldage kork (1) gaasiballooni 
ühendusventiililt.

Märkus

Liitmikul on vasakkeere.

� Hoiatus

Avage gaasi väljalaskeventiil (3) alles enne 
seadme käivitamist (vt osa "Seadme käivi-
tamine").

1 Transpordisõit
2 Pühkimisvaltsiga pühkimine
3 Pühkimine pühkimisvaltsi ja külgmiste 

harjadega

 Vabastage seisupidur, vajutades see-
juures piduripedaalile.

 Fikseerige seisupidur, vajutades see-
juures piduripedaalile.

 Tõmmake istme reguleerimise hoob 
välja.

 Nihutage istet, vabastage hoob ja laske 
asendisse fikseeruda.

 Kontrollige istet edasi-tagasi liigutades, 
kas see on kindlalt paigas.

Teenindus- ja funktsiooniele-
mendid

Süütelukk

Funktsiooniklahvid

Märgutuled ja ekraan

Pedaalid

Kasutuselevõtt

Üldmärkusi

Gaasiballooni paigaldamine/vaheta-
mine 

Käitamine

Programmi valimine

Seisupiduri fikseerimine/vabasta-
mine

Juhiistme reguleerimine
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1 Gaasikang
Reguleerige mootori pöörded gaasihoova-
ga õigeks

Märkus: Seade on varustatud istme kon-
taktlülitiga. Juhiistmelt lahkudes lülitub ma-
sin välja.

 Avamiseks keerake gaasi väljalaske-
ventiili vastupäeva.

 Istuge juhiistmele.
 Viige sõidusuuna valiku lüliti keskmisse 

asendisse. 
 Seisupidur fikseerida
 Lükake mootori pöörete regulaatorit 1/3 

üles.

 Pange süütevõti süütelukku.
 Keerake süütevõti asendisse "II".
 Kui masin käivitus, laske süütevõti lahti.
Märkus: Ärge kunagi käitage starterit 
kauem kui 10 sekundit. Enne starteri uut 
käivitamist oodake vähemalt 10 sekundit.

 Seadke programmilüliti transpordi 
asendisse .

 Lükake gaasikang lõpuni ette (suur 
pöörete arv).

 Vajutage piduripedaal alla.
 Vabastage seisupidur.

 Seadke sõidusuuna lüliti asendisse 
"edasi".

 Vajutage aeglaselt gaasipedaali.

� Oht

Vigastusoht! Tagurdamine ei tohi põhjusta-
da ohtu kolmandatele isikutele, vajadusel 
kasutage juhendaja abi.

Ettevaatust

Vigastusoht. Vajutage sõidusuuna valiku 
lülitile vaid juhul, kui seade seisab.
 Seadke sõidusuuna lüliti asendisse "ta-

gasi".
 Vajutage aeglaselt gaasipedaali.

– Gaasipedaaliga saab sõidukiirust suju-
valt reguleerida.

– Vältige pedaali järsku tõmbamist, sest 
see võib kahjustada hüdraulikaseadet.

– Kui tõusudel võimsus langeb, võib gaa-
sipedaali kergelt tagasi võtta.

 Vabastage gaasipedaal, masin pidur-
dab automaatselt ja jääb seisma.

Märkus: Vajutus piduripedaalile suuren-
dab pidurdusjõudu.

Ülesõitmine paigalolevatest kuni 70 mm ta-
kistustest:
 sõitke aeglaselt ja ettevaatlikult üle.
Ülesõitmine paigalolevatest üle 70 mm ta-
kistustest:
 takistustest tohib üle sõita ainult sobiva 

kaldpinna abil.

 Lükake mootori pöörete regulaator lõ-
puni taha.

 Vajutage piduripedaal alla.
 Seisupidur fikseerida
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.

 Sulgemiseks keerake gaasi väljalaske-
ventiili päripäeva.

Mootori pöörete reguleerimine

Käivitage masin

Gaasi pealevoolu avamine

Käivitage mootor

Masinaga sõitmine

Edasisuunas sõitmine

Tagurpidi sõitmine

Käitumine sõidul

Pidurdamine

Takistustest ülesõitmine

Seadme väljalülitamine

Gaasi pealevoolu sulgemine
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Täielikud tehnilised andmed leiate kasutus-
juhendist:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tehnilised andmed

KM 150/500 R LPG

Masina andmed

Sõidukiirus, edasi km/h 11

Sõidukiirus, tagasi km/h 11

Tõusuvõime (maks.) -- 18%

Paagi maht 11kg (vahetusballoon)

Kasutusaeg täis bensiinipaagiga h 4

Mootor 

Tüüp -- Kubota DF 972

Mudel -- 3 silindriga neljataktiline gaasimootor

Jahutuse liik -- Vesijahutus

Õlikogus l 3,7

Töö pöörete arv 1/min 2550

Tühikäigu pöörlemissagedus 1/min 1500

Õlisordid

Mootor (üle 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Mootor (0 kuni 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Mootor (alla 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hüdraulika -- HV 46

Rehvid

Suurus ees -- 5.00/8 10

Õhurõhk ees bar 8

Suurus taga -- 5.00/8 10

Ümbritseva keskkonna tingimused

Temperatuur °C -5 kuni +40

Mõõtmed ja kaalud

pikkus x laius x kõrgus mm 2442x1570x1640

Pöörderaadius paremal mm 1515

Pöörderaadius vasakul mm 1600

Tühikaal kg 1317

Lubatud kogumass kg 2228

Lubatud teljekoormus ees kg 1418

Lubatud teljekoormus taga kg 810

122 ET



Latviešu

     - 1

Šī ir īsā lietošanas instrukcija 
iekraušanas un pārkraušanas 

darbu veikšanai un sniedz nepiecieša-
mo informāciju par slaucītājmašīnas lie-
tošanu.
Pirms ekspluatācijas sākšanas un parastās 
ekspluatācijas gadījumā, lūdzu, izlasiet 
aparāta oriģinālo lietošanas instrukciju.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Pirms pirmās lietošanas obligāti izlasīt no-
rādījumus par drošību Nr. 5.956-250!

– Aparātam piestiprinātās brīdinājuma un 
norādījumu plāksnītes sniedz svarīgas 
norādes par tā drošu ekspluatāciju.

– Kopā ar lietošanas instrukcijā ietverta-
jiem norādījumiem ir jāņem vērā likum-
devēja vispārīgie drošības tehnikas 
noteikumi un nelaimes gadījumu novēr-
šanas noteikumi.

� Bīstami

Savainošanās risks, bojājumu risks!
Iekraujot vai izkraujot aparātu, ņemiet vērā 
tā svaru!

  Neizmantojiet autoiekrāvējus.
 Iekraujot vai izkraujot aparātu, izmanto-

jiet piemērotu rampu vai celtni!
 Izmantojot rampu, ņemiet vērā:

augstums no zemes 70 mm.
 Ja aparātu piegādā uz paletes, ar kom-

plektā iekļautajiem dēļiem ir jāizveido 
nobraukšanas rampa.  
Attiecīgo instrukciju atradīsiet 2. lpp. 
(vāka iekšpusē).
Svarīga norāde: katrs dēlis ir jāpie-
skrūvē ar 2 skrūvēm.

� Bīstami

Savainošanās risks, bojājumu risks!
Aparāta apgāšanās risks pārāk slīpu virs-
mu gadījumā.
– Brauciet tikai kāpumos, kuru slīpums 

nepārsniedz 18%.
Aparāta apgāšanās risks, veicot straujus 
pagriezienus.
– Pagriezienos brauciet lēni.
Nestabilas pamatnes gadījumā pastāv 
aparāta apgāšanās risks.
– Aparātu kustiniet tikai uz nostiprinātas 

pamatnes.
Aparāta apgāšanās risks pārāk liela sāna 
slīpuma gadījumā.

– Perpendikulāri kustības virzienam 
brauciet tikai kāpumos, kuru slīpums 
nepārsniedz 10%.

– Pamatā ir jāievēro veicamie pasākumi, 
noteikumi un norādījumi, kuri attiecas 
uz transportlīdzekļu ekspluatāciju.

– Lietotājam jāizmanto aparāts tikai atbil-
stoši noteikumiem. Braucot, viņam ir jā-
ņem vērā apkārtējie apstākļi, un 
strādājot, jāuzmanās no trešajām per-
sonām un it īpaši uz bērniem.

– Aparātu drīkst lietot tikai personas, ku-
ras ir iepazīstinātas ar tā apkalpošanu 
vai ir pierādījušas savas spējas to ap-
kalpot, un viņas ir pilnvarotas lietot šo 
aparātu.

– Aparātu aizliegts izmantot bērniem vai 
jauniešiem.

– Nav pieļaujams ņemt līdz pavadošās 
personas.

– Ar sēdekli aprīkoti aparāti drīkst uzsākt 
kustību tikai, tad ja sēdeklī atrodas va-
dītājs.

 Lai novērstu aparāta neatļautu lietoša-
nu, izņemiet no aizdedzes atslēgu.

 Aparāta dzinējam darbojoties, to nekad 
nedrīkst atstāt bez uzraudzības. Apkal-
pojošā persona aparātu drīkst pamest 
tikai tad, kad motors ir izslēgts, ierīce ir 
nodrošināta pret neplānotām kustībām, 
vajadzības gadījumā ir iedarbināta 
stāvbremze un izņemta aizdedzes at-
slēga.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Nedrīkst noslēgt atgāzu atveri.
– Neliecieties pār atgāzu atveri vai nepie-

skarieties tai ar rokām (pastāv apdegu-
mu gūšanas risks).

– Neskarieties klāt piedziņas dzinējam 
(pastāv apdegumu gūšanas risks).

– Izplūdes gāzes ir indīgas un bīstamas 
veselībai, tās nedrīkst ieelpot.

– Dzinçjs pçc tâ apturçðanas ar inerci vçl 
darbojas apm. 3 - 4 sekundes. Ðajâ lai-
ka sprîdî noteikti neuzturieties 
piedziòas zonas tuvumâ.

– Avārijas gadījumā izsitiet stiklu ar avāri-
jas āmurīti. 

Piezīme

Avārijas āmurītis atrodas kāju zonā zem 
vadītāja sēdekļa.

Profesionālo arodbiedrību galvenā savienī-
ba (HVBG). Sašķidrinātā gāze (darba gā-
ze) ir butāns un propāns vai butāna/
propāna maisījumi. To piegādā īpašos ba-
lonos. Šo gāzu darba spiediens ir atkarīgs 
no āra temperatūras.

� Bīstami

Eksplozijas risks! Ar sašǉidrināto gāzi ne-
drīkst rīkoties kā ar benzīnu. Benzīns lē-
nām iztvaiko, bet sašǉidrinātā gāze uzreiz 
ir gāzveida. Tātad risks, ko rada gāzes iz-

platīšanās telpā un uzliesmošana, izmanto-
jot sašǉidrināto gāzi, ir lielāks nekā 
izmantojot benzīnu.

� Bīstami

Savainošanās risks! Atkarībā no apkārtējās 
vides temperatūras izmantojiet tikai sašǉid-
rinātās gāzes balonus ar iepildītu darba 
gāzi atbilstoši DIN 51622 A vai B kvalitātes 
klasei.

Uzmanību

Aizliegts izmantot mājsaimniecībā lietoja-
mo gāzi. Gāzes dzinējā atļauts izmantot 
sašǉidrinātās gāzes maisījumus no propā-
na/butāna ar maisījuma attiecību robežās 
no 90/10 līdz 30/70. Ja āra temperatūra ir 
zem 0 °C (32 °F), priekšroka dodama sa-
šǉidrinātajai gāzei ar lielāku propāna īpat-
svaru, kas nodrošina labāku auksto startu, 
jo iztvaikošana sākas jau pie zemākas tem-
peratūras.

– Visām personām, kurām jārīkojas ar sa-
šķidrināto gāzi, ir pienākums apgūt dro-
šam darbam nepieciešamās zināšanas 
par sašķidrinātās gāzes īpatnībām. Šis 
izdevums vienmēr jāpārvadā slaucītāj-
mašīnā.

– Regulāros intervālos vai vēlākais reizi 
gadā kompetentai personai ir jāpārbau-
da darba gāzes iekārtas funkcionētspē-
ja un hermētiskums (atbilstoši BGG 
936).

– Pārbaude ir jāapstiprina rakstiski. Par 
pārbaudes pamatu jāņem Negadījumu 
novēršanas noteikumu (UVV) "Sašķid-
rinātās gāzes izmantošana" (BGV D34) 
33. un 37. punkts.

– Kā vispārējie noteikumi spēkā ir VFR 
Satiksmes ministrijas izdotās vadlīnijas 
par transportlīdzekļu pārbaudi, kuru 
dzinēji ir darbināmi ar sašķidrināto gāzi.

– Gāzi drīkst ņemt tikai no balona. Gāzes 
vienlaicīga ņemšana no vairākiem balo-
niem var būt par iemeslu tam, ka sa-
šķidrinātā gāze no viena balona iekļūst 
citā. Tādējādi pārpildītais balons pēc 
vēlākas balona vārsta aizvēršanas 
(skatīt šo vadlīniju B. 1) ir pakļauts ne-
pieļaujamam spiediena kāpumam.

– Iebūvējot pilno balonu, jāņem vērā atzī-
me "lejā", kas norāda uz balona pareizu 
novietojumu (pieslēguma skrūvsavie-
nojums norāda perpendikulāri uz leju).

Gāzes balona nomaiņa jāveic uzmanīgi. Ie-
būvējot un izbūvējot gāzes balonu, balona 
vārsta izplūdes atvere ir jānoblīvē ar noslē-
guzgriezni, kurš stingri pievilkts ar uzgrie-
žņatslēgu.
– Neblīvus gāzes balonus nedrīkst iz-

mantot. Ievērojot visus piesardzības 
pasākumus, tie nekavējoties jānogādā 
brīvā dabā, kur tie jāiztukšo un pēc tam 
jāmarķē kā neblīvi. Piegādājot vai sa-
ņemot bojātus gāzes balonus, to izno-
mātājam vai tā pārstāvim (uzpildītājam 

Drošības norādījumi

Risks gūt dzirdes trau-
cējumus. Strādājot ar 
aparātu, noteikti valkā-
jiet piemērotus ausu 
aizsargus.

Vispārējas piezīmes

Izkraušanas norādījumi

Pašmasa (bez papildpiederu-
miem)

1317 kg * 

* Ja ir piebūvēti papildpiederumi, svars ir 
attiecīgi lielāks.

Braukšanas darbība

Aparāti ar iekšdedzes dzinēju

Aparāti ar vadītāja kabīni

Sašķidrinātās gāzes transportlī-
dzekļu drošības tehnikas vadlīnijas

Uzņēmuma vadības un darba ņēmēju 
pienākumi

Kompetentas personas veikta apkope

Ekspluatācijas uzsākšana/ekspluatācija
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vai tml.) par pastāvošo bojājumu neka-
vējoties jāziņo rakstiski.

– Pirms gāzes balona pieslēgšanas jā-
pārbauda tā savienojuma uzmavas at-
bilstošs stāvoklis.

– Pēc balona pieslēgšanas, izmantojot 
putojošu līdzekli, jāpārbauda tā hermē-
tiskums.

– Vārsti jāatver lēnām. Atvēršanu un aiz-
vēršanu nedrīkst veikt, izmantojot trie-
cieninstrumentus.

– Sašķidrinātās gāzes ugunsgrēku gadī-
jumos izmantojiet tikai ogļskābes pul-
verveida dzēšanas līdzekļus vai 
ogļskābes gāzveida dzēšanas līdzek-
ļus.

– Pastāvīgi jākontrolē visas sašķidrinātās 
gāzes iekārtas drošs darba stāvoklis un 
īpaši tās hermētiskums. Ja ir bojāta gā-
zes iekārta, transportlīdzekļa izmanto-
šana ir aizliegta.

– Pirms atskrūvēt cauruļu savienojumu 
vai skrūvsavienojumu, ir jāaizver balo-
na vārsts. Balona pieslēguma uzgriez-
nis ir jāatskrūvē lēnām un sākumā tikai 
nedaudz, citādi spontāni var izplūst vēl 
vadā palikusī, zem spiediena esošā gā-
ze.

– Ja gāzi sūknē no lielas tvertnes, attiecī-
gos noteikumus jautājiet attiecīgajam 
sašķidrinātās gāzes pārdošanas uzņē-
mumam.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Šǉidrā veidā sašǉidrinātā gāze uz kai-

las ādas rada apsaldējuma brūces.
– Pēc balona demontāžas pieslēguma 

vītnei cieši jāuzskrūvē noslēguzgriez-
nis.

– Lai pārbaudītu hermētiskumu, jāizman-
to ziepjūdens, nekāla šǉīdums vai citi 
putojoši līdzekļi. Sašǉidrinātās gāzes 
iekārtu nedrīkst pakļaut atklātai liesmai.

– Nomainot atsevišǉas iekārtas daļas, jā-
ņem vērā ražotāja montāžas noteikumi. 
To darot, jāaizver balona un galvenais 
slēgvārsts.

– Pastāvīgi jākontrolē sašǉidrinātās gā-
zes transportlīdzekļu elektrosistēmas 
stāvoklis. Ja gāzi vadošās iekārtas da-
ļas nav hermētiskas, radušās dzirkste-
les var izraisīt eksplozijas.

– Pēc sašǉidrinātās gāzes transportlī-
dzekļa ilgākas dīkstāves regulēšanas 
darbiem izmantotā telpa pirms aparāta 
vai tā elektrosistēmas ekspluatācijas 
uzsākšanas ir kārtīgi jāizvēdina.

– Par negadījumiem, kas saistīti ar gāzes 
baloniem vai sašǉidrināto gāzi, nekavē-
joties jāziņo arodbiedrībai un atbildīga-
jai uzraudzības iestādei. Bojātās daļas 
ir jāuzglabā līdz izmeklēšanas beigām.

– Darba gāzes jeb sašķidrinātās gāzes 
balonu uzglabāšana jāveic saskaņā ar 
TRF 1996 noteikumiem (Sašķidrinātās 
gāzes tehniskie noteikumi, skatīt BGV 
D34, 4. pielikuma noteikumus).

– Gāzes baloni jāuzglabā stāvus. Tvertņu 
uzstādīšanas vietā un remontu laikā 
aizliegts izmantot atklātu liesmu un 
smēķēt. Brīvā dabā uzstādīti baloni ir 
jānodrošina pret neatļautu piekļuvi. 
Tukšiem baloniem vienmēr jābūt aiz-
vērtiem.

– Balona un galvenais slēgvārsts uzreiz 
pēc transportlīdzekļa darbības apturē-
šanas ir jāaizver.

– Uz sašķidrinātās gāzes transportlīdzek-
ļu regulēšanas telpu stāvokli un īpašī-
bām attiecas VFR Garāžu noteikumi un 
attiecīgās zemes būvniecības noteiku-
mi.

– Gāze baloni ir jāuzglabā īpašā, no regu-
lēšanas telpas atdalītā telpā (skatīt 
BGV D34, 2. pielikuma noteikumus).

– Telpās izmantotajām elektriskajām 
spuldzēm jābūt aprīkotām ar slēgtu, 
hermētisku kupolu un izturīgu aizsar-
grežģi.

– Strādājot remontdarbnīcās, jāaizver ba-
lona un galvenais slēgvārsts, un darba 
gāzes baloni jāsargā no siltuma iedar-
bības.

– Pirms darbības pārtraukumiem un dar-
bības izbeigšanas pilnvarotai personai 
ir jāpārbauda, vai ir aizvērti visi vārsti, jo 
īpaši balona vārsti. Darbus, kuros tiek 
izmantota uguns, jo īpaši metināšanas 
un griešanas darbus nedrīkst veikt dar-
ba gāzes balonu tuvumā. Arī tad, ja dar-
ba gāzes baloni ir tukši, tos nedrīkst 
uzglabāt darbnīcās.

– Regulēšanas un uzglabāšanas telpām, 
kā arī remontdarbnīcām jābūt labi vēdi-
nātām. Pie kam jāņem vērā, ka sašķid-
rinātā gāze ir smagāka par gaisu. Tā 
uzkrājas pie grīdas, darba bedrēs un ci-
tos grīdas padziļinājumos, kur var vei-
dot sprādzienbīstamus gāzes-gaisa 
maisījumus.

� Bīstami

Norāda uz tiešām draudošām briesmām, 
kuras rada smagus ǉermeņa ievainojumus 
vai izraisa nāvi.

� Brīdinājums

Norāda uz iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt smagus ǉermeņa ievainoju-
mus vai izraisīt nāvi.

Uzmanību

Norāda uz iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt vieglus ievainojumus vai ma-
teriālos zaudējumus.

Regulēšanas un uzglabāšanas telpās un 
remontdarbnīcās

Lietošanas instrukcijā izmantotie 
simboli

Simboli uz aparāta

Apdegumu gūšanas risks, 
strādājot uz sakarsētām 
virsmām! Pirms darba ar 
aparātu ļaujiet izplūdes ie-
kārtai pietiekami atdzist.

Pie ierīces strādājiet ar pie-
mērotiem cimdiem.

Saspiešanas risks, iespie-
žot starp kustīgām trans-
portlīdzekļa daļām

Rotējošu daļu radīts savai-
nošanās risks. Nelieciet ta-
jās rokas.

Uzliesmošanas risks. Ne-
uzsūciet degošus vai kvē-
lojošus priekšmetus.

ǈēdes stiprinājuma punkts 
/ celtņa stiprinājuma punkts
Nostiprināšanas punkts

Gaisa spiediens riepās 
(maks.)

Domkrata stiprinājuma 
punkti

Slaucītājveltņa regulēšana

Maksimālais pamatnes slī-
pums, braucot ar paceltu 
netīrumu tvertni.

Brauciet tikai kāpumos, 
kuru slīpums nepārsniedz 
18%.
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1 Aizdedzes atslēga
– Pozīcija 0: izslēgt motoru
– Pozīcija 1: ieslēgt aizdedzi
– Pozīcija 2: iedarbināt motoru

1 Bākuguns ieslēgšana/izslēgšana
2 Signāltaure
3 Braukšanas virziena izvēles slēdzis

1 Darba stundu skaitītājs
2 Uzlādes brīdinājuma lampiņa
3 Eļļas spiediena brīdinājuma lampiņa
4 Dzesēšanas ūdens temperatūras brīdi-

nājuma lampiņa
5 Motora ieplūdes gaiss
6 Degvielas daudzuma brīdinājuma lam-

piņa
- ja vēl ir rezerve, mirgo
- ja gāzes balons ir tukšs, deg pastāvīgi

7 Kontrollampiņa (nav pieslēgta)
8 Stāvgaismu kontrollampiņa
9 Tuvo gaismu kontrollampiņa
10 Virziena rādītāju kontrollampiņa
11 Kontrollampiņa braukšanai uz priekšu
12 Kontrollampiņa braukšanai atpakaļgai-

tā
13 Tvertnes indikators (nav pieslēgts)

A Bremžu pedālis
B Braukšanas pedālis
C Stāvbremze

 Pirms ekspluatācijas sākšanas izlasiet 
motora ražotāja lietošanas instrukciju 
un jo īpaši drošības norādījumus.

� Brīdinājums

Izmantojami tikai attiecīgi pārbaudīti no-
maināmie baloni ar 11 kg tilpumu.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Ievērojiet sašǉidrinātās gāzes trans-

portlīdzekļu drošības tehnikas vadlīni-
jas.

– Apledojums un dzelteni putu veida no-
sēdumi uz gāzes balona liecina par no-
plūdi.

– Balona nomaiņu drīkst veikt tikai ins-
truētas personas.

– Darba gāzes balonu nomaiņu nedrīkst 
veikt garāžās un pazemes telpās.

– Veicot balona nomaiņu, nedrīkst smē-
ǉēt un izmantot atklātu liesmu.

– Veicot balona nomaiņu, cieši noslēdziet 
sašǉidrinātās gāzes balona slēgvārstu 
un uz tukšā balona uzreiz uzskrūvējiet 
aizsargvāciņu.

 Atskrūvējiet drošības stieņa skrūvi un 
pavirziet stieni uz augšu.

 Iebīdiet gāzes balonu līdz galam atvē-
rumā.

 Svarīga norāde: slēgvārsta pieslēgu-
ma skrūvsavienojumam jābūt pa-
vērstam perpendikulāri uz leju.

 Aizveriet lokveida aizslēgu.

 Pieskrūvējiet gāzes šļūteni ar uzmavuz-
griezni (2) (atslēgas platums 30 mm).

 Noņemiet no gāzes balona pieslēguma 
vārsta aizsargvāciņu (1).

Norāde

Pieslēguma vītne ir pa kreisi.

� Brīdinājums

Gāzes izplūdes vārstu (3) atveriet tikai 
pirms aparāta iedarbināšanas (skatīt noda-
ļu "Aparāta iedarbināšana").

1 Transportēšana
2 Slaucīšana ar slaucītājveltni
3 Slaucīšana ar slaucītājveltni un sānu 

slotām

 Atbrīvojiet stāvbremzi, vienlaikus no-
spiežot bremžu pedāli.

 Fiksējiet stāvbremzi, vienlaikus nospie-
žot bremžu pedāli.

 Sēdekļa regulēšanas sviru pavelciet uz 
ārpusi.

 Pastumiet sēdekli, atlaidiet rokturi un 
nofiksējiet.

 Pabīdot sēdekli uz priekšu un atpakaļ, 
pārbaudiet, vai tas ir nofiksējies.

Vadības un funkcijas elementi

Aizdedzes slēdzene

Funkciju taustiņi

Kontrollampiņas un displejs

Pedāļi

Ekspluatācijas uzsākšana

Vispārējas piezīmes

Gāzes balona montāža/nomaiņa 

Darbība

Programmas izvēle

Stāvbremzes fiksēšana/atbrīvošana

Vadītāja sēdekļa regulēšana
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1 Gāzes svira
Noregulējiet pareizo motora apgriezienu 
skaitu ar gāzes sviru.

Norāde: Aparāts ir aprīkots ar sēdekļa kon-
taktslēdzi. Atstājot vadītāja sēdekli, aparāts 
tiks izslēgts.

 Atveriet gāzes padeves vārstu, pagrie-
žot to pretēji pulksteņrādītāja virzie-
nam.

 Ieņemiet vietu vadītāja sēdeklī.
 Novietojiet braukšanas virziena izvēles 

slēdzi vidējā pozīcijā. 
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Pabīdiet motora apgriezienu skaita re-

gulēšanas sviru par 1/3 uz priekšu.

 Ielieciet aizdedzes atslēgu aizdedzē.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"II".
 Kad aparāts ir iedarbināts, atlaidiet aiz-

dedzes atslēgu.
Norāde: Nekad nedarbiniet starteri ilgāk 
par 10 sekundēm. Pirms atkārtotas startera 
darbināšanas pagaidiet vismaz 10 sekun-
des.

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Transportēšana" .

 Pārbīdiet gāzes sviru līdz galam uz 
priekšu (liels apgriezienu skaits).

 Nospiediet un turiet nospiestu bremžu 
pedāli.

 Atlaidiet stāvbremzi.

 Pārslēdziet braukšanas virziena slēdzi 
uz "Uz priekšu".

 Lēnām nospiediet braukšanas pedāli.

� Bīstami

Savainošanās risks! Braucot atpakaļgaitā 
nedrīkst būt apdraudētas trešās personas, 
nepieciešamības gadījumā dodiet tām no-
rādes.

Uzmanību

Bojājuma risks. Braukšanas virziena izvē-
les slēdzi izmantojiet tikai tad, kad aparāts 
stāv uz vietas.
 Pārslēdziet braukšanas virziena slēdzi 

uz "Atpakaļgaita".
 Lēnām nospiediet braukšanas pedāli.

– Ar braukšanas pedāli vienmērīgi var no-
regulēt braukšanas ātrumu.

– Izvairieties no grūdienveidīgas pedāļu 
spiešanas, tas var izraisīt hidrauliskās 
iekārtas bojājumus.

– Ja, braucot pa slīpām virsmām, samazi-
nās jauda, nedaudz atlaidiet pedāli.

 Atlaidiet braukšanas pedāli, aparāts no-
bremzē patstāvīgi un apstājas.

Norāde: bremžu darbības efektivitāti var 
pastiprināt, nospiežot bremžu pedāli.

Līdz 70 mm augstu, nekustīgu šķēršļu pār-
varēšana:
 lēni un uzmanīgi pārbrauciet tiem pāri 

virzienā uz priekšu.
Vairāk kā 70 mm augstu, nekustīgu šķēršļu 
pārvarēšana:
 šķēršļus drīkst pārvarēt tikai ar piemē-

rotas rampas palīdzību.

 Pabīdiet motora apgriezienu skaita re-
gulēšanas sviru līdz galam atpakaļ.

 Nospiediet un turiet nospiestu bremžu 
pedāli.

 Nofiksēt stāvbremzi.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"0" un izņemiet to no aizdedzes.

 Aizveriet gāzes padeves vārstu, pagrie-
žot to pulksteņrādītāja virzienā.

Motora apgriezienu skaita regulēšana

Iedarbiniet aparātu

Gāzes padeves atvēršana

Motora iedarbināšana

Braukšana ar aparātu

Braukšana uz priekšu

Braukšana atpakaļgaitā

Braukšanas veids

Bremzēšana

Šķēršļu pārvarēšana

Aparāta izslēgšana

Gāzes padeves aizvēršana
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Visus tehniskos datus Jūs atradīsit lietoša-
nas instrukcijā:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Tehniskie dati

KM 150/500 R LPG

Ierīces dati

Braukšanas ātrums uz priekšu km/h 11

Braukšanas ātrums atpakaļgaitā km/h 11

Kāptspēja (max.) -- 18%

Tvertnes tilpums 11kg (nomaināms balons)

Darbības laiks ar pilnu degvielas tvertni h 4

Motors

Tips -- Kubota DF 972

Konstrukcija -- 3-cilindru četrtaktu gāzes dzinējs

Dzesēšanas veids -- Dzesēšana ar ūdeni

Eļļas daudzums l 3,7

Darba apgriezienu skaits 1/min 2550

Tukšgaitas apgriezieni 1/min 1500

Eļļas veidi

Motors (virs 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motors (no 0 līdz 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motors (zem 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Atbrīvošana

Lielums priekšā -- 5.00/8 10

Gaisa spiediens priekšā bar 8

Lielums aizmugurē -- 5.00/8 10

Apkārtējās vides apstākļi

Temperatūra °C -5 līdz +40

Izmēri un svars

Garums x platums x augstums mm 2442x1570x1640

Pagriešanās rādiuss pa labi mm 1515

Pagriešanās rādiuss pa kreisi mm 1600

Pašsvars kg 1317

Pieļaujamais kopējais svars kg 2228

Pieļaujamā ass noslodze priekšā kg 1418

Pieļaujamā ass noslodze aizmugurē kg 810
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Tai yra trumpa pakrovimo ir 
perkrovimo darbų instrukcija, 

pateikianti būtiną informaciją apie važia-
vimą šluojamąja mašina.
Informaciją apie paleidimą ir ǅprastinǅ nau-
dojimą rasite ǅrenginio originalioje naudoji-
mo instrukcijoje:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
Prieš pirmąjǅ naudojimą, būtinai perskaity-
kite saugos reikalavimus Nr. 5.956-250!

– Ant ǅrenginio pritvirtintuose ǅspėjamuo-
siuose ženkluose ir nurodymų lentelėse 
pateikiama svarbi informacija, reikalin-
ga, norint saugiai naudoti prietaisą.

– Be naudojimo instrukcijoje pateikiamų 
nurodymų taip pat reikia laikytis bendrų-
jų ǅstatymus leidžiančiųjų institucijų nu-
rodymų dėl nelaimingų atsitikimų 
prevencijos ir saugos.

� Pavojus 

Susižalojimo pavojus, pažeidimų pavojus!
Perkraudami ǅrenginǅ, atsižvelkite ǅ jo svorǅ!

  Nenaudokite šakinio krautuvo.
 Ǆrenginiui perkrauti naudokite tinkamą 

rampą arba kraną!
 Naudodami pakylą, ǅsitikinkite,

ar grindų laisvumas siekia 70 mm.
 Jei ǅrenginys tiekiamas ant padėklo, iš 

pridėtų lentų pasigaminkite rampą nu-
važiavimui.  
Tam skirtą instrukciją rasite 2 psl. (vidi-
nė viršelio pusė).
Svarbi pastaba: kiekvieną lentą tvirtai 
suveržkite dviem varžtais.

� Pavojus 

Susižalojimo pavojus, pažeidimų pavojus!
Mašina gali apvirsti ją naudojant ant didelio 
posvyrio paviršių.
– Važiuokite tik ne ǅ statesnę nei 18% 

ǅkalnę.
Mašina gali apvirsti staigiuose posūkiuose.
– Posūkiuose važiuokite lėtai.
Mašina gali apvirsti, kai važiuojama ant ne-
stabilaus pagrindo.
– Todėl naudokite mašiną tik ant tvirto pa-

grindo.
Mašina gali apvirsti jai per daug pasvirus ǅ 
šoną.
– Mašina gali būti pasvirus ǅ šoną dau-

giausiai 10 % posvyrio kampu.

– Būtina laikytis teisės aktų, taisyklių ir 
ǅstatymų, reglamentuojančių transporto 
priemonių eismą.

– Operatorius prietaisą turi naudoti pagal 
nurodymus. Jis turi paisyti aplinkos są-
lygų, o dirbdamas su prietaisu – netolie-
se esančių žmonių, ypač vaikų.

– Prietaisą gali naudoti tik ǅgalioti asme-
nys, išmokyti naudotis ir pademonstra-
vę savo sugebėjimus dirbti su prietaisu.

– Prietaisą naudoti draudžiama vaikams 
arba jaunuoliams.

– Draudžiama mašina vežti asmenis.
– Važiuoti užsėdamaisiais prietaisais ga-

lima tik atsisėdus ant sėdynės.
 Kad mašina negalėtų pasinaudoti paša-

liniai asmenys, ištraukite uždegimo rak-
tą.

 Esant ǅjungtam varikliui, prietaiso nepa-
likite be priežiūros. Naudotojas gali pa-
likti mašiną tik tada, kai variklis yra 
išjungtas ir užtikrinama, kad mašina ne-
galės pasinaudoti pašaliniai asmenys, 
t.y. tada, kai ǅjungtas stovėjimo stabdys 
ir ištrauktas uždegimo raktas.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Neuždenkite išmetamųjų dujų išėjimo 

angos.
– Nelieskite ir nebūkite prie išmetamųjų 

dujų angos (kyla pavojus nusideginti).
– Nesilieskite prie variklio (kyla pavojus 

nusideginti).
– Išmetamosios dujos yra nuodingos ir 

kenkia sveikatai, todėl jų negalima 
ǅkvėpti.

– Išjungus variklis visiškai sustoja praėjus 
maždaug 3–4 sekundėms. Tuo metu 
būkite toliau nuo pavaros mechanizmo.

– Kilus avarijai avariniu plaktuku išdauž-
kite stiklus. 

Pastaba

Avarinǅ plaktuką rasite apatinėje dalyje, po 
mašinisto sėdyne.

Pramonės profesinių asociacijų vyriausioji 
valdyba (HVBG) Suskystintosios dujos (du-
jiniai degalai) yra butanas ir propanas arba 
butano ir propano mišiniai. Jos tiekiamos 
specialiose talpyklose. Šių dujų darbinis 
slėgis priklauso nuo aplinkos temperatūros.

� Pavojus

Sprogimo pavojus! Suskystintąsias dujas 
naudokite kitaip nei su benziną. Benzinas 
garuoja lėtai, o suskystintosios dujos ir kar-
to ǅgyja dujų pavidalą. Todėl pavojus, kad 
patalpa prisipildys dujų, kurios užsidegs, 
naudojant suskystintąsias dujas yra dides-
nis nei naudojant benziną.

� Pavojus

Susižalojimo pavojus! Naudokite tik stan-
dartą DIN 51622 atitinkančius A arba B ko-

kybės klasės (priklausomai nuo aplinkos 
temperatūros) suskystintųjų dujų balionus 
su dujinių degalų pildymo sistema.

Atsargiai

Naudoti buitines dujas draudžiama iš es-
mės. Dujiniams varikliams leidžiama nau-
doti suskystintųjų dujų iš propano ir butano 
mišinius, kurių santykis yra nuo 90/10 iki 
30/70. Siekiant užtikrinti lengvesnǅ variklio 
paleidimą, kaip aplinkos temperatūra yra 
žemesnė nei 0 °C (32 °F), patartina naudoti 
daugiau propano sudėtyje turinčias suskys-
tintąsias dujas, nes jos garuoja net ir esant 
žemai temperatūrai.

– Visi asmenys, naudojantys suskystintą-
sias dujas, turi būti susipažinę su su-
skystintųjų dujų savybėmis, kad galėtų 
jas saugiai dirbti darbe. Pridėtas raštas 
turi nuolat būti šluojamojoje mašinoje.

– Dujinius degalus naudojančių ǅrenginių 
tinkamą veikimą ir sandarumą regulia-
riai, tačiau ne rečiau nei kasmet turi pa-
tikrinti specialistas (pagal BGG 936).

– Patikra turi būti patvirtinta raštiškai. Ti-
krinimo pagrindas ǅ Nelaimingų atsitiki-
mų prevencijos nuostatų dėl 
suskystintųjų dujų naudojimo 33 ir 37 
str (BGV D34).

– Kaip bendrieji reikalavimai taikomos 
Federalinio transporto ministro direkty-
vos dėl dujomis varomų transporto prie-
monių ir jų variklių patikros.

– Dujos gali būti imamos tik iš vieno balio-
no. Jei dujos vienu metu tiekiamos iš 
kelių balionų, suskystintosios dujos gali 
patekti iš vieno baliono ǅ kitą. Tokiu 
atveju uždarius perpildyto baliono vož-
tuvą joje esančių dujų slėgis gali būti 
neleistinai aukštas (plg. šios direktyvos 
B. 1).

– Montuojant pilną dujų balioną, naudoja-
mas ženklas „apačia“ tinkamai baliono 
padėčiai žymėti (veržlinė jungtis nu-
kreiptai vertikaliai žemyn).

Dujų balionas turi būti keičiamas ypač at-
sargiai. Sumontuojant ir išmontuojant dujų 
balioną, ant jo dujų išleidimo movos raktu 
būtinai turi būti užsukta aklė.
– Draudžiama naudoti nesandarius balio-

nus. Iš tokių balionų, ėmusis visų reikia-
mų saugos priemonių, atviroje vietoje 
turi būti išleistos likusios dujos ir pažy-
mėta, kad balionas yra nesandarus. 
Tiekiant arba pasiimant nesandarų dujų 
balioną, nuomotojui arba jo atstovui 
(pvz., degalinės operatoriui ar pan.) turi 
būti raštu pranešta apie esamą baliono 
pažeidimą.

– Prieš prijungiant dujų balioną, turi būti 
patikrinta, ar jo prijungiamoji mova yra 
tinkamos būklės.

– Prijungus dujų balioną, putojančia prie-
mone turi būti patikrintas jos sandaru-
mas.

Saugos reikalavimai

Pavojus pažeisti klau-
są.  Dirbdami prietaisu, 
būtinai naudokite tinka-
mą klausos apsaugą.

Bendrieji nurodymai

Pastabos dėl iškrovimo

Tuščio ǅrenginio masė (be prie-
dų)

1317 kg * 

* Sumontavus priedus, masė padidėja.

Važiavimo režimas

Mašinos su degimo varikliais

Ǆrenginiai su mašinisto kabina

Saugos technikos direktyvos su-
skystintosiomis dujomis varomoms 

transporto priemonėms

Ǆmonės vadovybės ir darbuotojų parei-
gos

Techninę priežiūrą turi atlikti specialistai

Eksploatavimo pradžia / eksploatavimas
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– Vožtuvus atidarykite iš lėto. Vožtuvams 
atidaryti ir uždaryti jokiu būdu nenaudo-
kite kalamųjų ǅrankių.

– Užsidegus suskystintosioms dujoms, 
gaisrui gesinti naudokite tik angliarūgš-
tės miltelinius arba dujinius gesintuvus.

– Veikiant suskystųjų dujų sistemai, turi 
būti patikrinta, ar ji yra tinkamos būklės 
ir sandari. Draudžiama naudoti trans-
porto priemonė, jei jos dujų sistema yra 
nesandari.

– Prieš atleisdami vamzdžio ar žarnos 
jungtǅ, uždarykite dujų baliono vožtuvą. 
Dujų baliono jungties veržlę atsukite iš 
lėti ir pradžioje tik šiek tiek, nes kitu 
atveju iš žarnos staigiai išsiverš joje 
esančius suslėgtos dujos.

– Jei dujos ǅleidžiamos iš didelės talpy-
klos, turi būti laikomasi taikomų reikala-
vimų dėl suskystintųjų dujų pardavimo 
dideliais kiekiais.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Ant plikos odos patekusios suskystinto-

sios dujos sukelia nušalino žaizdas.
– Išmontavus dujų balioną, ant baliono 

jungties sriegio turi būti tvirtai užveržta 
aklė.

– Sandarumui tikrinti naudokite muiluotą 
vandenǅ, tirpalą „Nekal“ arba kitas puto-
jančias priemones. Draudžiama nu-
kreipti tiesioginę liepsną ǅ suskystintųjų 
dujų balioną.

– Keisdami pavienes dalis, būtinai laikyki-
tės gamintojo reikalavimų. Atlikdami 
šiuos darbus uždarykite dujų baliono ir 
pagrindinius blokuojamuosius vožtu-
vus.

– Nuolat tikrinkite suskystintosiomis dujo-
mis varomų transporto priemonių elek-
tros ǅrangą. Jei sistemos dalys, per 
kurias teka dujos yra nesandarios, ki-
birkštys gali sukelti sprogimą.

– Jei suskystosiomis dujomis varoma 
transporto priemonė ilgesnǅ laiką stovė-
jo patalpoje, prieš ǅjungdami transporto 
priemonės variklǅ ar elektros ǅrangą, pa-
talpą gerai išvėdinkite.

– Apie nelaimingus atsitikimus, susijusius 
su dujų balionais ir suskystintųjų dujų 
sistemomis, turi būti nedelsiant praneš-
ta profesinei asociacijai ir atsakingai 
pramonės priežiūros tarnybai. Pažeis-
tos dalys turi būti saugomos iki tyrimo 
pabaigos.

– Dujiniai degalai ir suskystintosios dujos 
turi būti laikomi vadovaujantis reikalavi-
mais TRF 1996 (suskystintųjų dujų nau-
dojimo taisyklės, žr. BGV D34 DA, 4 
priedą).

– Dujų balionai turi būti laikomi pastatyti. 
Dujų balionų laikymo patalpose ir atlie-
kant remonto darbus, draudžiama nau-
doti atvirą ugnǅ ir rūkyti. Jei dujų balionai 
laikomi atviroje vietoje, turi būti užtikrin-
ta, kad prie jų nepatektų pašaliniai. Tuš-
ti dujų balionai turi būti uždaryti.

– Išjungus transporto priemonės variklǅ, 
nedelsiant turi būti uždaryti dujų baliono 
ir blokuojamieji vožtuvai.

– Patalpų suskystintosiomis dujomis va-
romoms transporto priemonėms laikyti 
vieta ir charakteristikos turi atitikti Rei-
cho reglamentas dėl garažų ir atitinka-
mos žemės statybos reglamentas.

– Dujų balionai turi būti laikomi kitose pa-
talpose, atskirtose nuo transporto prie-
monių laikymo patalpų (BGV D34 DA, 2 
priedą))

– Patalpose naudojami elektriniai prožek-
toriai turi būti sandarus ir apsaugotas 
tvirtu korpusu.

– Remonto dirbtuvėse dujų balionų bei 
pagrindiniai blokuojamieji vožtuvai turi 
būti uždaryti ir dujinių degalų balionai 
turi būti apsaugoti nuo šilumos povei-
kio.

– Prieš eksploatacijos pertrauką bei pa-
baigą atsakingas asmuo turi patikrinti, 
ar uždaryti visi vožtuvai, o ypač dujų ba-
lionų vožtuvai. Prie dujinių degalų balio-
nų draudžiama dirbti ugnimi, o ypač 
virinti bei pjauti liepsna. Net ir tuščius 
dujinių degalų balionus draudžiama lai-
kyti dirbtuvėse.

– Laikymo bei sandėliavimo patalpos ir 
remonto dirbtuvės turi būti nuolat pa-
kankamai išvėdintos. Atsižvelkite ǅ tai, 
kad suskystintosios dujos yra sunkes-
nės už orą. Jos susirenka prie grindų ar 
darbo duobėse bei kitokiose grindų ni-
šose ir gali šios vietose sudaryti sprogi-
mo atžvilgiu pavojingus mišinius su oru.

� Pavojus

Žymi gresiantǅ tiesioginǅ pavojų, galintǅ su-
kelti sunkius sužalojimus arba mirtǅ.
� Įspėjimas

Žymi galimą pavojų, galintǅ sukelti sunkius 
sužalojimus arba mirtǅ.
Atsargiai

Žymi galimą pavojų, galintǅ sukelti lengvus 
sužalojimus arba materialinius nuostolius.

Laikymo bei sandėliavimo patalpose bei 
dirbtuvėse

Naudojimo instrukcijoje naudojami 
simboliai

Simboliai ant prietaiso

Pavojus nusideginti prisilie-
tus prie ǅkaitusių paviršių! 
Prieš pradėdami dirbti su 
prietaisu palaukite, kol iš-
metamųjų dujų sistema pa-
kankamai atvės.

Prietaisą naudoti tik mūvint 
apsaugines pirštines.

Ǆstrigus tarp judančių trans-
porto priemonės dalių, kyla 
traiškymo pavojus

Judančios dalys gali su-
žeisti. Nelieskite.

Gaisro pavojus. Nesiurbki-
te degančių arba smilks-
tančių daiktų.

Grandinės laikiklis / krano 
taškas
Tvirtinimo taškas

Slėgis ratuose (maks.)

Automobilių keltuvo pasta-
tymo vieta

Besisukančio šepečio re-
guliatorius

Maksimalus pagrindo nuo-
lydis važiuojant pakelta ne-
švarumų kamera.

Važiuokite tik ne ǅ statesnę 
nei 18% ǅkalnę.
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1 Uždegimo raktas
– Padėtis „0“: išjungti variklǅ
– Padėtis „1“: degimas ǅjungtas
– Padėtis „2“: paleisti variklǅ

1 Švyturėlio ǅjungimas/išjungimas
2 Garsinis signalas
3 Važiavimo krypties pasirinkimo jungiklis

1 Eksploatavimo valandų skaitiklis
2 Ǆkrovos ǅspėjamoji lemputė
3 Alyvos slėgio ǅspėjamoji lemputė
4 Aušinamojo skysčio ǅspėjamoji lemputė
5 Ǆ variklǅ ǅsiurbiamas oras
6 Likusio degalų kiekio ǅspėjamoji lempu-

tė
- mirksi, kai yra atsarga
- žiba, kai balionas yra tuščias

7 Kontrolinė lemputė (neprijungta)
8 Stovėjimo žibinto kontrolinė lemputė
9 Trumpųjų šviesų kontrolinė lemputė
10 Posūkio žibintų kontrolinė lemputė
11 Važiavimo pirmyn kontrolinė lemputė
12 Važiavimo atgal kontrolinė lemputė
13 Degalų talpyklos indikatorius (nepri-

jungtas)

A Stabdžio pedalas
B Važiavimo pedalas
C Stovėjimo stabdys

 Prieš naudojimo pradžią, perskaitykite 
variklio gamintojo naudojimo instrukciją 
ir ypač laikykitės saugos reikalavimų.

� Įspėjimas 

Turi būti naudojami tik patikrinto tipo 11 kg 
keičiami dujų balionai.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Laikykitės saugos technikos direktyvų 

suskystintosiomis dujomis varomoms 
transporto priemonėms.

– Apledėjimas ir geltonos putų nuosėdos 
ant dujų baliono rodo nesandarumą.

– Keisti dujų balionus gali tik išmokyti as-
menys.

– Draudžiama keisti dujinių degalų balio-
nus garažuose ir požeminėse patalpo-
se.

– Keičiant dujų balionus, draudžiama rū-
kyti ir naudoti atvirą šviesą.

– Keisdami dujų balioną, tvirtai užsukite 
suskystintųjų dujų baliono blokuojamąjǅ 
vožtuvą ir nedelsdami uždėkite ant tuš-
čio baliono apsauginǅ gaubtą.

 Atsukite apsauginės svirties varžtą ir 
paverskite svirtǅ aukštyn.

 Ǆ angą iki galo ǅstumkite dujų balioną.
 Svarbi pastaba: blokuojamojo vožtuvo 

jungtis turi būti nukreipta vertikaliai že-
myn.

 Užspauskite uždaromąją svirtǅ.

 Prisukite dujų žarną su antveržlėmis (2) 
(30 mm pločio raktu).

 Nuo dujų baliono prijungiamojo vožtuvo 
nuimkite apsauginǅ gaubtuvėlǅ (1).

Pastaba

jungtis turi kairinǅ sriegǅ.
� Įspėjimas 

dujų ėmimo vožtuvą (3) atidarykite tik prieš 
paleisdami ǅrenginǅ (žr. skyrių „Ǆrenginio pa-
leidimas“).

1 Transportavimas
2 Šlavimas besisukančiu šepečiu
3 Šlavimas besisukančiu šepečiu ir šoni-

ne šluota

 Paspauskite stabdžių pedalą ir taip at-
leiskite stovėjimo stabdǅ.

 Paspauskite stabdžių pedalą ir taip už-
fiksuokite stovėjimo stabdǅ.

 Patraukite sėdynės reguliavimo svirtǅ ǅ 
išorę.

 Perstumkite sėdynę ir atleiskite svirtǅ, 
sėdynė užsifiksuoja.

 Pajudinkite sėdynę pirmyn bei atgal ir 
taip patikrinkite, ar ji užsifiksavo.

Valdymo ir funkciniai elemen-
tai

Uždegimo spynelė

Funkciniai mygtukai

Kontrolinės lemputės ir ekranas

Pedalai

Naudojimo pradžia

Bendrieji nurodymai

Dujų baliono montavimas/keitimas 

Naudojimas

Programos pasirinkimas

Stovėjimo stabdžio fiksavimas / at-
leidimas

Vairuotojo sėdynės reguliavimas 
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1 Akceleratoriaus svirtis
Akseleratoriaus svirtimi nustatykite tinka-
mą apsukų skaičių

Pastaba:  mašinoje sumontuotas kontakti-
nis sėdynės jungiklis. Atsikėlus nuo vairuo-
tojo sėdynės, mašina išjungiama.

 Sukdami prieš laikrodžio rodyklę, atida-
rykite dujų vožtuvą.

 Atsisėskite ant vairuotojo sėdynės. 
 Važiavimo krypties pasirinkimo jungiklǅ 

nustatykite ǅ vidurinę padėtǅ. 
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Variklio apsukų svirtǅ pastumkite treč-

daliu ǅ priekǅ.

 Uždegimo raktą ǅkiškite ǅ uždegimo spy-
ną.

 Uždegimo raktą pasukite ǅ padėtǅ „II“.
 Jei mašina ǅsijungė, paleiskite uždegi-

mo raktą.
Pastaba:  niekada nejunkite starterio ilgiau 
nei 10 sekundžių. Prieš ǅjungdami starterǅ iš 
naujo, palaukite mažiausiai 10 sekundžių.

 Programos jungiklǅ nustatykite trans-
portavimo padėtǅ. .

 Akseleratoriaus svirtǅ nustatykite iki 
galo ǅ priekǅ (aukštos apsukos).

 Paspauskite ir palaikykite paspaudę ak-
seleratoriaus pedalą.

 Atleiskite stovėjimo stabdǅ.

 Važiavimo krypties jungiklǅ nustatykite ǅ 
padėtǅ „pirmyn“.

 Iš lėto spauskite važiavimo pedalą. 

� Pavojus

Sužalojimų pavojus! Važiuojant atbulomis, 
neturi būti keliamas pavojus kitiems žmo-
nėms. Jei reikia, instruktuokite reikiamus 
asmenis.

Atsargiai

Pažeidimo pavojus. Važiavimo kryptǅ regu-
liuokite tik prietaisui stovint.
 Važiavimo krypties jungiklǅ nustatykite ǅ 

padėtǅ „atgal“. 
 Iš lėto spauskite važiavimo pedalą. 

– Važiavimo pedalu galite tolydžiai regu-
liuoti važiavimo greitǅ.

– Pedalas neturi trūkčioti, kad nebūtų pa-
žeista hidraulinė sistema.

– Jei važiuojant pasvirusiais paviršiais 
sumažėja galia, šiek tiek atleiskite va-
žiavimo pedalą. 

 Atleiskite važiavimo pedalą ir mašina 
savaime pradės stabdyti ir sustos. 

Pastaba: stipriau stabdyti galite spausdami 
stabdžio pedalą.

Stovinčių kliūčių apvažiavimas iki 70 mm 
atstumu:
 Važiuokite ǅ priekǅ lėtai ir atsargiai.
Stovinčių kliūčių apvažiavimas daugiau nei 
70 mm atstumu:
 Kliūtis galima apvažiuoti tik naudojant 

tinkamą platformą.

 Iki galo atgal pastumkite variklių apsukų 
svirtǅ.

 Paspauskite ir palaikykite paspaudę ak-
seleratoriaus pedalą.

 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 

ištraukite.

 Sukdami pagal laikrodžio rodyklę, už-
darykite dujų vožtuvą.

Variklio apsukų skaičiaus nustaty-
mas

Mašinos ǅjungimas

Dujų tiekimo paleidimas

Variklio paleidimas

Važiavimo režimas

Važiavimas ǅ priekǅ

Važiavimas atgal

Vairavimas

Stabdymas

Kliūčių apvažiavimas

Prietaiso išjungimas

Dujų tiekimo sustabdymas
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Išsamūs techniniai duomenys pateikti nau-
dojimo instrukcijoje:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Techniniai duomenys

KM 150/500 R LPG

Mašinos duomenys

Važiavimo pirmyn greitis km/h 11

Važiavimo atgal greitis km/h 11

Važiavimo posvyris (maks.) -- 18%

Degalų bako tūris 11kg (keičiamas balionas)

Naudojimo trukmė su pilnu degalų baku h 4

Variklis

Tipas -- Kubota DF 972

Tipas -- Trijų cilindrų keturtaktis dujinis variklis

Aušinimo būdas -- Aušinimas vandeniu

Alyvos kiekis l 3,7

Darbinis apsukų kiekis 1/min 2550

Tuščiosios eigos apsukų skaičius 1/min 1500

Alyvos rūšys

Variklis (virš 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Variklis (nuo 0 iki 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Variklis (žemiau 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Padangos

Priekinės, dydis -- 5.00/8 10

Priekinės, oro slėgis bar 8

Galinės, dydis -- 5.00/8 10

Aplinkos sąlygos

Temperatūra °C nuo -5 iki +40

Matmenys ir masė

Ilgis x plotis x aukštis mm 2442x1570x1640

Pasisukimo ǅ dešinę spindulys mm 1515

Pasisukimo ǅ kairę spindulys mm 1600

Tuščia masė kg 1317

Leistinas bendras svoris kg 2228

Leistina priekinės ašies apkrova kg 1418

Leistina galinės ašies apkrova kg 810
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ɐɟɣ ɤɨɪɨɬɤɢɣ ɩɨɫɿɛɧɢɤ 
ɩɪɢɫɜɹɱɟɧɢɣ ɩɪɨɜɟɞɟɧɧɸ 

ɜɚɧɬɚɠɧɢɯ ɬɚ ɩɟɪɟɜɚɥɨɱɧɢɯ ɪɨɛɿɬ, ɚ 
ɬɚɤɨɠ ɧɚɞɚє ɧɟɨɛɯɿɞɧɭ ɿɧɮɨɪɦɚɰɿɸ 
ɩɪɨ ɪɭɯ ɩɿɞɦɿɬɚɥьɧɨʀ ɦɚɲɢɧɢ.
ϢϻЁϴϽЂЀІϹЅГ ϻ ЂЄϼϷЙЁϴϿьЁЂВ ЙЁЅІЄЇϾЊЙєВ 
ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ЃϹЄϹϸ ϶϶ϹϸϹЁЁГЀ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϶ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙВ.
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 
ϣϹЄϹϸ ЃϹЄЌϼЀ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ Ёϴ 
϶ϼЄЂϵЁϼЊІ϶Й ЂϵЂ϶’ГϻϾЂ϶Ђ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 
϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϻ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ № 5.956-250.

– ϡϴЁϹЅϹЁЙ Ёϴ ЃЄϼЅІЄЙϽ 
ЃЂЃϹЄϹϸϺЇ϶ϴϿьЁЙ ϻЁϴϾϼ Іϴ ІϴϵϿϼЋϾϼ 
ϸϴВІь ϶ϴϺϿϼ϶Й ϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϸϿГ 
ϵϹϻЃϹЋЁЂК ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ЃЄϼЅІЄЂВ.

– ϤϴϻЂЀ Йϻ ϶ϾϴϻЙ϶ϾϴЀϼ ϶ ЊЙϽ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК 
ϸϿГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ЅϿЙϸ ϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ 
ϻϴϷϴϿьЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ Іϴ 
ЁЂЄЀϼ ϸϿГ ЃЂЃϹЄϹϸϺϹЁЁГ ЁϹЍϴЅЁϼЉ 
϶ϼЃϴϸϾЙ϶ ϻϴϾЂЁЂϸϴ϶ЋϼЉ ЂЄϷϴЁЙ϶.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!
ɉɪɢ ɜɚɧɬɚɠɟɧɧɿ ɫɥɿɞ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ 
ɜɚɝɭ ɩɪɢɫɬɪɨɸ.

  ɇɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɜɢɥɤɨɜɢɣ 
ɧɚɜɚɧɬɚɠɭɜɚɱ.

 ϣЄϼ ϻϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁЙ ЃЄϼЅІЄЂВ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙ ЅЉЂϸЁЙ 
ϴϵЂ ϾЄϴЁ.

 ϣЄϼ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁЙ ЅЉЂϸϹЁь ЅϿЙϸ 
ϻ϶ϹЄЁЇІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ЁϴЅІЇЃЁϹ:
ϘЂЄЂϺЁЙϽ ЃЄЂЅ϶ЙІ 70 ЀЀ

 ϳϾЍЂ ЃЄϼЅІЄЙϽ ЃЂЅІϴЋϴєІьЅГ Ёϴ 
ЃЙϸϸЂЁЙ, ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ЅЃЂЄЇϸϼІϼ ϻ 
ЃЄϼϾϿϴϸϹЁϼЉ ϸЂЍЂϾ ЄϴЀЃЇ ϸϿГ ϻ'КϻϸЇ.  
ІЁЅІЄЇϾЊЙК ЀЂϺЁϴ ϻЁϴϽІϼ Ёϴ ЅІЂЄ. 2 (Ёϴ 
϶ЁЇІЄЙЌЁЙϽ ЅІЂЄЂЁЙ ϾЄϼЌϾϼ).
Вɚɠɥɢɜɨ: ϾЂϺЁϴ ϸЂЌϾϴ Ѐϴє ϵЇІϼ 
ϻϴϾЄЙЃϿϹЁϴ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 2 Ϸ϶ϼЁІЙ϶.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ ɧɚ 
ɡɚɧɚɞɬɨ ɤɪɭɬɢɯ ɫɯɢɥɚɯ.
– ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ ʀɡɞɚ 

ɩɨ ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ 18%.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢ ɲɜɢɞɤɿɣ ʀɡɞɿ 
ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɿɞ ɫɩɨɜɿɥьɧɸɜɚɬɢ 

ɲɜɢɞɤɿɫɬь ɪɭɯɭ.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɧɚ 
ɧɟɫɬɚɛɿɥьɧɨɦɭ ґɪɭɧɬɿ.
– Дɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ ɩɟɪɟɦɿɳɚɬɢ ɩɪɢɥɚɞ 

ɬɿɥьɤɢ ɧɚ ɦɿɰɧɿɣ ɩɿɞɫɬɚɜɰɿ.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ ɩɪɢ 
ɜɟɥɢɤɨɦɭ ɛɿɱɧɨɦɭ ɤɪɟɧɿ.
– ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɚɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɢɯ ɞɨ 

ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ, ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ 
ɩɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɚɩɚɪɚɬɚ ɬɿɥьɤɢ ɩɨ 
ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ ɦɚɤɫ. 10%.

– ϦϴϾЂϺ ЅϿЙϸ ϸЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ϶ЅЙЉ 
ЃЄϴ϶ϼϿ Й ЁЂЄЀ ЅІЂЅЂ϶ЁЂ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ 
ϻϴЅЂϵЙ϶.

– КЂЄϼЅІЇ϶ϴЋ ЃЂ϶ϼЁϹЁ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ Ї 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂЅІЙ ϸЂ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК. ϣЄϼ ЄЇЅЙ 
϶ЙЁ ЃЂ϶ϼЁϹЁ ϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ ЇЀЂ϶ϼ 
ЀЙЅЊϹ϶ЂЅІЙ, ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ϻ 
ЃЄϼЅІЄЂєЀ ϻ϶ϹЄІϴІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ІЄϹІЙЉ 
ЂЅЙϵ, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ Ёϴ ϸЙІϹϽ.

– ϣЄϼЅІЄЙϽ Ѐϴє ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼЅГ 
ЂЅЂϵϴЀϼ, ЍЂ ЃЄЂϽЌϿϼ ЙЁЅІЄЇϾІϴϺ 
ЍЂϸЂ ϽЂϷЂ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ϴϵЂ 
ЃЙϸІ϶ϹЄϸϼϿϼ Ѕ϶ЂК ϻϸЙϵЁЂЅІЙ ϸϿГ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ЃЄϼЅІЄЂВ, ϴ ІϴϾЂϺ 
ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁЙ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϽЂϷЂ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϸЙІьЀϼ ϴϵЂ ЃЙϸϿЙІϾϴЀϼ.

– ϡϹ ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ ϵЄϴІϼ Йϻ ЅЂϵЂВ 
ЅЇЃЄЂ϶ЙϸЁϼЉ ЂЅЙϵ.

– АЃϴЄϴІϼ, ЍЂ ЀϴВІь ЅϼϸЙЁЁГ ϸϿГ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴϿьЁЂϷЂ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ, 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЃЄϼ϶ЂϸϼІϼЅГ ϶ ЄЇЉ ІЙϿьϾϼ ϻ 
ЊьЂϷЂ ЅϼϸЙЁЁГ.

 ЩЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ ЁϹЅϴЁϾЊЙЂЁЂ϶ϴЁЂϷЂ 
϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃЄϼϿϴϸЇ ЅϿЙϸ ϶ϼϽЀϴІϼ 
ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ.

 ϡϹ ЀЂϺЁϴ ϻϴϿϼЌϴІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ ϵϹϻ 
ЁϴϷϿГϸЇ ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ЀЂІЂЄϴ. 
ϢϵЅϿЇϷЂ϶ЇВЋЂЀЇ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ 
ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ ϻϴϿϼЌϴІϼ ЃЄϼϿϴϸ 
ІЙϿьϾϼ ЃЙЅϿГ ІЂϷЂ, ГϾ ϸ϶ϼϷЇЁ ϻЇЃϼЁϹЁЂ, 
ЃЄϼϿϴϸ ϻϴЉϼЍϹЁϼϽ ϶Йϸ ϶ϼЃϴϸϾЂ϶ЂϷЂ 
ЃϹЄϹЀЙЍϹЁЁГ Й, Ї ЄϴϻЙ ЃЂІЄϹϵϼ, 
ЃЄϼϿϴϸ ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ Ёϴ ЅІЂГЁЂЋЁЂЀЇ 
ϷϴϿьЀЙ, ϴ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ 
϶ϼϽЁГІϼϽ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– ȼɢɯɿɞ ɝɚɡɿɜ ɧɟ ɩɨɜɢɧɟɧ ɛɭɬɢ 

ɡɚɛɥɨɤɨɜɚɧɢɦ.
– ɇɟ ɧɚɯɢɥɹɬɢɫɹ ɞɨ ɜɢɯɥɨɩɧɨɝɨ 

ɨɬɜɨɪɭ ɿ ɧɟ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ ɞɨ ɧьɨɝɨ 
(ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ).

– ɇɟ ɞɨɬɨɪɤɚɣɬɟɫɹ ɣ ɧɟ ɛɟɪɿɬьɫɹ ɡɚ 
ɩɪɢɜɨɞɧɢɣ ɞɜɢɝɭɧ (ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ).

– ȼɢɯɥɨɩɧɿ ɝɚɡɢ ɨɬɪɭɬɧɿ ɣ ɲɤɿɞɥɢɜɿ 
ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ʀɯ ɡɚɛɨɪɨɧɟɧɨ ɜɞɢɯɚɬɢ.

– ɉɿɫɥɹ ɜɢɦɢɤɚɧɧɹ ɞɜɢɝɭɧ 
ɨɛɟɪɬɚєɬьɫɹ ɳɟ 3 - 4 ɫɟɤɭɧɞɢ ɡɚ 
ɿɧɟɪɰɿєɸ. ȼ ɰɟɣ ɱɚɫ ɫɥɿɞ ɡɚɥɢɲɚɬɢɫɹ 
ɩɨɡɚ ɡɨɧɨɸ ɩɪɢɜɨɞɚ.

– ϖ ϹϾЅІЄϹЁϼЉ ϶ϼЃϴϸϾϴЉ ЄЂϻϵϼІϼ ϸϼЅϾϼ 
ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЀЂϿЂІϾϴ Ёϴ ϶ϼЃϴϸЂϾ 
ϴ϶ϴЄЙК. 

Вкаɡіɜка
Ɇɨɥɨɬɨɤ ɡɧɚɯɨɞɢɬьɫɹ ɜ ɨɛɥɚɫɬɿ 
ɩɪɨɫɬɨɪɭ ɞɥɹ ɧɿɝ, ɩɿɞ ɫɢɞɿɧɧɹɦ ɜɨɞɿɹ.

ϗЂϿЂ϶ЁϹ Ђϵ'єϸЁϴЁЁГ ЄϹЀЙЅЁϼЋϼЉ 
ЃЄЂЈϹЅЙϽЁϼЉ ϾЂЄЃЂЄϴЊЙϽ, ϻϴЄϹєЅІЄЂ϶ϴЁϹ 
Ђϵ'єϸЁϴЁЁГ (HVBG). ЗЄЙϸϺϹЁϼЀϼ ϷϴϻϴЀϼ 
(ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ) є ϵЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ 
ϴϵЂ ЅЇЀЙЌ ϵЇІϴЁЇ Іϴ ЃЄЂЃϴЁЇ. ϖЂЁϼ 
ЃЂЅІϴЋϴВІьЅГ ϶ ЅЃϹЊЙϴϿьЁϼЉ ϵϴϿЂЁϴЉ. 
ϤЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ ЊϼЉ ϷϴϻЙ϶ ϻϴϿϹϺϼІь ϶Йϸ 
ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϼ ϸЂ϶ϾЙϿϿГ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɛɭɯɭ! Зɪɿɞɠɟɧɿ ɝɚɡɢ 
ɜɢɦɚɝɚɸɬь ɿɧɲɨɝɨ ɩɨɜɨɞɠɟɧɧɹ ɱɢɦ 
ɛɟɧɡɢɧ. Ȼɟɧɡɢɧ ɜɢɩɚɪɨɜɭєɬьɫɹ 
ɩɨɜɿɥьɧɨ, ɡɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɜɿɞɪɚɡɭ 
ɩɟɪɟɯɨɞɢɬь ɜ ɝɚɡɨɩɨɞɿɛɧɭ ɮɨɪɦɭ. Ɍɨɦɭ 
ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɧɢɤɧɟɧɧɹ ɡɚɝɚɡɨɜɚɧɨɫɬɿ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧь ɿ ɡɚɣɦɚɧɧɹ ɞɥɹ ɡɪɿɞɠɟɧɢɯ 
ɝɚɡɿɜ ɧɚɛɚɝɚɬɨ ɜɢɳɚ, ɧɿɠ ɞɥɹ ɛɟɧɡɢɧɭ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! Дɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɬɿɥьɤɢ ɝɚɡɨɜɿ ɛɚɥɨɧɢ, 
ɧɚɩɨɜɧɟɧɿ ɝɚɡɨɜɢɦ ɩɚɥɢɜɨɦ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ 
ɞɨ DIN 51622 ɹɤɨɫɬɿ Ⱥ ɚɛɨ ȼ.

Уɜаɝа!

ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɩɨɛɭɬɨɜɢɣ ɝɚɡ 
ɫɭɜɨɪɨ ɡɚɛɨɪɨɧɟɧɨ. Дɥɹ ɝɚɡɨɜɢɯ 
ɞɜɢɝɭɧɿɜ ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɥɢɲɟ ɫɭɦɿɲɿ 
ɡɪɿɞɠɟɧɢɯ ɝɚɡɿɜ, ɳɨ ɫɤɥɚɞɚɸɬьɫɹ ɡ 
ɩɪɨɩɚɧɭ/ɛɭɬɚɧɭ ɜ ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 90/10 - 
30/70. Дɥɹ ɤɪɚɳɨɝɨ ɡɚɩɭɫɤɭ ɩɪɢ ɧɢɡьɤɢɯ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ, ɧɢɠɱɟ 0 °C (32 °F), 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɭєɬьɫɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ 
ɡɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɡ ɜɢɳɢɦ ɜɦɿɫɬɨɦ 
ɩɪɨɩɚɧɭ, ɨɫɤɿɥьɤɢ ɣɨɝɨ ɜɢɩɚɪ 
ɜɿɞɛɭɜɚєɬьɫɹ ɬɚɤɨɠ ɩɪɢ ɧɢɡьɤɢɯ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ.

– ϘϿГ ϵϹϻЃϹЋЁЂК ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϶ϹЅь 
ЃϹЄЅЂЁϴϿ, ЍЂ ЃЄϴЊВє Йϻ ϻЄЙϸϺϹЁϼЀ 
ϷϴϻЂЀ, ЃЂ϶ϼЁϹЁ ϶ЂϿЂϸЙІϼ ϸЂЅІϴІЁЙЀϼ 
ϻЁϴЁЁГЀϼ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϶ϿϴЅІϼ϶ЂЅІϹϽ 
ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶. ϪГ ϵЄЂЌЇЄϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ 
ϻϴ϶Ϻϸϼ ϻЁϴЉЂϸϼІϼЅГ Ёϴ ЀϴЌϼЁЙ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє.

– ϣЄϴЊϹϻϸϴІЁЙЅІь Іϴ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь 
ЇЅІϴЁЂ϶ЂϾ, ЍЂ ЃЄϴЊВВІь Ёϴ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁЂЀЇ ЃϴϿϼ϶Й, ЃЂ϶ϼЁЁЙ 
ЄϹϷЇϿГЄЁЂ, ϴϿϹ ЁϹ ЄЙϸЌϹ ЁЙϺ Єϴϻ Ёϴ 
ЄЙϾ ЃϹЄϹ϶ЙЄГІϼЅГ ЈϴЉЙ϶ЊГЀϼ (ϻϷЙϸЁЂ 
BGG 936).

– ϣϹЄϹ϶ЙЄϾϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ЀϴІϼ ЃϼЅьЀЂ϶Ϲ 
ЃЙϸІ϶ϹЄϸϺϹЁЁГ. ϣЙϸЅІϴ϶ЂВ ϸϿГ 
ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ є § 33 Іϴ § 37 UVV 
(ϣЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ) 

ɉɪɚɜɢɥɚ ɛɟɡɩɟɤɢ

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɪɚɠɟɧɧɹ 
ɨɪɝɚɧɿɜ ɫɥɭɯɭ. ɉɪɢ 
ɪɨɛɨɬɿ ɡ ɚɩɚɪɚɬɨɦ 
ɨɛɨɜ'ɹɡɤɨɜɨ ɧɨɫɢɬɢ 
ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɿ ɫɥɭɯɨɜɿ 
ɡɚɯɢɫɧɿ ɡɚɫɨɛɢ.

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ

Вɤɚɡɿɜɤɢ ɩɪɢ ɪɨɡɜɚɧɬɚɠɟɧɧɿ

ϣЂЄЂϺЁГ ϶ϴϷϴ (ϵϹϻ 
ЀЂЁІϴϺЁϼЉ ϾЂЀЃϿϹϾІЙ϶)

1317 kg * 

* ЗЙ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁϼЀ ЀЂЁІϴϺЁϼЀ 
ϾЂЀЃϿϹϾІЂЀ ϶ϴϷϴ ЃЄϼЅІЄЂВ, ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ, 
ЅІϴє ЍϹ ϻЁϴЋЁЙЌЙϽ.

Ɋɟɠɢɦ ɪɭɯɭ

ɉɪɢɫɬɪɨʀ ɡ ɞɜɢɝɭɧɚɦɢ ɜɧɭɬɪɿɲɧьɨɝɨ 
ɡɝɨɪɹɧɧɹ

ɉɪɢɫɬɪɿɣ ɡ ɤɚɛɿɧɨɸ ɜɨɞɿɹ

Ɋɨɡɩɨɪɹɞɠɟɧɧɹ ɳɨɞɨ ɬɟɯɧɿɰɿ 
ɛɟɡɩɟɤɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɢɯ 
ɡɚɫɨɛɿɜ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 

ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ

Ɉɛɨɜ'ɹɡɤɢ ɤɟɪɿɜɧɢɰɬɜɚ ɬɚ ɩɪɚɰɟɞɚɜɰɿɜ

Зɞɿɣɫɧɟɧɧɹ ɬɟɯɧɿɱɧɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɮɚɯɿɜɰɹɦɢ
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"ϖϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶" (BGV 
D34).

– ϳϾ ϻϴϷϴϿьЁЙ ЁЂЄЀϼ ϸЙВІь 
ЄЂϻЃЂЄГϸϺϹЁЁГ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶, ϸ϶ϼϷЇЁϼ ГϾϼЉ 
ЃЄϴЊВВ Ёϴ ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻϴЉ, 
ϨϹϸϹЄϴϿьЁЂϷЂ ЀЙЁЙЅІϹЄЅІ϶ϴ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЇ.

– ЗϴϵЙЄ ϷϴϻЇ ЃЂ϶ϼЁЁϹ ϻϴ϶Ϻϸϼ ЄЂϵϼІϼЅГ 
ІЙϿьϾϼ ϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ. ϣЄϼ ϻϴϵЂЄЙ 
ϷϴϻЇ ЂϸЁЂЋϴЅЁЂ ϻ ϸϹϾЙϿьϾЂЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ 
ЀЂϺϹ ϶ЙϸϵЇ϶ϴІϼЅГ ЃϹЄϹІЙϾϴЁЁГ 
ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ ϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϶ 
ЙЁЌЙϽ. ϖЁϴЅϿЙϸЂϾ ЊьЂϷЂ ЃϹЄϹЃЂ϶ЁϹЁϼϽ 
ϵϴϿЂЁ ЃЙЅϿГ ϻϴϾЄϼІІГ ϶ϹЁІϼϿГ (ϸϼ϶. 1 
ЊьЂϷЂ ϾϹЄЙ϶ЁϼЊІ϶ϴ) ЀЂϺϹ ϶ϼГ϶ϼІϼЅГ 
ЃЙϸ ЁϴϸЀЙЄЁϼЀ ІϼЅϾЂЀ.

– ϣЄϴ϶ϼϿьЁϹ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЃЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶ЊЙ 
ЃЂ϶ЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϶ϼϻЁϴЋϴєІьЅГ ЃЂ 
϶ЙϸЀЙІЊЙ "unten" ("϶Ёϼϻ") (ЄЙϻьϵЂ϶Ϲ 
ϻ'єϸЁϴЁЁГ ϸϿГ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϹ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ).

ЗϴЀЙЁЇ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ ЅϿЙϸ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼ ϻ 
ЂЅЂϵϿϼ϶ЂВ ЄϹІϹϿьЁЙЅІВ. ϣЄϼ 
϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЙ Іϴ ϻЁГІІЙ ϶ϼЃЇЅϾЁϼϽ 
ЃϴІЄЇϵЂϾ ϶ϹЁІϼϿГ ϵϴϿЂЁϴ Ѐϴє ϵЇІϼ 
ϻϴϾЄϼІϼϽ ϷϿЇЉЂВ ϷϴϽϾЂВ, ϻϴІГϷЁЇІЂВ 
ϾϿВЋϹЀ.
– ϡϹ ЀЂϺЁϴ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ 

ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЙ ϷϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ. З ЁϼЉ 
ЅϿЙϸ ЅЃЇЅІϼІϼ Ϸϴϻ Ёϴ ϶ЙϸϾЄϼІЂЀЇ 
ЃЂ϶ЙІЄЙ ϻ ϸЂІЄϼЀϴЁЁГЀ ϶ЅЙЉ 
ϻϴЃЂϵЙϺЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶, Й ЃЙЅϿГ ЊьЂϷЂ 
ϻЄЂϵϼІϼ Ёϴ ЁϼЉ ЀϴЄϾЇ϶ϴЁЁГ, ЍЂ 
Ѕ϶ЙϸЋϼІь ЃЄЂ КЉ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь. ϣЄϼ 
ϸЂЅІϴ϶ЊЙ ϴϵЂ ϶ϼ϶ЂϻЙ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁϼЉ 
ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ ЂЅЂϵϴ, ЍЂ ϻϸϴє 
ϵϴϿЂЁϼ Ёϴ ЃЄЂϾϴІ ϴϵЂ ϽЂϷЂ 
ЃЄϹϸЅІϴ϶ЁϼϾ (ϻϴЃЄϴ϶ЁϼϾ, ІЂЍЂ) 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЂІЄϼЀϴІϼ ЃϼЅьЀЂ϶Ϲ 
ЃЂ϶ЙϸЂЀϿϹЁЁГ ЃЄЂ ЙЅЁЇВЋЙ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁГ.

– ϣϹЄϹϸ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГЀ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ 
ЅϿЙϸ ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЁϴϿϹϺЁϼϽ ЅІϴЁ 
ЃЄϼєϸЁЇ϶ϴϿьЁЂϷЂ ЌІЇЊϹЄϴ.

– ϣЙЅϿГ ЃЙϸ'єϸЁЇ϶ϴЁЁГ ϵϴϿЂЁϴ ϶ЙЁ Ѐϴє 
ϵЇІϼ ЃϹЄϹ϶ЙЄϹЁϼϽ Ёϴ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь ϻϴ 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃЙЁЂІ϶ЂЄЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ.

– ϖϹЁІϼϿЙ ЅϿЙϸ ϶ЙϸϾЄϼ϶ϴІϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ. 
ϣЄϼ ϶ЙϸϾЄϼІІЙ Іϴ ϻϴϾЄϼІІЙ ЁϹ ЀЂϺЁϴ 
ϾЂЄϼЅІЇ϶ϴІϼЅГ ЇϸϴЄЁϼЀ 
ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЂЀ ГϾ ϸЂЃЂЀЙϺЁϼϽ ϻϴЅЙϵ.

– ϣЄϼ ϻϴϽЀϴЁЁЙ ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ  ϸϿГ 
ϷϴЅЙЁЁГ ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ІЙϿьϾϼ ϶ЂϷЁϹϷϴЅЁϼϾϼ 
ϻ ЅЇЉϼЀ ϴϵЂ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
϶ЇϷϿϹϾϼЅϿϼЀ ϷϴϻЂЀ.

– ϥϿЙϸ ЃϹЄϹ϶ЙЄГІϼ ЁϴϸЙϽЁЙЅІь, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ 
ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь ϶ЅЙєК ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ, ЍЂ 
ЃЄϴЊВє Ёϴ ϻЄЙϸϺϹЁЂЀЇ ϷϴϻЙ. 
ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЙ ϻϴЅЂϵϼ ϻ 
ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁϼЀϼ ϷϴϻЂ϶ϼЀϼ 
ЅϼЅІϹЀϴЀϼ.

– ϣϹЄϹϸ ϶Йϸ'єϸЁϴЁЁГЀ ІЄЇϵ Й ЌϿϴЁϷЙ϶ 
ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼІϼ ϶ϹЁІϼϿь ϵϴϿЂЁϴ. 
КЂЁІϴϾІЁЇ ϷϴϽϾЇ Ёϴ ϵϴϿЂЁЙ ЅϿЙϸ 

϶ЙϸϾЄЇЋЇ϶ϴІϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ Й ЅЃЂЋϴІϾЇ 
ϿϼЌϹ ІЄЂЉϼ, ЙЁϴϾЌϹ ЀЂϺϹ ЅІϴІϼЅГ 
ЄЙϻϾϼϽ ϶ϼϾϼϸ ϷϴϻЇ, ГϾϼϽ ϻЁϴЉЂϸϼ϶ЅГ ϶ 
ЅϼЅІϹЀЙ ЃЙϸ ІϼЅϾЂЀ.

– ϣЄϼ ϻϴЃЄϴ϶ЊЙ ϷϴϻЂЀ ϻ ϶ϹϿϼϾЂК єЀϾЂЅІЙ 
ЅϿЙϸ ЂІЄϼЀϴІϼ ϶ЙϸЂЀЂЅІЙ ЃЄЂ 
ЅЃϹЊЙϴϿьЁЙ ЁЂЄЀϼ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϻϵЇІЇ 
϶ϹϿϼϾϼЉ Ђϵ'єЀЙ϶ ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– Зɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɜ ɪɿɞɤɿɣ ɮɨɪɦɿ 

ɜɢɤɥɢɤɚє ɜɿɞɦɨɪɨɠɟɧɧɹ ɲɤɿɪɢ.
– ɉɿɫɥɹ ɡɧɹɬɬɹ ɛɚɥɨɧɚ ɫɥɿɞ ɦɿɰɧɨ 

ɡɚɤɪɭɬɢɬɢ ɝɥɭɯɭ ɝɚɣɤɭ ɧɚ 
ɡ’єɞɧɚɥьɧɨɦɭ ɪɿɡьɛɥɟɧɧɿ ɛɚɥɨɧɚ.

– Дɥɹ ɜɢɩɪɨɛɭɜɚɧɧɹ ɧɚ 
ɝɟɪɦɟɬɢɱɧɿɫɬь ɫɥɿɞ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɦɢɥьɧɭ ɜɨɞɭ, 
ɪɨɡɱɢɧ ɧɟɤɚɥɭ (Nekal) ɚɛɨ ɿɧɲɿ 
ɩɿɧɨɬɜɨɪɧɿ ɡɚɫɨɛɢ. Зɚɛɨɪɨɧɟɧɨ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɜɿɞɪɢɬɢɣ ɜɨɝɨɧь 
ɞɥɹ ɩɿɞɫɜɿɱɭɜɚɧɧɹ ɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɯ, ɳɨ 
ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɿɧɿ ɨɤɪɟɦɢɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɿɜ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɫɥɿɞ ɞɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫь 
ɜɤɚɡɿɜɨɤ ɜɢɪɨɛɧɢɤɚ ɜɿɞɧɨɫɧɨ 
ɦɨɧɬɚɠɭ. ɉɪɢ ɰьɨɦɭ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ 
ɡɚɤɪɢɬɢ ɜɟɧɬɢɥɿ ɛɚɥɨɧɿɜ ɿ ɝɨɥɨɜɧɿ 
ɡɚɦɤɨɜɿ ɤɥɚɩɚɧɢ.

– ɋɥɿɞ ɜɟɫɬɢ ɩɨɫɬɿɣɧɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥь ɧɚɞ 
ɫɬɚɧɨɦ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɨʀ ɫɢɫɬɟɦɢ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɡɚɫɨɛɭ, ɳɨ ɩɪɚɰɸє 
ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ. ɉɪɢ 
ɧɟɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɿ ɝɚɡɨɩɪɨɜɿɞɧɢɯ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɿɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɿɫɤɪɢ 
ɦɨɠɭɬь ɜɢɤɥɢɤɚɬɢ ɜɢɛɭɯɢ.

– ɉɿɫɥɹ ɬɪɢɜɚɥɨɝɨ ɩɪɨɫɬɨɸ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɡɚɫɨɛɭ, ɳɨ ɩɪɚɰɸє 
ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ, ɝɚɪɚɠ, ɜ ɹɤɨɦɭ 
ɩɪɨɜɨɞɢɬɢɦɟɬьɫɹ ɜɜɟɞɟɧɧɹ ɜ 
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ 
ɡɚɫɨɛɭ ɚɛɨ ɣɨɝɨ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ 
ɱɚɫɬɢɧ ɫɥɿɞ ɪɟɬɟɥьɧɨ ɩɪɨɜɿɬɪɢɬɢ.

– ɉɪɨ ɧɟɳɚɫɧɿ ɜɢɩɚɞɤɢ, ɩɨɜ'ɹɡɚɧɿ ɡ 
ɝɚɡɨɜɢɦɢ ɛɚɥɨɧɚɦɢ ɚɛɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɦɢ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 
ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ, ɫɥɿɞ ɧɟɝɚɣɧɨ 
ɩɨɜɿɞɨɦɥɹɬɢ ɜ ɩɪɨɮɫɩɿɥɤɭ ɿ ɜ 
ɤɨɦɩɟɬɟɧɬɧɢɣ ɨɪɝɚɧ ɧɚɝɥɹɞɭ. 
ɉɨɲɤɨɞɠɟɧɿ ɞɟɬɚɥɿ ɫɥɿɞ ɡɛɟɪɿɝɚɬɢ 
ɞɨ ɡɚɤɿɧɱɟɧɧɹ ɪɨɡɫɥɿɞɭɜɚɧɧɹ.

– ЗϵϹЄЙϷϴЁЁГ ϵϴϿЂЁЙ϶ ϻ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
ЃϴϿϼ϶ЂЀ Іϴ ϻЄЙϸϺϹЁϼЀ ϷϴϻЂЀ ЅϿЙϸ 
϶ϼϾЂЁЇ϶ϴІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ϶ϼЀЂϷ TRF 
1996 (ϦϹЉЁЙЋЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ 
ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶, ϸϼ϶. DA ϸЂ BGV D34, 
ϘЂϸϴІЂϾ 4).

– ϗϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ϻϵϹЄЙϷϴІϼЅГ Ї 
϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀЇ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ. 
ЗϴϵЂЄЂЁϹЁЂ ЃЂ϶ЂϸϼІϼЅГ ϻ ϶ЙϸЄϼІϼЀ 
϶ЂϷЁϹЀ ϴϵЂ ЃϴϿϼІϼ ϶ ЀЙЅЊЙ ϻϵϹЄЙϷϴЁЁГ 
єЀϾЂЅІϹϽ Й ЃЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁЙ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЄЂϵЙІ. ϘϿГ ϵϴϿЂЁЙ϶, ЍЂ ϻϵϹЄЙϷϴВІьЅГ 
Ёϴ ϶ЙϸЄϼІЂЀЇ ЃЂ϶ЙІЄЙ, ЅϿЙϸ 
ЃϹЄϹϸϵϴЋϴІϼ ЂϵϷЂЄЂϸϺЇ϶ϴЁЁГ. ϥϿЙϸ 
ϻϴ϶Ϻϸϼ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ЃЂЄЂϺЁЙ ϵϴϿЂЁϼ.

– ϗЂϿЂ϶ЁЙ ϻϴЀϾЂ϶Й ϾϿϴЃϴЁϼ Іϴ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶ ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ϶ЙϸЄϴϻЇ ЃЙЅϿГ 
ЃЄϼЃϼЁϹЁЁГ ЄЂϵЙІ ϻ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЀ 
ϻϴЅЂϵЂЀ.

– ϖЙϸЁЂЅЁЂ ЀЙЅЊГ ЄЂϻІϴЌЇ϶ϴЁЁГ Й 
ЉϴЄϴϾІϹЄϼЅІϼϾ ϷϴЄϴϺЁϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁь 
ϸϿГ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶, ЍЂ 
ЃЄϴЊВВІь Ёϴ ϻЄЙϸϺϹЁЂЀЇ ϷϴϻЙ, ϸЙВІь 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ϤϴϽЉЅϷϴЄϴϺϹЂЄϸЁЇЁϷ 
(Reichsgaragenordnung - ЁЂЄЀϼ 
϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϷϴЄϴϺЙ϶) Іϴ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙ 
ϻϹЀϹϿьЁЙ ϵЇϸЙ϶ϹϿьЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ.

– ЗϵϹЄЙϷϴІϼ ϷϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ ЅϿЙϸ ϶ 
ЂЅЂϵϿϼ϶ϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ, ЂϾЄϹЀϼЉ ϶Йϸ 
ϷϴЄϴϺЁϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁь (ϸϼ϶. DA ϸЂ BGV 
D34, ϸЂϸϴІЂϾ 2).

– ϙϿϹϾІЄϼЋЁЙ ЄЇЋЁЙ ϿϴЀЃϼ, ЍЂ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇВІьЅГ ϶ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ, 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЀϴІϼ ϻϴϾЄϼІϼϽ, ϷϹЄЀϹІϼЋЁϼϽ 
ϾЂ϶ЃϴϾ ϻ ЀЙЊЁЂВ  ϻϴЉϼЅЁЂВ ЅЙІϾЂВ.

– ϣЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁЙ ЄЂϵЙІ  ϶ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЀϴϽЅІϹЄЁГЉ ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶ Й ϷЂϿЂ϶ЁЙ ϻϴЀϾЂ϶Й ϾϿϴЃϴЁϼ, ϴ 
ІϴϾЂϺ ϻϴЉϼЍϴІϼ ϵϴϿЂЁϼ ϻ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ ϶Йϸ ϸЙК ІϹЃϿϴ.

– ϣϹЄϹϸ ЃϴЇϻϴЀϼ ϶ ЄЂϵЂІЙ ϴϵЂ ЃЂ 
ϻϴϾЙЁЋϹЁЁВ ЄЂϵЂІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸϴϿьЁϴ 
ЂЅЂϵϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ, Ћϼ ϻϴϾЄϼІЙ 
϶ЅЙ ϶ϹЁІϼϿЙ, ϶ ЃϹЄЌЇ ЋϹЄϷЇ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶. ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼ 
ЄЂϵЂІϼ ϻ ϶ЂϷЁϹЀ, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ 
ϻ϶ϴЄВ϶ϴϿьЁЙ Іϴ ЄЙϻϴϿьЁЙ ЄЂϵЂІϼ 
ЃЂϵϿϼϻЇ ϶Йϸ ϵϴϿЂЁЙ϶ ϻ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
ЃϴϿϼ϶ЂЀ. ϧ ЀϴϽЅІϹЄЁГЉ 
ϻϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϻϵϹЄЙϷϴІϼ ϵϴϿЂЁϼ ϻ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ, Ёϴ϶ЙІь ГϾЍЂ 
϶ЂЁϼ ЃЂЄЂϺЁЙ.

– ϗϴЄϴϺЁЙ, ЅϾϿϴϸЅьϾЙ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГ, ϴ 
ІϴϾЂϺ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЀϴϽЅІϹЄϹЁь ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЀϴІϼ ϸЂЅІϴІЁВ 
϶ϹЁІϼϿГЊЙВ. ϣЄϼ ЊьЂЀЇ ЅϿЙϸ 
϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ, ЍЂ ϻЄЙϸϺϹЁЙ Ϸϴϻϼ ϶ϴϺЋЙ 
ϻϴ ЃЂ϶ЙІЄГ. ϖЂЁϼ ϻϵϼЄϴВІьЅГ ϵЙϿГ 
ЃЙϸϿЂϷϼ, ϶ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ ГЀϴЉ Іϴ ЙЁЌϼЉ 
ЃЂϷϿϼϵϿϹЁЁГЉ ЃЙϸϿЂϷϼ Й ЀЂϺЇІь 
ЇІ϶ЂЄВ϶ϴІϼ ϶ϼϵЇЉЂЁϹϵϹϻЃϹЋЁЙ 
ЃЂ϶ЙІЄГЁϹ-ϷϴϻЂ϶Й  ЅЇЀЙЌЙ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

Дɥɹ ɧɟɛɟɡɩɟɤɢ, ɹɤɚ ɛɟɡɩɨɫɟɪɟɞɧьɨ 
ɡɚɝɪɨɠɭє ɬɚ ɩɪɢɡɜɨɞɢɬь ɞɨ ɬɹɠɤɢɯ 
ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
Дɥɹ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɨʀ 
ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ 
ɬɹɠɤɢɯ ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
Уɜаɝа!

Дɥɹ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɨʀ 
ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ ɥɟɝɤɢɯ 
ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɩɪɢɱɢɧɢɬɢ ɦɚɬɟɪɿɚɥьɧɿ 
ɡɛɢɬɤɢ.

Вɜɟɞɟɧɧɹ ɜ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ / 
ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ

ɍ ɝɚɪɚɠɧɢɯ ɬɚ ɫɤɥɚɞɫьɤɢɯ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧɧɹɯ, ɚ ɬɚɤɨɠ ɜ ɪɟɦɨɧɬɧɢɯ 
ɦɚɣɫɬɟɪɧɹɯ

Зɧɚɤɢ ɭ ɩɨɫɿɛɧɢɤɭ
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1 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 0: Ϙ϶ϼϷЇЁ ϶ϼЀϾЁϹЁϼϽ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 1: ϖϾϿВЋϼІϼ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 2: ЗϴЃЇЅІϼІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ

1 ϖЀϼϾϴЋ/϶ϼЀϼϾϴЋ ЃЄЂϵϿϼЅϾЂ϶ЂϷЂ 
ЀϴГЋϾϴ

2 ϥϼϷЁϴϿ
3 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ

1 ϟЙЋϼϿьЁϼϾ ЄЂϵЂЋϼЉ ϷЂϸϼЁ
2 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴЄГϸϾϼ
3 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ІϼЅϾЇ ЀϴЅІϼϿϴ
4 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϼ ϶Ђϸϼ, 

ЍЂ ЂЉЂϿЂϸϺЇє
5 ϣЂ϶ЙІЄЂϻϵЙЄЁϼϾ ϸ϶ϼϷЇЁϴ
6 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴЃϴЅЇ ЃϴϿϼ϶ϴ

- ϵϿϼЀϴє ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶Й
- Ѕ϶ЙІϼІьЅГ ЃЄϼ ЃЂЄЂϺЁьЂЀЇ ϷϴϻЂ϶ЂЀЇ 
ϵϴϿЂЁЙ

7 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ (ЁϹ 
ЃЙϸϾϿВЋϹЁϼϽ)

8 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ϷϴϵϴЄϼІЙ϶
9 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ϵϿϼϺЁьЂϷЂ 

Ѕ϶ЙІϿϴ
10 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ЃЂϾϴϺЋϼϾϴ 

ЃЂ϶ЂЄЂІЙ϶
11 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

"ϖЃϹЄϹϸ"
12 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

"ϡϴϻϴϸ"
13 ІЁϸϼϾϴІЂЄ ЃϴϿϼ϶ЁЂϷЂ ϵϴϾϴ (ЁϹ 

ЃЙϸϾϿВЋϹЁϼϽ)

A ϣϹϸϴϿь ϷϴϿьЀϴ
B АϾЅϹϿϹЄϴІЂЄ
C ϥІЂГЁЂЋЁЙ ϷϴϿьЀϴ

 ϣϹЄϹϸ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙєВ ЃЄЂЋϼІϴІϼ 
ЃЂЅЙϵЁϼϾ ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϶ϼЄЂϵЁϼϾϴ 
ЃЄϼЅІЄЂВ Й ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ ЃЄϼϽЁГІϼ ϸЂ 
Ї϶ϴϷϼ ϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ЍЂϸЂ ϵϹϻЃϹϾϼ.

� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɫɥɿɞ ɬɿɥьɤɢ ɡɦɿɧɧɿ 11-
ɤɿɥɨɝɪɚɦɨɜɿ ɛɚɥɨɧɿ ɡ ɩɟɪɟɜɿɪɟɧɨɸ 
ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɿєɸ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– Дɨɬɪɢɦɭɣɬɟ ɪɨɡɩɨɪɹɞɠɟɧɧɹ ɳɨɞɨ 

ɬɟɯɧɿɰɿ ɛɟɡɩɟɤɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɢɯ 
ɡɚɫɨɛɿɜ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 
ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ.

– ɋɥɿɞɢ ɤɨɪɨɡɿʀ ɬɚ ɠɨɜɬɿ ɩɨɪɢɫɬɿ 
ɜɿɞɤɥɚɞɟɧɧɹ ɧɚ ɛɚɥɨɧɿ ɜɤɚɡɭɸɬь ɧɚ 
ɧɚɹɜɧɿɫɬь ɧɟɳɿɥьɧɨɫɬɿ.

– ȼɢɤɨɧɭɜɚɬɢ ɡɚɦɿɧɭ ɛɚɥɨɧɿɜ ɦɨɠɭɬь 
ɥɢɲɟ ɨɫɨɛɢ, ɹɤɿ ɩɪɨɣɲɥɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɣ 
ɿɧɫɬɪɭɤɬɚɠ.

– Зɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ ɜɢɤɨɧɭɜɚɬɢ ɡɚɦɿɧɭ 
ɛɚɥɨɧɿɜ ɡ ɝɚɡɨɩɨɞɿɛɧɢɦ ɩɚɥɢɜɨɦ ɜ 
ɝɚɪɚɠɚɯ ɬɚ ɜ ɩɿɞɜɚɥьɧɢɯ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧɧɹɯ.

– Зɚɛɨɪɨɧɟɧɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ 
ɞɠɟɪɟɥɚ ɜɿɞɪɢɬɨɝɨ ɫɜɿɬɥɚ ɿ ɩɚɥɢɬɢ 
ɩɿɞ ɱɚɫ ɡɚɦɿɧɢ ɛɚɥɨɧɿɜ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɿɧɿ ɛɚɥɨɧɚ ɫɥɿɞ ɦɿɰɧɨ 
ɡɚɤɪɢɬɢ ɡɚɦɤɨɜɢɣ ɜɟɧɬɢɥь ɝɚɡɨɜɨɝɨ 
ɛɚɥɨɧɚ ɿ ɜɿɞɪɚɡɭ ɠ ɧɚɞɿɬɢ ɡɚɯɢɫɧɢɣ 
ɤɨɜɩɚɱɨɤ ɧɚ ɩɨɪɨɠɧɿɣ ɛɚɥɨɧ.

 ϢЅϿϴϵϼІϼ Ϸ϶ϼЁІ Ёϴ ϻϴЃЂϵЙϺЁЙϽ ЌІϴЁϻЙ 
Й ЂϵϹЄЁЇІϼ ЌІϴЁϷЇ Ёϴ϶ϹЄЉ.

 ϖЅІϴ϶ϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ ϶ ЂІ϶ЙЄ ϸЂ 
ЇЃЂЄЇ.

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɩɪɢɫɬɪɨʀ

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ ɨɛ 
ɝɚɪɹɱɭ ɩɨɜɟɪɯɧɸ!! ɉɟɪɟɞ 
ɩɨɱɚɬɤɨɦ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ 
ɫɥɿɞ ɞɚɬɢ ɜɢɯɥɨɩɧɿɣ 
ɬɪɭɛɿ ɨɯɨɥɨɞɢɬɢɫь.

Ɋɨɛɨɬɢ ɿɡ ɩɪɢɫɬɪɨєɦ 
ɫɥɿɞ ɡɚɜɠɞɢ ɩɪɨɜɨɞɢɬɢ 
ɬɿɥьɤɢ ɭ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɯ 
ɡɚɯɢɫɧɢɯ ɪɭɤɚɜɢɰɹɯ.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɡɚɬɢɫɤɚɧɧɹ 
ɪɭɯɥɢɜɢɦɢ ɞɟɬɚɥɹɦɢ 
ɚɜɬɨɦɨɛɿɥɹ

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɞɟɪɠɚɧɧɹ 
ɬɪɚɜɦɢ ɜɿɞ ɪɭɯɥɢɜɢɯ 
ɱɚɫɬɢɧ. ɇɟ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɠɟɠɿ. ɇɟ 
ɞɨɩɭɫɤɚɬɢ 
ɜɫɦɨɤɬɭɜɚɧɧɹ ɩɚɥɚɸɱɢɯ 
ɚɛɨ ɬɥɿɸɱɢɯ ɩɪɟɞɦɟɬɿɜ.

Зɚɬɢɫɤ ɞɥɹ ɥɚɧɰɸɝɚ / 
ɬɨɱɤɚ ɪɨɡɬɚɲɭɜɚɧɧɹ 
ɤɪɚɧɭ
ɋɬɿɣɤɟ ɦɿɫɰɟ ɤɪɿɩɥɟɧɧɹ

Ɍɢɫɤ ɩɨɜɿɬɪɹ ɜ ɩɨɤɪɢɲɰɿ 
(ɦɚɤɫ.)

Ɍɨɱɤɢ ɩɿɞɣɨɦɭ ɞɥɹ 
ɞɨɦɤɪɚɬɚ

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɜɚɥɭ, ɳɨ 
ɩɿɞɦɿɬɚє

Ɇɚɤɫɢɦɚɥьɧɢɣ ɧɚɯɢɥ 
ɩɨɜɟɪɯɧɿ ɩɪɢ ɪɭɫɿ ɡ 
ɩɿɞɧɹɬɢɦ ɛɭɧɤɟɪɨɦ.

ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ 
ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ ʀɡɞɚ ɩɨ 
ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ 18%.

ȿɥɟɦɟɧɬɢ ɭɩɪɚɜɥɿɧɧɹ ɿ 
ɮɭɧɤɰɿɨɧɚɥьɧɿ ɜɭɡɥɢ

Зɚɦɨɤ ɡɚɩɚɥɸɜɚɧɧɹ

Ɏɭɧɤɰɿɨɧɚɥьɧɿ ɤɧɨɩɤɢ

Кɨɧɬɪɨɥьɧɿ ɿɧɞɢɤɚɬɨɪɢ ɬɚ 
ɞɢɫɩɥɟɣ

ɉɟɞɚɥɿ 

Вɜɟɞɟɧɧɹ ɜ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ

Вɫɬɚɧɨɜɢɬɢ/ɡɚɦɿɧɢɬɢ ɝɚɡɨɜɢɣ 
ɛɚɥɨɧ 
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 Вɚɠɥɢɜɨ: ЄЙϻьϵЂ϶Ϲ ϻ'єϸЁϴЁЁГ 
ϻϴЀϾЂ϶ЂϷЂ ϾϿϴЃϴЁϴ Ѐϴє ϵЇІϼ 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϹ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ϻϴІ϶ЂЄ ϻ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.

 ϣЄϼϾЄЇІϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻϴ 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЁϴϾϼϸЁЂК ϷϴϽϾϼ (2) (ЄЂϻЀЙЄ 
ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ЗЁЙЀЙІь ϻϴЉϼЅЁϼϽ ϾЂ϶ЃϴЋЂϾ (1) ϻ 
ЃЄϼєϸЁЇ϶ϴϿьЁЂϷЂ ϶ϹЁІϼϿГ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ 
ϵϴϿЂЁϴ.

Вкаɡіɜка
ɉɿɞ'єɞɧɭɜɚɧɧɹ ɦɚє ɥɿɜɨɛɿɱɧɟ ɪɿɡьɛɥɟɧɧɹ.

� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
ȼɟɧɬɢɥь ɞɥɹ ɜɿɞɛɨɪɭ ɝɚɡɭ (3) ɫɥɿɞ 
ɜɿɞɤɪɢɜɚɬɢ ɬɿɥьɤɢ ɩɟɪɟɞ ɡɚɩɭɫɤɨɦ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ (ɞɢɜ. ɝɥɚɜɭ "Зɚɩɭɫɤ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ").

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ
2 ϣЙϸЀЙІϴЁЁГ ЃЙϸЀϼІϴВЋϼЀ ϶ϴϿЂЀ
3 ϣЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿϴ, ЍЂ 

ЃЙϸЀЙІϴє Й ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ

 ϖЙϸЃЇЅІϼІϼ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ, 
ЁϴІϼЅϾЇВЋϼ ЃЄϼ ЊьЂЀЇ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ  ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ, 
ЁϴІϼЅϾЇВЋϼ ЃЄϼ ЊьЂЀЇ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ϣЂІГϷЁЇІϼ ЇϵЙϾ ϶ϴϺЙϿь ЄϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ 
ЅϼϸЙЁЁГ.

 ϣϹЄϹЅЇЁЇІϼ ЅϼϸЙЁЁГ, ϶ЙϸЃЇЅІϼІϼ 
϶ϴϺЙϿь Й ϸϴІϼ ϽЂЀЇ ϻϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼЅГ.

 ϣϹЄϹЀЙЍϹЁЁГЀ ЅϼϸЙЁЁГ ϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴϻϴϸ 
ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϽЂϷЂ ЈЙϾЅϴЊЙВ.

1 ϣϹϸϴϿь ϷϴϻЇ
ϖЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃЄϴ϶ϼϿьЁϹ ЋϼЅϿЂ ЂϵϹЄІЙ϶ 
ϸ϶ϼϷЇЁϴ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϸЄЂЅϹϿьЁЂϷЂ 
϶ϴϺϹϿВ

Вɤɚɡɿɜɤɚ:ϣЄϼϿϴϸ ЂЅЁϴЍϹЁϼϽ 
ϾЂЁІϴϾІЁЂВ ЁϴЅІϼϿϾЂВ ЅϼϸЙЁЁГ. ϣЄϼ 
϶ЅІϴ϶ϴЁЁЙ ϻ ЅϼϸЙЁЁГ ϶ЂϸЙГ ЃЄϼЅІЄЙϽ 
϶ЙϸϾϿВЋϴєІьЅГ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ 
ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ЃЄЂІϼ 
ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂК ЅІЄЙϿϾϼ.

 ЗϴϽЁГІϼ ЀЙЅЊϹ Ёϴ ЅϼϸЙЁЁЙ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ ϶ 

ЅϹЄϹϸЁє ЃЂϿЂϺϹЁЁГ. 
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.
 ϣϹЄϹЅЇЁЇІϼ ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 1/3 

ЄϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϾ ЋϼЅϿϴ ЂϵϹЄІЙ϶ 
ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϖЅІϴ϶ϼІϼ ϾϿВЋ ϶ ϻϴЀЂϾ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ ϶ 

ЃЂϿЂϺϹЁЁГ „II“.
 ϣЙЅϿГ ІЂϷЂ ГϾ ЃЄϼϿϴϸ ϻϴЃЄϴЊВє, 

϶ЙϸЃЇЅІϼІϼ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ.
Вɤɚɡɿɜɤɚ: ϡϹ ЁϴІϼЅϾϴІϼ Ёϴ ЅІϴЄІϹЄ 
ϵЙϿьЌϹ 10 ЅϹϾЇЁϸ. ϣϹЄϹϸ ЃЂ϶ІЂЄЁϼЀ 
϶ϾϿВЋϹЁЁГЀ ЅІϴЄІϹЄϴ ЃЂЋϹϾϴІϼ 
ЃЄϼЁϴϽЀЙ 10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ" .

 ϣЂ϶ЁЙЅІВ ϶ϼЅЇЁЇІϼ ϶ЃϹЄϹϸ 
ϸЄЂЅϹϿьЁϼϽ ϶ϴϺЙϿь (϶ϼЅЂϾϴ ЋϴЅІЂІϴ 
ЂϵϹЄІЙ϶).

 ϡϴІϼЅЁЇІϼ Іϴ ЇІЄϼЀЇ϶ϴІϼ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ϖЙϸЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ

 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 
ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ "ϖЃϹЄϹϸ".

 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁЇІϼ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɪɢ ɪɭɫɿ ɧɚɡɚɞ 
ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɧɟ ɡɚɝɪɨɠɭє ɬɪɟɬɿɦ ɨɫɨɛɚɦ, 
ɹɤɳɨ ɛɭɞɟ ɩɨɬɪɟɛɚ, ɩɪɨɿɧɫɬɪɭɤɬɭɜɚɬɢ ʀɯ.
Уɜаɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ. ɉɟɪɟɦɢɤɚɱ 
ɧɚɩɪɹɦɭ ɪɭɯɭ ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɚɤɬɢɜɭɜɚɬɢ ɥɢɲɟ ɩɿɫɥɹ ɡɭɩɢɧɤɢ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ.
 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ "ϡϴϻϴϸ".
 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁЇІϼ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 

ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ.

– З ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃϹϸϴϿЙ ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ 
ЀЂϺϿϼ϶Ђ ϵϹϻЅІЇЃЙЁЋϴЅІϹ 
ЄϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ Ќ϶ϼϸϾЂЅІЙ ЄЇЉЇ

– ϖϴЄІЂ ЇЁϼϾϴІϼ ЄЙϻϾЂϷЂ ЁϴІϼЅϾϴЁЁГ Ёϴ 
ЃϹϸϴϿЙ, ІЂЀЇ ЍЂ Ї ЊьЂЀЇ ϶ϼЃϴϸϾЇ 
ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ ЀЂϺϹ ϵЇІϼ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁϴ.

– ϣЄϼ ЃϴϸЙЁЁЙ ЃЂІЇϺЁЂЅІЙ ЃЙϸ ЋϴЅ 
ЃЂϸЂϿϴЁЁГ ЃЙϸϽЂЀЇ ЅϿЙϸ ϻЀϹЁЌϼІϼ 
ЁϴІϼЅϾϴЁЁГ Ёϴ ЉЂϸЂ϶Ї ЃϹϸϴϿь.

 ϣЄϼ ϶ЙϸЃЇЅϾϴЁЁЙ ЃϹϸϴϿЙ ЉЂϸЇ, ЃЄϼЅІЄЙϽ 
ЅϴЀЂЅІЙϽЁЂ ϷϴϿьЀЇє Й ϻЇЃϼЁГєІьЅГ.

Вɤɚɡɿɜɤɚ:ϘЙВ ϷϴϿьЀϴ ЀЂϺЁϴ ЃЙϸЅϼϿϼІϼ, 
ЁϴІϼЅϾЇє Ёϴ ЁЂϺЁϹ ϷϴϿьЀЂ.

ϣЂϸЂϿϴЁЁГ ЁϹЄЇЉЂЀϼЉ ЃϹЄϹЌϾЂϸ 
϶ϼЅЂІЂВ ϸЂ 50 ЀЀ:
 ϣϹЄϹЌϾЂϸϼ ЅϿЙϸ ЃЄЂЉЂϸϼІϼ 

ЂϵϹЄϹϺЁЂ, ЄЇЉϴВЋϼЅь ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 
ЃЂ϶ЙϿьЁЙϽ Ќ϶ϼϸϾЂЅІЙ.

ϣЂϸЂϿϴЁЁГ ЁϹЄЇЉЂЀϼЉ ЃϹЄϹЌϾЂϸ 
϶ϼЅЂІЂВ ϵЙϿьЌϹ 70 ЀЀ:
 ϣЂϸЙϵЁЙ ЃϹЄϹЌϾЂϸϼ ЅϿЙϸ ЃЄЂЉЂϸϼІϼ 

ІЙϿьϾϼ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ЃЙϸЉЂϸГЍЂК 
ЄϴЀЃϼ.

 ϣЂ϶ЁЙЅІВ ϶ЅЇЁЇІϼ ЄϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϾ 
ЋϼЅϿϴ ЂϵϹЄІЙ϶ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϡϴІϼЅЁЇІϼ Іϴ ЇІЄϼЀЇ϶ϴІϼ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 
ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ 
ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ϻϴ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂВ 
ЅІЄЙϿϾЂВ.

ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ

Вɢɛɪɚɬɢ ɩɪɨɝɪɚɦɭ

Зɚɮɿɤɫɭɜɚɬɢ/ɜɿɞɩɭɫɬɢɬɢ 
ɫɬɨɹɧɤɨɜɟ ɝɚɥьɦɨ

ɇɚɫɬɪɨʀɬɢ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ ɫɢɞɿɧɧɹ 
ɜɨɞɿɹ

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɱɢɫɥɭ ɨɛɟɪɬɿɜ 
ɞɜɢɝɭɧɚ

Зɚɩɭɫɬɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

Вɿɞɤɪɢɬɢ ɤɪɚɧ ɩɨɞɚɱɿ ɝɚɡɭ

Зɚɩɭɫɬɢɬɢ ɞɜɢɝɭɧ

ɉɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɧɚ ɩɪɢɥɚɞɿ

Їɯɚɬɢ ɜɩɟɪɟɞ

Їɯɚɬɢ ɧɚɡɚɞ

ɏɚɪɚɤɬɟɪ ɪɭɯɭ

Ƚɚɥьɦɭɜɚɧɧɹ

ɉɨɞɨɥɚɧɧɹ ɩɟɪɟɲɤɨɞ

Вɢɦɤɧɭɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

Зɚɤɪɢɬɢ ɩɨɞɚɱɭ ɝɚɡɭ
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ϣЂ϶ЁϼϽ ЅЃϼЅЂϾ ІϹЉЁЙЋЁϼЉ ϸϴЁϼЉ ЀЂϺЁϴ 
ϻЁϴϽІϼ ϶ ϾϹЄЙ϶ЁϼЊІ϶Й ЃЂ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК:
5.964-124.0 (KM 150/500 R LPG) 

Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ

KM 150/500 R LPG

ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɥɚɞɭ

Ϭ϶ϼϸϾЙЅІь ЄЇЉЇ, ϶ЃϹЄϹϸ km/h 11

Ϭ϶ϼϸϾЙЅІь ЄЇЉЇ, Ёϴϻϴϸ km/h 11

ЗϸϴІЁЙЅІь ЃЙϸϽЂЀЇ ϶ ϷЂЄЇ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϖЀЙЅІ ЃϴϿϼ϶ЁЂϷЂ ϵϴϾЇ 11ϾϷ (ϻЀЙЁЁϼϽ ϵϴϿЂЁ)

ϦЄϼ϶ϴϿЙЅІь ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃЄϼ ЃЂ϶ЁЂЀЇ ϵϴϾЇ h 4

Дɜɢɝɭɧ

ϦϼЃ -- Kubota DF 972

КЂЁЅІЄЇϾЊЙГ -- ϦЄьЂЉЊϼϿЙЁϸЄЂ϶ϼϽ ЋЂІϼЄϼІϴϾІЁϼϽ 
ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϸ϶ϼϷЇЁ

ϦϼЃ ЂЉЂϿЂϸϺЇ϶ϴЁЁГ -- ϖЂϸГЁϹ ЂЉЂϿЂϸϺϹЁЁГ

КЙϿьϾЙЅІь ЀϴЅІϼϿϴ l 3,7

ϤЂϵЂЋϴ ϾЙϿьϾЙЅІь ЂϵϹЄІЙ϶ 1/min 2550

ЧϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЙ϶ ЉЂϿЂЅІЂϷЂ ЉЂϸЇ 1/min 1500

Ɍɢɩɢ ɦɚɫɥɚ

Ϙ϶ϼϷЇЁ (ϸЂ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Ϙ϶ϼϷЇЁ (϶Йϸ 0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Ϙ϶ϼϷЇЁ (ЁϼϺЋϹ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϗЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϼϽ -- HV 46

Кɨɥɟɫɚ

ϤЂϻЀЙЄ ЅЃϹЄϹϸЇ -- 5.00/8 10

ϦϼЅϾ ЃЂ϶ЙІЄГ, ЅЃϹЄϹϸЇ bar 8

ϤЂϻЀЙЄ ЃЂϻϴϸЇ -- 5.00/8 10

ɍɦɨɜɢ ɧɚɜɤɨɥɢɲɧьɨɝɨ ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ

ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ϶iϸ -5 ϸЂ +40

Ɋɨɡɦɿɪɢ ɬɚ ɜɚɝɚ

ϘЂ϶ϺϼЁϴ x ЌϼЄϼЁϴ x ϶ϼЅЂІϴ mm 2442x1570x1640

ϤϴϸЙЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ЃЄϴ϶ЂЄЇЋ mm 1515

ϤϴϸЙЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ϿЙ϶ЂЄЇЋ mm 1600

ϖϴϷϴ ІϴЄϼ kg 1317

ϘЂЃЇЅІϼЀϴ ϻϴϷϴϿьЁϴ ϶ϴϷϴ kg 2228

ϘЂЃЇЅІϼЀϹ Ёϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ Ёϴ ЃϹЄϹϸЁВ ϶ЙЅь kg 1418

ϘЂЃЇЅІϼЀϹ Ёϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ Ёϴ ϻϴϸЁВ ϶ЙЅь kg 810

137UK



     - 1

–

–

�








�

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–





�

–

–

–

–

–

–

�

�

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

�

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

–

138 ZH



     - 2

–

–

–

�

�

–

–

–



�

�

–

–

–

–

–

–








139ZH



     - 3





�



























�





–

–

–














140 ZH



     - 4 141ZH



 

  

 ᦴᦿҫرᧀᧃة 
 ᧀᧃرᦳ ᧂ᥸᧓ ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ᧆᦫ ᦺᧃدᦷ ᦪᦳر᥷ اᧃدᧈᦫ ҭҵوᦜᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ة

.ᦪᦟوᦿҫ ҫذ᧋ ىᧀᦫ ًاᦴᦷو᥸ᧃ ᦾᦨ᧓Ӈ ة᧔ᥫاᦸᧀ᥷ 
 ᦬᥷ ᧆᦼᧄ᧓ز᧓ز ᦬ᦳا᧔ᦿة ᦴᦿҫرᥱ ᦾᧃҫاᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿى ᦓҫӇҳة ᦴᦿҫرᦄᧀᧃ.ᦾᧃҫوᦧة: 

 ᦶᥫҫو᦬ᦿҫ Ҷا᧔᥸᥿ҫ 
 ᧔᥸᥿ҫ70 :ᧂᧃا᦬ᦿҫ Ҷو᥼ᦿҫ ᦶᥫҫا᥸ᥱة ᦣ ᦾᦜ᧓ ᧒᥸ᦿҫو᧌ᦿا ᦿҩى 

 .ᦶᥫҫو᦬ᦿҫ ᦺᧀ᥷ Ҷا᧔᥸᥿ҫ دᧈᦫ ҹرᦄᦿҫӇ ҥᦢᥲᦿاᥱ ӄز᥸ᦿҫ 
 ᧔᥸᥿ҫ70 :ᧂᧃا᦬ᦿҫ Ҷو᥼ᦿҫ ᦶᥫҫا᥸ᥱة ᦬᥸᧓ ᧒᥸ᦿҫدᦣ ӈو᧌ᦿا 

 .ةᥲᦓاᧈᧃ ҳو᦬ᦛ ةᦜᧈᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᧛ҩ ᦶᥫҫو᦬ᦿҫ ᦺᧀ᥷ Ҷا᧔᥸᥿ҫ Ҷوᦀ᧓ ᧛ 
 

Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓ҩ 
 .اӊᧃاᧄ᥷ ᦲᧀᦈᧀᦿ ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ ةᧀ᧔ᦓӇ ӂرᦃ 
 .ةᦣوᦰᦠᧃ ا᧌ᥱ ᦦᦴ᥸ᦃҫӇ ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 

 

 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 وᦿҫ ىᧀᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ҵҳҧ" ᦪᦟ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᧊ᥲᦄᦓҫӇ " 

 Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦶᧀ᦯ 
 

 
 .ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀ᥷ҫ ᧒ᦳ ᧊᥷ҵҫҳإᥱ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ҫ 

 

᧔ᥲᦿҫاᧇا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة    

:ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ةᧀᧃاᦼᦿҫ ة᧔ᧈᦴᦿҫ Үاᧇا᧔ᥲᦿҫ دᦀ᥸ᦓ 
5.964-124.0 )KM 150/500 R LPG( 

KM 150/500 R LPG 
Ҷا᧌ᦀᦿҫ Үاᧇا᧔ᥱ

ӄاᧃ᧘ᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ km/h11
ᦲᧀᦈᧀᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ km/h11

ᦸᦿҫ--18%دᧀᦫ ҭҵى ᦬ᦛوᧄᦿҫ ҳر᦬ᦴ᥷اҮ (ᦄᦿҫد ᦜᦷ᧗ҫى)
Ӆҫزᦈᦿҫ ة᦬ᦓ11(Ҷا᦯ ةᥱوᥲᧇҧ) ᧂᦀᦻ

᥸ᦳh4رᦈ᥸ᦓ᧛ҫ ҭدᧈᦫ ӄҫدᧃا ᦼ᧓وᦇ Ӆزᦿҫ Ӆҫوᦷوᥬᧀ᥸ᧄᧃ ҳاً
ӂرᦄᧄᦿҫ
Ҷҫرᦤᦿҫ--Kubota DF 972 

ᧂ᧔ᧄᦜ᥸ᦿҫ--һҫوᦗ᧗ҫ ᧒ᦫاᥱҵ Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ᧒᥻᧜᥻ Ҷا᦯ ӂرᦄᧃ 
 ᥲ᥷ر᧓د ᧔ᧄᦿҫاᧇ--ӆوᥲ᥸ᦿҫ ҽر᧓د
᥶᧓زᦿҫ ة᧔ᧄᦻl3,7

ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ1/min2550
ᦫ 1/min1500دᦴᦿ ҳاᦿҫ Үوᦄᧄᦿҫ ᦪᦟا᧓د

Үو᧓زᦿҫ ҽҫوᧇҧ
 ᧆᧃ رᥲᦻҧ) ӂرᦄᧃ ᥶᧓Ҷ25  (ӄ --SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

ᧆᧃ) ӂرᦄᧃ ᥶᧓Ҷ0 ىᦿҩ25 (ӄ --SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

 ᧆᧃ ᦾᦷҧ) ӂرᦄᧃ ᥶᧓Ҷ0 (ӄ --SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔᧋ ᥶᧓Ҷ--HV 46 
Үҫҵاᦣ᧙ҫ

 ᦣ᧙ҫ ᧂᦀᦃ --5.00/8 10اᧃ᧗ҫ Үҫҵا᧔ᧃة
᧌ᦿҫ ᦢᦰᦟ bar8وᥱ ҥҫاᦣ᧙اᧃ᧗ҫ Үҫҵا᧔ᧃة

ᦲᧀᦈᦿҫ ᧒ᦳ ҷاᦸᧄᦿҫ --5.00/8 10 
ᦨᦿҫر᧔ᥬ᧔ᥲᦿҫ ӀӇة
ҭҵҫرᦄᦿҫ ة᥿ҵҳة᧓وᥬᧃ ة᥿ҵҳ-5+ ىᦿҩ40 

ӅҫҶӇ᧗ҫӇ ᦒ᧔᧓اᦸᧄᦿҫ 
Ӄوᦤᦿҫ×Һر᦬ᦿҫ×ҽاᦴ᥷ҵ᧛ҫ mm2442x1570x1640

ᧆ᧔ᧄ᧔ᦿҫ ة᧌᥿ ӅҫҵӇدᦿҫ رᦤᦷ ᦲᦜᧇ mm1515
ҵاᦔ᧔ᦿҫ ة᧌᥿ ӅҫҵӇدᦿҫ رᦤᦷ ᦲᦜᧇ mm1600

᦬ᦿҫ ӅҶӇ kg1317رᥱة ᦳ ᧒᧋Ӈا᦯ҵة
᧊ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᧒ᦿاᧄ᥿᧙ҫ ӅҶوᦿҫ kg2228

᧒ᧃاᧃ᧗ҫ ҵوᦄᧄᧀᦿ ᧊ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᦾᧄᦄᦿҫ kg1418
᧒ᦴᧀᦈᦿҫ ҵوᦄᧄᧀᦿ ᧊ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᦾᧄᦄᦿҫ kg810
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  ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ  
 

᥾ᧃҫرᥲᦿҫ ҵا᧔᥸ᦇҫ 
 

 
.1ᦾᦸᧈᦿҫ ӄاᦨᧇ
.2ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ةᦤᦓҫوᥱ ᦒᧈᦼᦿҫ 
ᥱ ᦒᧈᦼᦿҫوᦤᦓҫة ᦳرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ҭҵҫӇة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة3.

 

Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᦾᧃҫرᦳ ر᧓رᦄ᥷ /ᦂᥲᦻ 
  ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ ҥاᧈ᥻᧗ҫ ᦺᧀ᥷ ᧒ᦳӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᦾᧃҫرᦳ ر᧓رᦄ᥸ᥱ ᧂᦷ

.ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ 
  ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ ҥاᧈ᥻᧗ҫ ᦺᧀ᥷ ᧒ᦳӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ

.ᦾᧃҫرᦴᦿҫ 
 

ᦶᥫاᦔᦿҫ د᦬ᦸᧃ ᦢᥲᦟ 
 .Ұҵاᦈᦿҫ ىᦿҩ د᦬ᦸᧄᦿҫ ᦢᥲᦟ ҽҫҵҴ Ҭذ᥿ҫ 
 .᧊᥸᧔ᥲ᥼᥸ᥱ ᧂᦷӇ ҽҫҵذᦿҫ ӂر᥷ҫ ᧂ᥻ د᦬ᦸᧄᦿҫ ᦺ᧓رᦄ᥸ᥱ ᧂᦷ 
 .ᦲᧀᦈᦿҫӇ ӄاᧃ᧘ᦿ ᧊ᦼ᧓رᦄ᥷ Ӄ᧜ᦇ ᧆᧃ د᦬ᦸᧄᦿҫ ᥶᧔ᥲ᥼᥷ ᧆᧃ دᦻأ᥷ 

 

ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ 
 

 
.1ҽҵاᦔ᥸ᦿҫ ҽҫҵҴ

 ҽҫҵҴ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ᦂ᧔ᦄᦛ ᦾᦼᦘᥱ ӂرᦄᧄᦿҫ ӅҫҵӇҳ ةᦫرᦓ ᦢᥲᦠᥱ ᧂᦷ
.ҽҵاᦔ᥸ᦿҫ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ 
᧌ᦀᦿҫاᧃ Ҷزᥱ ҳӇدᥫҫر᦬ᦸᧄᧀᦿ ᦒᧃ᧜᥷ ҭد. ᦸ᧓ҩ ᧂ᥸᧓ ᥺᧔ᦃاᦄᧀᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏوᦧة: 

 ᧌ᦀᦿҫاᦀᧄᥱ Ҷرᦰᧃ ҳاᦔᦿҫ ҭҵҳا᦬ᦸᧄᧀᦿ ᦶᥫد.
 Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦂ᥸ᦳ 

 

 
 .ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀ᥷ҫ ᦒᦼᦫ ᧊᥷ҵҫҳإᥱ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦂ᥸ᦳҫ 
 .ᦶᥫاᦔᦿҫ د᦬ᦸᧃ ىᧀᦫ ᦒᧀ᥿ҫ 
 .ᦢᦓӇ᧗ҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ د᧓دᦄ᥷ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 ᥲᦼᥱ ᧂᦷ.د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂ 
 .᥺ᧀ᥼ᦿҫ ҵҫدᦸᧄᥱ ӄاᧃ᧘ᦿ ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ ةᧀ᧔ᦓӇ ӂرᦃ 

 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ҧدᥱҫ 
 .ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧒ᦳ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ᦾᦇҳҧ 
 " ᦪᦟوᦿҫ ىᦿҩ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ҵҳҧII." 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ӂر᥷ҫ ،ӂرᦄᧄᦿҫ ҵҫد᧓ Ӆҧ ҳرᦀᧄᥱ 

᥻و᧓10  ᧒ᧇҫد ᧀᦫى ᦈ᥸ᦔ᥷ ᧛دᥱ ӄاᦿҫ Ҫҳدᦸᧀᦤᧃ ӅҫҵӇاً ᧄᦿد᥷ ҭزᦄᧀᧃوᦧة: 
᥻وᧀᦫ ᧒ᧇҫى ᦬ᧃ ᦾᥲᦷ ᦾᦷ᧗ҫاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ҭҳӇاᦄᦻ10  Ҫҳد ᦜᦷҧى. ᦨ᥸ᧇҫر 

..ӅҫҵӇدᦿҫ 
 

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ҭҳا᧔ᦷ 
 ᦾᦸᧈᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᥾ᧃҫرᥲᦿҫ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ. 
 .(ة᧔ᦿاᦫ ӅҫҵӇҳ ةᦫرᦓ) اӊᧃاᧄ᥷ ӄاᧃ᧘ᦿ ҽҵاᦔ᥸ᦿҫ ҽҫҵҴ ӂرᦃ 
 .ةᦣوᦰᦠᧃ ا᧌ᥱ ᦦᦴ᥸ᦃҫӇ ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 
 د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ Ӂ᧜ᦣإᥱ ᧂᦷ 

 ӄاᧃ᧗ҫ ىᦿҩ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 
 ."ӄاᧃ᧘ᦿ" ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ د᧓دᦄ᥷ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ҥᦢᥲᥱ ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 

 ᦲᧀᦈᦿҫ ىᦿҩ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 

 ᦤᦇر 
ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! ᦀ᧓ ᧛وᦿҫ ᦾᦼᦘ᧓ Ӆҧ Ҷر᥿و᧓ҧ ᦲᧀᦈᧀᦿ ҽة ᦤᦇوᧀᦫ ҭҵى 

 .Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ҥاᦤᦫҩ ᦺᧈᦼᧄ᧓ ة᥿اᦄᦿҫ دᧈ᦬ᦳ ،ᧆ᧓رᦇ᧕ҫ ҹاᦈᦗ᧗ҫ 

 ҷر᥸ᦃҫ 
 ҫҴҩ ᧛ҩ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ د᧓دᦄ᥷ ұا᥸ᦴᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ᧂᦸ᥷ ᧛ .ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ رᦤᦇ

 ᦻا᧌ᦀᦿҫ Ӆا᥸ᧃ Ҷوӊᦴᦷا. 
 ."ᦲᧀᦈᧀᦿ" ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ د᧓دᦄ᥷ ұا᥸ᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ҥᦢᥲᥱ ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 

 ҭҳا᧔ᦸᦿҫ ᦚᥫاᦜᦇ 
 اᦓҫӇҳ ᦾᦠᦴᥱ.ةᦓ᧜ᦔᥱ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄ᥸ᦿҫ ᧆᦼᧄ᧓ ҽҵاᦔ᥸ᦿҫ Ү 
  Ӂاᦄᦿҩ ىᦿҩ ᦺᦿҴ Ӊҳؤ᧓ دᦸᦳ ،ҮاᦓҫӇدᦿҫ ىᧀᦫ ᦲ᧔ᧈ᦬ᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᥰᧈᦀ᥷

 ᦠᦿҫرᥱ ҵاᦿوᦃد᧔᧌ᦿҫ ҭد᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة.
  ᦺᧃدᦷ ᦪᦳҵҫ ،ҭدᦫاᦜᦿҫ Ӂرᦤᦿҫ ىᧀᦫ ҥҫҳ᧗ҫ Ӄد᦬ᧃ Һاᦴᦈᧇҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

.ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ᧆᦫ ӊ ᧜᧔ᧀᦷ 
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Һر᦬ᦿҫ ةᦗاᦗӇ ӃӇر᥸ᧈᦼᦿҫ Үاᥲᧄᦿ 
 

 
.1ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Үاᦫاᦓ ҳҫدᦫ 
ᥲᧄᦿة ᦄ᥸ᦿҫذ᧓ر ᥿Ӈ ᧆᧃوᥱ ᦾᧀᦇ ҳاᧄᦄᦿوᦿة2.
.3᥶᧓زᦿҫ ᦢᦰᦟ ر᧓ذᦄ᥷ ةᥲᧄᦿ 
ᥲᧄᦿة ᦄ᥷ذ᧓ر ᥿ҵҳة ᦃر᧔ᧃ ҭҵҫاᥲ᥸ᦿҫ ӆر᧓د4.
.5ӂرᦄᧄᧀᦿ һوᦴᦘᧄᦿҫ ҥҫو᧌ᦿҫ 
.6ҳوᦷوᦿҫ ᧒ᦣا᧔᥸ᦃҫ ر᧓ذᦄ᥷ ةᥲᧄᦿ 

 ᥷وᧈᦫ ᦞᧃد ᦿҫوᦛو᧔ᧄᦼᧀᦿ Ӄة ᧔᥸ᦃ᧛ҫا᧔ᦣة -
-Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ Ҿҫرᦳ دᧈᦫ ᦞᧃو᥷

.7(ᦾᦜ᥸ᧃ ر᧔᦯) ӃӇر᥸ᧈᦻ ұاᥲᦜᧃ 

.8Ӏوᦷوᦿҫ ҥوᦟ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ 

 ᥲᧄᦿة ᥸ᧈᦻرᦟ ӃӇو᧔ᦔᦿҫ ҥر9.
.10ӆاᦀ᥷᧛ҫ ر᧔᧔ᦰ᥷ Үҫҵاᦗҩ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ
.11ӄاᧃ᧘ᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ 
.12ᦲᧀᦈᧀᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀ᥷ҫ ӃӇر᥸ᧈᦻ ةᥲᧄᦿ 
.13(ᦾᦜ᥸ᧃ ر᧔᦯) ҳوᦷوᦿҫ Ӆҫزᦇ ӈو᥸ᦄᧃ ᧆ᧔ᥲᧃ

 

ҮاᦓҫӇدᦿҫ 
 

 
a( ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ 

b( ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ 

c( د᧓ ᦾᧃҫرᦳ 

 

  ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ  
 

 ᦗҵҩاᦫ Үҫҳاᧃة
  ةᦻرᦘᦿҫ ᧆᦫ ҵҳاᦜᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ҭҥҫرᦷ ᥰᦀ᧓ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҥدᥱ ᦾᥲᦷ

.Ӆاᧃ᧗ҫ Үҫҳاᦗҵҩ ҭاᦫҫرᧃӇ ӂرᦄᧄᧀᦿ ةᦀ᥸ᧈᧄᦿҫ 
 
 
 

Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰ᥷ /ᥰ᧔ᦻر᥷ 

 ᦄ᥷ذ᧓ر 
ᦜ᥸ᦷ᧛ҫ ᥰᦀ᧓11  ᧂ᥷ ᧒᥸ᦿҫӇ ᧂᦀᦻاᧀᦫ ҵى ᦈ᥸ᦓҫدᦤᦓҧ ӄҫوᧇҫاᦰᦿҫ Үا᦬ᦓ Ҷة 

 ᥲ᥸ᦇҫاᧇ ҵو᧌ᦫا. 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

  Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᧀᦿ ةᧃ᧜ᦔᦿҫ دᦫҫوᦷ ҭاᦫҫرᧃ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ
 .Ӄاᦔᧄᦿҫ 

  Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ىᧀᦫ ҥҫرᦴᦜᦿҫ ة᧓و᦯رᦿҫ ᥰᦓҫӇرᦿҫӇ دᧄᦀ᥸ᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ
 .Ҭرᦔ᥷ ҳو᥿Ӈ ىᦿҩ ر᧔ᦘ᥷ 

  Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ر᧔᧔ᦰ᥷ ة᧔ᧀᧄᦫ ҥҫر᥿ҩ Ҷوᦀ᧓ ᧛ ҹاᦈᦗҧ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᧛ҩ
 .ᧆ᧔ᧀَّ᧋ؤᧃӇ ᧆ᧔ᥱَّҵدᧃ 

  ᧆᦻاᧃ᧗ҫӇ Үا᥿ҫرᦀᦿҫ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰ᥸ᥱ ᦂᧄᦔُ᧓ ᧛
 .Һҵ᧛ҫ ᥶ᦄ᥷ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ 

  ر᧔᧔ᦰ᥷ ҥاᧈ᥻ҧ Ӏوᦘᦼᧄᦿҫ ҥوᦠᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫӇ ᧆ᧔ᦇد᥸ᦿҫ ᥰᧈᦀ᥷
 .Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ 

  Ӆاᧃҧ ӄاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ ӄاᦼᦃҩ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ر᧔᧔ᦰ᥷ دᧈᦫ
 ᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿاᥱ ة᦯ҵاᦴᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ة᧔ᦤᦰ᥷Ӈ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ

 .ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ 
 

 
  ᦾᦄᥱ ᧂᦷ.ىᧀᦫ᧗ ᥰ᧔ᦠᦸᦿҫ ӂّرᦃ ᧂ᥻ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦸᥱ ҳو᥿وᧄᦿҫ ᧒᦯رᥲᦿҫ 
 .ة᧓ا᧌ᧈᦿҫ ى᥸ᦃ ةᦄ᥸ᦴᦿҫ ᧒ᦳ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦾᦇҳҧ 
  ةᧄ᧌ᧃ ةᦧوᦄᧀᧃ ىᦿҩ ر᧔ᦘ᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ Ӆاᧃ᧗ҫ ӄاᧄᦜᥱ ةᥲᦿوᧀᧄᦿҫ ةᧀᦛوᦿҫ :

.Ӊҳوᧄᦫ ᦾᦼᦘᥱ ᦾᦴᦓҧ 
 .ᦺᥲᦘᧄᦿҫ ҥاᦤ᦯ ᦶᧀ᦯ҧ 

 

 
 )ᦾ᧔ᦛو᥷ ةᦿوᧃاᦜᥱ ҳӇزᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦢᥱҵҫ2 ұا᥸ᦴᧄᦿҫ ةᦄ᥸ᦳ) (30 

.(ᧂᧃ 
 ) ᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿҫ ᦪᧀᦇҫ1.Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓاᥱ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ӄاᧄᦛ ᧆᧃ ( 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 ᦿҫوᧀᦛة ᥲᦫاᦔ᧓ҧ ҼӇӇ᧜ᦷ ᧆᦫ ҭҵر. 

 ᦄ᥷ذ᧓ر 
) Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦂ᥸ᦳҫ3 ᦾᦜᦳ رᦨᧇҫ) Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ҥدᥱ ᦾᥲᦷ (

 .(Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ 
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ᧄᦔᧃوᦈ᥸ᥱ ұزᦤᦓҫ ᧆ᧓وᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦿҫ Ҷد᥸ᦃ ،ᦾᧄ᦬ᦿҫ ҸҵӇ ᧒ᦳ ᦪᦳҫى 
 ᦻ ӅҩӇاᦤᦓ᧛ҫ ᥶ᧇوᧇҫاᦳ Үا᦯ҵة.

 ᧃҧӇ ҳҫدᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ ᧆᦻاᧃҧ ᦂ᧔ᧀᦜ᥸ᦿҫ ҸҵӇ ᧆᦫ ӊ ᧜ᦠᦳ ᧆ᧓زᦈ᥸ᦿҫ ᧆᦻا
 ҮҫҶاᦰᦿҫ Ӆҧ ىᦿҩ ҭҵاᦗ᧙ҫ ҵدᦀ᥷ ᥺᧔ᦃ .ة᧓و᧌᥸ᦿҫ ҭد᧔᥿ Ӆوᦼ᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

 Һҵ᧗ҫ ىᧀᦫ ᦪᧄᦀ᥸᥷ ҮҫҶاᦰᦿҫ ӆذ᧌ᦳ .ҥҫو᧌ᦿҫ ᧆᧃ ᦾᦸ᥻ҧ Ӆوᦼ᥷ ةᦿاᦔᧄᦿҫ
ᦴᦄᦿҫ ᧒ᦳӇر ᧔᦯Ӈر᧋ا ᧈᧃ ᧆᧃاᦠᦴᦈᧈᧄᦿҫ ᦾᧄ᦬ᦿҫ ᦶᦣة ᦷӇد ᧌ᥱ ᦾّᦼᦘ᥷ا 

.ҵاᦀᦴᧇ᧛ҫ رᦤᦈᦿ Һّر᦬ُᧃ ҶاᦰᦿҫӇ ҥҫو᧌ᦿҫ ᧆᧃ ᦢ᧔ᧀᦇ 
 

 Ҷوᧃرᦿҫᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫ  

 ᦤᦇر 
ᦈᧄᧀᦿاᦣر ᧌᥷ ᧒᥸ᦿҫد᧔ᦄᦿҫ ҳاᦜᥱ ҭوᥲᧃ ҭҵاᦗر᥷Ӈ ҭؤᦿҩ Ӊҳى ᦛҩاᥱاᦔ᥿ Үد᧓ة 

 .ҭاᦳوᦿҫ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔ᥸᥷ Ӈҧ ةᦰᦿاᥱ 

 ᦄ᥷ذ᧓ر 
 Ӈҧ ةᦰᦿاᥱ ة᧓دᦔ᥿ Үاᥱاᦛҩ ىᦿҩ Ӊҳؤ᥷ دᦷӇ رᦣاᦈᧄᦿҫ ا᧌ᦴᦄ᥷ دᦷ ᦲᦷҫوᧄᦿ

 .ҭاᦳوᦿҫ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔ᥸᥷ 

 ҷر᥸ᦃҫ 
 ᥰᥲᦔ᥸᥷ Ӈҧ ةᦤ᧔ᦔᥱ Үاᥱاᦛҩ ىᦿҩ Ӊҳؤ᥷ دᦷӇ رᦣاᦈᧄᦿҫ ا᧌ᦴᦄ᥷ دᦷ ᦲᦷҫوᧄᦿ

 ᦟҧ ᧒ᦳرᧃ ҵҫا᧓ҳة. 
 

Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳҵҫوᦿҫ Ҷوᧃرᦿҫ 

 

 ᦂᦤᦓ᧗ҫ ᦾ᦬ᦴᥱ ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ
 Ҷا᧌ᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر᥿ҩ ᦾᥲᦷ !ةᧈᦇاᦔᦿҫ

 ҭҵوᦜᥱ ҳرᥲ᥷ ӄҳا᦬ᦿҫ ةᦫوᧄᦀᧃ ҽҳ
 ᦻا᧔ᦳة. 

ӊᧄᥫҫҳ ᥰᦀ᧓ا ᥷ҵҫدᦴᦸᦿҫ ҥҫاᧄᥫ᧜ᧄᦿҫ ҮҫҶة 
 .Ҷا᧌ᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر᥿ҩ دᧈᦫ 

 ᧆ᧔ᥱ ҵاᦜᦄᧇ᧛ҫ ᦾ᦬ᦴᥱ ҵاᦜᦄᧇ᧛ҫ رᦤᦇ
 ᥿ҧز᧔ᦔᦿҫ ҥҫاᦄ᥸ᧄᦿҫ ҭҵرᦻة 

 ҥҫز᥿᧗ҫ ᦾ᦬ᦴᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ
 Ӄاᦇҳҩ ӄدᦫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ .ةᦻرᦄ᥸ᧄᦿҫ

 .Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾᦇҫҳ ᦺ᦬ᥱاᦛҧ 

 ᥰᦀ᧓ ᧛ .ᦶ᧓رᦄᦿҫ رᦤᦇ اᧈ᧋ ᧆᧄᦼ᧓
᧓ҧ ᦢᦴᦗة ᧔ᦗҧاᧀ᦬᥸ᦘᧃ ҥة ᥸ᧃ Ӈҧوᦀ᧋ة. 

 

 ᦪᦟوᧃ / ر᧓Ҷاᧈᦀᦿҫ ᥶᧔ᥲ᥼᥷ ᦪᦟوᧃ
 ҽاᦳرᧄᦿҫ 

᥶᧔ᥲ᥼᥷ ᦪᦟوᧃ 

 ᦣ᧙ҫ ᦢᦰᦟاҮҫҵ (ᦄᦿҫد ᦜᦷ᧗ҫى) 

 ҭҵا᧔ᦔᦿҫ ҽاᦳرᧃ Ҷاᦼ᥷ҵҫ ᦪᦟҫوᧃ 

 

 ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦢᥲᦟ ᦾ᧓د᦬᥷ 

 

 ҥاᧈ᥻ҧ ة᧔ᦓاᦓ᧗ҫ ةᦸᥲᦤᧀᦿ ᦾ᧔ᧃ ىᦜᦷҧ
.ҽوᦳرᧃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ ӅҫزᦇӇ ر᧔ᦔᦿҫ 

 

 Үا᦬ᦴ᥷رᧄᦿҫ ҳو᦬ᦛ ᥰᦀ᧓ ᧛ ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ
 %. ᦀ᥸᥷ ᧒᥸ᦿҫ18اᥲᦔᧇ ҶӇة ᧌ᧀ᧔ᧃا 

 
 

ᧈᦫاᦛر ᧄ᦬᥸ᦓ᧛ҫاᧈ᦬ᦿҫӇ Ӄاᦛر ᦿҫو᧔ᦴ᧔ᦧة    
 

ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ 
 

 
.1ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ
  ᦪᦟوᦿҫ0ӂرᦄᧄᦿҫ Ӏاᦸ᧓ҩ : 
  ᦪᦟوᦿҫ1ᦾᦰᦘᧃ Ӄا᦬ᦗ᧙ҫ : 
  ᦪᦟوᦿҫ2ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ : 

 

 ᦴᧃا᧔ᦴ᧔ᦧӇ ᦂ᧔᥷ة
 

 
.1ҭҵҫӇدᦿҫ ر᧓ذᦄ᥸ᦿҫ ةᥲᧄᦿ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏاᦸ᧓ҩ / ᦾ᧔ᦰᦘ᥷
.2᧊᧔ᥲᧈ᥸ᦿҫ ةᦿҦ 
 ᥸ᦴᧃاᦄ᥷ ұد᧓د ᦀ᥷ҫا᧔ᦔᦿҫ ӆر3.
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 ҷر᥸ᦃҫ 
 Ҷاᦰᦿاᥱ ᦾᧃا᦬ᦿҫ ӂرᦄᧄᧀᦿ ةᥲᦔᧈᦿاᥱ .᧒ᦿزᧈᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ًا᥷اᥱ ًا᦬ᧈᧃ ҽوᧈᧄᧃ
ᥱ ᦂᧄᦔُ᧓اᦈ᥸ᦓدᥲᦿҫ ᦢ᧔ᧀᦇ ӄҫرᥱӇاᥲᦿҫӇ Ӆو᥷اᦿҫ Ӆذ᥸᥷ Ӊرᥲᦔᧇ ұӇҫة ᧃ ᧊ᥱ ᦢᧀᦈᦿҫا 

 ᧆ᧔ᥱ90/10  Ӈ30/70 ᧆᧄᦳ ҳҵاᥲᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҥدᥲᦿ ᧆّᦔᦄُᧄᦿҫ ҥҫҳ᧗ҫ ᦾᦠᦴᥱ .
 ᧒ᦳ ӅاᥱӇرᥲᦿҫ ᧆᧃ ة᧔ᦿاᦫ ةᥲᦔᧈᥱ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᦾᦠᦳ᧗ҫ Үا᥿ҵҳ

 ᧆᧃ ᦾᦷҧ ҭҵҫرᦃ0 ) ة᧓وᥬᧃ ة᥿ҵҳ32  رᦈᥲ᥸ᦿҫ Ӆ᧗ ҫӊرᦨᧇ ،(᥶᧓ا᧌ᧇر᧌ᦳ ة᥿ҵҳ
 ᦄ᧓دᥱ үا᥿ҵҳ ᧒ᦳ ᦾ᦬ᦴᦿاᦃ Үرᦠᦴᦈᧈᧃ ҭҵҫة. 

 ᧆ᧔ᧀᧃا᦬ᦿҫӇ ҭҵҫҳ᧙ҫ Үاᧃҫز᥸ᦿҫ 
  Ҭا᦬᧔᥸ᦓҫӇ ةᦳر᦬ᧄᥱ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃا᦬᥸᧓ ᦚᦈᦗ Ӊҧ ӄز᥸ᧀ᧓

ᧀ᦬ᧄᦿҫوᧃاᧃҶ᧜ᦿҫ Үة ᦜᦇ ᧆᦫاᦰᦿҫ ᦚᥫاᧀ᧔ᦔᧄᦿҫ ҮҫҶة ᧃҶ᧜ᦿҫة ᧄ᧔ᦳا 
ҫ Үҫҥر᥿إᥱ ᦶᧀ᦬᥸᧓ ةᦫوᥲᦤᧄᦿҫ Ҭاᦄᦤᦛҫ ᧆ᧔᦬᥸᧓Ӈ .ᧆᧃ᧕ҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿ

.ҮاᦷӇ᧗ҫ ᦪ᧔ᧄ᥿ ᧒ᦳ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ᦪᧃ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ 
 ᧆ᧔ᦜᦜᦈ᥸ᧄᦿҫ ᧆ᧔᧔ᧈᦴᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ ҥҫر᥿ҩ 

  ҥҫҳ᧗ҫ ᥺᧔ᦃ ᧆᧃ ة᦬ᦳҫدᦿҫ ҮҫҶاᦰᦿاᥱ ᦾᧄ᦬᥷ ᧒᥸ᦿҫ ҭز᧌᥿᧗ҫ ᦚᦄᦳ ᥰᦀ᧓
 ҭرᧃ ᧆᦼ᥸ᦿӇ ،ةᧄᦨ᥸ᧈᧃ Үҫر᥸ᦳ ىᧀᦫ ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ دᦟ ӄاᦼᦃ᧙ҫӇ ᧒ᦴ᧔ᦧوᦿҫ

 ᧆᧃ ،ӄاᦫ ᦾᦻ ᦾᦷ᧗ҫ ىᧀᦫ ҭدᦃҫӇ ᦂᥫҫوᧀᦿ اӊᦸᦳӇ) ᦚᦜᦈ᥸ᧃ ᧒ᧈᦳ ᦾᥲᦷ
 ).ᦸᧈᦿҫ936اᥱا᧔ᧈ᧌ᧄᦿҫ Үة 

  ة᧔ᦓاᦓ᧗ҫ دᦫҫوᦸᦿҫ ىᧈᥲُ᥷Ӈ .اӊ᧔ᥱا᥸ᦻ ᦚᦄᦴᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ ᦶ᧔᥻و᥷ ᧆ᧔᦬᥸᧓ اᧄᦻ
 ᧆ᧔᥷ҳاᧄᦿҫ ىᧀᦫ ᦚᦄᦴᧀᦿ33  Ӈ37  ᧆᧃ ة᧓اᦷوᧀᦿ ة᧔ᧇوᧇاᦸᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ᧆᧃ

 Үاᥱاᦸᧈᦿҫ ӄاᦼᦃҧ) "Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ" ᦶᧀ᦬᥸᧓ اᧄ᧔ᦳ үҳҫوᦄᦿҫ
 ).᧔ᧈ᧌ᧄᦿҫD34ة 

  ᦚᦄᦳ Үاᦴᦛҫوᧃ Ӆإᦳ Ӊҳاᦄ᥷᧛ҫ ᦾᦸᧈᦿҫ ر᧓ҶӇ Үاᦄ᧓رᦜ᥸ᦿ اӊᦸᦳӇӇ
 Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥷ رᥲ᥸᦬᥷ ةᦿاᦔᧄᦿҫ ҮҫҶاᦰᦿاᥱ ا᧌᥷اᦻرᦄᧃ ᦾᧄ᦬᥷ ᧒᥸ᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᦿҫ

 ᦫاᧃة.
 ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ 

  ᧆᦫ ᥾᥸ᧈ᧓ دᦸᦳ .ᦢᦸᦳ ҭدᦃҫӇ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᧆᧃ ᧛ҩ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ Ҷوᦀ᧓ ᧛
 Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ҵوᥲᦫ دᦃҫӇ ᥶ᦷӇ ᧒ᦳ Үا᥿ا᥿Ҷ ҭدᦫ ᧆᧃ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ

ҩ Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ӈدᦃҩ ᧆᧃ Һر᦬᥸᥷ ᦺᦿذᦿ ةᦀ᧔᥸ᧇӇ .ӈرᦇ᧗ҫ ىᦿ
 ӄاᧄᦛ Ӂ᧜᦯ҩ د᦬ᥱ دᦄᦿҫ ᧆᦫ دᥫҫҶ ᦾᦼᦘᥱ ةᥬᧀ᥸ᧄᧄᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ

᧋ ᧆᧃذᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ӆاᦿҩ (Үى ᧓Ҷا᧔᦯ ҭҳر  ᦤᦓ᧛ҫ1وᧇҫة (ᦨᧇҫر ᧈᥲᦿҫد 
.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧒ᦳ ا᧌ᥱ ұوᧄᦔᧃ 

  ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ᦪᦟوᥱ ҭҵاᦗҩ دᦀ᥷ ةᥬᧀ᥸ᧄᧄᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ᥰ᧔ᦻر᥷ دᧈᦫ
᧔ᦘ᥷) "ᦾᦴᦓ᧗ҫ ᧒ᦳ" ᦂ᧔ᦄᦜᦿҫ ᦾᦼᦘᥱ ᦾᦴᦓҧر ᦿҫوᥲᦛة ᧀᧄᦿҫوᥲᦿة ᦿҩى 

.(Ӊҳوᧄᦫ 
 ᥰ᧔ᦻر᥸ᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر᥿ҩ دᧈᦫ .ة᧓اᧈ᦬ᥱ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦾ᧓دᥲ᥷ ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

ᦓ ᥰᦀ᧓ ᦺᦴᦿҫӇد ᦳو᧋ة ᦇرᦰᦿҫ ҰӇاᧄᦿҫ Ҷو᥿وᧄᦜᥱ ҭҳاᦤᦓ᧛ҫ ӄوᧇҫة 
.ұا᥸ᦴᧃ ةᦤᦓҫوᥱ ҫӊد᧔᥿ ةᦣوᥱرᧃ ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ دᦟ ӄاᦼᦃҩ ةᦿوᧃاᦛ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ 

  ᦺ᧔ᧀᦫ ᥰᦀ᧓ .ӈرᦇҧ ҭرᧃ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ҭҳاᦫإᥱ ᦂᧄᦔُ᧓ ᧛
ҫرᧃ ᧒ᦳ ᥰ᧓رᦔ᥷ ҳو᥿Ӈ ىᧀᦫ Ӏّر᦬᥸ᦿҫ دᧈᦫ Үاᦣا᧔᥸ᦃ᧛ҫ ةᦳاᦻ ҭاᦫ

 ᧆᦻاᧃ᧗ҫ ᧒ᦳ ا᧌ᧈᧃ Ҷاᦰᦿҫ Ҭرᦔ᥷ ᦾ᦬ᦴᥱ ا᧌᦯ҫرᦳ ىᦿҩ Ӊҳؤ᧓ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ
 Ҷا᦯ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӄ᧜᥸ᦓҫ Ӈҧ ᧂ᧔ᧀᦔ᥷ دᧈᦫ ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ ᥰᦀ᧓Ӈ .ةᦃو᥸ᦴᧄᦿҫ

 ᦾ᧔ᦻوᦿҫ Ӈҧ ِّر᥿وᧄᧀᦿ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ ҵҫرᦟ᧗اᥱ ᧒ᥱا᥸ᦻ ҵاᦤᦇҩ ᧂ᧓دᦸ᥷ ةᦴᦿا᥷
.(ᦺᦿҴ ᧊ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ ᧆ᧓زᧈᥱ ةᦤᦄᧃ) 

 ᦷ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ة᧋وᦳ ةᧃ᧜ᦓ ᧆᧃ دᦻأ᥸ᦿҫ ᥰᦀ᧓ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҧ ᦾ᧔ᦛو᥷ ᦾᥲ
 ᦈᦿҫاᦛة ᧌ᥱا.

  ᥰ᧓رᦔ᥷ ᦪᦟҫوᧃ ҳو᥿Ӈ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᦿҫ ᧆᧃ دᥱ᧛ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ᦾ᧔ᦛو᥷ د᦬ᥱ
.ҭو᦯رᦿҫ ّدᦿوᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ا᧌᧔ᦳ 

  Ӂدᦿҫ ҮҫӇҳأᥱ ةᧇا᦬᥸ᦓ᧛اᥱ ұوᧄᦔᧃ ر᧔᦯ .ҥᦢᥲᥱ Үاᧃاᧄᦜᦿҫ ᦂ᥸ᦳ ᥰᦀ᧓
.ᦶᧀᦰᦿҫӇ ᦂ᥸ᦴᦿҫ ᧒᥸᧔ᧀᧄᦫ ᧒ᦳ 

 اᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ᦶᥫҫرᦃ Ҭوᦘᧇ دᧈᦫ ҥاᦴᦣҩ ᦾᥫاᦓӇ ӈوᦓ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ ᧛ Ӄ
᥿اᦳة ᥸ᦄ᥷وᧀᦫ Ӊى ᦼᦿҫ ᦞᧄᦃرᥱوᦓӇ Ӈҧ ᦺ᧔ᧇاᦴᦣҩ ᦾᥫا᥸ᦄ᥷ ҥوᧀᦫ Ӊى 

.Ӆوᥱرᦼᦿҫ د᧔ᦔᦻҧ ᧒ᧇا᥻ Ҷا᦯ 
  ҵҫرᧄ᥸ᦓاᥱ ا᧌ᦜᦄᦳ ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ ҭز᧌᥿᧗ҫ ةᦳاᦻ

 .ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᧆᧃ ا᧋وᧀᦇ اᧄ᧔ᦓ᧛Ӈ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᧀᦿ ةᧈᧃҦ ا᧌ᧇҧ دᦻأ᥸ᦿҫӇ
ҫ Ӆاᦻ ҫҴҩ ҭҵا᧔ᦔᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ҽوᧈᧄᧃ.ᥰ᧓رᦔ᥷ ᦪᦟҫوᧃ ᧊ᥱ Ҷا᧌ᦀᦿ 

  .Ҭوᥲᧇ᧗ҫ Ӈҧ ӄوᦣرᦈᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦾᦃ ᦾᥲᦷ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ӄاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ ᥰᦀ᧓
 ҥᦢᥲᥱ ةᧇҫوᦤᦓ᧛اᥱ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦾᦃ ᧂ᥸᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

ᦸᥱӇدᥲᦿҫ ᧒ᦳ ᦢ᧔ᦔᥱ ҵد᧓ҫة، ᦨᧇرᦼᦿ ҫӊوᦰᦿҫ Ӆاᧄᦿҫ Ҷو᥿وᦿҫ ᧒ᦳ ҳوᧀᦛة 
.᧒ᥫاᦸᧀ᥷ ᦾᦼᦘᥱ ᦢᦰᦟ ᥶ᦄ᥷ اӊ᦬ᦷҫӇ 

  ،ҭر᧔ᥲᦻ ة᧓Ӈاᦃ ᧆᧃ Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ ᧆᦫ ӄ᧜᦬᥸ᦓ᧛ҫ ᥰᦀ᧓ ذᥫدᧈᦫ
 Ҷاᦰᦿҫ ᧆᧃ ҭر᧔ᥲᦼᦿҫ Үا᧔ᧄᦼᦿҫ ᦪ᧓Ҷو᥸ᥱ ᦶᧀ᦬᥸᧓ اᧄ᧔ᦳ ة᧔ᧈ᦬ᧄᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ

.Ӄاᦔᧄᦿҫ 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

 اᦰᧀᦿ Ӏوᦘᦼᧄᦿҫ دᧀᦀᦿҫ Һّر᦬᥷ ҫҴҩ ᧊ᧇإᦳ ةᧀᥫاᦔᦿҫ ᧊᥸ᥬ᧔᧋ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷ
 .ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ ةᧄᦠᦸᥱ Ҭاᦜُ᧓ 

  ᦾ᧔ᦛو᥸ᦿҫ ҼӇӇ᧜ᦷ ىᧀᦫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦢᥱҵ ӄاᦼᦃҩ ᥰᦀ᧓ ᦺᦴᦿҫ د᦬ᥱ
 ᧄᦿҫو᥿وᥱ ҳاᦤᦓ᧛وᧇҫة. 

  Ӈҧ ӅوᥱاᦜᦿҫӇ ӆا᧔ᧄᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᧆᧃ دᥱ᧛ ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᧀᦿ
 ӃوᧀᦄᧃNekal  ҥҫر᥿ҩ رᦨᦄُ᧓ .ҭو᦯رᧀᦿ ҭّدᦿوᧄᦿҫ ҳҫوᧄᦿҫ ᧆᧃ ᧊ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ

ҵاᥲ᥸ᦇҫ  Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ᦾᧃا᦬ᦿҫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧒ᦳ ᥰ᧓رᦔ᥸ᦿҫ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᦿҫ
 .Ӏوᦘᦼᧃ ᥰ᧌ᦿ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ 

  ᥰ᧔ᦻر᥸ᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥷ ҭاᦫҫرᧃ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Үاᧇوᦼᧃ ᦞ᦬ᥱ Ӄҫدᥲ᥸ᦓҫ دᧈᦫ
 Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ ᥰᦀ᧓ ᦺᦿҴ ҥاᧈ᥻ҧӇ .ةᦀ᥸ᧈᧄᦿҫ ةᦻرᦘᦿҫ ᧆᦫ ҭҵҳاᦜᦿҫ

 ᧃ᧗ҫاᦿҫ Ӆر᧔ᦔ᧔ᥫة ᧄᦛӇاᧃاᦤᦓ᧛ҫ Үوᧇҫة. 
 ر᧌ᦼᦿҫ ةᦫوᧄᦀᧄᦿҫ ةᦿاᦃ ᦚᦄᦳ اӊᧄᥫҫҳ ᥰᦀ᧓ اᧄᦻ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ ةᥲᦻرᧄᧀᦿ ة᧔ᥫاᥱ

ᥱاᦰᦿاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦷ .Ӄد ᦘᦿҫ ᥰᥲᦔ᥸᧓رᦃ ᧒ᦳ ҵدᦀᦴᧇҫ үӇاᦃ ᧒ᦳ Үҫҵاᦿة 
 .Ҷاᦰᦿҫ ىᧀᦫ ة᧓و᥸ᦄᧄᦿҫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Үاᧇوᦼᧄᥱ ᥰ᧓رᦔ᥷ ᦪᦟҫوᧃ ҳو᥿Ӈ 

  ة᧓و᧌᥷ ӄزᧀ᧓ ةᧀ᧓وᦣ Үҫر᥸ᦴᦿ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ ةᥲᦻرᧄᦿҫ ᦲᦷو᥷ د᦬ᥱ
ᦼᧃاᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ Ӆدᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᦾᥲᦷ ҳҫرᥲᦻة ᧄᦀᧄᦿҫ Ӈҧوᦫة ᧌ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة 

᧌ᥱ .ة᧓اᧈ᦬ᥱ ا 
  ᦖ᧔᥸ᦴ᥸ᦿҫ ةᥬ᧔᧋Ӈ Ӊҵاᦀ᥸ᦿҫ ҳاᦄ᥷᧛ҫ ӄاᦨᧇ ҵاᦤᦇҩ ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᦬᥸᧓

 ҭز᧌᥿᧗اᥱ Ӈҧ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓاᥱ ةᦸᧀ᦬᥸ᧄᦿҫ үҳҫوᦄᦿاᥱ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ ة᧓ҵاᦀ᥸ᦿҫ
 ҥا᧌᥸ᧇ᧛ҫ ى᥸ᦃ ةᦴᦿا᥸ᦿҫ ҥҫز᥿᧗اᥱ Ҽاᦴ᥸ᦃ᧛ҫ ᥰᦀ᧓ .Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ

 .ᦚᦄᦴᦿҫ ᧆᧃ 
 ұ᧜ᦛ᧙ҫ ҸҵӇӇ ᧆ᧓زᦈ᥸ᦿҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ 

  Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Ӈҧ ᦪᦳҫدᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҧ ᧆ᧓زᦈ᥷ ة᧔ᧀᧄᦫ ᧂ᥸᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓
 Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿ اӊᦸᦳӇTRF 1996  ،Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ة᧔ᧈᦸ᥸ᦿҫ دᦫҫوᦸᦿҫ)

، ᦨᧇҫD34ر ᦄᥫ᧜ᦿҫة ᧔ᦴᧈ᥸ᦿҫذ᧓ة ᦈᦿҫاᦛة ᥱأᦼᦃاᦸᧈᦿҫ ӄاᥱا᧔ᧈ᧌ᧄᦿҫ Үة 
 ᦶᦄᧀᧄᦿҫ4.( 

  ᧆ᧔ᦇد᥸ᦿاᥱ ᦂᧄᦔُ᧓ ᧛ .ᧂᥫاᦷ ᦪᦟӇ ᧒ᦳ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧆ᧓زᦈ᥷ ᥰᦀ᧓
ᦘᦼᧄᦿҫ ᥰ᧌ᧀᦿҫ ӄҫوᧃ ᧒ᦳ Ӏو᥷ ᦪᦷرᦄᦿҫ ᥰ᧔ᦻا᧓ӇاᦻӇ Үذᧈ᥻ҧ ᦺᦿاᦈ᥸ᦓҫӇ ҥد

 ᧒ᦳ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᥰᦀ᧓ .ᦂ᧔ᧀᦜ᥸ᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر᥿ҩ
 Үاᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ .ا᧌᧔ᦿҩ Ӄوᦛوᦿҫ ᧆᦼᧄ᧓ ᧛ ᥺᧔ᦄᥱ ةᦃو᥸ᦴᧄᦿҫ ᧆᦻاᧃ᧗ҫ

.ӄاᦼᦃإᥱ ةᦸᧀᦰᧃ Ӆوᦼ᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ ة᦯ҵاᦴᦿҫ 
  ҫӊҵوᦳ ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ ҮاᧃاᧄᦛӇ ة᧔ᦔ᧔ᥫرᦿҫ Ӆاᧃ᧗ҫ Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ ᥰᦀ᧓

᥿ҩ ᥰᦸᦫ.ةᥲᦻرᧄᦿҫ ىᧀᦫ ҳҫدᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫر 
  ة᧔ᦄᦜᦿҫ Үا᥿ҫرᦀᦿҫ دᦫҫوᦸᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ӄاᦼᦃ᧗ҫӇ Үاᦣҫر᥸ᦗ᧛ҫ Ӊرᦔ᥷

 ᦪᦷوᧃ ىᧀᦫ ة᧔ᧈ᦬ᧄᦿҫ ةᦿӇدᦿҫ ᧒ᦳ ا᧌ᥱ Ӄوᧄ᦬ᧄᦿҫ ҥاᧈᥲᦿҫ دᦫҫوᦷ ᦺᦿذᦻӇ
.Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᦿҫ ҳҫدᦫҩӇ ᦢᥲᦟ ᧆᦻاᧃҧ ة᦬᧔ᥲᦣӇ 

  ᧆᦻاᧃҧ ᧆᦫ ةᦿӇز᦬ᧃ ةᦛاᦇ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧆ᧓زᦈ᥷ ᥰᦀ᧓
 Үاᥱاᦸᧈᦿҫ ӄاᦼᦃأᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ة᧓ذ᧔ᦴᧈ᥸ᦿҫ ةᦄᥫ᧜ᦿҫ رᦨᧇҫ) ҳҫدᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ

 ).᧔ᧈ᧌ᧄᦿҫD34 ᦶᦄᧀᧄᦿҫ ،2ة 
  Ӏُرᦰᦿҫ ᧒ᦳ ةᧃدᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ة᧔ᥫاᥱر᧌ᦼᦿҫ ة᧓Ӈد᧔ᦿҫ ᦂ᧔ᥱاᦜᧄᦿҫ Ӆوᦼ᥷ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

᧌ᦀᧃزᧈᥱ ҭاᦷوᧀᦫ ҷوᥱ ᧂᦼᦄᧃӇ ᦶᧀᦰᧃ Ӊاᦟ᧙اᦳة ᦿҩى ᦼᥲᦗة ᧄᦃا᧓ة 
 ᧓ة.ᦷو

  Ӆاᧃ᧗ҫ Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ᦯ ӄزᧀ᧓ ᦂ᧔ᧀᦜ᥸ᦿҫ ҸҵӇ ᧒ᦳ Ӄاᧄᦫ᧗ҫ ҥҫر᥿ҩ دᧈᦫ
ᦿҫر᧔ᦔ᧔ᥫة ᧄᦛӇاᧃاᦤᦓ᧛ҫ Үوᧇҫة ᥷Ӈأᦤᦓҫ ᧆ᧔ᧃوᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦿҫ Ҷدᦟ ᦪᦳҫد 

.ҭҵҫرᦄᦿҫ 
  د᦬ᥱ ᧊ᧀ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏاᦸ᧓ҩ Ӈҧ ةᦃҫرᦿҫ Үҫر᥸ᦳ ᧒ᦳ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ Ӏاᦸ᧓ҩ ᦾᥲᦷ

 ᦚᦈᦗ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᦚᦄᦴᧀᦿ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ҽاᦠᦇҩ ӄزᧀ᧓ ᦾᧄ᦬ᦿҫ Үاᦫاᦓ ҥا᧌᥸ᧇҫ
ᧆᧃ ᦶᦸᦄ᥸ᧀᦿ ӃӇؤᦔᧃ  Үاᧃاᧄᦛ اӊᦛوᦜᦇӇ Үاᧃاᧄᦜᦿҫ ةᦳاᦻ ᦶᧀ᦯

 ӊةᦛاᦇ ᥰ᧌ᧀᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᥰᧀᦤ᥸᥷ ᧒᥸ᦿҫ Ӄاᧄᦫ᧗ҫ ҥҫر᥿ҩ ᥰᧈᦀ᥷ .ةᧇҫوᦤᦓ᧛ҫ
ᧄᦫҧاᦄᧀᦿҫ Ӄاᥱ ᦪᦤᦸᦿҫӇ ӄاᦸᦿرᦤᦓҫ ᧆᧃ Ҭوᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦿҫ Ҷد᧔᦯ .ᦪᦳҫر 
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 ᧆᦄᦘᦿҫ Һҫر᦯᧗ رᦜ᥸ᦈᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᦾ᧔ᦿҳ ᧆᦫ ҭҵاᥲᦫ ҫذ᧋ Ӆҩ
ᦫҩӇاᧀᦫ ᦾᧄ᥸ᦘ᧓Ӈ ᧆᦄᦘᦿҫ ҭҳى ᧀ᦬ᧃوᧃاᦟ Үر᧓ҵӇة ᦃوᦫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ Ӄرᥱة 

 .ᦒᧈᦼᦿҫ 
 ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ҭҥҫرᦷ ى᥿ُر᧓ Ӊҳا᧔᥸ᦫ᧛ҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ دᧈᦫӇ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ҥدᥱ ᦾᥲᦷ

:Ҷا᧌ᦀᧀᦿ ᧒ᧀᦛ᧗ҫ 
5.964124.0 )KM 150/500 R LPG( 

ᥰᦀ᧓ ҭرᧃ ӃӇ᧗ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᧒ᦳ ҥدᥲᦿҫ ᦾᥲᦷ  ةᧃ᧜ᦔᦿҫ Үҫҳاᦗҵҩ ҭҥҫرᦷ
 ᧂᦷҵ5.956250. 

 

ᦗҵҩاᧃ᧜ᦔᦿҫ Үҫҳة    

 
 

 
 

ᦤᦇر ᦬᥷رᦃ Һاᦓة ᦠᧀᦿ ᦪᧄᦔᦿҫرᧈᦫ .ҵد 
 ᧒ᦷҫӇ ҥҫد᥷ҵҫ ᥰᦀ᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ

.ᧂᥫ᧜ᧃ ᦪᧄᦔᧀᦿ  

 
 

 ᦗҵҩاᦫ Үҫҳاᧃة
  Ҷا᧌ᦀᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳو᥿وᧄᦿҫ ة᧓ҳاᦗҵ᧙ҫӇ ة᧓ر᧓ذᦄ᥸ᦿҫ Үاᦃوᧀᦿҫ ᧆᧄᦠ᥸᥷

.ᧆᧃ᧕ҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Ӄوᦃ ةᧄ᧌ᧃ Үҫҳاᦗҵҩ 
  ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᦬᥸᧓ ҫذ᧋ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫ Үҫҳاᦗҵ᧙ҫ ىᦿҩ ةᦳاᦟ᧙اᥱ

 ᧒᥸ᦿҫ үҳҫوᦄᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᦷوᦿҫӇ ةᧃ᧜ᦔᧀᦿ ةᧃا᦬ᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ
.ҽرᦘᧄᦿҫ ا᧋ҳدᦄ᧓ 

 Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӄҫزᧇҩ Үҫҳاᦗҵҩ 

 ᦤᦇر 
 !ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

!ᧆᦄᦘᦿҫ دᧈᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӅҶӇ ҭاᦫҫرᧃ ى᥿ر᧓ 

 (ᥰ᧔ᦻر᥸ᦿҫ ᧂᦸᦣҧ ӅӇدᥱ) Ҿҵاᦴᦿҫ ӅҶوᦿҫ 1317 kg * 

 * ᦻ ҫҴҩا᥸ᦿҫ ᧂᦸᦣҧ ᥶ᧇرᧃ ᥰ᧔ᦻرᥲᦻة᧓ ،ӊزᦿҫ ҳҫҳوᦸᥲᦣ ӅҶاً ᦿو᧌ᧇҶا.

 .᧒ᦻوᦗ ҽاᦳرᧃ Ӊҧ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᥰᧈᦀ᥷ 
 !ة᦬ᦳҫҵ Ӈҧ ᥰᦓاᧈᧃ ҵدᦄᧈᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧆᦄᦗ دᧈᦫ 
 :᧒ᧀ᧓ اᧃ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ ҵدᦄᧈᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ دᧈᦫ 

 ᧒ᦟҵ᧗ҫ ҹوᧀᦈᦿҫ ҽاᦴ᥷ҵҫ70 .ᧂᧃ 
  ᥰ᧔ᦻر᥷ ӉҵӇرᦠᦿҫ ᧆᧄᦳ ،ᦾ᧔ᧄᦄ᥷ ұوᦿ ىᧀᦫ Ҷا᧌ᦀᦿҫ د᧓ҵو᥷ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

 ᦜᧈᧃة ᧇاᧀᦷة ᦿ᧗ҫ ᦪᧃوᧄᦿҫ ұҫرᦸᦳة.
(ᦄᦴᦜᦿҫة ᦿҫد᧔ᧀᦇҫة  ᦀ᥷2د ᧄ᧔ᧀ᦬᥷اᦃ Үو᧋ Ӄذᦘᦿҫ ҫأᦄᦴᦛ ᧒ᦳ Ӆة 

.(Ӏ᧜ᦰᧀᦿ 
 : ᦿ ᦾᦻ ᥶᧔ᥲ᥼᥷ ᥰᦀ᧓و᧔᥿ ұدᥱ ҫӊوᦤᦓҫة ᧄᦔᧃاᦄᧀᧃ.ᧆ᧓ҵوᦧة ᧄ᧌ᧃة 

 ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 

 ᦤᦇر 
 !ҵرᦠᧀᦿ Һر᦬᥸ᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

 ᦤᦇر ᧈᦫ Ҭ᧜ᦸᧇ᧛ҫد ᧔ᦸᦿҫاᧀᦫ ҭҳى ᦤᦿҫرᦜᦿҫ Ӂاᦫد᧔ᥲᦼᦿҫ ҭرᦰᧀᦿ ҭا᧓ة. 
  ا᧌ᧀ᧔ᧃ ةᥲᦔᧇ ҶӇاᦀ᥸᥷ ᧒᥸ᦿҫ Үا᦬ᦴ᥷رᧄᦿҫ ҳو᦬ᦛ ᥰᦀ᧓ ᧛ ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᧈ᥻ҧ18 .% 

ᦳ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ دᧈᦫ Ҭ᧜ᦸᧇ᧛ҫ رᦤᦇ .Үاᦴᦤ᦬ᧈᧄᦿҫ ᧒ᦳ ةᦫرᦔᥱ ᧒ 
  .Үاᦴᦤ᦬ᧈᧄᦿҫ ᧒ᦳ ҥᦢᥲᥱ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ 

 ᦤᦇر ᧈᦫ Ҭ᧜ᦸᧇ᧛ҫد ᧔ᦸᦿҫاᧀᦫ ҭҳى ᧔ᦟҵ᧗ҫا᧔᦯ Үر ᥼ᦿҫا᥸ᥱة. 
  .ة᥸ᥱا᥻ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᧛ҩ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦺ᧓رᦄ᥸ᥱ ᧂᦸ᥷ ᧛ 

 ᦤᦇر ᧈᦫ Ҭ᧜ᦸᧇ᧛ҫد ᧔ᦸᦿҫاᦄᧈᧃ ᧒ᦳ ҭҳد᥿ ᦾ᧔ᧃ ӉҴ ҵا᧔ᥲᦻ ᧒ᥲᧇر ᦰᧀᦿا᧓ة. 
 ᧀ᧔ᧃ ة᥿ҵҳ د᧓ز᥷ ᧒᥸ᦿҫ Үا᦬ᦴ᥷رᧄᦿҫ ىᧀᦫ ر᧔ᦔ᥷ ᧛ ىᧀᦫ ا᧌10 ᦾᦼᦘᥱ %

 ᦫرᥱ ᧒ᦟاᥲᦔᧈᦿة ᦀ᥷᧛ا᧔ᦔᦿҫ ӆر. 

  ة᧓ҵاᦔᦿҫ ᦂᥫҫوᧀᦿҫӇ دᦫҫوᦸᦿҫӇ Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ ة᧔ᦓاᦓҧ ةᦴᦜᥱӇ
.Үاᥲᦻرᧄᦿҫ ىᧀᦫ 

  ᥰᦀ᧓ اᧄᦻ .Үاᧄ᧔ᧀ᦬᥸ᧀᦿ ًاᦸᥲᦣ Ҷا᧌ᦀᦿҫ Ӄاᧄ᦬᥸ᦓҫ ӄدᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ىᧀᦫ ᧆ᧔᦬᥸᧓
 ᧒ᦳ ذᦇ᧗ҫ ᦪᧃ ᧊᥷ҳا᧔ᦷ Ҭوᧀᦓҧ ᧒ᦳ ة᧔ᧇاᦼᧄᦿҫ ӀӇرᦨᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ ᧊᧔ᧀᦫ

᧜ᦓ ىᧀᦫ Ҽاᦴᦄᦿҫ ҵاᥲ᥸ᦫ᧛ҫ ҥاᧈ᥻ҧ Ӄاᦴᦣ᧗ҫ ًاᦛوᦜᦇӇ ᧆ᧓رᦇ᧕ҫ ةᧃ
.Ҷا᧌ᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ ة᧓ҧ ҥҫر᥿ҩ 

  ىᧀᦫ ᧆ᧔ᥱҵدᧃ ҹاᦈᦗҧ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᧛ҩ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ Ҷوᦀ᧓ ᧛
 ᧂ᥷ Ӈҧ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄҫدᦈ᥸ᦓҫ ᧒ᦳ ᧂ᧌᥷ҫҵدᦷ ҫو᥸ᥲ᥻ҧ ҹاᦈᦗҧ Ӈҧ ᧊ᧃҫدᦈ᥸ᦓҫ

.᧊ᧃҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ةᦃҫرᦛ ᧂ᧌ᦴ᧔ᧀᦼ᥷ 
 .Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᥱ ة᧔ᥲᦜᦿҫ Ӈҧ Ӄاᦴᦣ᧘ᦿ ұوᧄᦔᧃ ر᧔᦯ 
 .ҥاᦷدᦛ᧗ҫ Ҭاᦄᦤᦛاᥱ ұوᧄᦔᧃ ر᧔᦯ 
 .د᦬ᦸᧄᦿҫ ᧆᧃ ᧛ҩ ᦒᧈᦼᦿҫ Үاᥱرᦫ ᦺ᧓رᦄ᥷ Ҷوᦀ᧓ ᧛ 
  ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ᥰᦄᦓ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ،᧊ᥱ ұرᦜᧄᦿҫ ر᧔᦯ ӄҫدᦈ᥸ᦓ᧛ҫ ᥰᧈᦀ᥸ᦿ

.ӂرᦄᧄᦿҫ 
  .ᦾᦰᦘᧃ ӂرᦄᧄᦿҫ Ӆҧ اᧄᦿاᦣ ةᧄᥫҫҳ ةᦴᦜᥱ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ةᥲᦷҫرᧃ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᦬᥸᧓

 ӂرᦄᧄᦿҫ ᦲᦷو᥷ ᧆᧃ دᦻأ᥸ᦿҫ د᦬ᥱ ᧛ҩ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ӄدᦈ᥸ᦔᧄᦿҫ ӂر᥸᧓ Ӆҧ Ҷوᦀ᧓ ᧛
 ҭҳوᦜᦸᧄᦿҫ ر᧔᦯ Үاᦻرᦄᦿҫ دᦟ Ҷا᧌ᦀᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ᥸ᥱ ӄوᦸ᧓ Ӆҧ ᧊᧔ᧀᦫӇ .ًاᧃاᧄ᥷

 ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұا᥸ᦴᧃ ᥰᦄᦓӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ᥷ ᦾᧃҫرᦳ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ᦺᦿҴӇ
 ᦿ ҫҴҩزᧃ᧗ҫ ӄر.

᥿᧗ҫ Ӂҫر᥸ᦃҫ ӂرᦄᧃ ҮҫҴ ҭز᧌ 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

  .ӄҳا᦬ᦿҫ ةᦄ᥸ᦳ ᦶᧀ᦯ Ҷوᦀ᧓ ᧛ 
  ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ) ا᧌ᦼᦔᧄ᥷ Ӈҧ ӄҳا᦬ᦿҫ ةᦄ᥸ᦳ ىᧀᦫ ᦺᧄᦔᦀᥱ ᦾᧄ᥷ ᧛

 .(ӁӇرᦄᥱ 
 ӂرᦄᧃ ᦒᧄᧀ᥷ ᧛  .(ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ) ӂد᧔ᥱ ᧊ᦼᦔᧄ᥷ Ӈҧ ҭҵҫҳ᧙ҫ 
  Ҷوᦀ᧓ ᧛ ᧂ᥻ ᧆᧃӇ ،ةᦄᦜᦿاᥱ ҭҵاᦟӇ ةᧃاᦓ ҮҫҶا᦯ ىᧀᦫ ӄҳا᦬ᦿҫ Ӊو᥸ᦄ᧓

 ᦘᧈ᥸ᦓҫا᧌ᦷا. 
  ᧆᧃ ӂرᦄᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ҵҫرᧄ᥸ᦓҫ ҭر᥸ᦳ رᧄ᥸ᦔ᥷3  ىᦿҩ4  د᦬ᥱ ًاᥲ᧓رᦸ᥷ Ӆҫو᥻

 .ᦾ᧔ᦰᦘ᥸ᦿҫ Ӂاᦤᧇ ᧆᦫ ҳا᦬᥸ᥱ᧛ҫ ᥶ᦷوᦿҫ ҫذ᧋ ᧒ᦳ ӉҵӇرᦠᦿҫ ᧆᧃӇ .᧊ᦳاᦸ᧓ҩ 
ҵوᦜᦸᧄᥱ ҭҳӇزᧄᦿҫ ҭز᧌᥿᧗ҫ ᦶᥫاᦔᧀᦿ ҭ 

  ةᦷرᦤᧃ ӄҫدᦈ᥸ᦓاᥱ ҹҫرᦷ᧗ҫ ᧂ᧔ᦤᦄ᥷ ᥰᦀ᧓ Ҫҵҫوᦤᦿҫ Ү᧛اᦃ ᧒ᦳ
.Ҫҵҫوᦤᦿҫ 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 .ᦶᥫاᦔᦿҫ د᦬ᦸᧃ ᦾᦴᦓҧ ӄҫدᦷ᧗ҫ ز᧔ᦃ ᧒ᦳ Ҫҵҫوᦤᦿҫ ةᦷرᦤᧃ د᥿و᥷ 

 

Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃا᦬ᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᧀᦿ ةᧃ᧜ᦔᦿҫ دᦫҫوᦷ 

 ҮҫҶاᦰᦿҫ ."ةᧀᦀᦔᧃ ة᧔᦬ᧄ᥿" ة᧓ҵاᦀ᥸ᦿҫ ᧆ᧌ᧄᦿҫ Үاᥱاᦸᧈᦿ ᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ ҳاᦄ᥷᧛ҫ
 Ӆا᥷وᥲᦿҫ ᧆᧃ ᦢ᧔ᧀᦇ Ӈҧ ӅاᥱӇرᥲᦿҫ Ӈҧ Ӆا᥷وᥲᦿҫ ᧒᧋ (ة᦬ᦳҫدᦿҫ) ةᦿاᦔᧄᦿҫ

 ӆذ᧋ ᦾ᧔ᦰᦘ᥷ ᦢᦰᦟ .ةᦛاᦇ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧒ᦳ ا᧋د᧓ҵو᥷ ᧂ᥸᧓Ӈ .ӅاᥱӇرᥲᦿҫӇ
 ᧔᥿ҵة.ᦰᦿҫاᧃ ҮҫҶرᥱ ᦢᥲ᥷د᥿ҵة ᦄᦿҫرᦈᦿҫ ҭҵҫا

 ᦤᦇر 
ᦤᦇر ᦀᦴᧇ᧛ҫا᦬᥸᥷ ᧛ !ҵاᦰᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃاᦔᧄᦿҫ Ҷاᧈᥲᦿҫ ᦾ᥼ᧃ Ӄزᧈᥲᦿҫ .ᧆ᧓زᦈᥲ᥸᧓ ᧆ᧓ر 

ҳز᥷ .ة᧓Ҷاᦰᦿҫ ةᦿاᦄᦿҫ ىᦿҩ ًا᦬᧓رᦓ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Ӄوᦄ᥸᧓ اᧄᧈ᧔ᥱ ،ҥᦢᥲᥱ ҳҫ
ᦤᦇوᦼᧄᦿҫ ҥ᧜᥸ᧃҫ ҭҵاᥱ Ӆاᦰᦿا᦬᥸ᦗ᧛ҫ ᧂ᥻ ᧆᧃӇ Ҷاᦰᦿҫ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷا᧌ᧈᦫ Ӄا 

 .ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ ᧒ᦳ 

 ᦤᦇر 
ᧀᧄᧄᦿҫ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӈوᦓ ӄدᦈ᥸ᦔ᥷ ᧛ !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ ҭҥو

 ҭҳوᦀᦿҫ ӉҴ ᦪᦳҫدᦿҫ ҶاᦰᦿاᥱA  ӇҧB  ةᦴᦛҫوᧄᧀᦿ ًاᦸᦳӇDIN 51622  ᥰᦔᦃ
 ᥿ҵҳة ᦄᦿҫرᦤ᧔ᦄᧄᦿҫ ҭҵҫة.
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AE Karcher FZE, P.O. Box 17416, Jebel Ali Free Zone (South), 
Dubai, United Arab Emirates,

+971 4 886-1177, www.kaercher.com

AR Kärcher S.A., Urugguay 2887 (1646) San Fernando, 
Pcia. de Buenos Aires

+54-11 4506 3343, www.karcher.com.ar

AT Alfred Kärcher Ges.m.b.H., Lichtblaustraße 7, 1220 Wien, 
+43-1-25060-0, www.kaercher.at

AU Kärcher Pty. Ltd., 40 Koornang Road, Scoresby VIC 3179, 
Victoria,

+61-3-9765-2300, www.karcher.com.au

BE Kärcher N.V., Industrieweg 12, 2320 Hoogstraten,
+32-3-340 07 11, www.karcher.be

BR Kärcher Indústria e Comércio Ltda., Av. Professor 
Benedicto Montenegro no 419, Betel, 
Paulínia  -  Estado de Sao Paulo, CEP 13.140-000

+55-19-3884-9100, www.karcher.com.br

CA Kärcher Canada Inc., 6535 Millcreek Road, Unit 67, 
Mississauga, ON, L5N 2M2,

+1-905-672-8233, www.karcher.ca

CH Kärcher AG, Industriestrasse, 8108 Dällikon, Kärcher SA, 
Croix du Péage, 1029 Villars-Ste-Croix,

0844 850 864, www.kaercher.ch

CN Kärcher (Shanghai) Cleaning Systems, Co., Ltd., Part F, 2nd 
Floor, Building 17, No. 33, XI YA Road, Waigaogiao Free Trade, 
Pudong, Shanghai, 200131

+86-21 5076 8018, www.karcher.cn

CZ Kärcher spol. s r.o., Modletice c.p. 141, CZ-251 01 Ricany,
+420/323/606 014, www.kaercher.cz

DE Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Friedrich-List-Straße 4, 
71364 Winnenden,

+49-7195/903-0, www.kaercher.de

DK Kärcher Rengøringssystemer A/S, Helge Nielsens Alle 7 A, 
8723 Løsning,

+45-70206667, www.karcher.dk

ES Kärcher, S.A., Pol. Industrial Font del Radium, 
Calle Josep Trueta, 6-7, 08403 Granollers (Barcelona),

+34-902 17 00 68, www.karcher.es

F Kärcher S.A.S., Z.A. des Petits Carreaux, 
5, avenue des Coquelicots, 94865 Bonneuil-sur-Marne,

+33-1-4399-6770, www.karcher.fr

FI Kärcher OY, Yrittäjäntie 17, 01800 Klaukkala,
+358-207 413 600, www.karcher.fi

GB Kärcher (U.K.) Ltd., Kärcher House, Beaumont Road, 
Banbury, Oxon OX16 1TB,

+44-1295-752-000, www.karcher.co.uk

GR Kärcher Cleaning Systems A.E., 31-33, Nikitara str. & 
Konstantinoupoleos str., 136 71 Aharnes,

+30-210-2316-153, www.karcher.gr

HK Kärcher Limited, Unit 10, 17/F., Apec Plaza, 49 Hoi Yuen Road, 
Kwun Tong, Kowloon,

++(852)-2357-5863, www.karcher.com.hk

HU Kärcher Hungaria KFT, Tormásrét ut 2., (Vendelpark), 
2051 Biatorbagy,

+36-23-530-64-0, www.kaercher.hu

I Kärcher S.p.A., Via A. Vespucci 19, 21013 Gallarate (VA),
+39-848-998877, www.karcher.it

IE Kärcher Limited (Ireland), C1 Centrepoint Business Park, 
Oak Road, Dublin 12,

(01) 409 7777, www.kaercher.ie

JP Kärcher (Japan) Co., Ltd., Irene Kärcher Building, No. 2, Matsus-
aka-Daira 3-chome, Taiwa-cho, Kurokawa-gun, Miyagi 981-3408,

+81-22-344-3140, www.karcher.co.jp

KR Karcher (Korea) Co. Ltd., 162 Gukhoe-daero, (872-2 Sinjeong-
Dong), Seoul, Korea

02-322 6588, A/S. 1544-6577, www.karcher.co.kr

MX Karcher México, SA de CV, Av. Gustavo Baz No. 29-C, Col. Nau-
calpan Centro, Naucalpan, Edo. de México, C.P. 53000 México,

+52-55-5357-04-28, www.karcher.com.mx

MY Karcher Cleaning Systems Sdn. Bhd., 71 & 73 Jalan TPK 2/8, 
Taman Perindustrian Kinrara, Seksyen 2, 47100 Puchong, 
Selangor Darul Ehsan, Malaysia,

+603 8073 3000, www.karcher.com.my

NL Kärcher B.V., Postbus 474, 4870 AL Etten-Leur,
0900-33 666 33, www.karcher.nl

NO Kärcher AS, Stanseveien 31, 0976 Oslo, Norway,
+47 815 20 600, www.karcher.no

NZ Karcher Limited, 12 Ron Driver Place, East Tamaki, 
Auckland, New Zealand,

+64 (9) 274-4603, www.karcher.co.nz

PL Kärcher Sp. z o.o., Ul. Stawowa 140, 31-346 Kraków,
+48-12-6397-222, www.karcher.pl

RO Karcher Romania srl, Sos. Odaii 439, Sector 1, 
RO-013606 BUKAREST,

+40 37 2709001, www.kaercher.ro

RU Karcher Ltd. Service Center, 105082, ������, �	. 
.���
����, 
�. 40

+7-495 789 90 76, www.karcher.ru

SE Kärcher AB, Tagenevägen 31, 42502 Hisings-Kärra,
+46 (0)31-577 300, www.karcher.se

SGP Karcher South East Asia Pte. Ltd., 5 Toh Guan Road East,
 #01-00 Freight Links Express Distripark, Singapore 608831,

+65-6897-1811, www.karcher.com.sg

SK Kärcher Slovakia, s.r.o., Beniakova 2, SK-94901 NITRA,
+421 37 6555 798, www.kaercher.sk

TR Kärcher Servis Ticaret A.S., Mahmudbey Mahallesi �stoç, 
Petrol Plaza C-Blok Kat: 2-3, Ba�c�lar, 34218 Istanbul

+90-232-252-0708, +90-232-251-3578,  www.karcher.com.tr

TW Karcher Limited, 7/F, No. 66, Jhongijheng Rd., Sinjhuang City, 
Taipei County 24243, Taiwan,

+886-2-2991-5533, +886-800-666-825, www.karcher.com.tw

UA Kärcher TOV, Kilzeva doroga, 9, 03191 Kiew,
+380 44 594 7576, www.karcher.com.ua

USA To locate your local dealer please visit our web site at 
http://www.karchercommercial.com or call us at 888.805.9852 

ZA Kärcher (Pty) Ltd., 144 Kuschke Street, Meadowdale, 
Edenvale, 1614,

+27-11-574-5360, www.karcher.co.za



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ч̛ст̌я ко̥п̛̦̌я 

8 (800) 250-39-39 

Зво̦ок по Росс̛̛ ̍еспл̌т̦ы̜ 

www.chisto.ru 

sales@chisto.ru 

https://www.chisto.ru/
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